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Vorwort. 


Der elfte Jahresbericht über die Fortschritte und Leistungen auf dem 
Gebiete der Sozialen Hygiene und der Sozialen Medizin, den wir hier der 
Öffentlichkeit übergeben, hat insofern eine kleine Änderung erfahren, 
als sowohl im referierenden wie auch im bibliographischen Teile die 
„Krankenversicherung“, die bisher im jeweiligen dritten Abschnitt 
„Morbidität, Prophylaxe und Krankenfürsorge“ abgehandelt wurde, 
jetzt im vierten Abschnitt „Soziale Hygiene der Arbeit“ einen Platz 
gefunden hat, der sie mit den übrigen Zweigen des sozialen Ver¬ 
sieh erun gswesens vereinigt. Die bedeutsame Vereinheitlichung des 
Arbeiterversicherungswesens, die im Berichtsjahre in Gestalt der 
neuen Reichsversicherungsordnung Gesetz geworden ist, machte diese 
schon längst erwünschte Änderung unbedingt notwendig. 

Dem Referatsteil widmeten A. Berner, A.Blaschko,A. Crzel- 
litzer, A. Gottstein, J. Kaup, 0. Neumann, F. Perutz, 
F. Prinzing, P. Sommerfeld, A.Südekum, G. Tugendreich 
und Frau K Ullrich ihre Mitarbeit Als Anhang ist eine „Biblio¬ 
graphie Adolf Gottstein“ beigefügt, die unseren Lesern als ein Ver¬ 
zeichnis aller bisher erschienenen Veröffentlichungen unseres verehrten 
Mitarbeiters willkommen sein wird. 

Alle unsere Leser und Freunde bitten wir, uns auch weiterhin 
durch Werbung neuer Abonnenten und Zusendung von Büchern, Sonder¬ 
abdrucken und berichtigenden oder ergänzenden Notizen gütigst unter¬ 
stützen zu wollen. 

Berlin, den 1. Mai 1912. 

Die Herausgeber. 
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A. Chronik der Sozialen Hygiene. 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1911 zu lesen.) 


Vom 6. Mai bis zum 31. Oktober fand in Dresden die inter- 
nationaleAusstellung für Hygien e unter der organisatorischen 
Leitung des Dresdener Großindustriellen R. A. Lingner, der 
wissenschaftlichen des Mitgliedes des kaiserl. Gesundheitsamtes 
F.A. Weber statt. Die Ausstellung bot eine lückenlose Übersicht 
über die Errungenschaften der Hygiene in Theorie und Praxis. Doch 
diente sie nicht nur der Schaustellung der hochentwickelten Gesund¬ 
heitstechnik und der Volksbelehrung, sondern wies als besondere 
Neuerung des Ausstellungswesens eine eigene Abteilung für wissen¬ 
schaftliche Statistik auf, die von dem Medizinalstatistiker E. ßösle 
vorbereitet und geleitet wurde. 

Der Reichstag nahm am 30. Mai die Reichsversicherungs¬ 
ordnung mit 232 gegen 58 Stimmen endgültig an. 

Der Beigeordnete der Stadt Köln P. Krautwig wurde auf 
Vorschlag des Lehrkörpers der Akademie für praktische Medizin von 
dem Kultusminister und dem Minister des Innern als außerordent¬ 
liches Mitglied an der Akademie und als Dozent für soziale 
Hygiene bestätigt 

Am 17. Januar starb der englische Anthropologe Francis 
Gal ton, der Begründer der „Eugenik“, im 89. Lebensjahre. 

Am 25. Januar starb der um die Praxis und Theorie der Armen¬ 
pflege verdiente Berliner Stadtrat E. Münsterberg. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. XI. Jahrgang. 1 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 





2 - - .• /.•'*; ; ;£• Chronik der Sozialen Hygiene. 

: * •’: ! *•••-.- 
;- . : •••••• • • 

Nach F. Prinzing 1 ) kamen anf 10000 Einwohner in Deutsch¬ 
land Ärzte: 



in den 
Großstädten 

in den 
Gemeinden 
Ton 60000 
bis 100000 
Einwohner 

in den 
Gemeinden 
von 10000 
bis 50000 
Einwohner 

unter 10000 
Einwohner 

Preußen 

9,7 

7,3 

6,8 

2,6 

Sachsen 

8,1 

6,7 

4,8 

2,8 

Bayern 

12,8 

9,6 

8,2 

3,1 

Württemberg 

10,0 

10,0 

7,7 

2,8 

Baden 

8,3 

13,2 

10,2 

3,3 

Hessen 

9,9 

8,5 

13,4 

4,2 

Elsaß-Lothringen 

14,6 

10,0 

7,0 

2,6 

Übriges Deutschland 

7,8 

9,4 

7,8 

3,2 

Ganz Deutschland 1911 

9,6 

8,6 

6,4 

2,7 

Ganz Deutschland 1906 

10,0 

9,1 

7,0 

2,9 


Groß-Berlin hatte mit den 32 Vororten nach einer vom Berliner 
Statistischen Amt gefertigten Zusammenstellung am 1. Dezember 1910 
3509949 Einwohner; die Zahl der Ärzte in Groß-Berlin war: 


im Jahre 

überhaupt 

auf 10000 
Einwohner 

1901 

2988 

11,73 

1906 

3652 

11,33 

1909 

3844 

11,25 

1910 

3938 

10,90 


Die Zahl der Ärztinnen beträgt 118; 1908 waren 55, 1909 60 
und 1910 102 Ärztinnen verzeichnet. Von den 118 Ärztinnen kommen 
auf Berlin 34, auf München 8, auf Breslau 6. 


Nach dem Ergebnis der Volkszählung vom 1. Dezember 
1910 betrug die ortsanwesende Bevölkerung für das gesamte Reich 
64903423 (32031967 männliche und 32871456 weibliche) Personen. 
Die Volkszählung vom 1. Dezember 1905 hatte 29884851 männliche 
und 30756638 weibliche, zusammen 60641489 Personen, ergeben; 
somit ist die Bevölkerung in den letzten fünf Jahren um 4261934 


] ) Deutsche medizinische Wochenschrift, 1912, Nr. 1. 
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Personen oder um 7,03 vom Hundert gewachsen. Die männliche Be¬ 
völkerung hat um 2147116 Personen oder 7,18 vom Hundert, die 
weibliche um 2114818 Personen oder 6,88 vom Hundert zugenommen. 
Auf je 1000 männliche Personen kamen im Jahre 1910 1026 weibliche. 
Seit der Volkszählung 1905 ist in allen Bundesstaaten eine Zunahme 
der Bevölkerung eingetreten. Am größten war sie, abgesehen von 
den drei Hansestaaten Lübeck, Bremen und Hamburg, wo sie 10,1, 
13,4 und 16,1 vom Hundert erreicht, im Großherzogtum Oldenburg 
(9,9 vom Hundert), im Königreich Preußen (7,7 vom Hundert), im 
Königreich Sachsen (6,5 vom Hundert), in Baden (6,5 vom Hundert), 
in Sachsen-Koburg-Gotha (6,1 vom Hundert) und im Großherzogtum 
Hessen (6,0 vom Hundert). Die Zahl der Großstädte, das heißt der 
Städte mit mehr als 100000 Einwohnern, ist seit 1905 von 41 auf 47 
gestiegen. Zu diesen 47 Großstädten, die insgesamt 13709863 Ein¬ 
wohner oder 21,12 vom Hundert der gesamten Reichsbevölkerung 
zählen, ist noch eine Landgemeinde mit mehr als 100000 Einwohnern 
hinzugetreten, nämlich Hamborn mit 101718 Einwohnern. 

Nach dem „Reichs-Arbeitsblatt“ (Juni 1911) ist die mittlere 
Lebensdauer in Deutschland in den letzten Dezennien gestiegen. 
Die Absterbeordnung (d. h. der Vergleich der SterblichkeitsVerhältnisse 
der einzelnen Altersklassen untereinander) ergab in den siebziger 
Jahren für das männliche Geschlecht eine mittlere Lebensdauer von 
35,58 Jahren, in den achtziger Jahren von 37,17 und in den neunziger 
Jahren von 40,56 Jahren. Die entsprechenden Zahlen für das weib¬ 
liche Geschlecht waren etwas höher, nämlich 35,45, 40,25 und 43,97. 
Die mittlere Lebensdauer hat also im Laufe von 20 Jahren bei dem 
männlichen Geschlecht um 5, bei dem weiblichen Geschlecht um 
5 Vs Jahre zugenommen. In Schweden, dessen Bevölkerung sich aller¬ 
dings durch besonders günstige Verhältnisse auszeichnet, beträgt die 
mittlere Lebensdauer des männlichen Geschlechts 50,94 und die des 
weiblichen Geschlechts 53,63 Jahre, sie ist also um volle 10 Jahre 
höher als im Deutschen Reiche. Um etwa 5 Jahre überragen noch 
Belgien und die Niederlande und um etwa 4 Jahre Frankreich und 
England Deutschland in den Werten der mittleren Lebensdauer. 
Nur in Österreich und in Italien ist die mittlere Lebensdauer geringer 
als in Deutschland. Der Grund liegt in seiner bedeutenden Kinder¬ 
sterblichkeit. 

Die Sterblichkeit in Preußen im Jahre 1910 betrug nach den 
von Behla in der „Statistischen Korrespondenz“ gemachten Angaben, 
ungeachtet die Totgeborenen, durchschnittlich 16,1 auf je 1000 Lebende, 
gegen 17,1 im Vorjahre, und zwar 16,9 männliche gegen 18,1 im Vorjahre 
und 15,4 weibliche gegen 16,2 im Vorjahre. Es starbeu im Jahre 1910 
in Preußen 329951 männliche und 308031 weibliche, zusammen mithin 
637 982 (667 782) Personen. Außerdem wurden 20 771 Totgeborene männ- 
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4 A. Chronik der Sozialen Hygiene. 

liehen und 16 395 weiblichen Geschlechts gemeldet. — In den eizelnen 
Regierungsbezirken zeigt die Sterbeziffer des Jahres 1910 verschiedene 
Abweichungen. Der Landespolizeibezirk Berlin hatte mit einer Ziffer 
von 13,3 auf 1000 Einwohner die günstigste Stelle. Dann folgen die 
Regierungsbezirke Aurich mit 13,5, Hannover mit 13,6, Schleswig und 
Minden mit 13,7, Wiesbaden und Düsseldorf mit 13,8, (Stadtkreis 
Berlin mit 14,2), Lüneburg, Stade und Arnsberg mit 14,3, Kassel mit 
14,6, Osnabrück mit 14,7, Trier mit 14,8, Hildesheim mit 15,1, Erfurt 
mit 15,3, Koblenz mit 15,7, Köln mit 16,0, Köslin und der Staat mit 
16,1. — Über dem Staatsdurchschnitte stehen Aachen mit 16,2, Merse¬ 
burg mit 16,6, Potsdam mit 16,7, Magdeburg mit 16,8, Münster mit 
17,0, Frankfurt mit 17,4, Stettin mit 17,5, Posen mit 17,7, Allenstein 
mit 17,9, Marienwerder mit 18,4, Gumbinnen und Bromberg mit 18,7, 
Königsberg mit 18,8, Danzig mit 19,1, Sigmaringen und Liegnitz mit 
19.3, Stralsund mit 19,6, Oppeln mit 19,7, Breslau mit 19,8. In neun¬ 
zehn Regierungsbezirken ist also die Sterblichkeit höher als im Staat. 

Nach den Belegen des „Statistischen Jahrbuches für das Deutsche 
Reich“ 32. Jahrgang, 1911, sind im Gebiete des Deutschen Reiches 
im Jahre 1909 insgesamt 25893 Zwillingsgeburten verzeichnet, 
was gegenüber den 26314 Zwillingsgeburten des Vorjahres eine 
Minderung von 421 bedeutet. Diese 25893 Zwillingsgeburten verteilen 
sich in folgender Weise: in 8236 Fällen handelte es sich um die 
Geburt von 2 Knaben, in 7 941 Fällen von 2 Mädchen, in 9 716 Fällen 
um ein Zwillingspärchen. Die Anzahl der Drillingsgeburten erreichte 
im Jahre 1909 die gleiche Ziffer wie im Vorjahre, nämlich 261. 

Das Jahr 1910 zeigt die niedrigste Sterblichkeitsziffer an 
Tuberkulose seit dem Jahre 1875. Damals starben in Preußen 
82122 an Tuberkulose, das heißt auf je 10000 Lebende 31,90, gegen 
1910 auf die gleiche Zahl Lebender 15,21, also um mehr als die 
Hälfte weniger. Besonders bemerkenswert ist der Rückgang der 
Kindersterblichkeit (Alter von 0 bis 15 Jahren) von 13583 im Jahre 
1901 auf 10220 im Jahre 1910. 

Auf Veranlassung von Fa wer ist im Jahre 1907 unter den 
Charkower Studenten eine Umfrage über das Geschlechts¬ 
leben und über die venerischen Krankheiten veranstaltet 
worden. Es liefen 1298 Antworten ein. Das Durchschnittsalter der 
Charkower Studenten war das 23. Jahr. 20 erteilten über die ge¬ 
schlechtlichen Beziehungen keine Antwort, 112 oder 88 Proz. hatten 
Geschlechtsverkehr, 156 oder 12 Proz. hatten keinen. 67 Proz. hatten 
schon während der Gymnasialzeit Geschlechtsverkehr; vor dem 
19. Jahr hatte fast die Hälfte (46 Proz.) regelmäßigen Geschlechts¬ 
verkehr. Das Durchschnittsalter für den Beginn des Geschlechts¬ 
verkehrs fallt auf das 17. Jahr, der häufigere Verkehr setzt 2 Jahre 
später ein. 44 Proz. waren an Tripper erkrankt; an Ulcus molle 
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108 Proz., an Syphilis 6,9 Proz. Bis zum 19. Jahr infizierten sich: 
an Tripper 46,4 Proz., an Ulcus molle 23 Proz., an Syphilis 17 Proz. 
Bei der Tripperinfektion beobachtete man in vielen Fällen wieder¬ 
holte Infektionen: zweimalige bei 115 Studenten, dreimalige bei 50, 
viermalige bei 13, mehrmalige bei 7. Nach dem Alter verteilten sich 
die Kranken folgendermaßen: 17- bis 20jährige ergaben 34 Proz., 
21- bis 22jährige 42 Proz., 23- bis 24jährige 50 Proz. Es waren 
also mehr als die Hälfte sämtlicher Studenten an Tripper erkrankt. 
Als Quelle der Infektion dienen am häufigsten die öffentlichen Häuser 
(39 Proz.), sodann die einzeln lebenden Prostituierten (21,5 Proz.), 
ferner die Dienstmädchen (19 Proz.), die Choristinnen, Sängerinnen 
(5 Proz.) und die Arbeiterinnen (5 Proz.). Dasselbe wird hinsichtlich 
der Infektion an Ulcus molle und Syphilis konstatiert. Was die 
Syphilis betrifft, so gab es unter denen, die den Fragebogen beant¬ 
wortet hatten, 78 oder 6,9 Infizierte. Darunter waren 17 Proz. vor 
dem 19. Jahre, die übrigen 83 Proz. nach dem 19. Jahre infiziert. 
Bei der beobachteten Steigerung der Syphilisinfektion unter den 
älteren Studenten ist anzunehmen, daß es unter den fertigen Studenten 
7 bis 8 Proz. Syphiliskranke gibt. Aus der Umfrage über Onanie 
ging hervor, daß fast */, von denjenigen, die geantwortet hatten, 
Onanie ausübten. Aus den Tabellen ist ersichtlich, in welchem Alter 
die Onanie geübt wurde und wie lange sie anhielt. Meistens wird 
sie im 13. bis 14. Jahr begonnen, im 15. Jahre erlangt sie das 
Maximum. Die Durchschnittsdauer der Onanie beträgt 4,7 Jahre. Sie 
ist unter denjenigen, die keinen Geschlechtsverkehr haben, stärker 
verbreitet, als unter den nicht enthaltsam Lebenden. Von den 
1298 Studenten, die sich an der Umfrage beteiligten, gab es nur 55 
(4.2 Proz.), die weder einen Geschlechtsverkehr hatten, noch Onanie 
übten. 

Die „Dänische Fürsorge für Schwachsinnige“ erwarb 
(Sommer 1911) die im Limfjord gelegene 350 ha große Insel Livö, 
um dort ein Asyl für schwachsinnige Männer zu errichten. Die Zög¬ 
linge, die auf diese Insel kommen sollen, gehören zu derjenigen Kate¬ 
gorie von Schwachsinnigen, die im Rahmen einer großen Heilanstalt 
wegen ihrer antisozialen Tendenzen und wegen ihres Hanges zum 
Vagabundieren stören. Auf der Insel ist genügend Arbeitsgelegen¬ 
heit in Land- und Forstwirtschaft vorhanden, später soll auch 
Ziegelei- und Torfmoorfabrikation dazutreten. 

In Zürich ist die unentgeltliche Geburtshilfe für 
minderbemittelte Personen eingeführt. Auch andere Ge¬ 
meinden der Schweiz, Aarau, Gräfsall, Neuenburg, Lausanne, Zug 
und der Kanton Tessin gewähren unentgeltliche Geburtshilfe. In 
Deutschland gibt die Stadt Offenbach a. M. minderbemittelten Müttern 
15 Mark zur Bestreitung der Hebammen gebühr. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



6 


A. Chronik der Sozialen Hygiene. 


Staatliche Aufsichtsorgane über die Durchführung der 
Arbeiterschutzgesetze bestehen in folgenden 22 Industrie¬ 
ländern Europas seit: 1833 Großbritannien, 1873 Dänemark, 1874 
Frankreich, 1877 Schweiz (Zürich 1859), 1878 Deutsches Reich (iu 
Preußen seit 1853), 1882 Rußland, 1883 Österreich, 1886 Liechten¬ 
stein, 1889 Belgien, 1889 Niederlande, 1889 Finnland, 1889 Schweden, 
1892 Norwegen, 1893 Portugal, 1893 Ungarn, 1902 Luxemburg, 1905 
Bulgarien, 1906 Italien, 1906 Rumänien, 1907 Spanien, 1907 Bosnien- 
Herzegowina, 1910 Serbien. Keine Aufsichtsorgane besitzen: Griechen¬ 
land, Monaco, Montenegro und San Marino. Aus dieser Übersicht 
geht hervor, daß mit der Einrichtung einer Gewerbeaufsicht Groß¬ 
britannien den Anfang machte. 

Nach einer vom Kaiserlichen Statistischen Amte veröffentlichten 
Statistik waren im Jahre 1910 im Bergbau-, Hütten- und Salinen¬ 
wesen und in der Torfgräberei 150 Kinder unter 14 Jahren und 
40198 Junge Leute“ von 14 bis 16 Jahren beschäftigt. Es ist nicht 
angegeben, wieviel von dieser Summe auf den Bergbau entfallt. Die 
meisten Kinder unter 14 Jahren beschäftigt die Textilindustrie, näm¬ 
lich 4021, darunter 2562 weibliche. Die Zahl der im Alter von 14 
bis 16 Jahren in dieser Industrie Beschäftigten belief sich im Jahre 
1910 auf 86291 (53316 weibliche). Eine erschreckend große Anzahl 
Kinder unter 14 Jahren arbeitete in der Metallverarbeitung, nämlich 1389 
(380 Mädchen). Außerdem waren in ihr 60 815 junge Menschen von 
14 bis 16 Jahren beschäftigt. In der Industrie der Steine und Erden 
arbeiten 1184 Kinder unter 14 Jahren. Insgesamt waren in den von 
der Statistik berücksichtigten Betrieben mit mindestens 10 Arbeitern 
und in den diesen gleichgestellten Betrieben im Jahre 1910 7614 
männliche und 5856 weibliche Kinder unter 14 Jahren beschäftigt. 
„Junge Leute“ von 14 bis 16 Jahren arbeiteten in solchen Betrieben 
309076 männliche und 167 225 weibliche. Die Totalzahl beläuft sich 
auf 489171. 

In der Unfallversicherung wurden einem Heilverfahren 
1909 von 601545 durch Unfälle Beschädigten 14 665 = 2,4 Proz. 
unterworfen. In Anstaltspflege traten 47 Proz. der Bahandelten; der 
Ausgang war in 93,7 Proz. günstig. Die Zahl der Knochenbrüche 
betrug 25 Proz. der Behandelten. An berufungsfahigen Entschei¬ 
dungen ergingen 416913. Davon wurden 113398 Gegenstand neuer 
Ansprüche, 72917 waren Berufungen. Von diesen entfielen 68 Proz. 
auf gewerbliche, 31,6 Proz. auf landwirtschaftliche Betriebe. Durch 
schiedsgerichtliches Urteil kamen 90 Proz. der Berufungen zur Er¬ 
ledigung; durch Zurücknahme und Vergleich je 3,3. Für die Beweis¬ 
erhebung waren 54597 Aufnahmen nötig; 49575mal wurden ärzt¬ 
liche Gutachten eingeholt. Rekurs beim Reichsversicherungsamt 
wurde in 25880 Fällen ergriffen; zu deren Beurteilung wurden 4434 
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weitere Aufnahmen mit 2074 ärztlichen Obergutachten erforderlich. 
In 26,7 Proz. der Entscheidungen des Reichsversicherungsamts kam 
es zur Abänderung der Schiedsgerichtsurteile. 

In der Invaliditätsversicherung wurden von den 31 Ver¬ 
sicherungsanstalten 2339473, den 10 sonstigen Kassen 131792 Renten 
bewilligt, zusammen 2471265; davon 1862816 Invaliden-, 115455 
Kranken- und 492994 Altersrenten. Die Entschädigungen betrugen 
etwa 196 Millionen Mark. 


Im Jahre 1910 verkaufte der Gemeinnützige Verein für 
MilchausschankzuBerlinin seinen Milchhäusern */, Million Glas 
Vollmilch, rund 61000 Glas Buttermilch und 16000 Tassen Kakao. 
Daneben mehr als 10000 Flaschen (besonders konstruierte praktische 
Taschenflaschen von 4 / 10 Liter Inhalt) k 10 Pfennig. Diese 9 Milch¬ 
häuser stehen zumeist an Bahnhöfen Groß-Berlins. Überraschender 
noch ist die Entwicklung seiner Werkausschänke (Lieferung von 
Flaschenmilch an Fabriken usw.); hier betrug der Verkauf mehr 
als */ 4 Millionen Flaschen im Jahr. 

Die Schlesische Gesellschaft für gemeinnützigen Milch¬ 
ausschank mit dem Sitz in Breslau hat im Geschäftsjahr 1910 in 
Breslau, Görlitz und Landeshut 181000 Liter Milch ausgeschänkt, 
•davon in Breslau 131865 Liter. 

Der Stadtrat der Stadt Mannheim hat beschlossen, auf der Grund¬ 
lage einer genossenschaftlichen Organisation eine Milchzentrale 
zu errichten. Im städtischen Schlachthof wird in einem Neubau die 
Milchsammelstelle errichtet. Sie wird mit allen nötigen maschi¬ 
nellen Einrichtungen versehen. Von hier aus verkehren die Milch¬ 
wagen nach der Stadt, und zwar in erster Linie nach den mit 
Arbeiterfamilien stark durchsetzten Stadtteilen. Die Milch muß von 
den Konsumenten auf der Straße abgeholt werden. 

In den letzten Jahren hat der Zuckerverbrauch im Deutschen 
Reich eine wesentliche Zunahme erfahren; während im Jahre 1901 
durchschnittlich 11,6 Kilogramm Zucker von jedem Deutschen ver¬ 
zehrt wurden, betrug der Verbrauch im Jahre 1909 17,6 Kilogramm 
für den Kopf der Bevölkerung. Diese erhebliche Steigerung des 
Zuckerkonsums ist zunächst wohl darauf zurückzuführen, daß 1904 
die Zuckersteuer von 20 Mark auf 14 Mark für 100 Kilogramm her¬ 
abgesetzt wurde. 


In höherem Grade übervölkerte Wohnnngen waren im 
Jahre 1905 in Berlin und 29 Vororten vorhanden: an Einzimmer- 
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wohnnngen 36576 mit fünf Bewohnern, 18571 mit sechs, 8393 mit 
sieben, 3485 mit acht, 1281 mit nenn, 428 mit zehn, 126 mit elf, 26 mit 
zwölf und 8 mit dreizehn oder mehr, also insgesamt 68894 Einzimmer* 
wohnnngen mit 398553 Bewohnern, ferner an Zweizimmerwohnungen 
3296 mit neun Bewohnern, 1331 mit zehn, 474 mit elf, 130 mit zwölf 
und 99 mit dreizehn oder mehr, also insgesamt 5330 Zweizimmer¬ 
wohnungen mit 51150 Bewohnern. Die Ein- und Zweizimmerwoh¬ 
nungen allein stellten demnach 74 224 in höherem Grade übervölkerte 
Wohnungen mit 449703 Bewohnern. 


In Deutschland sind während des Jahres 1909 Säuglinge unter 
einem Jahre 335436 gestorben, im Vorjahre 359022, im Jahre 1907 
dagegen 351046 und in dem Vorjahre 374636; der Rückgang beträgt 
somit 23586. Unter den Verstorbenen waren 282202 ehelich, gegen 
308630 im Voijahre, und 47228 unehelich, gegen 50742 im Vorjahre. 
Auf 100 Lebendgeborene kamen 1909 17,0 im ersten Lebensjahre 
Gestorbene gegen 17,8 im Jahre 1908, 17,0 im Jahre 1907 und 18,5 
im Jahre 1906. Bei den ehelichen betrug der Anteil 16,0 gegen 16,8, 
16,6 und 17,5 bei den unehelichen 26,8 gegen 28,5, 28,0 und 29,4, 
Es starben auf 100 Geborene berechnet von Knaben 18,4 (im Jahre 
1908 19,4), von Mädchen 15,4 (16,2). Am ungünstigsten steht hin¬ 
sichtlich der Säuglingssterblichkeit Bayern mit 21,7 (im Jahre 1908 
ebenfalls 21,7) auf 100 Geborene, am günstigsten Lippe mit 10,5 (11,1). 
In Sachsen betrug die Ziffer 18,8 (20,1), in Baden 17,2 (16,8), in 
Württemberg 17,2 (18,4), in Preußen 16,4 (17,3). Von den preußischen 
Provinzen steht am günstigsten Hessen-Nassau mit 10,3 (10,8); dann 
folgen Hannover mit 12,1 (13,1), Westfalen mit 13,0 (14,4) und Schles¬ 
wig-Holstein mit 13,2 (14,9), während die Ziffer am ungünstigsten ist 
in Ostpreußen mit 19,1 (18,1), Westpreußen mit 20,4 (20,5) und 
Schlesien mit 21,6 (20,8). Ostpreußen und Schlesien zeigen eine 
wesentliche Zunahme der Säuglingssterblichkeit. In Berlin betrug 
sie 15,6 gegen 16,8 im Jahre 1908, 16,3 im Jahre 1907 und 17,7 im 
Jahre 1906. 

An städtischen Säuglings-, Fürsorge- und Mütter¬ 
beratungsstellen wurden für Deutschland von der Zentralstelle 
des Deutschen Städtetages 99 in 45 Städten ermittelt. Köln hat die 
meisten, nämlich 13 Stellen, Berlin 7, Charlottenburg und Nürnberg 
haben je 6, Magdeburg und Essen je 5, Aachen, Breslau, Frankfurt a. M., 
Leipzig und Posen je 4, die übrigen 33 Städte besitzen je eine Stelle. 

Nach dem Berichte der Berliner Schulärzte für das Jahr 
1910/11 waren 50 Schulärzte tätig. Die Zahl der Gemeindeschul¬ 
kinder betrug 226257, 111991 Knaben, 114266 Mädchen. Unter der 
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Beobachtung des einzelnen Schularztes standen durchschnittlich 
4525 Kinder. Von 33671 Schulanfängern wurden wegen körperlicher 
oder geistiger Schulunfähigkeit zurückgestellt 3193 (1588 Knaben und 
1605 Mädchen), das ist 10,55 vom Hundert gegen 8,76 vom Hundert 
im voraufgegangenen Jahre. In den Sommerferien wurden auf 
15 Schulhöfen Spiele der Gemeindeschulkinder abgehalten und von 
42 Sammelhöfen die Kinder nach Buch, Bürknersfelde, dem Plänter- 
wald und Wartenberg-Hohenschönhausen hinausbefördert. Dort spiel¬ 
ten die Kinder den ganzen Tag über und wurden aus städtischen 
Mitteln beköstigt. Die Anzahl der Kinder, welche diese Außenspiel¬ 
plätze besuchten, betrug 207974. Von diesen wurden 47107 unent¬ 
geltlich hinausbefördert. Die Beförderung und Beköstigung erforderten 
einen Zuschuß von 33000 Mark, insgesamt wurden für diese Spiele 
seitens der Stadt 60000 Mark verausgabt. In den beiden Berliner 
Schulzahnkliniken wurden in dem Berichtsjahre insgesamt 24909 Kinder 
behandelt. 

Unter den 986 Schulärzten Englands sind 73 Frauen. Außer¬ 
dem sind in den englischen Gemeinden 289 Schulschwestern an¬ 
gestellt zur weiteren Fürsorge für die bei der Untersuchung als 
leidend festgestellten Kinder. Der ärztlichen Überwachung unterstellt 
waren im Berichtsjahr in England und Wales 1397000 Schulkinder. 

Die „Müuchener Jahresübersichten für 1910“, III. Teil, bringen 
die zahlenmäßigen Nachweise über die schulärztlichen Unter¬ 
suchungen im Schuljahr 1909/1910. Die Gesamtzahl der untersuchten 
Kinder betrug 18053. Ihrer allgemeinen Körperbeschaffenheit nach 
waren von diesen gut 6198, mittel 10583 und schlecht 1272. Die 
Beschaffenheit der Zähne war tadellos bei 1271 Kindern, mangelhaft 
oder schlecht bei 16782 Kindern; Rhachitis wiesen nicht weniger als 
6632 Kinder auf, Augenleiden resp. Sehstörungen wiesen 4532 Kinder 
auf, au Mund-, Nasen-, Rachenkrankheiten litten 3732, an Krankheiten 
der Wirbelsäule und der Glieder (meist geringgradige Wirbelsäulen¬ 
verkrümmung) litten 2079 Kinder, an Nervenkrankheiten: allgemein 
703, Geisteskrankheiten (meist höhere Grade von Schwachsinn) 153, 
an Epilepsie 33, Kropf oder bedeutendere Kropfanlagen wiesen von 
den Anfängern 773 (359 Knaben und 414 Mädchen), von den Aus¬ 
tretenden 1628 (543 Knaben und 1085 Mädchen) auf. Unter ärzt¬ 
licher Überwachung stehen 1808 Kinder, den Hilfsschulen wurden 
48 zugewiesen. 

Der Rat von Leipzig hat beschlossen, eine Schulzahnklinik 
zu errichten. Diese soll vorerst nur für Bürgerschüler und Bezirks¬ 
schüler geöffnet sein. Als Beitrag sollen von den Bezirksschülern 
1 Mark, von den Bürgerschülern 2 Mark beim erstmaligen Besuch der 
Klinik erhoben werden, wofür ihnen ein volles Jahr lang ärztliche 
Behandlung gewährt wird. Bedürftigen Schülern der Bezirksschulen 
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soll unentgeltliche Behandlung zuteil werden. Die Kosten der Ein¬ 
richtung werden auf 10000 Mark, die laufenden Ausgaben auf jähr¬ 
lich 19000 Mark berechnet In Kreuznach ist die Schulzahnpflege 
nach dem Duisburger System eingeführt. Die Kinder werden all¬ 
jährlich einmal in den Schulen untersucht Die Behandlung ist für 
arme Kinder frei, für die übrigen zahlen die Eltern pro Jahr und 
Kopf 1 Mark. Für die Untersuchungen ist der Betrag von 1000 Mark 
ausgesetzt worden. Die Charlottenburger städtische Schulzahnklinik 
wurde im zweiten Jahre ihres Bestehens aufgesucht von 9944 Kindern 
(4691 Knaben und 5258 Mädchen). Es wurden 10266 Zähne gefüllt, 
7671 wurden gezogen und 2478 konnten durch Nervtöten oder 
Wurzelbehandlung erhalten werden. In Kassel sind 2500 Mark für 
Errichtung einer Schulzahnklinik bewilligt. Die Kosten der Behand¬ 
lung tragen die Eltern mit 1 Mark pro Kopf und Jahr. 


Der Landtag des Fürstentums Reuß älterer Linie hat einen Antrag 
auf Einführung einer Junggesellensteuer angenommen, wonach 
steuerpflichtigen Personen männlichen und weiblichen Geschlechts, die 
das 30. Lebensjahr überschritten haben, ohne verheiratet zu sein, bei 
einem Einkommen von 3000 Mark bis 6000 Mark einen Steuerzuschlag 
von 5 Proz., bei einem Einkommen von über 6000 Mark einen Zuschlag 
von 10 Proz. zu zahlen haben. 

Der Landtag des Großherzogtums Oldenburg folgte dem Reuß- 
sehen Beispiele und beschloß die Einführung einer Junggesellen¬ 
steuer. 

In Sebnitz (Sachsen) wurde eine kommunale Mutterschafts¬ 
versicherung eingerichtet, bei welcher als Mitglieder alle Frauen 
mit einem 900 Mark nicht übersteigenden Einkommen aufnahmefähig 
sind. Die Mitgliedschaft kann aber bis zu einem Einkommen von 
2500 Mark behalten werden. Als Mitgliedsbeitrag werden monatlich 
50 Pfennige bezahlt. An Unterstützung wird nach 1 Jahr Mitglied¬ 
schaft während des Wochenbettes ein Beitrag von 14 Mark in der 
Woche verabfolgt, welcher Betrag mit der Länge der Zugehörigkeit 
zur Kasse bis zu 22 Mark ansteigen kann. 

Die Volkszählung vom 1. Dezember 1910 hat einen weiteren Rück¬ 
gang des weiblichen Bevölkerungsanteils ergeben. Nach 
ihr betrug die Zahl der Frauen im ganzen Reiche 32885827, die 
Zahl der Männer 32040166, der Frauenüberschuß also 845661. Auf 
100 Männer kamen immer noch 102,6 Frauen. Auf 1000 Männer 
kamen im Jahrfünft 1900 bis 1905 durchschnittlich in jedem Jahre 
22,28 Sterbefalle, im Jahrfünft 1905 bis 1910 dagegen nur 19,55. Die 
Zahl ist also um 2,73 gesunken. Bei dem weiblichen Geschlecht 
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kamen im ersten Jahrfünft anf je 1000 jährlich 19,77 Sterbefälle und 
im zweiten Jahrfünft 17,45; die Zahl ist also nur um 2,32 herab¬ 
gegangen. Am frauenreichsten im ganzen Deutschen Reiche ist der 
Regierungsbezirk Breslau. Hier kommen auf 100 Männer 111,18 
Frauen. Den 871944 männlichen Personen standen 969454 weibliche 
gegenüber. Annähernd ebenso groß ist der Frauenüberschuß im 
Regierungsbezirk Posen. In Berlin, das an vierter Stelle steht, kommen 
auf 100 Männer 108,33 Frauen. Die Männer erreichten mit 994206 
eine Million nicht ganz, während die Frauen mit 1077051 erheblich 
darüber hinausgingen. Einen bedeutenden Frauenüberschuß haben 
ferner die Regierungsbezirke Königsberg (108,96), Erfurt (108,28), 
Liegnitz (107,83), Potsdam (106,24), Danzig (106,16). Im ganzen 
preußischen Osten haben die Frauen überall die Mehrheit. Dagegen 
hat der Westen, abgesehen von den Bezirken Kassel und Wiesbaden, 
insbesondere aber der Nordwesten ein teilweise recht erhebliches 
Frauendefizit. 

Das Repräsentantenhaus des Staates Illinois hat ein Gesetz an¬ 
genommen, das jeder Ehefrau, die innerhalb von zwei Jahren nach 
der Verheiratung ein Kind zur Welt bringt, eine Staatsprämie 
von 400 Mark zuerkennt und für jedes weitere Kind, das innerhalb 
von zwei Jahren nach der Geburt seines Vorgängers geboren wird, 
weitere 400 Mark zusichert. Das Gesetz bestimmt, daß die Mittel 
für diese Prämienzahlungen dnrch eine Junggesellensteuer auf¬ 
gebracht werden sollen, die in Höhe von 40 Mark pro Jahr von 
jedem über 35 Jahre alten unverheirateten Mann erhoben wird. Die 
Junggesellensteuer von Illinois findet ihr Gegenstück in der Jung¬ 
frauensteuer, die ein im Repräsentantenhaus von Wisconsin ein- 
gebrachter Gesetzentwurf für jede unverheiratete über 25 Jahre alte 
Frau mit einem Jahresbetrag von 20 Mark in Vorschlag bringt. 
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B. Gesetzestafel. 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1911 zu lesen.) 


I. Deutschland. 

1. Reichsgesetzgebung. 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 31. Dezember 1910, betr. die Hinterlegung 
der Ratifikationsurkunden Deutschlands, Oesterreich-Ungarns, Belgiens, Frank¬ 
reichs, Großbritanniens und Irlands, Luxemburgs, der Niederlande, Portugal» 
und der Schweiz zu dem am 26. September 1906 in Bern Unterzeichneten 
internationalen Abkommen über das Verbot der Nachtarbeit der gewerblichen 
Arbeiterinnen, sowie den Beitritt Italiens und Schwedens zu diesem Abkommen. 
(Reichsgesetzbl. 1911 S. 16.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 31. Dezember 1910, betr. die Hinterlegung 
der Ratifikationsurkunden Deutschlands, Dänemarks, Frankreichs, Luxemburgs, 
der Niederlande und der Schweiz zu dem am 26. September 1906 in Bern 
Unterzeichneten internationalen Abkommen über das Verbot der Verwendung 
von weißem (gelbem) Phosphor zur Anfertigung von Zündhölzern und den 
Beitritt Italiens, Großbritanniens und Irlands, sowie Spaniens zu diesem Ab¬ 
kommen. (Reichsgesetzbl. 1911 S. 23.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 28. Februar, betr. die wechselseitige Be¬ 
nachrichtigung der Militär- und Polizeibehörden über das Auftreten übertrag¬ 
barer Krankheiten. (Reichsgesetzbl. S. 63.) 

Verordnung vom 31. März, betr. den Verkehr mit Arzneimitteln. (Reichsgesetzbl. 
S. 181.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 5. April, betr. Bestimmungen zur Aus¬ 
führung des Gesetzes über den Absatz von Kalisalzen. (Reichsgesetzbl. S. 107.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 7. April, betr. Krankenfürsorge auf Kauf- 
fahrtteischiffen. (Reichsgesetzbl. S. 171.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 28. April, betr. den Beitritt der Südafri¬ 
kanischen Union und Südrhodesiens zu dem am 26. September 1906 in Bern 
Unterzeichneten internationalen Abkommen über das Verbot der Verwendung 
von weißem (gelbem) Phosphor zur Anfertigung von Zündhölzern. (Reichs¬ 
gesetzbl. S. 207.) 

Bundesratsbeschluß vom 28. Juni, betr. Vorschriften über Einrichtung und Betrieb 
der staatlichen Impfanstalten. 

Reichsversicherungsordnung vom 19. Juli nebst Einführungsordnung. (Reichs¬ 
gesetzbl. S. 509 und 839.) 
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Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 22. Juli, betr. den Beitritt Großbritanniens 
für eine Anzahl seiner Kolonien und Besitzungen, sowie Luxemburgs zu dem 
in Paris am 18. Mai 1904 Unterzeichneten Abkommen über Verwaltungsmaß¬ 
regeln zur Gewährung wirksamen Schutzes gegen den Mädchenhandel. 
(Reichsgesetzbl. S. 861.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 1. August, betr. das Verfahren bei An¬ 
stellung, Kündigung und Entlassung von Angestellten und Beamten der 
Krankenkassen, sowie bei Streitigkeiten aus deren Dienstverhältnissen. (Reichs- 
gesetzbl. S. 863.) 

Uebereinkunft vom 17. August zwischen dem Deutschen Reiche und Großbritannien 
über die Bekämpfung der Schlafkrankheit in dem Schutzgebiete Togo und in 
der Goldküstenkolonie, dem Aschanti-Protektorat und den nördlichen Gebieten 
der Goldküste. (Zentralbl. für das Deutsche Reich S. 506.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 26. August, betr. die Ratifikation des am 
6. Juli 1906 in Genf Unterzeichneten Abkommens zur Verbesserung des Loses 
der Verwundeten und Kranken bei den im Felde stehenden Heeren durch 
Schweden und durch Rumänien, sowie den Beitritt der Republik Costarica zu 
dem Abkommen. (Reichsgesetzbl. S. 896.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 20. Oktober, betr. Befreiung der mit dem 
Anspruch auf Ruhegehalt angestellten Beamten der landwirtschaftlichen Be¬ 
rufsgenossenschaft Unter-Elsaß von der Versicherungspflicht gemäß § 7 des 
Invalidenversicherungsgesetzes. (Reichsgesetzbl. S. 463.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 8. November, betr. die Hinterlegung der 
Ratifikationsurkunde Portugals zu der am 3. Dezember 1903 abgeschlossenen 
internationalen Uebereinkunft über Maßregeln gegen Pest, Cholera und Gelb¬ 
fieber. (Reichsgesetzbl. S. 922.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 10. November über die Einrichtung von 
Quittungskarten für die Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung, sowie das 
Entwerten und Vernichten der Beitragsmarken und der Zusatzmarken. 
(Reichsgesetzbl. S. 937.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 20. November, betr. Einrichtung und Be¬ 
trieb von Steinbrüchen und Steinhauereien (Steinmetzbetrieben). (Reichs¬ 
gesetzbl. S. 955.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 24. November, betr. die Beschäftigung von 
Arbeiterinnen auf Steinkohlenbergwerken, Zink- und Bleierzbergwerken im 
Regierungsbezirk Oppeln. (Reichsgesetzbl. S. 956.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 24. November, betr. die Beschäftigung von 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Rohzuckerfabriken. Zuckerraffine¬ 
rien und Melasseentzuckerungsanstalten. (Reichsgesetzbl. S. 958.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 27. November, betr. die Ratifikation des am 
6. Juli 1906 in Genf Unterzeichneten Abkommens zur Verbesserung des Loses 
der Verwundeten und Kranken bei den im Felde stehenden Heeren durch 
Portugal. (Reichsgesetzbl. 8. 964.) 

Abkommen zwischen der Kaiserlich Deutschen Regierung und der Regierung der 
Französischen Republik vom 15. Dezember, betr. den Austausch von Nach¬ 
richten über das Auftreten von ansteckenden Menschen- und Tierkrankheiten 
in den beiderseitigen Grenzbezirken. (Zentralbl. für das Deutsche Reich 
8. 588.) 

Gesetz vom 20. Dezember, betr. die Aufhebung des Hilfskassengesetzes. (Reichs¬ 
gesetzbl. 8. 985.) 

Versicherungsgesetz vom 20. Dezember. (Reichsgesetzbl. S. 989.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 20. Dezember, betr. das Verfahren vor dem 
Kaiserlichen Aufsichtsamte für Privatversicherung im Falle des § 1321 
Absatz 3 Satz 2 der Reichsversicherungsordnung. (Reichsgesetzbl. 8. 1155.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 21. Dezember, betr. Uebergangsbe- 
stimmungen für die Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung nach der 
Reichs Versicherungsordnung. (Reichsgesetzbl. S. 1130.) 

Bekanntmachungen des Reichskanzlers vom 22. und 23. Dezember, betr. Uebergangs- 
bestimmungen zur Reichsversicherungsordnung. (Reichsgesetzbl. S. 1132 und 
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Verordnung vom 24. Dezember über Geschäftsgang und Verfahren des Reichs¬ 
versicherungsamts und der Oberversicherungsämter. (Reichsgesetzbl. S. 1083 
und 1107.) 


2. Preußen. 

Ministerialerlaß vom 7. Mai 1910, betr. Arbeiterschutzbestimmungen für Kunststein¬ 
hauer. (Ministerialbl. für Handels- und Gewerbeverwaltung S. 181.) 

Ministerialerlaß vom 7. Mai 1910. betr. die Herstellung von Zelluloidwaren und Zellu¬ 
loidlager. (Ministerialbl. für Handels- und Gewerbeverwaltung S. 182.) 

Ministerialerlaß vom 19. Mai 1910, betr. Sonntagsruhe in Betrieben der Bekleidungs¬ 
gewerbe. (Ministerialbl. für Handels- und Gewerbeverwaltung S. 188.) 

Ministerialerlaß vom 18. Juni 1910, betr. Beschäftigung von Arbeiterinnen in Meie¬ 
reien (Molkereien) usw. (Ministerialbl. für Handels- und Gewerbeverwaltung 
S. 272.) 

Ministerialerlaß vom 5. Juli 1910 betr., Betriebe des Maler-, Anstreicher-, Tüncher-, 
Weißbinder- und Lackierergewerbes. (Ministerialbl. für Handels- und Ge¬ 
werbeverwaltung S. 348.) 

Ministerialerlaß vom 20. Juli 1910, betr. Jahresberichte der Gewerbeaufsichtsbeamten- 
(Ministerialbl. für Handels- und Gewerbeverwaltung S. 349). 

Gesetz vom 26. Juli 1910, betr. die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbesse¬ 
rung der WohnungsVerhältnisse von Arbeitern, die in staatlichen Betrieben 
beschäftigt sind, und von gering besoldeten Staatsbeamten. (Gesetzsammlung 
S. 147.) 

Ministerialerlaß vom 21. September 1910, betr. Einrichtung von Luftgasanlagen* 
(Ministerialbl. für Handels- und Gewerbeverwaltung S. 510.) 

Ministerialerlaß vom 14. Oktober 1910, betr. Arbeiterschutz auf Bauten. (Ministerialbl. 
für Handels- und Gewerbeverwaltung S. 532.) 

Allerhöchster Erlaß vom 30. November 1910, betr. die Ueberweisung der Medizinal¬ 
verwaltung von dem Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal¬ 
angelegenheiten an das Ministerium des Innern. (Gesetzsammlung S. 21.) 

Gemeinsamer Erlaß der Minister für Handel und Gewerbe, der Medizinalangelegen¬ 
heiten, für Landwirtschaft sowie des Innern vom 1. Dezember 1910, betr. 
öffentliche Nahrungsmitteluntersuchungsämter. (Ministerialbl. der Handels- und 
Gewerbeverwaltung 8. 575.) 

Ministerialerlaß vom 2. Dezember 1910, betr. Beschäftigung von Arbeiterinnen in 
Meiereien (Molkereien) usw. (Ministerialbl. für Handels- und Gewerbever¬ 
waltung S. 559.) 

Ministerialerlaß vom 3. Dezember 1910, betr. Arbeitsordnungen in Gast- und Schank¬ 
wirtschaften. (Ministerialbl. für Handels- und Gewerbeverwaltung S. 580.1 

Bestimmungen des Ministers für Handel und Gewerbe vom 13. Dezember 1910, Detr. 
die Zusammensetzung und die Geschäftsführung der Bergbaudeputation. 
(Ministerialbl. für Handels- und Gewerbeverwaltung S. 583.) 

Ministerialerlaß vom 20. Dezember 1910, betr. Arbeiterschutz gegen Milzbrandgefahren. 
(Ministerialbl. für Handels- und Gewerbeverwaltung 1911 8. 11.) 

Ministerialerlaß vom 23. Dezember 1910, betr. Einrichtung und Betrieb der Roßhaar¬ 
spinnereien, Haar- und Borstenzurichtereien usw. (Ministerialbl. für Handels¬ 
und Gewerbeverwaltung 1911 S. 12.) 

Allgemeine Verfügung des Jnstizministers vom 28. Dezember 1910, betr. das Straf¬ 
verfahren wegen Verfälschung von Nahrungs- und Genußmitteln. (Justiz- 
ministerialbl. 8. 438.) 

Gemeinsamer Erlaß der Minister der Justiz, der Medizinalangelegenheiten und des 
Iunern vom 29. Dezember 1910, betr. die Untersuchung der in Privatanstalten 
für Geisteskranke anzunehmenden Pflegepersonen. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenbeiten 1911 S. 66.) 

Allgemeine Verfügung vom 9. Januar, betr. die ärztliche Untersuchung des Geistes¬ 
zustandes der Minderjährigen im Laufe eines gerichtlichen Fürsorgeerziehungs¬ 
verfahrens. (Justizministerialbl. S. 19.) 

Ministerialerlaß vom 10. Januar, betr. Bekämpfung des Lupus. (Ministerialbl. für 
Medizinalangelegenheiten S. 75.) 
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Bekanntmachung des Ministers für Landwirtschaft usw. vom 20. Januar, betr. 
Tollwutbekämpfung an der österreichischen Grenze. 

Ministerialerlaß vom 23. Jannar, betr. die Anwendung physischen Zwanges bei der 
Impfung. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 83.) 

Verordnung des Königlichen Staatsministeriums vom 31. Januar ? betr. Absperrungs¬ 
und Aufsichtsmaßregeln für den Regierungsbezirk Schleswig wegen Auftretens 
der spinalen Kinderlähmung. (Ministenalbl. für Medizinalangelegenheiten 
S. 84.) 

Ministerialerlaß vom 8. Februar, betr. Einrichtungen und Betrieb von Metall- 
beizereien. (Ministerialbl. für Handels- und Gewerbeverwaltung S. 50.) 

Verfügung vom 9. Februar, betr. die ärztliche Untersuchung des Geisteszustände* 
der Minderjährigen im Laufe eines gerichtlichen Fürsorgeerziehungsverfahrens. 
(Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 78.) 

Allgemeine Verfügung vom 11. Februar, betr. Gutachten der Königlichen Wissen¬ 
schaftlichen Deputation für das Medizinalwesen. (Justizministerialbl. S. 73.) 

Ministerialerlaß vom 13. Februar, betr. die an die Ortspolizeibehörden zu richtenden 
Mitteilungen über Beurlaubungen und Entlassungen von an Typhus usw. 
erkrankt gewesenen Unteroffizieren und Mannschaften. (Ministerialbl. für 
Medizinalangelegenheiten S. 114.) 

Verfügung des Ministers für Landwirtschaft usw. vom 17. Februar, betr. Statistik 
der Schlachtvieh- und Fleischbeschau (Trichinenschau). (Ministerialbl. der 
Verwaltung für Landwirtschaft 8. 72.) 

Ministerialerlaß vom 10. März, betr. die Durchführung des Impfgeschäfts. (Ministerialbl. 
für Medizinalangelegenheiten S. 133.) 

Verfügung des Ministers für Landwirtschaft usw. vom 15. März, betr. Desinfektion 
ausländischer Saisonarbeiter. (Ministerialbl. der Verwaltung für Landwirt¬ 
schaft S. 79.) 

Ministerialerlaß vom 21. März, betr. die Zählpapiere zur Morbiditätsstatistik in den 
Heilanstalten. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 149.) 

Ministerialerlaß vom 24. März, betr. die Zuständigkeit in Angelegenheiten des 
Medizinalwesens. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 130.) 

Allgemeine Verfügung vom 7. April, betr. Verfolgung von Ansprüchen auf Ent¬ 
schädigung für Unfallsfolgen. (Justizministerialbl. S. 165.) 

Ministerialerlaß vom 22. April, betr. Sonntagsruhe in Betrieben der Bekleidungs¬ 
gewerbe. (Ministerialbl. für Handels- und Gewerbeverwaltung S. 132.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 29. April, betr. die Ergänzung des § 115 der 
Dienstanweisung für die Kreisärzte. (Ministerialbl. für Medizinalangelegeu- 
heiten S. 170.) 

Gesetz vom 6. Mai, betr. die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbesserung 
der Wohnungsverhältnisse von Arbeitern, die in staatlichen Betrieben beschäf¬ 
tigt sind, und von gering besoldeten Staatsbeamten. (Gesetzsammlung S. 71.) 

Verfügung des Ministers für Landwirtschaft usw. vom 17. Mai, betr. Ausführung 
des Fleischbeschaugesetzes (inländische Schlachtungen). (Ministerialbl. der 
Verwaltung für Landwirtschaft S. 143.) 

Allgemeine Verfügung vom 17. Mai, betr. die Invalidenversicherung von Gefangenen. 
(Justizministerialbl. S. 200.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 12. Juni, betr. Schutzimpfung ausländischer 
Arbeiter. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 214.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 21. Juni, betr. Krankheiten der 
Arbeiter in Tischlereien und Sägewerken. (Ministerialbl. für Handels- und 
Gewerbeverwaltung S. 257.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 22. Juni, betr. die Verwendung der Quarantäne¬ 
anstalten zur Gewährung unentgeltlicher Unterkunft an erholungsbedürftige 
Lehrerinnen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 220.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 29. Juni, betr. die Zulassung von Kranken¬ 
schwestern usw. zur Hebammenprüfung. (Ministerialbl. für Medizinalange¬ 
legenheiten 8. 223.) 

Ministerialverfügung vom 30. Juni, betr. polizeiliche Zurückführung flüchtiger Kinder 
zu den Intern. (Ministerialbl. für innere Verwaltung 8. 199.) 
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Erlaß des Ministers des Innern vom 6. Juli, betr. Ausführung serodiagnostischer 
Untersuchungen auf Syphilis, sowie wissenschaftlicher Forschungen durch die 
Medizin&luntersuchungsämter. (Ministeri&lbl. für Medizinalangelegenheiten 
S. 245) 

Erlaß des Ministers des Innern, der öffentlichen Arbeiten und für Handel und 
Gewerbe vom 8. Juli, betr. Vorschriften über Anlage, Bau und Einrichtung: 
von Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten, sowie von Entbindungsanstalten und 
Säuglingsheimen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 233.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 21. Juli, betr. die Vorschriften über Anlage, 
Bau und Einrichtung von Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten. (Ministerialbl. 
für Medizinalangelegenheiten S. 269.) 

Ministerialverfügung vom 27. Juli, betr. Ausführung des Fleischbeschaugesetzes. 
(Ministerialbl. der Verwaltung für Landwirtschaft S. 193.) 

Ministerialerlaß vom 2. August, betr. Polizeiverordnnng über Einrichtung und Betrieb 
von Bierdruckvorrichtungen. (Ministerialbl. für Handels- und Gewerbeverwal¬ 
tung S. 315.) 

Ministerialverfügung vom 5. August, betr. Schlachtvieh- und Fleischbeschau (Untaug- 
lichkeitserklärnng trichinöser und finniger Schweine). (Ministerialbl. der 
Verwaltung für Landwirtschaft S. 199.) 

Gesetz vom 7. August, betr. Beschulung blinder und taubstummer Bänder. (Gesetz¬ 
sammlung S. 168.) 

Ministerialerlaß vom 19. August, betr. Arbeiterfürsorge auf Bauten. (Ministerialbl. 
für Handels- und Gewerbeverwaltung S. 395.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 22. August, betr. gemeinverständliche Belehrung 
über die Krätze. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 267.) 

Ministerialerlaß vom 28. August, betr. die ärztliche Untersuchung der bei Bahn¬ 
bauten von Privatunternehmern beschäftigten Arbeitern. (Ministerialbl. für 
Medizinalangelegenheiten S. 269.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 5. September, betr. die Bekämpfung des Alkohol¬ 
mißbrauchs und seiner Folgen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 
S. 270.) 

Gesetz vom 14. September, betr. die Feuerbestattung. (Gesetzsammlung S. 193.) 

Ministerialanweisung vom 29. September zur Ausführung des Gesetzes vom 14. Sep¬ 
tember, betr. die Feuerbestattung. (Ministerialbl. für innere Verwaltung 
S. 263.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 21. Oktober, betr Einrichtung 
und Betrieb von Anlagen zur Herstellung usw. von Nitro- und Amidoverbin¬ 
dungen. (Ministerialbl. für Handels- und Gewerbeverwaltung S. 404.) 

Ministerialerlaß vom 31. Oktober, betr. die Anzeigen über die Aufnahme von geistes¬ 
kranken Ausländern in öffentliche Anstalten. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 325.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 3. November, betr. die Ausgestaltung des Des¬ 
infektionswesens in den Jahren 1909 und 1910. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 325.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 9. November, betr. die Beteiligung der be¬ 
amteten Aerzte und medizinischer Sachverständigen bei der Jugendpflege. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 351.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 20. November, betr. Anmusterung 
von Schiffsleuten. (Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung S. 413.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 4. Dezember, betr. Aufhebung der staatlichen 
Prüfungen für Heilgehilfen und Masseure. (Ministerialbl. für Medizinalange¬ 
legenheiten S. 357.) 


3. Bayern. 

Ministerialbekanntmachung vom 29. November 1910, betr. den Vollzug des Zwangs¬ 
erziehungsgesetzes. (Justizministerialbl. 1911 S. 1.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 9. Januar, betr. die Be¬ 
kämpfung der Tollwut in den Grenzbezirken des Deutschen Reichs und Oester¬ 
reich-Ungarns. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 14.) 
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Erlaß des Staatsministeriums des Innern vom 2. März, betr. Säuglingsfürsorge in 
Bayern. (Amtsbl. S. 117.) 

Bekanntmachung der Staatsministerien des Kgl. Hauses und des Aeußern und des 
Innern vom 17. März, betr. Sicherheitsvorschriften für Aufzüge. (Amtsbl. 
S. 145.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 29. März, betr. die Be¬ 
kämpfung der Tukerkulose. (Amtsbl. S. 181.) 

Ministerialbekanntmachung vom 7. April, betr. das Strafverfahren gegen jugendliche 
Beschuldigte und deren bedingte Begnadigung. (Justizministerialbl. S. 101.) 

Ministerialbekanntmachung vom 15. April, betr. Fälschung von Nahrungs- und Ge¬ 
nußmitteln. (Justizministerialbl. S. 181.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 5. Mai, betr. die Er¬ 
streckung der Krankenversicherungspflicht. (Amtsbl. S. 265.) 

Königliche Verordnung vom 8. Mai zum Vollzüge des Reichsgesetzes über Be¬ 
kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten vom 80. Juni 1900. (Gesetz- und 
Verordnungsbl. S. 425.) 

Bekanntmachung vom 9. Mai über Bekämpfung übertragbarer Krankheiten. (Gesetz- 
und Verordnungsbl. S. 426.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 9. Mai, betr. die Dienst¬ 
anweisung für die Leichenschauer. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 445.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 9. Mai über die Dienst¬ 
anweisung für die Hebammen. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 445.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Kgl. Hauses und des Aeußern vom 
15. Juni, betr. das Tuberkulose-Wandermuseum. (Amtsbl. S. 408.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 8. Juli, betr. die Anlage von 
Friedhöfen, Leichenhäusern und Grüften. (Amtsbl. S. 447.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Kgl. Hauses und des Aeußern vom 
14. Juli, betr. Einrichtung und Betrieb der Metallbeizereien. (Amtsbl. S. 524.) 

Ministerialerlaß vom 16. November, betr. Anlagen, in denen gesundheitsschädliche 
Nitro- oder Anidoverbindungen hergestellt oder regelmäßig in größeren 
Mengen wiedergewonnen werden. (Amtsbl. S. 783.) 

Königliche Verordnung vom 29. Dezember über das Landesversicherungsamt und 
die Versicherungsanstalten. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 1365.) 

Ministerialbekanntmachung vom 29. Dezember über den Vollzug der Reichsversiche¬ 
rungsordnung und des dazu ergangenen Einftihrungsgesetzes. (Gesetz- und 
Verordnungsbl. S. 1368.) 


4« Sachsen« 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 2. Januar, betr. Abwehr und Unter¬ 
drückung der Tollwut in den sächsisch-österreichischen Grenzbezirken. (Ge¬ 
setz- und Verordnungsbl. S. 9.) 

Anderweite Verordnung vom 31. März, betr. Ausführung des Allgemeinen Bau¬ 
gesetzes für das Königreich Sachsen. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 95.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 7. April zur Abänderung der Dienst¬ 
anweisung für die Leichenfrauen. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 107.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 21. Juni zur Abänderung und Er¬ 
gänzung der Verordnung über die Anzeigepflicht bei ansteckenden Krank¬ 
heiten vom 29. April 1905. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 131.) 

Ministerialverordnung vom 24. Dezember über Einrichtung, Geschäftsgang und Ver¬ 
fahren des Landesversicherungsamtes. (Gesetz- und Verordnungsbl. 8. 255.) 


5« Württemberg. 

Verfügung des Ministers des Innern vom 27. Februar 1910, betr. den Vollzug der 
Gewerbeordnung. (Regierungsbl. 8.191.) 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 30. August 1910, betr. die Ermittlung 
der Arbeitskräfte in den der Gewerbeaufsicht unterstehenden Anlagen. (Re¬ 
gierungsbl. S. 423.) 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. XI. Jahrgang. 2 
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Verfügung und Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 31. August 1910^ 
betr. die Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen (Fahrstühlen). (Re- 

f ierungsbl. S. 439 und 481.) 

es Ministeriums des Innern vom 25. Dezember 1910, betr. die Betriebe zur 
Herstellung von Zelluloidwaren und die Zelluloidlager. (Amtsbl. 1911 S. 1.) 
Ministerialverfügung vom 24. Januar, betr. das Strafverfahren gegen Jugendliche. 
(Amtsbl. S. 11.) 

Verfügung der Ministerien der Justiz und des Innern vom 25. Januar, betr. die zur 
technischen Untersuchung von Nahrungs- und Genußmitteln bestimmten 
öffentlichen Anstalten. (Amtsbl. S. 15.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 14. März, betr. die Bekämpfung des Milzbrandes 
in Gerbereien. (Amtsbl. S. 129.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 4. April, betr. die Sonntagsruhe in den 
Apotheken. (Amtsbl. S. 153.) 

Ministerialverfügung vom 10. Mai zum Vollzug der Bauordnung vom 28. Juli 1910. 
(Regierungsbl. S. 77.) 

Ministerialverfügung vom 10. Mai, betr. Schutz der Bauarbeiter. (RegierungsbL 
S. 149.) 

Ministerialbekanntmachung vom 25. Juli, betr. die zur technischen Untersuchung 
von Nahrungs- und Genußmitteln bestimmten öffentlichen Anstalten. (Amtsbl. 
S. 303.) 

Ministerialverfügung vom 2. Oktober, betr. die Mitwirkung der Schule bei Aus¬ 
führung des Keichsgesetzes vom 30. März 1903 über die Kinderarbeit in ge¬ 
werblichen Betrieben. (Amtsbl. S. 347.) 

Ministerialverfügung vom 13. Dezember, betr. die statistischen Erhebungen über 
die Bewegung der Bevölkerung (Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle) 
und über die Todesursachen. (Regierungsbl. S. 673.) 

Ministerialverfügung vom 13. Dezember, betr. den Vollzug des Vierten Buches der 
Reichsversicheruugsordnung. (Regierungsbl. S. 691.) 


6« Baden. 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 13. Dezember 1910, betr. die geburtshilfliche 
Statistik. 

Ministerialverordnung vom 9. Mai, betr. Bekämpfung übertragbarer Krankheiten. 
(Gesetz- und Verordnungsbl. S. 275.) 

Ministerialverordnung vom 9. Mai, betr. das Desinfektionsverfahren bei übertragbaren 
Krankheiten (Desinfektionsordnung). (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 297.) 
Verordnung des Ministeriums des Innern vom 29. Juni, betr. die Berufspflichten der 
Zahnärzte. (Gesetz- und Verordnungsblatt S. 325.) 


7. Hessen. 

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern, Abteilung für öffentliche Gesund« 
heitspflege, vom 10. April, betr. die Prüfungsordnung für Apotheker. (Amtsbl. 
Nr. 453.) 

Rundschreiben des Ministeriums des Innern, Abteilung für öffentliche Gesundheits- 



Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 8. Juli, betr. die Verleihung 
neuer oder die Wiederverleihung heimgefallener Apothekenkonzessionen an 
Gemeinden oder Kreise. (Regierungsbl. Nr. 19.) 

Gesetz vom 8. Juli, betr. den Arbeiterschutz und die Unfallverhütung bei Bauten. 
(Regierungsbl. S. 246.) 

Ministerialbekanntmachung vom 6. November, betr. die in den Apotheken des Groß¬ 
herzogtums vorrätig zu haltenden Arzneimittel. (Regierungsbl. S. 541.) 

Ministerialbekanntmachung vom 24. November, betr. den Erlaß einer Dienstanweisung 
für staatlich geprüfte Wochenpflegerinnen im Großherzogtum Hessen. (Regie¬ 
rungsbl. S. 559.) 
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Ministerialbekanntmachung vom 9. Dezember, betr. den Erlaß eines Regulativs für 
die Großherzogliche Landes-Heil- nnd Pflege-Anstalt, die Aufnahme, den 
Aufenthalt und das Ausscheiden der Pfleglinge. (Regierungsbl. S. 569.) 
Ausführungsverordnung vom 16. und 21. Dezember zur Reichsversicherungsordnung. 
(Regierungsbl. S. 587, 588 und 589.) 

Ministerialbekanntmachung vom 27. Dezember, betr. die vorläufige Bestellung der 
Versicherungsbehörden. (Regierungsbl. S. 597.) 


8. Mecklenburg-Schwerin. 

Großherzogliche Verordnung vom 30. Januar wegen Ergänzung des § 2 der Verord¬ 
nung vom 9. April 1886, betr. das Hebammenwesen. (Regierungsbl. S. 12.) 
Ministerialbekanntmachung vom 30. Juni, betr. das Strafverfahren wegen Verfälschung 
von Nahrungs- und Genußmitteln. (Regierungsbl. 8. 267.) 

Verordnung vom 8. Juli zur Veröffentlichung der Gebührenordnung für Hebammen. 
(Regierungsbl. S. 271.) 


9. Mecklenburg-Strelitz. 

Rundschreiben des Ministeriums, Abteilung für Medizinalangelegenheiten vom 22. De¬ 
zember 1910, betr. Desinfektionsmaßnahmen bei menschlicher Tuberkulose. 
Ministerialbekanntmachung vom 15. Juli, betr. das Strafverfahren wegen Verfälschung 
von Nahrungs- und Genußmitteln. (Offizieller Anzeiger S. 407.) 


10. Oldenburg. 

Ministerialbekanntmachung vom 17. November, betr. Prüfungen in der Gesundheits¬ 
pflege an Bord von Seefischereifahrzeugen. (Gesetzbl. 8. 1045.) 

Gesetz vom 23. Dezember wegen Abänderung des Gesetzes vom 24. Dezember 1902, 
betr. die Fürsorge für die Witwen und Waisen der im öffentlichen Dienste 
Angestellten. (Gesetzbl. S. 1097.) 


n. Ausland. 

1. Oesterreich. 

Verordnung des Finanzministeriums im Einvernehmen mit den Ministerien des 
Handels und des Innern vom 2. Mai 1910, betr. die Dauer der Arbeitszeit 
und den Ladenschluß in den Tabakverschleißgeschäften. (Verordnungsbl. des 
Finanzministeriums S. 117.) 

Erlaß des Handelsministers vom 27. Mai 1910, betr. die Arbeitszeit und Ladenschluß 
im Raseur-, Friseur- und Perückenmachergewerbe. (Soziale Rundschau 1 
S. 1000.) 

Verordnung des Handelsministers im Einvernehmen mit den Ministem des Innern 
und des Kultus und Unterrichts vom 4. Juli 1910, betr. die Gestattung der 
gewerblichen Arbeit an Sonntagen in der Kunsteiserzeugung. (Reichsgesetzbl. 
S. 311.) 

Erlaß des Ministeriums für öffentliche Arbeiten vom 10. August 1910 an die kaiserlich 
königlichen Berghauptmannschaften, betr. Blei- und Zinkhüttenarbeiter. 
(Soziale Rundschau II S. 261.) 

Gesetz vom 22. Dezember 1910, betr. die Errichtung eines Wohnungsfürsorgefonds. 
(Reichsgesetzbl 8. 751.) 

2 * 
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Kundmachung vom 1. Februar, betr. das internationale Uebereinkommen vom 
26. September 1906, betr. das Verbot der Nachtarbeit der in der Industrie 
beschäftigten Frauen. (Reichsgesetzbl. S. 171.) 

Gesetz vom 21. Februar, betr. das Verbot der Nachtarbeit der Frauen in industriellen 
Unternehmungen. (Reichsgesetzbl. S. 179.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 27. Mai, betr. den Betrieb der öffent¬ 
lichen und Anstaltsapotheken. (Reichsgesetzbl. S. 395.) 

Ministerial-Kundmachung vom 14. Juni, mit welcher in Gemäßheit des § 16 des 
Gesetzes vom 22. Dezember 1910, betr. die Errichtung eines Wohnungsfürsorge- 
fonds, das Statut fllr den mit § 1 dieses Gesetzes errichteten Wohnungs¬ 
fürsorgefonds veröffentlicht wird. (Reichsgesetzbl. S. 408.) 

Ministerialverordnung vom 30. Juni über die Einhaltung der Sonn- und Feiertagsruhe 
in den Kanzleien der Advokaten und Notare. (Reichsgesetzbl. S. 462.) 

Verordnung des Handelsministeriums im Einvernehmen mit dem Ministerium des 
Innern vom 29. Juli, betr. die Gestattung der Nachtarbeit von Frauenspersonen 
bei einzelnen Kategorien von industriellen Unternehmungen. (Reichsgesetzbl. 
S. 481.) 

Ministerialverordnung vom 18. August, betr. die Errichtung von Wohnungsaus¬ 
schüssen. (Reichsgesetzbl. S. 521.) 

Ministerialverordnung vom 22. August, betr. Vorschriften zum Schutze des Lebens 
und der Gesundheit der bei der Zuckerfabrikation beschäftigten Arbeiter. 
(Reichsgesetzbl. S. 643.) 

Ministerialverordnung vom 23. August, womit besondere Vorschriften zum Schutze 
des Lebens und der Gesundheit der Hilfsarbeiter in gewerblichen Betrieben 
erlassen werden, in welchen Buch- und Steindruckerei- sowie Schriftgießerei¬ 
arbeiten vorgenommen werden. (Reichsgesetzbl. S. 536.) 

Ministerialverordnung vom 25. September, betr. Vorschriften zum Schutze des Lebens 
und der Gesundheit der bei der Papierfabrikation beschäftigten Arbeiter. 
(Reichsgesetzbl. S. 699.) 


2. Dänemark. 

Bekanntmachung vom 11. Januar 191 0 . betr. die Einbeziehung von Mergel-Unter¬ 
nehmungen unter die in § 1, Ziffer 2 des Gesetzes Nr. 151 vom 27. Mai 1908, 
betr. Versicherung gegen die Folgen von Unfällen in Landwirtschaft, Forst¬ 
wirtschaft, Gartenbau usw. genannten Betriebe. 

Bekanntmachung vom 17. Januar 1910, betr. Abänderung des § 13 der Verordnung 
Nr. 4 vom 9. Januar 1904 für Buchdruckereien und Schriftgießereien. 

Bekanntmachung vom 16. März 1910, betr. Abänderung der vom Ministerium des 
Innern auf Grund des § 8 des Gesetzes Nr. 71 vom 11. April 1901, betr. die 
Arbeit in Fabriken erlassenen Verordnungen. 

Gesetz vom 12. April, betr. Maßnahmen gegen die Einschleppung ansteckender 
Krankheiten. 


3. Schweden. 

Königliche Bekanntmachung vom 9. Juni, betr. das Recht der Inhaber von Frucht- 
uud Gemüsekonservenfabriken, ungeachtet der Bestimmungen des § 1 des 
Gesetzes vom 20. November 3909, betr. das Verbot der Verwendung der 
Frauen zur Nachtarbeit in gewissen industriellen Unternehmungen in ihren 
Fabriken Frauen zu gewissen Nachtarbeiten zu verwenden. (Författnins- 
Samling Nr. 48.) 

Königliche Bekanntmachung vom 11. August, betr. das Recht der Inhaber von 
Sprottkonservenfabriken, ungeachtet der Bestimmungen des § 1 des Gesetzes 
vom 20. November 1909, betr. das Verbot der Verwendung der Frauen zur 
Nachtarbeit in gewissen industriellen Unternehmungen in ihren Fabriken 
Frauen zu gewissen Nachtarbeiten zu verwenden. (Författnins-Sämling 
Nr. 69.) 
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4. Norwegen« 

Gesetz vom 25. Juli 1910 zur Abänderung des Gesetzes, betr. die Aufsicht über die 
Arbeit in den Fabriken usw. vom 10. September 1909. (Norsk Lovtidende 
Nr. 453.) 


5. Schweiz. 

Verordnung vom 25. Februar 1910 über die Zivilstandsregister. (Sanitär-demo- 
graphisches Wochenbulletin 1911 8. 10.) 

Bundesgesetz vom 30. März, betr. die Ergänzung des schweizerischen Zivilgesetz¬ 
buches. (Fünfter Teil: Obligationenrecht.) (Bundesbl. II 8. 355.) 

Bandesratsbeschluß vom 9. Juni, betr. die Eingabe der Schweizerischen Sektion der 
internationalen Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz (Berufskrank¬ 
heiten). (Bundesbl. S. 729.) 


6. Frankreich. 

Circulaire du 25 mars 1910, du Ministre du travail, sur la surveillance medicale des 
ouvriers exposEs k l’intoxication saturnine. (B. d. TO. d. T. XVII p. 524.) 

Circulaire du 30 mars 1910 sur Tapplication du dEcret du 17 fEvrier 1910 relative 
ä la limitation des industries autorisees k veiller et ä Tenvoie de preavis en 
cas de derogation k la dnree legale du travail. (B. d. TO. d. T. XVII p. 525.) 

Decret du 4 avril 1910 interdisant le couchage des ouvriers sur les fours & plätre. 
(B. d. 1U d. T. XVII p. 657.) 

Loi du 19 avril 1910 modifiant l’article 1910 de la loi du 29 dEcembre 1905 sur la 
caisse de prEvoyance des marins fran$ais. (B. d. TO. d. T. XVII p. 636.) 

Decret du 25 avril 1910 portant addition au dEcret du 9 octobre 1907 rEglementant 
Temploi des appareils ä vapeur fonctionnant k terre. (B. d. l’O. d. T. XVII 
p. 637.) 

Circulaire du 3 mai 1910 du Ministre du travail sur l’application du dEcret du 
28 dEcembre 1909 relatif aux surcharges des enfants et des femmes. (B. d. 
l’O. d. T. XVII p. 638.) 

Decret du 12 mai 1910 Etendant aux ateliers de dEcor sur faience les dErogations 
relatives k la dnree du travail des enfants de moins de 18 ans et des femmes. 
(B. d. 10. d. T. XVII p. 638.) 

Circulaire du 14 mai 1910 du Ministre du travail aux prEfets sur les conditions du 
travail dans les marches passEs au nom de l’Etat, des dEpartements, des 
comunes et des Etablissements publics (bordereaux de salaires, mesures de 
Contröle). (B. d. TO. d. T. XVII p. 639.) 

Decret du 22 aoüt 1910 sur l’hygiene des Etablissements dont le personnel est ex- 
posE k Tinfection charbonneuse. (B. d. 1*0. d. T. XVII p. 1001.) 

Decret du 31 aoüt 1910 dEterminant, en ce qui concerne les specialistes occupEs dans 
les usines ä feu continu, des dErogations aux rEgles generales du repos hebdo- 
madaire. (B. d. TO. d. T. XVII p. 1105.) 

Decret du 13 septembre 1910, portant promulgation de la convention internationale 
sur Tinterdiction du travail de nnit des femmes employees dans rindustrie, 
signEe k Berne, le 26 septembre 1906. (B. d. TO. d. T. XVII p. 1108.) 

Decret du 12 octobre 1910 instituant un Service spEcial et central de santE au mi- 
nistEre des colonies. (Bull, des lois p. 2495.) 

Decret du 28 octobre 1910 portant promulgation de la convention franco-anglaise du 
3 juillet 1909 concernant la rEparation des domages rEsultant des accidents 
du travaU. (B. d. 1*0. d. T. XVII p. 1353.) 

Decret du 2 juin prescrivant des mesures particuliEres d’hygiEne dans rindustrie de 
la couperie des poils. (B. d. l’O. d. T. XVIII p. 720.) 
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7. Belgien« 

Arr£t6 royal du 30 juin 1910, fixant, pour Pexercice 1909, la cotisation au fond de 
garantie institu6 par la loi du 24 d£cembre 1903 sur la rSparation des dom- 
mages räsultant des accidents du travail. (Rev. du Travail XV p. 800.) 

Arr£t6 royal du 20 juillet 1910, coneernant la vente, le transport et l’emploie de la 
cöruse en poudre, en morceaux ou en pains, destinee k des usages autres que 
les travaux de peinture. (Rev. du Travail XV p. 835.) 

Arr§t6 ministeriel du 25 juillet 1910 coneernant le bulletin de commande et le pas- 
savant de circulation prSvus aux articles 2 et 4 de Parr£te royal du 20 juillet 
1910. (Rev. du Travail XV p. 837.) 

Arr6t6 royal du 25 juillet 1910, coneernant Pemploi de la eöruse dans les travaux 
de peinture en bätiment. (Rev. du Travail XV p. 894.) 

Arretä royal du 7 septembre 1910 coneernant la s6curit6 du travail dans les ports; 
revision de Particle 32 de Parret6 royal du 20 novembre 1906. (Rev. du 
Travail XV p. 1083.) 

Arr6t6 ministeriel du 14 septembre 1910, pris en ex£cution de Particle 8, alin&a 5, 
de Parröte royal du 25 juillet 1910 coneernant Pemploi de la cäruse dans les 
travaux de peinture en bätiment. (Rev. du Travail XV p. 1127.) 

Convention du 25 octobre 1910 entre la Belgique et la France pour regier l’admission 
räciproque des medecins, chirurgiens, accoucheurs, sages-femmes et veterinaires 
k Pexercice de leur art dans les communes fronti&res. 

Arrätä royal du 5 novembre 1910 coneernant la salubrite des ateliers et la säeurite 
des ouvriers dans la fabrication de la cäruse et des autres composäs de plomb. 
(Rev. du Travail XV p. 1335.) 

Arrätä royal du 3 däcembre 1910 coneernant Papplication aux fabriques de sirop de 
Particle 5, alinäa 2, de la loi du 17 juillet 1905 (repos du dimanche). (Hev. 
du Travail XV p. 1404.) 

Arrätä royal du 10 däcembre 1910 coneernant la säeuritä et la santä des ouvriers 
dans les mines. Reglementation complämentaire. (Rev. du Travail XV p. 1405.) 

Arrätä royal du 29 dScembre 1910 coneernant la duree de la journäe de travail dans 
les mines. Application de Particle 17 de la loi du 31 decembre 1909. (Rev. 
du Travail XV p. 1468.) 

Arr§t6 royal du 30 decembre 1910 coneernant les fabrications du sulfure et du sulf- 
hydrate de sodium, de l’eau oxyg^n^e, de Pacide sulforicinique et des sulfori- 
cinates alcalins, des sels d’antimoine par Paction des acides sur Poxyde d’anti- 
moine. (Rev. du Travail XVI p. 52.) 

Arret6 royal du 30 decembre 1910 coneernant la fabrication des chromates et des 
couleurs qui en renferment et la classement. (Rev. du Travail XVI p. 54.) 

Arr£t6 royal du 20 fevrier coneernant la classement du travail k domicile des peaux 
et poils. (Rev. du Travail XVI p. 267.) 

Königliche Verordnung vom 30. April, betr. Maßregeln gegen die Tollwut. (Bull, 
de PAdministr. du Service de Sant6 p. 68.) 

Loi du 5 juin sur les pensions de vieillesse en faveur des ouvriers mineurs. (Rev. 
du Travail XVI p. 635.) 

Loi du 5 juin completant et modiiiant les lois du 21 avril 1810 et du 2 mai 1836 
sur les mines, minieres et carriäres. (Rev. du Travail XVI p. 707.) 

Loi du 10 aout sur Pinterdiction du travail de nuit des femmes employees dans 
l’industrie. (Rev. du Travail XVI p. 945.) 


8. Italien. 

Gesetz vom 26. Juni 1910, betr. die Anwendung des internationalen Ueberein- 
kommens von Bern vom 26. September 1906, betr. das Verbot der Verwendung 
von weißem Phosphor in der Zündholzindustrie. (B. d. U. d. L. XIV S. 172^) 
Gesetz vom 3. Juli 1910 zur Abänderung des Art. 2 des einheitlichen Textes 
(Nr. 818 vom 10. November 1907) des Gesetzes über die Arbeit der Frauen 
und Kinder. (B. d. U. d. L. Xin S. 1313.) 
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Königliche Verordnung vom 7. Juli 1910, betr. Abänderung des Seesanitätsreglements 
vom 29. September 1895. (Gaz. ufftc. S. 4649.) 

Gesetz vom 25. Juni, betr. die Herstellung von Trinkwasserleitungen. (Gaz. uffic. 

Verordnung des Ministers des Innern vom 30. August, behufs Abänderung der Ver¬ 
ordnung, betr. die Behandlung der aus pest- und choleraverseuchten Gegenden 
kommenden Schiffe, vom 1. September 1907. (Gaz. uffic. Nr. 208.) 


9. Spanien. 

Königlicher Erlaß vom 6. Juli 1910, betr. die im Gesetz zur Regelung der Frauen- 
und Kinderarbeit und der zugehörigen Ausführungsverordnung vorgeschriebenen 
Zeugnisse. (B. d. I. d. R. S. VII S. 142.) 

Königlicher Erlaß vom 17. August 1910, zur Genehmigung des Reglements für die 
Geschäfts- und Finanzgebarung der Landesversicherungsanstalt und betr. das 
sofortige Inkrafttreten dieses Reglements. (B. d. I. d. R. S. VII S. 248.) 

Königlicher Erlaß vom 18. August 1910, betr. die Vornahme einer öffentlichen und 
schriftlichen Erhebung über die Bedingungen, unter denen die Arbeit in den 
Bergwerken erfolgt und die für diese Betriebsart erforderliche Reglementierung. 
(B. d. I. d. R. S. VII S. 247.) 

Königliche Verfügung vom 27. September 1910, durch welche der Minister des Innern 
ermächtigt wird, den Cortes einen Gesetzentwurf, betr. das Verbot der Nacht¬ 
arbeit der Frauen vorzulegen. (B. d. I. d. R. S. VII S. 411.) 

Königlicher Erlaß vom 12. November 1910, betr. Befähigungsausweis der Förder¬ 
maschinisten. (B. d. I. d. R. S. VII 8. 668.) 

Königlicher Erlaß vom 2. Dezember 1910 zur Schaffung einer Generaldirektion für 
Handel, Industrie und Arbeit im Ministerium der öffentlichen Arbeiten. (B. d. 
I. d. R. S. VH S. 679.) 

Königlicher Erlaß vom 5. Dezember 1910, betr. die nach den bestehenden Vorschriften 
erfolgende Befreiung der Volkskaffeehäuser von den Vorschriften des Sonntags¬ 
ruhegesetzes. (B. d. I. d. R. S. VII S. 683.) 

Gesetz vom 27. Dezember 1910, betr. die Festsetzung eines Maximalarbeitstages in 
den Bergwerken. (B. d. I. d. R. S. VH S. 823.) 

Königliche Verfügung vom 3. Februar, zur Abänderung der Artikel 15, 38 und 68 
der Verordnung über das Institut für Soziale Reformen. (B. d. I. d. R. S. 
VII S. 903.) 

Königlicher Runderlaß vom 21. März, betr. Mitwirkung der Zivilgouverneure bei der 

f enauen Beobachtung des Sonntagsruhegesetzes. (B. a. I. d. R. S. VII 
■ 1184 -) 

Königlicher Erlaß vom 30. März, betr. das Verhältnis zwischen dem Gemeindever¬ 
waltungsgesetz und der Sonntagsruhegesetzgebung hinsichtlich der Messen 
und Märkte. (B. d. I. d. R. S. VII S. 1186.) 

Königlicher Erlaß vom 3. Mai zur Abänderung des Artikel 2 der königlichen Ver¬ 
fügung vom 25. Januar 1908 in dem Sinne, daß in Korkzapfenfabriken, die 
den vorgeschriebenen Bedingungen entsprechen, die Arbeit von Rindern beiderlei 
Geschlechts im Alter von .weniger als 16 Jahren und von minderjährigen 
Frauen gestattet wird. (B. d. I. d. R. S. VII S. 1259.) 

Königlicher Erlaß vom 15. Mai, welcher die von den Zivilstandsämtern ausschließlich 
zum Zwecke der Zulassung von Kindern, Frauen und Jugendlichen zur Arbeit 
ausgestellten Alterszeugnisse für stempelfrei erklärt. (B. d. I. d. R. 8. VII 
S. 1362.) 


10# Portugal. 

Erlaß vom 8. März mit Gesetzeskraft zur Ersetzung des Erlasses vom 9. Januar über 
den wöchentlichen Ruhetag. (Diario do Governo 8. 997.) 

Erlaß vom 24. Juni, betr. Nachtarbeit der Frauen in den industriellen Betrieben. 
(Diario do Governo 8. 2769.) 
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11. Niederlande. 

Erlaß vom 3. Februar 1910, betr. Ausführung des Artikel 67, Absatz 1 lit. a de» 
Schiffsgesetzes. (Staatsbl. Nr. 41.) 

Erlaß vom 14. Februar 1910 zur Aufhebung des königlichen Erlasses vom 18. März 
1903 in seiner durch königlichen Erlaß vom 10. August 1909 abgeänderten 
letzten Fassung und zur Aufstellung einer Ausführungsverordnung gemäß- 
Artikel 5 Absatz 4 des Arbeitsgesetzes. (Staatsbl. Nr. 64.) 

Gesetz vom 16. Juli 1910 zur Abänderung der Artikel 36, 38, 40, 52 Absatz 1 und 
76 des Unfallgesetzes von 1901 und zur Einfügung eines neuen Artikeln 
zwischen die Artikel 90 und 91 dieses Gesetzes. (Staatsbl. Nr. 228.) 

Erlaß vom 26. Juli 1910 zur Bekanntmachung des Textes des Gesetzes vom 2. Januar 
1901 in seiner durch die Gesetze vom 3. Februar 1902, 13. Januar 1908, 13. 
Februar 1909, 12. Juni 1909, 30. Juni 1909, 1. Juli 1909 und 16. Juli 1910- 
abgeänderten und ergänzten Fassung. (Staatsbl. Nr. 241.) 

Erlaß vom 27. Juli 1910 zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 12. Juli 1909. 
(Staatsbl. Nr. 242.) 

Erlaß vom 22. August 1910 zur Abänderung von Artikel 27 und 28 des königlichen 
Erlasses vom 5. Dezember 1902 in seiner durch königlichen Erlaß vom 21. 
September 1909 ahgeänderten letzten Fassung, zur Aufstellung einer Verord¬ 
nung gemäß Artikel 52, Absatz 2 und 3 und Artikel 59, Ziffer 1, 3 und 4 
des Unfallgesetzes von 1901 und zur Abänderung von Artikel 2 des durch 
den erstgenannten königlichen Erlaß abgeänderten königlichen Erlasses vom 
1. Oktober 1906. (Staatsbl. Nr. 269.) 

Erlaß vom 7. November 1910 zur Abänderung des königlichen Erlasses vom 18. 
Juni 1909, zur Revision der gemäß Artikel 31 des Unfallgesetzes von 1901 
aufgestellten Verordnung. (Staatsbl. Nr. 318.) 

Erlaß vom 7. November 1910 zur weiteren Abänderung des königlichen Erlasses 
vom 6. Dezember 1902 in seiner durch königlichen Erlaß vom 22. August 1910 
abgeänderten letzten Fassung, zur Aufstellung einer Verordnung gemäß 
Artikel 52, Absatz 2 und 3 und Artikel 59, Ziffer 1, 3 und 4 des Unfall- 
gesetzes von 1901. (Staatsbl. Nr. 319.) 

Erlaß vom 7. November 1910 zur Aufstellung einer Verordnung, betr. Ausführung 
von Artikel 45 des Unfallgesetzes von 1901. (Staatsbl. Nr. 320.) 

Königlicher Beschluß vom 7. März, betr. die Bestimmungen über eine durchgehende^ 
von Staats wegen au3zuübende und freiwillig übernommene Beaufsichtigung 
der Wohnräume der Schiffsbesatzung und der an Bord niederländischer Schiffe 
vorhandenen Unterkunftsräume für Kranke. (Staatsbl. Nr. 86.) 

Königliche Verordnung vom 8. September, betr. außergewöhnliche Maßnahmen zur 
Verhütung der Einschleppung der Pest und zur Verhinderung von deren Aus¬ 
breitung und Folgen. (Staatsbl. Nr. 291.) 


12. Luxemburg. 

Gesetz vom 6. Mai, betr. die Alters- und Invalidenversicherung. (Memorial S. 1.) 

Großherzoglicher Beschluß vom 5. Juni, enthaltend die Ausführungsbestimmungen 
zu Artikel 71, Nr. 1, 2 und letzter Absatz, sowie zu Artikel 78 des Gesetze» 
vom 6. Mai 1911, betr. die Alters- und Invalidenversicherung. (Memorial S. 47.) 

Ministerialbeschluß vom 14. Juni, betr. Maßnahmen gegen die Verbreitung epi¬ 
demischer oder ansteckender Krankheiten durch den Eisenbahnverkehr. (Me¬ 
morial Nr. 40.) 


13. Britisches Reich. 

An act to make provision with respect to Organisation for the purpose of rescue and 
aid in the case of accidents in mmes. (10 Edw. 7 and 1 Geo. 5, c. 15.) 
(August 3rd 1910.) 

Regulations made by the Board of Trade, establishing a trade board, under section 
11 of the trade boards act, 1909 (9 Edw. 7, c. 22), for the making of boxes 
or parts thereof made wholly or partially of paper, cardboard, chip, or similar 
material, in Ireland. (August 23rd 1910.) (Stat. Knies and Orders Nr. 899.) 
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Regulations made by the Board of Trade, establishing a trade board nnder section 11 
of the trade boards act, 1909 (9 £dw. 7, c. 22), for the ready made and 
Wholesale bespoke tailoring trade in Irland enraged in making garments to¬ 
be wom by male persons. (August 23rd 1910.) (Stat. Rules and Orders 
No. 900.) 

An act to enable local education authorities to give boys and girls Information, 
advice, and assistance with respect to the choice of employement. (10 Edw. 7 
and 1 Geo. 5, c. 37.) (November 28th 1910.) 

The explosives in coal mines Order. (December 16th 1910.) (Stat. Rules and Orders 
Ne. 1338.) 

The sanitary officers (ports) Order. (December 21st 1910.) 

Special rules with regard to registration of juvenile applicants in Ireland made in 
pursance of regulation No. IX of the general regulations for labour exchanges 
managed by the Board of Trade. (January llth.) 

Order of the Secretary of State extending special exception: — employment at 
night of male youg persons above 16. (April 10th.) (Stat. Rules and Orders- 
No. 360.) 

The home work Order of the 10th april. (Stat. Rules and Orders No. 394.) 

The explosives in coal mines Order. (April 22rd.) (Stat. Rules and Orders No. 395.) 

Order of the Secretary of State applying the provisions of section 116 of the factories 
and workshop act, 1901 (1 Edw. 7, c. 22), with modifications, to factories and 
workshops in which the making of iron safes is carried on. (April 29th.) 
(Stat. Rules and Orders No. 413.) 

The housing, etc. (tonn of compulsory purchase Order, etc.) order 1911. (June 14tb.) 
(Stat. Rules and Orders No. 546.) 

Order of the Secretary of State granting special exception: — lime washing, etc. 
(Juli Ist.) (Stat. Rules and Orders No. 616.) 

Regulations, made by the Secretary of State, for the smelting of materials containing 
lead, the manufacture of red or orange lead, and the manufacture of flaked 
litharge. (August 12 th.) (Stat Rules and Orders No. 752.) 


Canada. 

Abgeänderte Ausfühmngsbestimmungen vom 1. August 1910 zura Fleischbeschau¬ 
gesetze von 1907. 


Australischer Staatenbund. 

Verordnung vom 30. August 1910, betr. die Einfuhr von Gegenständen, welche ge¬ 
eignet erscheinen, übertragbare Krankheiten einzuschleppen. 


Westaustralien. 

Ausführungsbestimmungen des Zentral-Gesundheitsamts vom 19. Januar zu dem 
Gesundheitsgesetz 189S. 


Neuseeland. 

An act to prohibit the importation, manufacture, and sale of matches made with 
withe phosphorus. (September 17 th 1910.) 

An act to amend the shops and Offices act, 1908. (1 Geo. 5, 1910, Nr. 61.) (De¬ 
cember 3*d 1910.) 

An act to amend the factories act, 1908. (1 Geo. 5,1910, Nr. 67.) (December 3rd 1910.) 


Indien. 

An act to consolidate and amend the law regulating labour in factories. (March 24 th.) 
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Natal. 

Rules ander the authority of section 116, of law 25, of 1891, concerning the em- 
ployment of women. (May 27 th 1910.) 


Britisch-Sttdafrika. 

Regolations ander miners’ phthisis allowances act, 1911. (June l^t) 


14. Serbien. 

Gewerbegesetz vom 29. Juni/12. Juli 1910. 

15. Japan. 

Fabrikgesetz vom 28. März. 
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C. Yon den Kongressen. 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1911 zn lesen.) 


Deutscher Heimarbeitertag am 12. Januar in Berlin. 
Wilbrandt referiert über den Entwurf eines Hausarbeitsgesetzes. 

Fünfzehnte Hauptversammlung des deutschen Vereins 
für ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflege am 20. und 
21. Februar in Berlin. Es referiert u. a. Hagen (Schmalkalden) 
über Körperpflege der ländlichen Jugend im Kreise Herrschaft 
Schmalkalden. 

Seventh Annual Conference on Child Labor, March 10, 
11, 12 in Birmingham (Albama). Reports: F. Adler on child labor 
a menace to civilisation; Th. Roosevelt on the Conservation of 
childhood; A. T. Stovall on Standards proposed by United States 
commission on uniform laws; F. Kelle y: What should we sacrifice 
to nniformity?; 0. R. Lovejoy: Seven years of child labor reform; 
A. J. Mc. Kelway on the cotton mill: the herod among industries; 
H.Schneideronthe public school and the day’s work; J. Ad dam s, 
H. B. Favill and J. M. Gordon on child labor on the stage; 
G. A. Hall, M. E. Campbell and C. L. Coon on poverty and 
parental dependence in relation to child labor reform; W. C. Hanson 
on exclusion of children from dangerous trades; M. "VVillows, 
G. A. Hall, E. N. Clopper, R. K. Conant and F. Kelley on 
child labor in Street trades and public places; B. J. Baldwin on 
history of child labor reform in Alabama; J. P. Hollis on child 
labor legislation in the Carolines; L. W. Hi ne on child labor in the 
gulf coast canneries; C. L. Chute on the glass industry and cliild 
labor legislation; 0. R.Lovejoy on the coal mines of Pennsylvania; 
A. J. Mc. Kelway on new territory; J. Addams on the years’ 
experience in Hlinois; E. N. Clopper on the forward movement in 
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Missouri, West Virginia and Indiana; W. E. Broah on the state 
and the nation in child labor regulation. 

Erste Versammlung deutscher Augenärzte Böhmens 
und Mährens am 20. März in Prag. Es referiert u. a. E. Freund 
(Karbitz) über den Nystagmus der Bergleute. 

Konferenz der Zentrale für das deutsche Kranken - 
kassenwesen am 26. März in Berlin. Es referieren H. Sydow 
(Berlin) über die Abänderungsbeschlüsse der Reichstagskommission 
zum Ersten Buch der Reichsversicherungsordnung und über das Ein¬ 
führungsgesetz; A. Kohn (Berlin) über die Abänderungsbeschlüsse 
im Zweiten Buch der Reichsversicherungsordnung; J. Fräßdorf 
(Dresden) über die Abänderungsbeschlüsse zur Reichsversicherungs¬ 
ordnung bezüglich der Arzt- und Apothekerfrage; G. Bauer (Berlin) 
über die Abänderungsbeschlüsse zum Sechsten Buch der Reichsver¬ 
sicherungsordnung sowie über die Hinterbliebenenversicherung und 
das Heilverfahren. 

Erster schwedischer Kongreß für Kinderschutz vom 
28. bis 31. März in Stockholm. Es referieren J. W i d 6 n (Stockholm) über 
Richtungslinien für unsere öffentliche Einderfürsorge; R. Wawrinsky 
(Stockholm) über Ziehkinderpflege; was durch das Gesetz von 1902 er¬ 
reicht worden ist und was noch zu erreichen ist; J. J un deil (Stockholm) 
über die Fürsorge für Säuglinge und ihre Mütter; G. H. v. Koch 
(Stockholm) über öffentlichen Kinderschutz in Amerika; F. Carlberg 
(Göteborg) und J. L. Kihlquist (Stockholm) über die Fürsorge für 
gesunde Kinder. Ist Kostpflege oder Anstaltspflege vorzuziehen?; 
«T. Waern (Stockholm) über die Fürsorge für kranke Kinder,- 
E. Arnep-Nordin (Vänersborg) über die Fürsorge für nicht nor¬ 
male Kinder; J. Linders (Stockholm) über die Vormundschaftsfrage 
J. Petterson (Södertälje) über die rechtliche Stellung der unehe¬ 
lichen Kinder; E. Pauli (Stockholm) über einige Züge aus der staat¬ 
lichen Kinderfürsorge in Frankreich. Was wir von ihr zu lernen und nicht 
zu lernen haben ;A.v. Bonsdorff (Helsingfors) und P.Pehrsson (Göte¬ 
borg) über die Gesetzgebung betr. den Schutz sittlich verwahrloster und 
verdorbener Kinder; K. Bio mq ui st (Bona) über Erziehungsanstalten 
für sittlich verwahrloste und verdorbene Kinder; A. Montelius 
(Stockholm) und A. Härd af Segerstad (Göteborg) über das Zu¬ 
sammenwirken öffentlicher und privater Kinderfürsorge; J. Vestin 
(Gudmundrä) über die Kinderfürsorge des schwedischen Armenpflege¬ 
vereins; J. Laureil (Stockholm) über Maßregeln zur Unterstützung- 
der Erziehung in Heimen; A. Lindblom (Stockholm) über pflicht¬ 
vergessene Eltern uüd ihre Behandlung; F. von Scheele (Stock¬ 
holm) über die Schule und die Erwerbsarbeit der Volksschulkinder. 

Schweizerischer Arbeitertag am 16. und 17. April in Zürich. 
Es referieren u. a. Scherrer (St. Gallen) über das Kranken- und 
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Unfallversicherungsgesetz; Studer (Bern) über die Revision des 
Fabrikgesetzes. 

Vierter allgemeiner österreichischer Taubstummen¬ 
lehrertag am 18. und 19. April in Wien. Es referieren u. a. Im¬ 
hofer (Prag) über die Erziehung schwerhöriger Kinder in den ersten 
Lebensjahren; Th. Perschke (Wien) über gewerbliche Fortbildungs¬ 
schulen für Taubstumme; J. Friedl (Wien) über die Fürsorge der 
Taubstummenanstalten für die aus der Schule entlassenen Zöglinge. 

Achter Verbandstag der Hilfsschulen Deutschlands am 
18. und 19. April in Lübeck. Es referieren Niehoff (Braunschweig) 
und Kielhorn (Braunschweig) über die geistige Minderwertigkeit 
im deutschen Strafrecht, Strafprozeßrecht und dem Strafvollzüge; 
Biesenthal (Berlin) über den hauswirtschaftlichen Unterricht in 
der Hilfsschule; W. Weygandt (Hamburg) über Hirn Veränderungen 
bei jugendlichen Abnormen. 

Ach tundzwanzigster deutscher Kongreß für innere 
Medizin vom 19. bis 22. April in Wiesbaden. Es referiert u. a. 
F. Pick (Prag) über Vererbung von Krankheiten. 

Vierzehnte Tagung der Landesgruppe Deutsches Reich 
der internationalen kriminalistischen Vereinigung vom 
20. bis 22. April in Berlin. Es referieren F. v. Liszt (Berlin) über 
den Vorentwurf zu einem neuen Strafgesetzbuch; Krohne (Berlin) 
über Freiheitsstrafen und Strafvollzug nach dem Entwurf zu einem 
neuen Strafgesetzbuch; Mittermeier (Gießen) über die Behandlung 
der unsozialen Elemente im Vorentwurf; Freudenthal (Frank¬ 
furt a. M.) über die Behandlung der Jugendlichen im Vorentwurf. 

Jahresversammlung des deutschen Vereins für Psychi¬ 
atrie am 21. und 22. April in Stuttgart. Es referieren u. a. 
Kraepelin (München) und R. Sommer (Gießen) über die psycho¬ 
logischen Untersuchungsmethoden; Meyer (Königsberg) über Trauma 
und psychische Störungen; Buder (Winnental) über Stellungnahme 
zur Organisation des Krankenpflegepersonals. 

Zwölfte Konferenz der deutschen evangelischen Ret¬ 
tungshausverbünde und Krziehungsvereine vom 24. bis 
26. April in München. Es referieren u. a. Backhausen (Hannover) 
und Wurm (Stuttgart) über die Frage: Welches Lebensalter soll die 
Altersgrenze bei ider Überweisung in die Fürsorgeerziehung sein?; 
Esche (Berlin) über Bedeutung und Einrichtung der Zöglingskolonien 
für die Erziehungsarbeit; Disselhoff (Kaiserswerth) und Hennig 
(Hamburg) über die Schwierigkeiten und Erfolge der Fürsorgeerziehung. 
Persönliche Erfahrungen und statistische Ergebnisse. 

Jahresversammlung des deutschen Zentralkomitees 
für Zahnpflege in den Schulen am 25. April in Berlin. Es 
referieren A. Möller (Berlin) über Tuberkulose und Schulzahnpflege; 
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F. Lorentz (Berlin) über die schnlpraktische Arbeit in der Be¬ 
kämpfung der Zahnverderbnis; Walkhoff (München) über weitere 
Propaganda für die Errichtung von Schulzahnkliniken. 

Siebenundzwanzigste Hauptversammlung des preußi¬ 
schen Medizinalbeamtenvereins am 27. April in Berlin. Es 
referieren u. a. M. Kirchner (Berlin) Über Bekämpfung der Pest; 

L. Bürger (Berlin) über die Tätigkeit des Medizinalbeamten vor 
dem Jugendgericht und bei Vollzug des Fürsorgegesetzes; R. Behla 
(Berlin) über statistische Tafeln betreffend die Zunahme der Heil¬ 
anstalten und den Rückgang der Mortalität in Preußen. 

Deutscher Hilfsbeamtenkongreß am 29. April in Berlin. 
Es referieren Zaffke (Hamburg) über die Reichsversicherungsordnung 
und die eingeschriebenen Hilfskassen; Deisinger (Hamburg) über den 
Entwurf des Gesetzes betreffend die Aufhebung des Hilfskassengesetzes. 

Zweite Hauptversammlung des bayerischen Landes- 
Vereins zur Förderung des Wohnungswesens am 29. und 
30. April'in Augsburg. Es referieren K. v. V ö 1 c k e r (München) über die 
wirtschaftliche Grundlage des Klein Wohnungsbaues: Wohnungsbeschaf¬ 
fung und Verkehr; J. Groeschel (München) über das Kleinwohnungs¬ 
haus in künstlerischer und technischer Hinsicht; H. Schnell (München) 
über das Problem des Baukredits; M. v. Gr über (München) über 
Wohnungsnot und Volkskrankheiten; Sand (München) über die 
Wohnungsfrage als Kulturfrage. 

Sechster allgemeiner Krankenkassenkongreß am 30. April 
in Berlin. Es referieren Mayer (Frankenthal) über die Reichs¬ 
versicherungsordnung (Krankenversicherung) nach der dritten Lesung 
der 16. Kommission des Reichstages; Chajes (Berlin) über die 
Familienversicherung in den Krankenkassen als Mittel zur Bekämpfung 
der Volkskrankheiten; F. Kleeis (Halle) über praktische Verwaltungs¬ 
fragen auf dem Gebiete der Krankenversicherung. 

Zweiter Kongreß der Krankenkassenbeamten Deutsch¬ 
lands am 30. April in Berlin. K. Giebel referiert über Stellung¬ 
nahme zum Kassenangesteltenrecht der Reichsversicherungsordnung 
und zum Anschlag auf unsere Rechte durch das Einführungsgesetz 
zur Reichsversicherungsordnung. 

Mitgliederversammlung des Landesverbandes für 
Jugendfürsorge in Württemberg am 5. Mai in Stuttgart. Es 
referieren Schott (Stettin i. R.) und E. Müller (Stuttgart) über 
die Fürsorge für schwachsinnige und krüppelhafte Kinder; Wüterich 
(Stuttgart) über die Jugendgerichtshilfe in Stuttgart. 

Fünfte Generalversammlung der Gesellschaft für so¬ 
ziale Reform vom 11. bis 13. Mai in Berlin. Es referieren u. a. 

M. v. Gr über (München) über Berufsschutz der jugendlichen Arbeiter; 
W. Classen (Hamburg) über Jugendpflege. 
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Dritte ordentliche Generalversammlung des deutschen 
Hundes für Mutterschutz vom 12. bis 14. Mai in Breslau. Es 
referieren M. Chotzen (Breslau), M. Lischnewska (Berlin),. 
H. Stabei (Berlin) über Mutterschutz durch Erziehung und Auf¬ 
klärung; 0. Spann (Brünn) über Schicksale und Sterblichkeit der 
unehelich Geborenen; G. Tugendreich (Berlin) über Mutterschutz¬ 
arbeit und Mutterschutz; H. Stöcker (Berlin) und Bosenthal 
(Breslau) über Ehe und Konkubinat; W. Schallmayer (München) 
über Volkseugenik, Neumalthusianismus und Frauenfortschritt; 
EL David (Berlin) über Geschlechtsmoral und Eassenverbesserung. 

Zwölfte Jahresversammlung der schweizerischen Ge¬ 
sellschaft für Schulgesundheitspflege am 13. und 14. Mai in 
Genf. Es referieren Christiani (Genf) über die Einrichtung von 
Gesundheitsregistern für die Schulen; Baudin und Rilliet (Genf) 
über neuere Schulhausbauten und Einrichtungen der Jugendfürsorge 
in der Stadt Genf; A. Schnetzler (Lausanne) und Zollinger 
(Zürich) über die Schulabwarte; Streit (Bern) und Bastian (Genf) 
über Forderungen vom Standpunkte der Jugendhygiene bei Anlaß 
der Revision des eidgenössischen Fabrikgesetzes. 

Erster österreichischer Tuberkulosetag vom 13. bis 15. Mai 
in Wien. Es referieren Sternberg (Wien) über die Bekämpfung 
der Tuberkulose in den öffentlichen Krankenhäusern; E. Löwen¬ 
stein (Wien) über das Verhältnis von Sozialversicherung und Tuber¬ 
kulosebekämpfung; A. Taussig (Prag) über die Errichtung eines 
Zentraltuberkulosemuseums in Wien; F. Hamburger (Wien) über 
die Tuberkulose im Kindesalter; Pollak (Wien) über die Tuber¬ 
kulose der Säuglinge; v. Schrötter (Wien) über die Bedeutung der 
österreichischen adriatischen Küste für die Tuberkulosebekämpfung; 
Sternberg (Wien) über die Tuberkulose in der Großstadt; G. Rei¬ 
sin ger (Wien) über die Tuberkulosebekämpfung auf dem Lande; 
A. Czech (Wien) über die Tuberkulosefürsorge im Gremium der 
Wiener Kaufmannschaft; A. Schiff (Wien) über die Verhältnisse der 
Wiener Genossenschaftskrankenkassen; L. Teleky (Wien) über 
Tuberkulosesanatorien. 

Fünfte Generalversammlung des Bundes österreichi¬ 
scher Frauenvereine vom 13. bis 15. Mai in Wien. Es referieren 
u. a. A. Meretta (Theresienstadt) und L. Teleky (Wien) über 
eine systematische Beratung der schulentlassenen Jugend bei der 
Berufswahl. 

Zehnte Jahresversammlung des württembergischen 
Medizinalbeamtenvereins am 14. Mai in Stuttgart. Es refe¬ 
rieren Gastpar (Stuttgart) und Georgii (Geislingen) über die 
Durchführung der Medizinalverfügung betr. Bekämpfung übertragbarer 
Krankheiten in Stuttgart 
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Neunzehnte Generalversammlung des Verbandes der 
Bergarbeiter Deutschlands vom 21. bis 26. Mai in Bochnm. Es 
referiert n. a. F. Pokorny über sanitäre Zustände in den Gruben. 

Hauptversammlung der deutschen Gesellschaft für 
Volksbäder am 24. Mai in Halberstadt. Es referieren P. Jacob 
{Berlin) über Reinlichkeit und Hautpflege auf dem Lande; Schemel 
{Berlin) über die Bedeutung des Badens für die heranwachsende Jugend; 
Sinnig (Halberstadt) über die öffentliche Badeanstalt zu Halberstadt. 

Achtzigste Versammlung des schweizerischen ärztlichen 
Zentralvereins am 26. und 27. Mai in St. Gallen. Es referieren u. a. 
v. Her ff (Basel) über die Infektionsmöglichkeiten des Kindbettfiebers; 
Silberschmidt (Zürich) über Abwasserreinigung. 

Achte schweizerische Konferenz für Erziehung und 
Pflege Geistesschwacher am 26. und 27. Mai in Bern. Es referieren 
u. a. Auer (Schwanden) über den gegenwärtigen Stand der Fürsorge 
für Geistesschwache in der Schweiz, mit besonderer Berücksichtigung 
■der in den letzten zwei Jahren erzielten Fortschritte; A. Koller 
(Herisau) und Frank (Zürich) über Bekämpfung der Ursachen von 
Geistesschwäche durch vorbeugende Maßnahmen; K. Her fort (Prag) 
über die Beziehungen des Knochen Wachstums zum jugendlichen 
Schwachsinn; M. Kirmße (Idstein i. T.) über talentierte Schwach¬ 
sinnige mit besonderer Berücksichtigung des Berners Gottfried Mind 
(Katzenraffael). 

Fünfzehnter Verbandstag des Vet'bandes der auf der 
Grundlage des gemeinschaftlichen Eigentums stehenden 
deutschen Baugenossenschaften vom 26. bis 28. Mai in Königs¬ 
berg i. Pr. Es referieren E. Roscher (Berlin) über die Ausführung 
der Genossenschaftsbauten in kaufmännischer Beziehung; Bleyer 
(Königsberg) über die Ausführung der Genossenschaftsbauten in 
technischer Beziehung; A. Freymuth (Könitz) über die Ausführung 
der Genossenschaftsbauten in rechtlicher Beziehung. 

Fünfundzwanzigster ordentlicher Berufsgenossen¬ 
schaftstag am 27. Mai in Lindau. Es referieren N e i s s e r (Breslau) 
über die Reichsversicherungsordnung; Wenzel (Berlin) über die 
Verschiedenheit zwischen den Unfallverhütungsvorschriften der Be¬ 
rufsgenossenschaften und der Polizei; Häfn er (Breslau) über die zu 
hohe Heranziehung der Berufsgenossenschaften zum Postbetriebsfonds; 
Scheimann über günstige Erfahrungen mit Saraariterausbildungs- 
kursen für Arbeiter. 

Dritte ordentliche Mitgliederversammlung der Zentrale 
für Säuglingsfürsorge in Bayern am 27. Mai in Nürnberg. 
Es referieren Meier (München) über Fabrikkrippen; Keller (Bay¬ 
reuth) über die Fürsorgeschwester im Dienste der Säuglingsfürsorge; 
Häublein (Nürnberg) über Kostkinderaufsicht in Nürnberg. 
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General Versammlung des deutschen Vereins für 
Gasthausreform am 28. und 29. Mai in Dresden. Es referieren 
t. Meerveldt (Recklinghausen) über Gasthausreform und Kom¬ 
munen; Reche (Frankfurt a. M.) über Gasthausreform und Industrie; 
v. Gayl (Königsberg i. Pr.) über Gasthansreform und innere Koloni¬ 
sation; v. Schöning (Muscherin i. Pr.) über Gasthausreform und 
ländliche Wohlfahrtspflege; v. Lösch (Lorzendorf i. Schl) über 
-Gasthansreform und Landwirtschaft; Reetz (Stettin) über Stand, 
Wege und Zukunft der Gasthausreform in Deutschland; J. Bratt 
{Stockholm) über Vorschläge zur Reform des Gotenburger Systems. 

Premier Congres de Medecine legale de la langue 
franyaise ä Paris, Mai 29—30. Communications: P. R6gis (Bor¬ 
deaux): paralysie g6n6rale traumatique au point de vue mödico-legal; 
C. Suffit (Paris): de l’6tat ant6rieur devant la jurisprudence ä propos 
de traumatismes chez les tabGtiques frustes; Dervieux et Paul 
(Paris): statistiques de la Morgue de Paris, de 1836 ä nos jours; 
Pierreson (Paris): du diplöme de medecin lögiste et de son ap- 
plication. 

National Conference for the Prevention of Destitution 
•at London, May 30 to June 2. Papers: H. Hobhouse (Somerset) 
on pressing administrative Problems of medical inspection; E. W. 
Hope and A. A. Müssen (Liverpool) on some administrative details 
of medical inspection of school children; L. Williams (Bradford) on 
the school clinic; A. W. Gant (Cambridge) on the need for dental 
clinies; L. E. Shaw on the medical treatment of school children by 
general practitioners; H. Scurfield (Sheffield) on compulsory noti- 
fication of consumption in relation to the prevention of destitution; 
B. Hill (Birmingham) on the phthisis Sanatorium as a means of pre¬ 
vention and eure; J. Niven (Manchester) on the domiciliary treat- 
ment of phthisis; D. J. Williamson (Paddington) on the tuberculous 
dispensary; C. Templeman (Dundee) on the control of the 
antenatal factors in infant mortality; G. H. Fosbroke (Wor- 
cestershire) on the working of the midwives act, 1902; G. Reid 
(Staffordshire) on prevention of blindness from ophthalraia neona¬ 
torum ; G. F. M c. C1 e a r y (Hampstead) on infant consultation; 
L. Mackenzie (Scotland) on the nursery school; W. F. Dearden 
(Manchester) on the work of the certifying factory surgeon and its 
relation to other branches of preventive medicine; A. Scott on 
physical unfitness as a cause of unemployment; C. J. Hamilton on 
unemployment in relation to age and accident; C. MelviIle on the 
Tequirements of the public Services as to physical fitness; C. M. 
Turner on sickness and invalidity insurance; R. J. Collie on the 
prevention of malingering; R. A. Lyster (Hampshire) on the method 
«f securing the most efficient treatment for the insured; H.B. L. Smith 
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on the relation of insurance to the prevention of destitution 
arising from sickness; R. A. Lyster (Hampshire) on the need for 
a unified public medical Service in county areas; F. E. Freemantle 
(Herts) on the relation of a united pnblic health to voluntary agen- 
cies; H. M. Richards (Croydon) on the need of unified medical Ser¬ 
vice in county boroughs; A. K. Chalmers (Glasgow) on a unified 
medical Service for Scotland. 

Internationaler Guttemplertag vom 3. bis 14. Juni in 
Hamburg. Es referieren G. v. Bunge über die Ursachen der Still¬ 
unfähigkeit unserer Frauen; E. Eräpelin über die Psychologie des 
Alkohols; Nonne über ärztliche und juristische Forderungen für die 
Heilung Alkoholkranker; M. v. Grub er über den Nährwert des 
Alkohols; Laitinen über den Einfluß der kleinen Alkoholgaben auf 
die Entwicklung der Tuberkulose im tierischen Körper, mit besonderer 
Berücksichtigung der Nachkommenschaft; Kassowitz über Alkohol 
im Kindesalter. 

Einundzwanzigste Hauptversammlung des Bundes 
deutscher Bodenreformer vom 4. bis 7. Juni in Dresden. Es 
referieren u. a. F. Siegert (Köln) über Säuglingsfürsorge und 
Wohnungsfrage; Oertmann (Erlangen) über die Reform des Ent¬ 
eignungsrechts; Frenay (Bensheim) über die Bedeutung der Boden¬ 
reform für kleinere und mittlere Gemeinden. 

Elfte Versammlung des deutschen' Vereins für Schul¬ 
gesundheitspflege vom 5. bis 8. Juni in Dresden. Es referieren 
Leubuscher (Meiningen) und Do eil (München) über Schulärzte an 
höheren Lehranstalten; Langerhans (Leipzig) und J. Springer 
(Leipzig) über die Frage: Was drängt zu einer Reform des Elementar¬ 
unterrichts und wie ist sie durchzuführen?; Rothfeld (Chemnitz) 
über eine „Turnbefreiungstafel“; F. A. Schmidt (Bonn) über Für¬ 
sorge für die schulreifen, aber niehtschulfähigen Kinder; Bayerthal 
(Worms) über Kopfgröße und Intelligenz im schulpflichtigen Alter; 
Baedorf (Bonn) über Berufswahl der Volksschuljugend; F. Lorentz 
(Berlin) über die Beeinflussung geistiger Leistungsfähigkeit auf Grund 
der Ergebnisse moderner Ermüdungsforschung. 

Jahresversammlung des Vereins bayerischer Psychi¬ 
ater am 6. und 7. Juni in München. Es referieren u. a. G. Kolb 
(Kutzenberg) und G. Specht (Erlangen) über die familiäre Ver¬ 
pflegung von Geisteskranken in Bayern. 

Vierzehnter Kongreß der deutschen Gesellschaft für 
Gynäkologie vom 7. bis 10. Juni in München. Es referieren u. a. 
Veit (Halle) über die Beziehungen der Tuberkulose zur Fort¬ 
pflanzungstätigkeit; 0. Burckhardt (Basel) über die Häufigkeit und 
die Bedeutung der klinisch nachweisbaren Lungentuberkulose bei Ge¬ 
bärenden; v. Bardeleben (Berlin) über Tuberkulose und Schwanger- 
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schaft; Pankow (Freiburg i. Br.) über Lungentuberkulose und 
Schwangerschaftsunterbrechung; R. Th. Jasclike (Greifswald) über 
Indikationen und Methoden der Sterilisierung hei tuberkulösen Frauen; 
M. Dützmann (Berlin) über Gravidität und Tuberkulose; Winter 
(Königsberg) über Bekämpfung des Puerperalfiebers; Seil heim 
(Tübingen) über die Geburt des Menschen im Lichte der Natur¬ 
geschichte ;Lichtenstein (Leipzig) über einen Vorschlag zur Reform 
der Eklampsiestatistik. 

Dritte Versammlung der Vereinigung der Schulärzte 
Deutschlands am 8. Juni in Dresden. Es referieren G. Poelchau 
(Charlottenburg) und A. Thiele (Chemnitz) über Krankenfürsorge 
für Schulkinder; Kreissman n (Sonnenberg) über orthopädische Turn¬ 
stunden; Boltz (Hamburg) über die Bekämpfung der Rückgratsver¬ 
krümmungen in den Volksschulen der Großstädte; Frank (M.-Glad- 
bach) über die Tuberkulose des Kindesalters und ihre Bekämpfung 
im Haardter Wald bei M.-Gladbach; M. Cohn (Breslau) über Mittel 
und Wege zur Beseitigung der Kopfläuseplage an den Breslauer 
Mädchenvolksschulen. 

Achtundzwanzigster braunschweigischer Städtetag am 
9. und 10. Juni in Wolfenbüttel. Es referieren u.a. Zerbst (Blanken¬ 
burg) über die Einrichtung einer gemeindlichen Wohnungspflege; 
H. v. Frankenberg (Braunschweig) über die Erfahrungen mit der 
städtischen Berufsvormundschaft. 

Einundzwanzigste Jahresversammlung des hessischen 
Städtetages am 9. und 10. Juni in Gudensberg. Es referiert u. a. 
Heinemann über die Krankenpflege auf dem Lande in ihrer all¬ 
gemeinen hygienischen und volkswirtschaftlichen Bedeutung. 

Fünfzehnte Generalversammlung des deutschen Zen¬ 
tralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose am 10. Juni 
in Berlin. Es referieren v. Pirquet (Breslau) und Krautwig 
(Cöln) über die Aufgaben der Gemeinden zur Kinderfürsorge bei der 
Tuberkulosebekämpfung. 

Jahresversammlung der deutschen Gesellschaft zur 
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten am 10. Juni in 
Dresden. Es referieren Eulenburg (Berlin) und Löwenfeld 
(München) über sexuelle Abstinenz und ihre Einwirkung auf die Ge¬ 
sundheit; Touton (Wiesbaden) über die wissenschaftlichen Grund¬ 
lagen der Lehre von den Abstinenzkrankheiten; A. Blaschko 
(Berlin) über die Unterdrückung der Schutzmittel gegen die Geschlechts¬ 
krankheiten durch Gesetzgebung und Rechtsprechung. 

Neunte Hauptversammlung der deutschen Gartenstadt¬ 
gesellschaft am 10. und 11. Juni in Hellerau bei Dresden. Es 
referieren H. Wagner (Bremen) und Keller (Berlin) über die Be¬ 
deutung von Bebauungsplan und Bauordnung für den Bau von Garten- 
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Städten; C. E. Osthaus (Hagen i. W.) über städtebauliche Aufgaben 
in der Gartenstadtbewegung. 

Zweiter deutscher Wohnnngskongreß vom 11. bis 14. Juni 
in Leipzig. Es referieren Landmann (Mannheim), Luppe (Frank¬ 
furt a. M.) und Heilbrunn (Frankfurt a. M.) über unsere öffentlichen 
Körperschaften als Behörden in der Bodenfrage; Stein (Frankfurt a.M.) 
über die öffentlichen Körperschaften als Terrainunternehmer in der 
Bodenfrage; Wuttke (Dresden) und Keusch (Wiesbaden) über die 
Frage der Finanzierung unserer Bautätigkeit in großen und kleinen 
Orten; Er man über die Beleihung des Erbbaurechts und wirtschaftlich 
verwandter Formen des gebundenen Grundbesitzes. 

Achte Tuberkulose--Ärzteversammlung am 12. und 13. Juni 
in Dresden. Es referiert u. a. Wolff (Reiboldsgrün) über die Organi¬ 
sation der Tuberkulosebekämpfung in Sachsen. 

Fünfundzwanzigste Konferenz der Vorstände statis¬ 
tischer Ämter deutscher Städte vom 14. bis 18. Juni in Dresden. 
Es referieren u. a. H. Schöbel (Chemnitz) über Veranstaltung besonderer 
Erhebungen über Hausindustrie in den Großstädten; 0. Landsberg 
(Magdeburg) über Ermittlung der Arbeitsbedingungen der Betriebe 
mit 20 und mehr Arbeitern aus einer statistischen Bearbeitung der 
Arbeitsordnungen; R. Kuczynski (Berlin-Schöneberg) über Vergleich 
der Größe einer Wohnung mit ihrer Belegung (Begriff der sogenannten 
übervölkerten Wohnungen); M. Mendelson (Aachen) über Statistik 
der Säuglingssterblichkeit und Säuglingsfürsorge; Wolff (Halle) und 
S. Schott (Mannheim) über den statistischen Unterricht an den 
deutschen Hochschulen; G. Neuhaus (Königsberg i. Pr.) über die 
Methoden der Fortschreibung der Bevölkerung. 

Dritte Jugendpflegerkonferenz der Zentralstelle für 
Volkswohlfahrt am 17. und 18. Juni in Elberfeld. Es referieren 
M a ß (Görlitz) über die Jugendpflege und die kommunalen Verwaltungen; 
Reimers (Wanne i. W.) über das Kriegsspiel im Dienste der Jugend¬ 
pflege für die schulentlassene gewerblich tätige Jugend. 

Erster Verbandstag der deutschen Kinderschutz- und 
Jugendfiirsorgevereine am 18. Juni in Chemnitz. Es referieren 
Francke-Augustin (Leipzig) über die Aufgaben der Frau im 
Dienste des Kinderschutzes und in der Jugendfürsorge; Heinzmann 
(Chemnitz) über gesetzliche Maßnahmen für Jugendfürsorge und 
Jugendgerichte; Bahnson (Hamburg) über Streifzüge auf dem 
Gebiete der Jugendfürsorge in Amerika. 

Zehnte Generalversammlung des Verbandes der Kran¬ 
kenkassen im Bezirk der Landesversicherungsanstalt 
Sachsen-Anhalt am 18. und 19. Juni in Aschersleben. Es referieren 
F. Kleeis (Halle) über die Stellung der Krankenkassen nach An¬ 
nahme der Reichsversicherungsordnung; Skalier (Berlin) über das 
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Verhältnis der Apotheken zu den Krankenkassen; Adler und Thier 
(Halle) über den Ärztekonflikt in Halle a. S.; Müller (Magdeburg) 
über praktische Verwaltungsfragen. 

Fünfte Konferenz der Zentralstelle für Volkswohlfahrt 
vom 19. bis 21. Juni in Elberfeld. Es referieren u. a. Kühne 
(Berlin) über Grundfragen der Berufsausbildung und des Lehrlings¬ 
wesens; Wilden (Düsseldorf) über das Lehrlingswesen im Handwerk; 
F. Fröhlich (Düsseldorf) über das Lehrlingswesen in der Industrie; 
Behrend (Mannheim) über das Lehrlingswesen im Handel; H. Wolff 
(Halle a. S.) über Berufswahl und Lehrstellenvermittlung. 

Zwölfte Jahresversammlung des Verbandes von Trinker- 
heilstätten des deutschen Sprachgebietes am 20. Juni in Düssel¬ 
dorf! Es referieren Colla (Stettin-Finkenwalde) über Trinkerbehand¬ 
lung einst und jetzt; Dietrich (Eckardtsheim) über aufgegebene 
Trinker. 

Achtundzwanzigste Jahresversammlung des deutschen 
Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke vom 20. 
bis 23. Juni in Düsseldorf. Es referieren Tnczek (Marburg), 
Bischoff (Berlin) und Denker (Düsseldorf) über Alkohol und 
Leistungsfähigkeit; Laurentius (Düsseldorf) über die Frage: Was 
geht uns deutsche Frauen die Alkoholfrage an?; L. Gerken- 
Leitgebel über alkoholfreie Betriebe. 

Mitgliederversammlung der deutschen - Vereinigung 
für Krüppelfürsorge am 23. Juni in Dresden. K. Biesalski 
(Berlin) referiert über Errichtung eines Museums für Krüppelfürsorge; 
Legel (Berlin) über die Frage: Was will und was kann die heutige 
Krüppelfürsorge ? 

Achtunddreißigster deutscher Ärztetag am 23. und 24. Juni 
in Stuttgart. Es referieren a. u. Streffer (Leipzig) über die durch 
die Reichsversicherungsordnung geschaffene Lage; S. Alexander 
(Berlin) und Hansberg (Dortmund) über die Stellung des Arztes 
im Strafgesetzbuche. 

Zehnte ordentliche Hauptversammlung der Vereini¬ 
gung der leitenden Verwaltungsbeamten von Kranken¬ 
anstalten Deutschlands vom 25. bis 29. Juni in Dresden. Es 
referieren u. a. Cr6d6 (Dresden) über Krankenhäuser in den Tropen; 
F. Schob (Dresden) über Fürsorge für chronische Kranke (Sieche); 
jetziger Stand, Notwendigkeit und Bedeutung ihres weiteren Aus¬ 
baues; E. Einert (Dresden) über die allgemeinen Krankenanstalten 
und ihren Betrieb in finanzieller Hinsicht; B. Zeidler (Neidenburg) 
über hundert Krankenanstalten und Heilstätten im Lichte vergleichen¬ 
der Finanzstatistik. 

Hauptversammlung der freien Vereinigung sächsi¬ 
scher Ortskrahkenkassen am 26. Juni in Dresden. Es referieren 
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Pollender (Leipzig) über den Stand der Reichsversicherungsordnung; 
Plottke (Leipzig) über die Frage der Stempelpflicht für von sächsi¬ 
schen Ortskrankenkassen abgeschlossene Verträge. 

Achter Kongreß der Gewerkschaften Deutschlands vom 
26. Juni bis 1. Juli in Dresden. Es referieren u. a. Deichmann 
(Bremen) über Heimarbeit und das Hausarbeitsgesetz; R. Schmidt 
(Berlin) über Arbeiterschutz und Arbeiterversicherung. 

Annual Congres of the Sanitary Association of Scotland 
at Dundee, June 29. P. Fyfe (Glasgow) referred to destruction or 
reconstruction of slums; R. Lindsay (Midlothian) to town planning. 

2Erster internationaler Jugendgerichtskongreß vom 
29. Juni bis 3. Juli in Paris. Es referieren A. Duval (Paris), 
M. Nast (Nancy), Baernreither (Wien), R. Vambery (Budapest), 
P. Kühne (Berlin), A. Dürbig (München), A. Moschini (Rom), 
L. Ordine (Palmi), C. Campioni (Brüssel), Ch. Collard (Löwen), 
J. Courtenay-Lord (Birmingham), P. L. Lublinsky (St. Peters¬ 
burg), A. Sibernagel (Basel), Ch. R. Henderson (Chicago) und 
als Generalberichterstatter P. de Casabianca (Paris) über Be¬ 
sonderheiten der strafrechtlichen Behandlung Jugendlicher. Nach 
welchen Grundsätzen und Regeln ist die Tätigkeit der Jugendgerichte 
einzurichten, um die Straffälligkeit der Jugendlichen am wirksamsten 
zu bekämpfen; C. Andrü (Saint-Lazare), V. Naquet (Marseille), 

E. Prüvost (Paris), P. Grimanelli (Paris), Baernreither (Wien), 

G. C. Pola (Turin), St Ombini (Padua), H. Barrüre (Rom), 
J. Courtenay-Lord (Birmingham), Ch. R. Henderson (Chicago) 
und als Generalberichterstatter H. Rollet (Paris) über die Beteili¬ 
gung der Vertreter freiwilliger Fürsorge, ihr Auftreten vor den Ge¬ 
richten und ihr Verhältnis zum Staate; L. Albanei (Paris), 

F. Gervais (Paris), P. Kahn (Paris), Baernreither (Wien), 
J. F. Landsberg (Lennep), A. Becker (Dresden), A. Lepri (Rom), 

H. Carton deWiart (Brüssel), G. D. de Bailliencourt (Brüssel), 
H. Salomon (Stockholm), J. Lin der s (Stockholm), J. Courtenay- 
Lord (Birmingham), S. de Goguel (St. Petersburg), Ch. R. Hen¬ 
derson (Chicago) über Freispruch mit Schutzaufsicht oder Bewährung ? 
Über die Tätigkeit der Jugendgerichte nach Fällung des Urteils. 

Zwölfter deutscher Kongreß für Volks - und Jugend¬ 
spiele am 1. und 2. Juli in Dresden. Es referieren v. Schencken- 
dorff (Berlin) über die Jugendspielbewegung in ihrer nationalen 
und hygienischen Bedeutung; Zuntz (Berlin) über die physiologischen 
Gesichtspunkte, die bei der Beurteilung der günstigen und schäd¬ 
lichen Wirkungen der Leibesübungen in Betracht kommen; Möller 
(Altona) über die Frau und die Körperkultur. 

Fünfte Tagung der Vereinigung zur Förderung des 
Hebammenwesens am 6. Juli in München. Es referieren P. Bau- 
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mann über Vorbildung und Ausbildung der Hebammenschülerinnen; 
P. Kroemer über Vor- und Ausbildung der preußischen Hebammen; 
P. R. Flinzer über Vor- nnd Ausbildung der Hebammen. 

Annual Meeting of the Institution of Municipal and 
Gounty Engineers at West Bromwich, July 6 and 7. Papers: 
W. T. Lancashire (Leeds) on town planning in congested areas, 
and improvements and Street widenings in the City of Leeds; 
W. R a n s o n (Worcester) on the prevention of slums; G. B. Hartfree 
{Alton) on planning working-class dwellings in blocks; J. A. Brodie 
{Liverpool) on some points for discursion on the town planning re- 
quirements of large municipalities; W. H. Wainwright (Edinburgh) 
on the municipal engineer and town planning; J. H. Brierley 
(Richmond) on town planning: undeveloped and partially developed 
areas; T. W. Gordon (Nottingham) on town planning as applied to 
snburban areas; A. Race (Barrow-in Fumess) on town planning; 
development of suburban areas; A. T. Allen (Portslade-by-Sea) on 
improvements in town and Street planning from an artistic stand- 
point; C. F. Wike (Sheffield) on City of Sheffield housing and town 
planning; C. J. Jenkin (Finchley) on town planning; H. Shil¬ 
lington (Lurgan) on some rudimentary ideas on town planning; 
W. Hoskon (Hendon) on the housing, town planning, etc. act, 1909; 
R. A. R. Nadin (Sutton Coldfield) on the legal aspect of town 
planning; E. A. S lat er on the planning of an industrial suburb. 

Achtzehnte Jahresversammlung des Zentralverbandes 
■von Ortskrankenkassen Deutschlands vom 9. bis 12. Juli in 
Dresden. Es referieren Mayer (Frankenthal) über die Anpassung der 
Ortskrankenkassen an die Bestimmungen der Reichsversicherungs¬ 
ordnung, über Behördenorganisation, Aufsicht, Rechtshilfe und Straf- 
Torschriften; Frenzei (Dresden) über den Umfang der Kranken- 
Tersicherung; A. Kohn (Berlin) über Maßnahmen zur Verhütung von 
Krankheiten; Witti (München) über den Gegenstand der Versiche¬ 
rung; Pollender (Leipzig) über die Träger der Versicherung resp. 
die Kassen verbände; Gräf (Frankfurt a. M.) über die Verfassung der 
Krankenkassen; Mayer (Frankenthal) über das Beamtenrecht; 
P. Starke (Dresden) über Verwaltung der Mittel, Verhältnis zu den 
Ärzten, Zahnärzten, Krankenhäusern und Apothekern. 

Siebenundzwanzigster deutscher landwirtschaftlicher 
Genossenschaftstag vom 13. bis 15. Juli in Hannover. Es re¬ 
ferieren u. a. v. Altrock (Berlin) über die angebliche Schädigung 
der Volksgesundheit durch Ausbreitung der Molkereigenossenschaften; 
Sohnrey (Berlin) über Förderung der Wohlfahrtspflege durch Mit¬ 
wirkung der landwirtschaftlichen Genossenschaften. 

Twenty-siocth Congress of the Royal Sanitary Institute 
at Belfast, July 23—29. Papers: J. K. Kerr (Belfast) on the pre- 
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vention of typhoid fever; H. Kenwood and R T. Herdman on 
infant feeding, with a plea for greater nniformity in the advice given 
on handbills; Ph. Boobbyer (Nottingham) on mnnicipal hospitals; 

B. Br am well on the purification of water in swimming batlis; 

G. H. Elliott (Belfast) on public libraries in relation to public 
health; J. Y. W. MacAlister and W. G. Savage (Cardiff) on an 
investigation into the risk of contracting infectious diseases by the 
use of public library books; F. C. Forth (Belfast) on technical in- 
strnction in Belfast with special reference to public health; 

C. W. Black on allotment gardens; J. A. Lindsay (Belfast),. 
W. G. Willoughby (Eastbourne) and G. Thomson on the 
hygiene of childhood; A. Greenwood (Blackburn) on infantile 
mortality in large towns; J. Macaulay (Liverpool) on the smoke 
nuisance and its abatement; J. T. Cowderoy (Kidderminster) on 
dairies and milk supply from a sanitary inspector’s point of view; 
Ch. Browridge (Birkenhead) on town planning of a modern city 
from an engineer’s point of view; J. Munce (Belfast): not es on how 
a town has succeeded without the town planning act; J. Munce 
(Belfast) on the geology of Belfast and neighbourhood, and its public 
health aspect; H. D. Searies-Wood on the influence of building 
regulations on architecture; J. Darch on the artificial lighting of 
hospitals; W. H. Webb on school class-rooms; W. RMaguire on 
cleanning, heating and ventilating Irish national schools; H. Riddell 
(Belfast) on gas and the smoke nuisance; J. S. Brodie (Blackpool) 
on the dust nuisance: its evils and abatement; M. Y o u n g (Cheshire) 
on the possibilities of extension of the System of compulsory noti- 
fication of disease; S. Agnew (Lurgan) on the medical officer of 
health in Ireland; S. T. Coulter (Bangor) on the sanitary inspector 
in Ireland; E. Pritchard on the State endowment of motherhood; 

H. Martindale on hygiene and industrial employment; E. Bell 
on babies’ clubs; Williams (London) on plague precautions in re¬ 
ference to the destruction of rats; W. Hanna (Liverpool) on the 
importation of unsound food. 

The seventy-ninth Annual Meeting of the British Me¬ 
dical Association in Birmingham July 25 th —28 th . R Soundby: 
the present position of the medical profession; J. Robertson (Bir¬ 
mingham): the administrative control of tuberculosis; A. E. Ly st er 
(Chelmsford): Sanatoriums; R. W. Philip (Edinburgh): the tuber¬ 
culosis dispensary; F. E. Wynne (Leigh, Lancs): domestic hot water 
supplies as a factor in the production of lead poisoning; R. A. Ly st er 
(Hampshire) and A. H. Bygott (Barking): the need for unification 
in the public medical Services; R. J. Collie (London): observations 
upon 17000 consecutive medical examinations, conducted chiefly for 
the public Service; A. Mechan (London): medical aspects of work- 
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men’scompensation act andinsurance; R. W.Edginton (Birmingham): 
industrial diseases of Birmingham; S. Whitaker: the medical aspects 
of the poor law question; F. E. Wynne (Leigh): the state distrust 
of the profession; P. R. Cooper (Bowdon): medical attendance under 
state sickness and invalidity insurance; F. G. Lay ton (Walsall): 
a state medical Service; M. De war: treatment of the poor; L. E. Sha w 
(London): hospital reform in relation to the insurance bill; J. C. Bu¬ 
ch an an: the future of voluntary hospitals; N. Chamberlain (Bir¬ 
mingham): objections to hospital out-patient departraents; E. D. Kirby 
(Birmingham): some local aspects of hospital reform; S. Barwise 
(Derbyshire), J. Priestley (Staffordshire), and G. A. Au den (Bir¬ 
mingham): the medical treatment of school children; J. E. Y o u n g 
(Edinburgh): dental disease from the standpoint of the physician; 
C. Howkins: dentistry and the public; J. Wheatley (Shropshire), 
C. E. Wallis (London), J. S. Wallace, A. H. Smith (London): 
dental caries from a public health standpoint; R. Milne: the treat¬ 
ment and prevention of measles; N. B. Har man (London): the blind 
and the census of 1911; N. B. Har man: a photometer for the use 
of school doctors. 

Sechzehnter Verbandstag des Verbandes der Bau¬ 
genossenschaften Deutschlands am 31. Juli und 1. August in 
Hannover. Es referieren B e r t h o 1 d (Blumenthal) über Kl ein Wohnungs¬ 
bau und Bebauungsplan; v. d. Osten (Hannover) über Kapital¬ 
beschaffung für den Kleinwohnungsbau; Kröger (Hamburg) über 
Klein Wohnungsbau und Polizeiverordnung; Scheidt (Hannover) über 
Kleinwohnungsbau und Erbbaurecht. 

Hauptversammlung der internationalen und der 
deutschen Gesellschaft fwr Rassenhygiene am 5. und 6. August 
in Dresden. Es referieren M. v. Gr über (München) über das, was 
uns die Ausstellung für Rassenhygiene lehrt; P. Fahlbeck (Lund) 
über den Neomalthusianismus in seinen Beziehungen zu Rassen-Biologie 
und Rassenhygiene; H. Breymann (Leipzig) über die Notwendigkeit 
eines Zusammengehens von Genealogen und Medizinern in der Fa¬ 
milienforschung. 

Ziceiundvierzigste allgemeine Versammlung der deut¬ 
schen anthropologischen Gesellschaft vom 6. bis 9. August in 
Heilbronn. Es referieren u. a. E. Fischer (Freiburg i. Br.) über das 
Inzuchts- und Bastardierungsproblem beim Menschen; derselbe, über 
anthropologische Aufgaben in unseren deutschen Kolonien. 

Congress of the Royal Institute of Public Health in 
Dublin, August 15—19. Papers: W. J. Thompson on vital statistics 
in Ireland; Stafford on preventive medicine in Ireland; Ch. Ca- 
meron on the death-rate of Dublin; D. A. Chart on the public 
health of Ireland from 1801 to 1911; J. Barr (Liverpool) on child 
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study and eugenics; Ewart on the aristocracy of birth and the con- 
ditions of its production; Lindsay on eugenics as a factor in evo- 
lution; Walsh on tuberculosis in school children; J. Vaughan on 
the housing problem in Dublin; J. Craig on diseases communicable 
from animals to man; Ch. Cameron on suggested amendments in 
laws; G. A. Moor he ad on racial and economic conditions as factors 
in emigration; C. L. Birmingham (Westport) on emigration; 
Ch. Travers (Dublin) on the sanitary inspector and his work; 
E. Foxe (Pembroke) on the sale of food und drugs act; R. M. Butler 
on views on the housing question: O’C. Delahoyde on some prac- 
tical difficulties with regard to the housing of the working classes in 
Dublin; E. J. M’Weeney on the röle of carrier cases in the pro- 
pagation of infectious disease; J. W. Mason (Hüll) on the housing 
problem in industrial centres and the new housing acts; M. A. Cruise 
(Workington) on the primary disinfectans — fresh air and cleanliness; 
E. J. Lidbetter (Bethnal Green) on eugenics and the English poor 
law; 0’Kelly (Rathgar-road) on Ireland and eugenics; Dockrell 
on women and eugenics; S. Herbert (Manchester) on methods of 
eugenics; F. Askew (Hüll) on the responsabilities and results of port 
sanitary inspection; Agnew (Lurgan) on milk prosecutions under the 
food and drugs act; E. Flinn on day industrial schools; J. R. O’Connell 
on the housing problem of Dublin; P. H. M’Carthy on obstacles to 
sanitary progress; Simpson (Grimsby) on shell-fish in relation to 
typhoid fever; W. R. Smith on national insurance: its influence on 
public health; Ch. Cameron ona more frequent count of the po- 
pulation required; E. Abrams (Birmingham) on liouse and town- 
planning in England and abroad; W. C. Patrick on the keeping of 
animals and their influence on public health; P. J. Howard on meal 
inspection in rural Ireland; C. J. Mac Carthy (Dublin) on some 
aspects of the housing question; L. Ormsby on the housing of the 
very poor; M. Yates on Standardisation of bread; R. M. Leslie on 
endowment of motherhood and maternity insurance; Magennies on 
cliildren’s eyesight; J. B. Barrett on the necessity for the medical 
inspection of school children in Ireland; G. Fletcher on school work 
in relation to bodily health; Starkie on the dental inspection of 
national schools; J. Maguire on the acquisition of small dwellings; 
A. M’Connell (Belfast) on the working of the small dwellings act, 1899. 

Verbandstag deutscher Mietervereine vom 1. bis 4. Sep¬ 
tember in Dresden. Es referieren Me wes über Wohnungsherstellung 
und Kapitalbeschaffung; J. Radtke über Kapitalbeschaffung für die 
gemeinnützige Bautätigkeit; 0. Meißgeier über die finanzielle 
Förderung der Bautätigkeit durch die Gemeinden. 

Twenty-eighth Annual Conference of the Sanitary In¬ 
spector 8* Association at Yarniouth, September 4—8. Papers: 
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J. Crichton-Browneon tuberculosis; W. E. Stephens (Yarmouth) 
«n „tact“; H. Johnson (Wimbledon) on the evolution of the dwel- 
ling-house, and some reflections thereon; J. H. Mole (Chester-le-Street) 
on the practical aspect of the housing question; S. Hassall (Yar- 
mout-h) on pure and wholesome milk; M. Faul der (Sheffield) on the 
public health aspects of the insurance bill; J. C. Da wes (Keighley): at 
war with tuberculosis; A. T. Egington (Chester) on fried fish shops. 

Dreizehnte Tagung des internationalen statistischen 
Instituts vom 4. bis 8. September im Haag. Es referieren u. a. 
Nicolai (Brüssel) über Ausgestaltung der Familienstatistik; Feld 
(Zürich) über die familienweise Statistik der ehelichen Fruchtbarkeit 
und der Kindererhaltung; Thomann (Zürich) und Feld (Zürich) 
über die Familienstatistik der Stadt Zürich; Huber (Paris) über die 
Sterblichkeit der Pflegekinder nach Maßgabe ihrer Ernährungsweise 
in Frankreich; Methorst (Haag) über die Mortalität und Morbidität 
der im Jahre 1908 im Haag geborenen Pflegekinder im Zusammen¬ 
hang mit der Ernährungsweise und den sozialen Verhältnissen; 
Meuriot (Paris) über die Agglomeration in der Umgebung großer 
Städte; Kiaer (Christiania) über die Festlegung der Bevölkerungs¬ 
verhältnisse in Ländern ohne eine ordnungsmäßige Volkszählung; 
v. Bortkiewicz (Berlin) über die Sterbeziffer und den Frauen¬ 
überschuß in der stationären und in der progressiven Bevölkerung; 
March (Paris) über Erzielung einer Gleichmäßigkeit in der An¬ 
wendung graphischer Darstellungen; de Roos (Haag) über die Kri¬ 
minalität der großen Städte; Yvernös (Paris) über die statistische 
Festlegung der Ursachen der Verbrechen; De Foville (Paris) über 
Napoleon I. in seinem Verhältnis zur Statistik; Bertillon (Paris) 
über Bestrebungen zur Erzielung einer internationalen Einheitlichkeit 
in der Bezeichnung der Todesursachen. 

Vielte Hauptversammlung des Heichsverbandes öster¬ 
reichischer Amtsärzte am 8. und 9. September in Prag. Es re¬ 
feriert u. a. G. Paul (Wien) über den hygienischen Unterricht und 
den schulärztlichen Dienst in den staatlichen Lehrer- und Lehrerinnen- 
bildun gsanstalten. 

Zehnte sächsische Landes-SamariterverSammlung am 
9. und 10. September in Zwickau. Es referieren Peukert (Zwickau) 
über die Erste Hilfe bei Knochenbrüchen; 0. F. Schmidt (Zwickau) 
über Sauerstoffatmung bei Erstickten; 11 b e r g (Wurzen) über Verbände 
in der griechischen und römischen Heilkunde; Mi ln er (Leipzig) über 
den Wert der Desinfektion für die Verbandstoffe. 

Dritter internationaler Kongreß für Säuglingsschutz 
(Gouttes de Lait) vom 10. bis 15. September in Berlin. Es referieren 
Marfan (Paris), Berend (Budapest), Koplick (New York) und 
Medin (Stockholm) über Unterricht und Fortbildung der Ärzte auf 
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dem Gebiete der Hygiene und der Krankheiten des Säuglingsalters; 
Feer (Zürich), L. Oberwarth (Berlin) und Kerley (New York) 
über Ausbildung von Fürsorge- und Pflegepersonal für Anstalt. Familie 
und Gemeinde; Riß mann (Osnabrück) über Unterricht und Fort¬ 
bildung der Hebammen auf dem Gebiete der Säuglingsheilkunde und 
Säuglingsfürsorge; Langstein (Charlottenburg) und Ausset (Lille) 
über Belehrung der Bevölkerung in Säuglingspflege und Säuglings¬ 
ernährung ; H. C o i t (Newark) on requisite Standards for raw materials 
in the successful feeding of infants; Lassabatie (Rochefort) de 
l’action therapeutique des laits homogeneises; Taube (Leipzig) und 
A. Lesage (Paris) über kommunale Säuglingsfürsorge; Decherf 
(Tourcoing): 6tude critique des ceuvres de protection de l’enfance; 
N. Strauß (New York): a report on the progress made in America 
in the protection of childlife; M. Williamson (Edinbourgh) on the 
efficacy of System of voluntary Visitation in relation of infantile mor- 
tality; A. Nazmi Bey (Cairo): l’oeuvre de la protection de l’enfance 
en Egypte; M. Breitung (Koburg) über das Verhältnis des Säuglings¬ 
schutzes zur Auslese; Th. Saitzeff (Moskau) über die städtische 
Säuglingsfürsorge in Moskau; H. S ch e 1 b 1 e (Bremen), 0. v. F r a n - 
quü (Gießen) und Th. H. van de Velde (Haarlem) über Fürsorge 
für Schwangere und Wöchnerinnen; Sykes (London) über Fürsorge¬ 
stellen und Stillpropaganda; Salge (Freiburg i. Br.) über Milchküchen 
und ihre Erfolge; E. Deutsch (Budapest) über die Säuglingsfürsorge¬ 
stellen in Ungarn; Liefmann (Berlin) über den Einfluß der Hitze 
auf die Säuglingssterblichkeit; J. Meier (München) über Krippen; 
H. Finkeistein (Berlin) über geschlossene Säuglingsfürsorge; 
J. Cassel (Berlin) über die Verhütung der Infektionskrankheiten in 
geschlossenen Säuglinganstalten; M. Baum (Düsseldorf) und P. Han sen 
(Petersburg) über Säuglingsfürsorge auf dem Lande; N. R. Muus 
(Kopenhagen) über Säuglingsschutz in Gesetzgebung und Verwaltung; 
J. Bruno (Heidelberg) und F. Poussineau (Paris) über Mutter¬ 
schaftsversicherung; S. Weiß (Wien) über die Wiener Stillkasse und 
die gesetzlichen Stillunterstützungen in Zukunft; H. Rietschel 
(Dresden), Thier sch (Leipzig), Dehne (Dresden) und S. Turquan 
(Paris) über die Unterbringung syphilitischer Kinder; R. Ostertag- 
(Berlin) über Gewinnung und Kontrolle der Säuglingsmilch; Merlin 
(St. Etienne) de la protection de l’enfance; G. Horn (Paris) über die 
internationalen Beziehungen im Vormundschaftswesen und die Haager 
Konvention; Meister (Frankfurt a. M.) über die|Rechtsstellung des 
unehelichen Kindes in den wichtigten europäischen Ländern; S. Engel 
(Budapest) über die Rechtsverfolgungen der Ansprüche unehelicher 
Kinder im Auslande; G. Genersich (Kolszwar) über amtliche Nach¬ 
forschung über das Schicksal der unehelichen Säuglinge; G. Riet her 
(Wien) und A. Schloßmann (Düsseldorf) über das Findelwesen; 
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H. Samt er (Charlottenburg) und F. Zanelli (Manchester) über 
Fürsorge für Pflegekinder unduneheliche Kinder; Ph. Falkenburg 
(Amsterdam) über Morbidität, Mortalität und Geburtenziffer in den 
verschiedenen Ländern; R. Behla (Berlin) über den Rückgang der 
allgemeinen Säuglingssterblichkeit im preußischen Staate von 1876 
bis 1910, sowie speziell über die Säuglingssterblichkeit in den Pro¬ 
vinzen, Regierungsbezirken und Kreisen Preußens 1910 und 1904; 
Derselbe über den Anteil der an Syphilis gestorbenen Säuglinge an 
der allgemeinen Säuglingssterblichkeit in Preußen von 1876 bis 1910; 
Bernheim-Karrer (Zürich) über Säuglingssterblichkeit in der 
Schweiz; N. Thomescou (Bukarest) de la mortalit6 et ses causes 
dans la premiöre enfance ainsi que sur l’ötat de la puericulture en 
Roumanie; 0. Landsberg (Magdeburg) und G. Tugendreich 
(Berlin) über Statistik der Erfolge von Fürsorgemaßnahmen; Jahn 
(Luzern) über die Säuglingsfürsorge in Luzern; Dufort (Laeken), 
W. Badtke (Charlottenburg) über die Schaffung eines einheitlichen 
Schemas für gleichmäßige internationale Statistik der Säuglings¬ 
sterblichkeit; 0. Heubner (Berlin) über Physiologie und Pathologie 
des Säuglingsalters im Universitätsunterricht; S. Turquan (Paris) 
über historische Entwicklung des Kinderschutzes; v. Ruffy (Buda¬ 
pest) über staatlichen Säuglingsschutz. 

Achte Hauptversammlung des deutschen Medizinal¬ 
beamtenvereins am 11. und 12. September in Dresden. Es refe¬ 
rieren tu a, Henkel (München) über die Stellung des beamteten 
Arztes zur Wohlfahrtspflege; Fielitz (Halle a. S.) über die Stellung 
des beamteten Arztes zur Wohlfahrtspflege mit besonderer Berück¬ 
sichtigung der ländlichen Verhältnisse; Grassl (Lindau) über Reichs¬ 
versicherungsordnung und beamteter Arzt; Flinzer (Plauen i. V.) 
über Pockenschutz und Impfschutz. 

Parteitag der sozialdemokratischen Partei Deutsch¬ 
lands vom 10. bis 16. September in Jena. Es referiert u. a. Molken - 
buhr über die Reichsversicherungsordnung. 

Dreizehnter internationaler Kongreß gegen den Alko¬ 
holismus vom 11. bis 16. September im Haag. Es referieren 
R. Hercod (Lausanne) über Gesetzgebung gegen den Alkoholismus; 
Scharffenberg (Christiania) und M. Helenius (Helsingfors) über 
das Gemeindebestimmungsrecht im Kampfe gegen den Alkoholismus; 
Rauws (Rotterdam), Du Teil (Paris), A. H. J. G. Walbeehm 
(Haag) und H. Paasche (Berlin) über Alkohol in den Kolonien; 
J. van Deventer (Amsterdam) und R. B. Ledeboer (Haag) über 
Zwangsverpflegung der Trinker; W. J. Pollard (St. Louis, U. S. A.) 
und H. C. J. Groot (Haag) über bedingte Verurteilung (Pollard- 
System) der Trinker; Möller (Brackwede), H. Hayem (Paris), 
H. Schmidt (Paris) und L. Jones (London) über die Anteilnahme der 
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Regierungen und Volksvertretungen im Kampfe gegen den Alkoho¬ 
lismus; F. Riömain (Paris), J. Bergman (Stockholm) und 
A. Sm i th (Brennstadt bei Sagen) über Organisationsfragen im Kampfe 
gegen den Alkoholismus; Gons er (Berlin), H. Josephson (Halle) 
und Sy ring (Heidhausen) über religiöse und konfessionelle oder all¬ 
gemeine und neutrale Organisation; G. Volk (Frankfurt a. M.) und 
J. W. H. Theobald (London) über Toynbee-Arbeit; H. van der 
Mandere(Haag) über Freistunden-Arbeit; E. H oward (Le teil worth) 
über Gartenstädte und Wohnungsfrage als mittelbare Alkohol¬ 
bekämpfung; Ph. Stein (Budapest) über die psychologische Behand¬ 
lung der Trinker; J. Joseph (Genf) und W. Lohmann (Bielefeld) 
über Hausbesuch und Patronate; K. H. Boumann (Amsterdam) und 
Schellmann (Düsseldorf) über Trinkerfürsorgestellen; Seyffert 
(Beuthen) und Feldmann (Eckartheim bei Bielefeld) über Behandlung 
der Trinker in den Trinkerheilanstalten; A. Forel (Yvorne) über 
Alkohol und Keim Verderbnis; Wlassak (Wien) über Alkohol und 
Rassenhygiene; Th. B. Hyslop (London) über Alkohol und Nach¬ 
kommenschaft; F. Laitinen (Helsingfors) über die Einwirkung des 
Alkohols auf die Nachkommenschaft; A. Holi tscher (Pirkenhammer 
bei Karlsbad) und B. H. Vos (Hellendoorn) über die Ergebnisse einer 
Sammelforschung, betreffend die Beziehungen zwischen Alkoholismus 
und Tuberkulose. 

Gemeinsame Tagung für Denkmalpflege und Heimat- 
schütz vom 13. bis 15. September in Salzburg. Es referieren u. a. 
C. J. Fuchs (Tübingen) über Heimatschutz und Wohnungsfrage; 
Rehorst (Cöln) über Bauberatung und Heimatschutz. 

Sechsunddreißigste Jahresversammlung des deutschen 
Vereins für öffentliche Gesundheitspflege vom 13. bis 15. Sep¬ 
tember in Dresden. Es referieren Rehorst (Cöln) über die Er¬ 
gebnisse der letzten Städtebauausstellungen für die Volksgesundheit 
und die sich daraus ergebende Notwendigkeit der Erhaltung des Wald- 
und Wiesengürtels für die Städte; Lentz (Berlin) über die neueren 
Maßnahmen und Methoden bei der Bekämpfung der ansteckenden 
Krankheiten mit besonderer Berücksichtigung der Schutzimpfung; 
M. Kirchner (Berlin) über die Bedeutung der Zahnpflege in den 
Schulen. 

Zweite internationale Konferenz für Sozialversichet'ung 
am 15. und 16. September in Dresden. Es referieren K. Hartmann 
(Berlin) über Maßnahmen zur Verhütung von Betriebsunfällen, Ge¬ 
werbekrankheiten und Volkskrankheiten; G. A. Klein (Berlin) über 
die Grundsätze des Heilverfahrens, namentlich auch bei Betriebs¬ 
unfällen, Gewerbekrankheiten und Volkskrankheiten; Bielefeldt 
(Lübeck) über die Verbindung staatlicher Zwangsversicherung und 
freier Privatversicherung nach den bisherigen praktischen Ergebnissen 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



C. Von den Kongressen. 


47 


unter Möglichkeit weiterer Fortentwicklung zu wechselseitiger Er¬ 
gänzung und Vervollkommnung. 

Sechste Tagung deutscher Berufsvormünder vom 17. bis 
19. September in Dresden. Es referieren Rosenstock (Königs¬ 
berg i. Pr.) und Landsberg (Lennep) über die Mißstände in der 
Rechtslage des unehelichen Kindes im deutschen Reiche; Grase¬ 
rn an n (Hamburg) und W. Weygandt (Hamburg) über Berufsvor¬ 
mundschaft für Geisteskranke. 

Einunddreißigste Jahresversammlung des deutschen 
Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit am 20. und 
21. September in Dresden. Es referieren Aschrott (Berlin) über den 
Vorentwurf zum Deutschen Reichsstrafgesetzbuch und die Armenpflege; 
Polligkeit (Frankfurta. M.) und Delbrück (Bremen) über Trunken¬ 
heit und Trunksucht im Vorentwurf; H. v. Frankenberg (Braun¬ 
schweig) und Drechsler (Hannover) über Behandlung der Bettler 
und Landstreicher im Vorentwurf; Friedeberg (Weißensee) über 
Versäumung der Unterhaltspflicht im Vorentwurf. 

Annual Congress of the Incorporated Sanitary Asso¬ 
ciation of Scotland at Oban, September 20 — 23. Papers: 
J. L i n d s a y on the inadequacy of the existing public health law; 
J. Wilson (Lanarkshire) on the administrative control of measles, 
whooping cough and the minor infections of childhood; M’Vail (Stir- 
ling) on the housing of potato diggers and other seasonal workers; 
J. Macpherson (Edinburgh) on the destruction of slums; Wal sh 
(Dundee) on the construction of new towns and villages; J. M. Rose 
(Sutherlandshire) on the difficulties of sanitary administration in the 
highland counties; Brown (Ayr) on the dust problem in schools; 
Glaister (Glasgow) on the latest aspects of the problem of tuberculosis. 

Vierter internationaler Kongreß f ür Neumalthusian is¬ 
mus vom 24. bis 27. September in Dresden. Es referieren Ch. Drys- 
dale (London) über die hygienische Bedeutung des Neumalthusianis¬ 
mus; J. Marcuse (Partenkirchen) über Neumalthusianismus und 
Ethik; A. Nyström (Stockholm) über Geschlechtshygiene und Präven¬ 
tivmittel; J. Rutgers (Haag) über Neumalthusianismus als Vorbe¬ 
dingung der menschlichen Zuchtwahl (Eugenik); B. Drysdale 
(London) über Neumalthusianismus und Frauenbewegung; H. Stöcker 
(Berlin) über Neuraalthusianismus und Mutterschutz; M. Stritt 
(Dresden) über mütterliche Verantwortlichkeit. 

Dreiundachtzigste Versammlung deutscher Natur¬ 
forscher und Ärzte vom 24. bis 29. September in Karlsruhe. Es 
referieren u. a. E. Fischer (Freiburg i. B.) über Familienanthropo¬ 
logie; E. v. Baelz (Stuttgart) über das angebliche Naturgesetz vom 
Alter und Sterben der Völker; K. Sudhoff (Leipzig) über „mal 
franzos“ in der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts in Italien; 
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Derselbe über Geschichte der Hygiene und die historische Abteilung 
4er Dresdener Hygieneausstellung; P. Richter (Berlin): Beiträge 
zur Geschichte der Pocken bei den Arabern; R. Schäfer (Remscheid) 
über die Lepraatteste in den Akten der medizinischen Fakultät an der 
ulten Universität Cöln; C. H. Stratz (Haag) über die Darstellung des 
Menschen in der Kunst; Opitz (Düsseldorf) über Physiologie der Milch* 
Sekretion und der Ernährung der Neugeborenen in den ersten Lebens¬ 
tagen; W. Prausnitz (Graz) und H. Rietschel (Dresden) über 
die Sommersterblichkeit der Säuglinge; L. F. Meyer (Berlin) über 
Morbidität und Mortalität der Säuglinge im Sommer 1911; Salle 
(Berlin) über den Einfluß hoher Sommertemperaturen auf die Magen¬ 
funktionen; A. Schloßmann (Düsseldorf) über Physiologie und Er¬ 
nährung des Säuglings; W. Cammer er (Stuttgart) über Vererbung, 
Gedeihen und Schwinden eines Geschlechts nach mehrhundertjährigen 
Familienmitteilungen; Schlesinger (Straßburg) über schulärztliche 
Tätigkeit: Untersuchungen an höheren Schulen; ehrenamtliche Schul¬ 
schwestern; Schulpoliklinik; M. Fischer (Wiesloch) über neue Auf¬ 
gaben der Psychiatrie in Baden; 0. ßumke (Freiburg i. Br.) und 
A. Schott (Stetten) über nervöse Entartung; E. Thoma (Illenan) über 
Untersuchungen an Zwangszöglingen in Baden; G. Puppe (Königs¬ 
berg i. Pr.) über gerichtsärztliche Erfahrungen bei der Begutachtung 
jugendlicher Krimineller; A. Homburger (Heidelberg) über Ent¬ 
mündigung bei krankhafter Haltlosigkeit und verwandten Formen der 
Psychopathie; J. Bayerthal (Worms) über den Erziehungsbegriff in 
der Neuro- und Psychopathologie; W. Kümmel (Heidelberg) über einige 
Ergebnisse der Taubstummenforschung in Baden; G. Simon (Straß¬ 
burg i. E.) über den jüngsten Jahrgang Badens wehrpflichtiger Jugend 
nach der Pignetschen Formel beurteilt; F. Straßmann über Herm¬ 
aphroditismus de lege ferenda; K. v. Sury (Basel) über die Berechti¬ 
gung der sozialen Indikation zur Sterilisation und ihre forensische 
Beurteilung; A.Schu 1 z (Halle) und W. Autenrieth (Freiburg i. Br.) 
über die Stellung der gerichtlichen Medizin zur Frage der Feuer¬ 
bestattung; Leppmann (Berlin) über die ärztliche Sachverständigen¬ 
tätigkeit nach der Reichsversicherungsordnung; H. Pauli (Karlsruhe) 
über neue Gesichtspunkte für das Frauenturnen; Marsch (Gera) 
über Feuerbestattung; H. Kampffmeyer (Karlsruhe) über Ziele und 
Erfolge der deutschen Gartenstadtbewegung. 

Sechzehnter allgemeiner Charitastag vom 25. bis 28. Sep¬ 
tember in Dresden. Es referieren u. a. Schroers (Bonn) über die 
katholische Krankenfürsorge im Laufe der Jahrhunderte; Radomski 
(Posen) über die Fürsorge für die schulentlassenen Taubstummen; 
Rentschka (Dresden) über Hygiene und Charitas. 

Erster internationaler Kongreß für Mutterschutz und 
Sexualreform vom 28. bis 30. September in Dresden. Es referieren 
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E. David (Berlin) über Mutterschutz und Rassenhygiene; M. Lisoh¬ 
ne wska (Berlin), Ch. Drysdale (London), A. Schmitz (Bremen), 
J. Rntgers (Haag), P. Schiff (Mailand) über Mutterschutz durch 
Mutterschafts Versicherung und Kinderrente; Kießling (Hamburg), 
M. Cohen-Tervaert Israels (Haag), H.Klein (Wien), F. Stden- 
hoff (Oskarshamn) und R Schwimmer (Budapest) über die soziale 
Lage der unehelichen Mutter und ihres Kindes; M. Hirschfeld 
über Sexualwissenschaft als Grundlage der Sexualreform; H. Stöcker 
{Berlin), G. Meißel-Heß (Berlin), G. Avolio (Neapel), E. v. Hof- 
mannstal (Wien), F. 8t6enhoff (Oskarshamn) über Ehe und 
Sexualreform; J. Bloch (Berlin) über die sexuelle Frage im Altertum 
und ihre Bedeutung für die Gegenwart; R Mayreder (Wien) über 
Psychologie der freien Liebe; J. Marcuse (Partenkirchen) über die 
sexuelle Abstinenz und die moderne Kultur. 

Fünfte Jahresversammlung der Gesellschaft deutscher 
Nervenärzte vom 2. bis 4. Oktober in Frankfurt a. M. Es referieren 
u. a. Fröhlich (Wien) und v. Frankl-Hochwarth (Wien) über 
den Einfluß des Tabakrauchens auf die Entstehung von Nervenkrank¬ 
heiten; Beyer (Roderbirken) über Unfallneurosen bei Telephonistinnen; 
Bayerthal (Worms) über Hirngröße und Intelligenz. 

Uritter internationaler Kongreß für Wohnungs¬ 
hygiene vom 2. bis 7. Oktober in Dresden. Es referieren C. Fl ügge 
(Berlin): Wohnungshygiene im Hochsommer; Gur litt (Dresden): 
Straßenfluchtlinie und Baufluchtlinie; Schmidt (Essen): Entwick¬ 
lung des Kleinwohnungswesens in Essen; Dohrn: Hellerau und 
Gartenstädte; Mackowsky (Dresden): Großstadterweiterung; Weh 1 
(Berlin): Gartenstadt- und Eigenheimbewegung in Theorie und 
Praxis; Hennig (Dresden): Hygienische Gesichtspunkte für die 
Raumverteilung in Wohnhäusern geschlossener und offener Bau¬ 
weise; Gehler (Dresden): Neuere Baumateralien in ihrer Bedeutung 
für die Wohnungshygiene; Flohr (Berlin): Neuere Aufzugsanlagen 
für Wohngebäude vom Standpunkte der Unfallsicherheit; E. Hiller 
(Frankfurt a. M.): Befriedigen die heutigen Formen der Klein¬ 
wohnungen die Bedürfnisse einer Arbeiterfamilie?; Klein (München): 
Rationelle Anstreichetechnik im Dienste der • Wohnungshygiene; 
Mittelbach (Dresden): Über die wirtschaftliche Ausnützung von 
Dachgeschossen; P. Eitner (Karlsruhe): Die Fortschritte auf dem 
Gebiete der künstlichen Beleuchtung; Beaurienne (Saint-Maur): 
Städtische Fernheizungszentralen; Brabbee (Berlin): Über Woh¬ 
nungs-Warmwasserheizung; Meng (Dresden): Die Beleuchtung 
größerer Versammlungsräume; Recknagel (Berlin): Die Gruppe 
Heizung und Lüftung der internationalen Hygieneausstellung; Renk 
(Dresden): Über Wohnungsfeuchtigkeit; Rey (Paris): Allgemeine 
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Statistik über Fernheizung vom Standpunkt der Wohnungshygiene; 
Vocke (Dresden): ßadeeinrichtungen und Warmwasserversorgung 
in städtischen Wohnhäusern; Werner (Berlin): Die Versuchs¬ 
anstalt für Heizung und Lüftungseinrichtung an der königlich 
technischen Hochschule in Berlin; Wikander (Berlin): Elektrizität 
und Wohnungshygiene; Mariö-Davy: Wie bekämpft man die 
Wohnungskrankheiten (Tuberkulose, Typhus, Krebs) durch zweck¬ 
mäßige Wohnungspflege (Reinhaltung, Desinfektion)?; Frenay 
(Bensheim a. B.): Aufgaben der Wohnungsaufsicht, ihre Organisation 
und die zu stellenden Mindestanforderungen; Bergmann (München)r 
Stand der Wohnungsaufsicht in Deutschland und den anderen Kultur¬ 
staaten; Diefke (Berlin): Haushaltungs- und Wohnungspflege;. 
Fleck (Dresden): Über neuzeitgemäße Entwässerung von Wohnungs¬ 
anlagen; Johne (Hversgehofen): Die Erleichterung des Badens und 
der Wäschereinigung in mittleren Haushaltungen; Marussig (Wien)r 
Beiträge zur Erhöhung der Wohnlichkeit menschlicher Behausungen; 
Meißner (Dresden): Eine hygienische Matratze für Kasernen, 
Massenquartiere usw.; Schühmichen (Dresden): Wie können Woh¬ 
nungen alter Bauart hygienisch verbessert werden?; Wever (Düssel¬ 
dorf): Erfahrungen über Wohnungshygiene der Mindestbemittelten im 
Industriebezirk Düsseldorf; Käthe (Halle a. S.): Der Einfluß der 
Wohnung auf die Gesundheit der städtischen Bevölkerung; Hammerl 
(Graz): Das Wohnungsklima städtischer Wohnungen: H. Haenel 
(Dresden): Die Wohnung und der Lärm; H. Beschorner (Dresden): 
Wohnung und Tuberkulose; Schmidt (Dresden): Kleinhausbau oder 
Massenmiethaus; P. Jacob (Berlin): Wohnungspflege auf dem Lande; 
P o 11 i t z (Düsseldorf): Gefängnishygiene; M e t z e 1 (Dirschau): Ledigen¬ 
heime; Müller (Leipzig): Hygiene im Hotelbetrieb; H. C. Richter 
(Paris): Das Dorfsanatorium; Thierry (Paris): Über Eisenbahn¬ 
hygiene; Stade, Über Schiffshygiene; Fernbacher (Zaukerode): 
Knappschaftsbäder; E. Genzmer (Dresden): Neue Grundsätze für 
die Vorschriften der Landesbauordnungen über die bauliche Aus¬ 
nutzbarkeit des Grund und Bodens; Wuttke (Dresden): Zweck¬ 
verbände und Wohnungswesen; L. Pohle (Frankfurt a. M.): Über 
die Bedeutung von Wohnungsordnungen und Wohnungsaufsicht für 
die Wohnungsverhältnisse; Bohlig (Dresden): Wohnungshygiene, 
Baupolizei und Heimatschutz; Diestel (Dresden): Bauordnung und 
Wohnungshygiene; Lostak (Prag): Finanzierung der Kleinwohnungs¬ 
bauten in Österreich; Metzei (Dirschau): Frage- oder Merkbögen 
bei Neu- und Umbau von Wohnungen; Schilling (Dresden): Küche 
oder Wohnküche? 

Ureiundachtzigste Jahresversammlung der rheinisch - 
westfälischen GefängnisgeseUschaft am 3. und 4. Oktober in 
Düsseldorf. Es referieren u. a. Schmidt (Düsseldorf): Zehn Jahre 
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Fürsorgeerziehung; Mittermaier (Gießen): Kritische Betrachtungen 
zur Psychologie des Strafvollzuges mit besonderer Rücksicht auf den 
Gegenentwurf zu einem deutschen Strafgesetzbuch. 

Kongreß der Berufsorganisation der Krankenpflege¬ 
rinnen Deutschlands vom 5. bis 7. Oktober in Dresden. 
Ch. v. Caemmerer über die Schwester im Krankenhaus in Gegen¬ 
wart und Zukunft; Ch. Reichel (Berlin) über Krankenpflegerin und 
Sozialpolitik; A. Karll (Berlin) über den Vergleich zwischen der 
Organisation der Krankenpflegerinnen in Deutschland und im Aus¬ 
lande. 

Erster deutscher Kongreß für Jugendbildung und 
Jugendkunde vom 6. bis 8. Oktober in Dresden. Es referieren 
u. a. Stern (Breslau) über Intelligenzproblem und Schule, Frage¬ 
stellung, Methoden und Ergebnisse der Intelligenzprüfung; Meu- 
mann (B[amburg) über die Intelligenzprüfung bei kriminellen und 
psychopathischen Kindern; Kramer (Breslau) über die Intelligenz¬ 
prüfung bei kriminellen und psychopathischen Kindern. 

Generalversammlung des Vereins für Sozialpolitik am 
9. und 10. Oktober in Nürnberg. Es referiert u. a. H. Her kn er 
(Charlottenburg) über Probleme der Arbeiterpsychologie unter be¬ 
sonderer Rücksichtnahme auf Methode und Ergebnisse der Vereins¬ 
erhebungen. 

Zehnte Mitgliederversammlung des westfalischen Ver¬ 
eins zur Förderung des Kleinwohnungswesens am 21. Ok¬ 
tober in Witten. Biermer referiert über die Geldbeschaffung für 
den Kleinwohnungsbau. 

Neunter Verbandstag des Verbandes westfälischer 
Baugenossenschaften am 22. Oktober in Witten. Es referieren 
Stempel (Dortmund) über die Stellung und Aufgaben des Aufsichts¬ 
rats bei den Baugenossenschaften; Jungö (Münster) über die Hypo¬ 
thekentilgung mit Hilfe der Lebensversicherung. 

Tagung des Verbandes der hessischen Baugenossen¬ 
schaften am 29. Oktober in Heppenheim. Es referieren Conradt 
(Düsseldorf) über die Hypothekar-Lebensversicherung; M. Hummel 
(Rüsselsheim) über das Kleinhaus, sein ethischer und praktischer Wert. 

Zweiundvierzigste ordentliche Hauptversammlung des 
niederrheinischen Vereins für öffentliche Gesundheits¬ 
pflege am 4. November in Crefeld. Es referieren Henstrich 
(Crefeld) über die Beseitigung des städtischen Hausmülls; Most 
(Düsseldorf) über die Geburtenabnahme in Deutschland mit besonderer 
Berücksichtigung der niederrheinischen Städte. 

Neunte Generalversammlung des Verbandes rheini¬ 
scher Baugenossenschaften am 12. November in Düsseldorf. 
Es referieren R. Hetz (Berlin) und Heckner (Köln) über die Be- 
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Wertung der Immobilien und der übrigen Bilanzposten in den Jahres¬ 
abschlüssen der Banvereine; Selbach (Köln) über die SchnldVer¬ 
schreibungen der Bauvereine. 

Fünfzehnte Generalversammlung des rheinischen 
Vereins für Fleinwohnungswesen am 18. November in Düssel¬ 
dorf. Es referieren Wuttke (Dresden) und Gielen (Neuß) über 
die öffentlich-rechtlichen Körperschaften und die Geldbeschaffung für 
den Wohnungsbau, insbesondere die Beschaffung der zweiten Hypo¬ 
theken dprch die Gemeinden. 

Konferenz des Ausschusses für Bauberatungsstellen 
am 8. Dezember in Berlin. Es referiert Wagner (Stettin) über Bau¬ 
polizei und Bauberatung. 

Konferenz der Baugenossenschaftsverbände am 9. De¬ 
zember in Berlin. Es referieren J. Altenrath (Berlin) über den 
österreichischen Wohnungsfürsorgefonds; Lindecke über die Be¬ 
schaffung zweiter Hypotheken durch die Selbsthilfe der Baugenossen¬ 
schaften; J. Altenrath (Berlin) über die Statistik der Baugenossen¬ 
schaften. 

Firste preußische Landeskonferenz für Säuglings¬ 
schutz am 9. Dezember in Berlin. Es referieren Effler (Danzig) 
über die bisherige Entwicklung und den gegenwärtigen Stand des 
Haltekinderwesens in Preußen; v. Drigalski (Halle) über ärztliche 
Forderungen zur Organisation des Haltekinderwesens; Greven 
(Köln) über die örtliche Organisation des Haltekinderwesens, ins¬ 
besondere seine Verbindung mit der Armen-(Waisen-)Pflege, dem Ge¬ 
meindewaisenrat, der amtlichen Berufsvormundschaft und der städti¬ 
schen Säuglingsfürsorge. 
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Methode und Geschichte der Sozialen Hygiene. 

Goldscheid, J&, HÖherenturicklung und Menschenökmomie. Grund¬ 
legung der Sozialbiologie. Philosophisch-soziologische Bücherei. 
Band VIII. Leipzig. Klinckhardt. 664 S. (15,00 M.) 

Goldscheid gehört zu den wenigen zeitgenössischen Soziologen 
und Volkswirten, an denen die soziale Hygiene Rückhalt finden kann. 
Der allzu eifrigen Betonung der Warenökonomie im Bereiche der 
zeitgenössischen Nationalökonomie setzt er die Mens eben Ökonomie 
entgegen, wodurch dann überall Beziehungen zur Hygiene, Medizin 
und Biologie gewonnen werden. Der Verfasser kommt im Laufe 
seiner Betrachtungen zu einer groß angelegten Kritik des Menschen¬ 
verbrauches der kapitalistischen Wirtschaftsweise. Leider erinnert 
die Schreibweise noch zu sehr an die der spekulativen Philosophie, 
so daß der Nichtphilosoph große Mühe aufwenden muß, um zu dem 
lür ihn wertvollen Kern durchzudringen. Vielleicht würde der Verfasser 
der wünschenswerten Ausbreitung seiner Ideen einen Dienst leisten, 
wenn er sich entschließen könnte, sie speziell für Ärzte in einem Aus¬ 
zuge zu popularisieren. 

Mit Glück und Originalität beteiligt sich Goldscheid an der 
leider immer noch notwendigen Bekämpfung des Übervölkerungs¬ 
gespenstes Malthus’ und weist in umsichtig begründeter Weise die 
Übergriffe des Darwinismus auf die soziologische Sphäre zurück. Der 
Referent ist nicht berufen, sich mit der eigentlichen soziologischen 
Grundlage, die sich hier Goldscheid geschaffen hat, kritisch aus- 
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einander za setzen und maß sich daher damit begnügen, die Kapitel¬ 
überschriften wiederzugeben, die einen angefahren Überblick über den 
Umfang der einbezogenen Probleme ermöglichen: I. Vitalismus und 
Mechanismus. II. Entwicklung. IIL Variabilität. IV. Anpassung. 
V. Nützlichkeit. VL Die organischen Systeme und ihre Differenzierung. 
VIL Selektion. VIII. Vererbung. IX. Das Reproduktionsproblem. 
X. Ausblick auf die Menschenökonomie. Anhang: Höherentwicklung 
und Entwicklung zum Menschen hin. 

Für den Hygieniker haben besonderes Interesse das IX. und 
X. Kapitel. In diesem bespricht Goldscheid 1. das Bevölkerungs¬ 
gesetz, 2. die Malthus’sche Argumentation, 3. den Überfluß an Menschen, 
4 . das Wesen der Überproduktion, 6. die Reproduktion als deszendenz¬ 
theoretisches Problem, 6. was Fruchtbarkeit überhaupt ist, 7. Fort¬ 
pflanzungsfähigkeit und Fortpflanzungswille, 8. den Automatismus der 
Reproduktion, 9. das Verhältnis von Quantität und Qualität des Nach¬ 
wuchses, 10. Übervölkerung, Untervölkerung und Rasse, Tüchtigkeits¬ 
ämter, 11. die Frauenfrage als Entwicklungsproblem, 12. der Regreß 
von der Theorie zur Praxis, 13. Degeneration und Mißbrauch von 
Humanität und Wissenschaft, 14. die Logik der Tatsachen und die 
Logik des reinen Erkennens. 

Im X. Kapitel ist besprochen 1. die Gebietsabsteckung der 
Menschenökonomie, 2. Aufbau, Umsatz und Zufall der Arbeitskräfte, 
3 . Historische Menschenökonomie, 4. Vergleichende Menschenöko¬ 
nomie und menschenökonomische Betrachtungen des Bildungsbudgets, 
6. Menschenökonomische Bilanz des Sanitätsbudgets, 6. Menschen- und 
Entwicklungsökonomische Bilanz der Rechtspflege, 7. Ökonomieprinzip 
und Wirtschaftswissenschaft, 8. Menschenökonomische Bilanz des 
Kriegsbudgets, 9. das Leben der Einen auf Kosten der Anderen. 
10. die organischen Reserven, 11. Aszendenztheorie und Menschen¬ 
rechte, 12. die Amortisation der Arbeitskräfte in der Wirtschafts¬ 
bilanz, 13. Menschenphysiokratismus, 14. das Hauptbuch unserer 
Kultur. 

A. Grotjahiu 


Groljahn, A., Soziale Pathologie. Versuch einer Lehre von den 
sozialen Beziehungen der menschlichen Krankheiten als Grund¬ 
lage der sozialen Hygiene. Berlin. A. Hirschwald. 691 S. 
(18,00 M.) 

Die Bezeichnung „Soziale Pathologie“ ist nicht von Medizinern, 
sondern von jenen als „Organizisten“ Gezeichneten Soziologen, die mit 
besonderem Nachdruck das gesellschaftliche Gefüge als „Organismus“- 
zu bezeichnen pflegten, geprägt und also bisher stets im übertragenen 
Sinne benutzt worden. Einzelne dieser Soziologen schwelgten in 
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Analogien, die ans den Naturwissenschaften und der Medizin entlehnt 
waren, und bezeichneten als „sozialpathologisch“ dann Erscheinungen 
4er Volkswirtschaft wie etwa eine Handelskrise oder sonst eine 
anormale Erscheinung. Man wird in diesen und ähnlichen Fällen 
derartige Analogien als Hilfsmittel einer anschaulichen Darstellung 
gelten lassen können, da ein Mißverständnis ausgeschlossen ist. 

Es liegt aber kein Grund vor, daß wir Ärzte auf das Wort 
„Soziale Pathologie“, das so bezeichnend für die wissenschaftliche 
Beschäftigung mit den sozialen Beziehungen der menschlichen Krank¬ 
heiten ist, nur deshalb verzichten sollen, weil die organizistische 
Schule der Soziologen es hier und da im übertragenen Sinne ange¬ 
wandt hat. 

Nachdem die Pathologie von anatomischen, klinischen, histo¬ 
logischen, bakteriologischen und anderen Gesichtspunkten eine so bis 
ins einzelne gehende Durcharbeitung erfahren hat, ist es wohl ge¬ 
rechtfertigt, die Krankheiten der Menschen systematisch (und nicht 
mehr wie gegenwärtig sporadisch und gelegentlich) einer Betrachtung 
von sozialen Gesichtspunkten zu unterziehen. Eine derartige Be¬ 
trachtung der Beziehungen jeder Krankheit zur sozialen Umwelt, 
dürfte sich vorwiegend auf die Erörterung folgender sechs Punkte 
auf bauen lassen: 

1. Die Bedeutung der Krankheiten vom sozialen Gesichts¬ 
punkte aus wird in erster Linie bestimmt durch ihre Häufigkeit. 
Ein krankhafter Zustand kann noch so gefährlich, noch so qualvoll 
für das betreffende Individuum oder noch so lästig für die Umgebung 
sein: er wird für unsere Betrachtung nicht in Frage kommen können, 
wenn er nur selten angetroffen wird. Umgekehrt werden leichte 
Affektionen allein durch ihre Verbreitung auch eine große 
soziale Bedeutung gewinnen. 

2. Eine Krankheit erhält noch nicht allein durch ihre Häufigkeit 
soziale Bedeutung. Es muß vielmehr das zweite Kriterium des 
Kollektivbegriffes dazukommen: die Gleichartigkeit des sich ab¬ 
spielenden Prozesses bei den zahlreichen nebeneinander bestehenden 
Einzelfällen. Es erhebt sich also die Frage nach der typischen 
Form, in der die betreffende Krankheit am häufigsten vorkommt. 

3. Die wichtigsten Beziehungen zwischen pathologischen Zu¬ 
ständen und den sozialen Verhältnissen liegen natürlich auf ätio¬ 
logischem Gebiete. Nicht nur entstehen viele Krankheiten pri¬ 
mär aus sozialen Ursachen, sondern ungleich mehr werden sekundär 
durch begleitende soziale Nebenumstände in ihrem Verlaufe ent¬ 
weder günstig oder ungünstig entscheidend beeinflußt. Am zweck¬ 
mäßigsten hält sich die ätiologische Betrachtung an folgendes Schema: 
1. Die sozialen Verhältnisse schaffen oder begünstigen die Krankheits- 
anlage. 2. Die sozialen Verhältnisse sind die Träger der Krankheits- 
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Digitized by 


Bedingungen. 3. Die sozialen Verhältnisse vermitteln die Krankheits- 
erregnng. 4. Die sozialen Verhältnisse beeinflussen den Krankheits¬ 
verlauf. 

Die Einwirkung der sozialen Verhältnisse ist verschieden nach 
der Stabilität und Qualität der allgemeinen sozialen Lage. Letztere 
differenziert sich nach der Art oder Ernährung, der Wohnung,, 
der Kleidung, der Arbeit, des Lebensgenusses, der 
Kinderaufzucht und der Volksbildung. Nicht nur werden 
pathologische Zustände durch soziale Verhältnisse in Entstehung 
und Verlauf bedingt, sondern sie beeinflussen auch ihrerseits wieder 
die sozialen Zustände, besonders Bevölkerungsbewegung, Wehrkraft 
und Arbeitsleistung. Besonders durch ihren Ausgang wirken die 
Krankheiten auf die gesellschaftlichen Zustände ein. Dieser Ausgang 
kann bestehen, in 1. Tod, 2. Heilung, 3. Verkümmerung, 4. Siechtum, 
5. Disponierung für andere pathologische Zustände, 6. Entartung d. h. 
in Verursachung einer Minderwertigkeit, die sich auf die Nachkommen 
vererbt. 

5. Ein weiterer Punkt sozialpathologischer Betrachtung wird sein, 
ob bei einer wichtigen Krankheit die ärztliche Behandlung überhaupt 
wesentliche Erfolge aufzuweisen hat und in welchem Maße die 
Heilung die Bedeutung der Krankheit im sozialen Leben zu modi¬ 
fizieren imstande ist. 

6. Als selbstverständlicher Abschluß ergibt sich die Erörterung 
der Frage: Wie können wir pathologische Zustände durch soziale 
Maßnahmen in ihrem Verlaufe beeinflussen oder verhüten? Die Be¬ 
antwortung dieser Frage führt die sozial-pathologische Erörterung un¬ 
mittelbar in das Gebiet der sozialen Hygiene. 

In dem vorliegenden Buche hat der Verfasser die einzelnen Krank¬ 
heiten unter Zugrundelegung dieses Schemas besprochen. 

Autoreferat. 


Ewald, W., Soziale Medizin. Ein Lehrbuch für Ärzte, Studierende, 
Medizinal- und Verwaltungsbeamte, Sozialpolitiker, Behörden 
und Kommunen. Band 1. Mit 76 Textfiguren und 5 Karten. 
Berlin. J. Springer. 592 S. (18,00 M.) 

Wenn dieses Werk eine andere Überschrift, etwa „Beiträge zur 
Seuchenlehre“, trüge, so würde man es ohne Einschränkung loben 
können. Denn es ist hier eine Darstellung der Seuchen gegeben 
worden, die überall auf ihre Abhängigkeit von den sozialen Zuständen 
sorgfältig Rücksicht nimmt und sich von der herkömmlichen Über¬ 
schätzung des in zahlreichen Werken niedergelegten bakteriologischen 
Tatsachenmateriales freihält. In anschaulicher Weise sind vielmehr 
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die Ergebnisse der medizinischen Statistik zum Ausgangspunkte der 
Seuchenlehre gemacht worden. Gut gewählte graphische Darstellungen 
illustrieren in willkommener Weise den Text. Leider hat aber das 
Buch den Titel „Soziale Medizin“ erhalten, der Ansprüche weckt, 
die der Verfasser nicht erfüllt hat. Da ein zweiter Band angekündigt 
wird, muß der Referent mit seinem Urteile bis zu dessen Erscheinen 
zurückhalten in der Hoffnung, daß er die eigentliche „soziale“ Medizin, 
von der die Seuchenlehre doch nur ein bescheidener Teil ist, bringen 
wird. Es muß Befremden erregen, daß in dem vorliegenden Werke 
u. a. den Pocken, also eine Krankheit, die in Deutschland gar nicht 
mehr vorkommt und auch in den anliegenden Ländern nicht so ver¬ 
breitet ist, daß sie ein besonderes soziales Interesse hervorrufen 
könnte, 33 Textseiten gewidmet sind, während den Geschlechtskrank¬ 
heiten kaum 4 eingeräumt wurden, oder um ein anderes Beispiel 
herauszugreifen, die sozial vollständig belanglose Pest 22 Seiten 
beansprucht, während das Kapitel über den Alkoholismus nur 8 füllt 

Auch durch die Einleitung, in der sich der Verfasser über Methoden 
und Definition der Sozialen Medizin verbreitet, fühlt sich Referent 
nicht erheblich gefördert. Ewald gehört zu denen, die der Sozialen 
Medizin einen sehr umfassenden Spielraum gewähren wollen, denn 
er definiert: „Die soziale Medizin als Wissenschaft kennzeichnet sich 
damit als die Wissenschaft von den gesetzlichen oder gesellschaftlichen 
Maßnahmen in einem bestimmten Lande, die sich auf die Bevölkerung 
im ganzen oder auf bestimmte Bevölkerungsgruppen beziehen und 
die Verminderung der Krankheitsursachen oder einen wirtschaftlichen 
Ersatz für Gesundheitsschädigungen und Ausnutzung der verbliebenen 
Arbeitsfähigkeit bezwecken. Die soziale Medizin nimmt einmal den 
Kampf auf gegen die Volkskrankheiten als Massenerscheinung, sodann 
lehrt sie die Maßnahmen, welche sich auf die wirtschaftliche Her¬ 
stellung der mit dauernden Gebrechen Behafteten beziehen, und 
schließlich behandelt sie die durch die soziale Gesetzgebung geschaffenen 
Probleme.“ 

Hoffen wir, daß der Inhalt des zweiten Bandes dieser Definition 
und dem Titel des gesamten Werkes in höherem Maße gerecht wird, 
als dieses dem ersten gelungen ist. 

A, Orotjahn. 

Graham WaUas, Politik und menschliche Natur. Jena. E. Diederichs. 

185 S. (3,00 M.) 

Die Anwendung naturwissenschaftlicher Methoden auf das Studium 
der politischen und sozialen Erscheinungen ist in Deutschland durch 
die Übertreibungen der organizistischen Soziologenschule und nament¬ 
lich durch die schematische Anwendung des Darwinismus ein wenig 
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in Mißkredit gekommen. Es ist deshalb erfreulich, daß durch dieses 
Buch wieder darauf aufmerksam gemacht wird, wie durch die Anwen¬ 
dung dieser Methoden, wenn sie nur in vorsichtiger und bescheidener 
Weise erfolgt, zahlreiche überraschende Ausblicke gewonnen werden 
können. Der Verfasser des vorliegenden Buches hat sich auf die 
psychologische Seite beschränkt, kommt aber gerade deshalb zu frucht¬ 
baren Untersuchungen über das Wesen der demokratischen Politik. 
Er begründet seine Ausführungen darauf, daß die „moderne Psycho¬ 
logie eine viel richtigere, wenn auch komplexere Auffassung der 
menschlichen Natur darbiete, als jene, die sich aus der traditionellen 
englischen Philosophie ergebe“ und empfiehlt jedem angehenden 
Politiker seine Ausbildung mit psychologischen Studien zu beginnen. 
Das Buch bildet eine wertvolle Bereicherung unserer so überaus 
spärlichen Literatur über Massenpsychologie. Es gibt zahlreiche 
Anregungen, die verdienen, systematischer verfolgt zu werden als es 
der Verfasser, der selbst am politischen Leben rege beteiligt ist, 
getan hat. Das Buch ist von Eduard Bernstein mit einer Ein¬ 
leitung versehen und von dem Verlage als Nr. 4 einer „Politischen 
Bibliothek“ in einer Weise ausgestattet, die für andere wissenschaft¬ 
liche buchhändlerische Unternehmen vorbildlich zu werden verdient 

A, Orotjahn . 


Jahresbericht über die Fortschritte und Leistungen auf dem 
Gebiete der Hygiene. Herausgegeben von A. Pfeiffer. 
Jahrgang 26: Bericht über 1908. Braunschweig. F. Vieweg 
& Sohn. XI und 660 S. (18,00 M.) 

Der letzte Jahrgang des an dieser Stelle wiederholt kritisch 
gewürdigten Jahresberichtes unterscheidet sich in Ausführung und 
Anlage nicht von seinen Vorgängern. In dem Kreise der Mitarbeiter 
ist eine kleine Verschiebung eingetreten. Gesundheitsstatistik, Infek¬ 
tionskrankheiten, öffentliche Gesundheitspflege sind wie früher gut, 
die eigentliche Sozialhygiene recht dürftig vertreten; auch hier besteht 
wieder vielfach der Mangel, daß recht oft die Berichte nicht aus den 
Quellen, sondern aus Referaten der Originalarbeiten schöpfen. Für die 
öffentliche Gesundheitspflege ist dieser Jahresbericht ein schätzens¬ 
wertes Hilfsmittel zur praktischen Arbeit. 

A. Gottstein. 
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II. 

Bevölkerungsstatistik und Mortalität. 

Mösle, E, SonderJcatalog für die Gruppe Statistik der wissenschaftlichen 
Abteilung der internationalen Hygieneausstellung Dresden 1911. 
Eine Einführung in die Ergebnisse der internationalen Be- 
völkerungs- und Medizinalstatistik. Verlag der Ausstellung. 
Dresden. 224 S. (5,00 M.) 

Wie mehrere andere Sonderkataloge der einzelnen Gruppen der 
Dresdener Hygiene-Ausstellung ist auch dieser Katalog mehr als eine 
Aufzälilung der Ausstellungs-Objekte. Denn er enthält nicht nur 
eine Einleitung über die Organisation des von E. Rösle geleiteten 
statistischen Bureaus der Ausstellung, sondern kommentiert auch 
ausführlich die meisten der ausgestellten Tabellen und graphischen Dar¬ 
stellungen. Diese sowohl für das Studium der Ausstellung als auch 
für die allgemeine Methodologie der vergleichenden und internationalen 
Medizinalstatistik wichtigen Bemerkungen lassen die zunächst be¬ 
fremdliche Bezeichnung des Kataloges im Nebentitel als „einer Ein¬ 
führung in die Ergebnisse der internationalen Ergebnisse der Be- 
YÖlkerungs- und Medizinalstatistik“ gerechtfertigt erscheinen. Siebzehn 
graphische Darstellungen von den Ausstellungsobjekten, die Rösle 
selbst zusammengestellt hat, sind verkleinert in farbiger Reproduktion 
wiedergegeben. Sie ermöglichen auch denen, die nicht die Ausstellung 
besucht haben, eine Vorstellung von den außerordentlichen Leistungen 
der im statistischen Bureau der Ausstellung unter Rösle’s Leitung ge¬ 
übten Darstellungskunst. Bereits an dieser Stelle sei darauf auf¬ 
merksam gemacht, daß der Verfasser im Aufträge des Ausstellungs¬ 
leiters R. A. Lingner ein größeres Werk über die gesamte Statistik 
der Ausstellung vorbereitet. 

A. Grotjahn. 


Bewegung der Bevölkerung in Bayern 1910 . Sonderabdruck 
aus der Zeitschrift des königlich bayerischen statistischen 
Landesamts. Jahrgang 1911. Heft 3 und 4. 

Im Jahre 1910 wurden in Bayern 49464 Ehen geschlossen, die 
Eheschließungsziffer beträgt 7,2 und ist die niedrigste des letzten 
Jahrzehnts. Geboren wurden 221528 Kinder, 113817 männliche, 
107711 weibliche, auf 100 Mädchen 105,7 Knaben. Die Geburtenziffer 
32.4 ist gegenüber dem Vorjahre (33,4) wieder gesunken. Unehelich 
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geboren wurden 26921 Kinder, tL h. 12,2 Proz. der Geborenen, tot¬ 
geboren wurden 5988 (879 davon unehelich), das sind 2,70 Proz. der 
Geborenen. Beide Anteile haben sich im letzten Jahrzehnt nur wenig 
verändert. Es starben 136846 (inkl. Totgeborene) Personen; die 
Sterblichkeitsziffer beträgt 20,0 gegenüber 21,1 im Vorjahre und hat 
sich seit 1880 (30,3) um 10 Promille verringert Ein Drittel aller 
Todesfälle 43438 oder 33,2 Proz. betrifft Kinder im ersten Lebens¬ 
jahre, 11,3 Proz, davon sogar Kinder im ersten Lebensmonat. 20,2 
Proz. also über ein Fünftel aller Lebendgeborenen erreichten nicht 
das erste Lebensjahr. Eine Betrachtung der örtlichen Verteilung 
der Säuglingssterblichkeit zeigt eine besonders hohe Frequenz in 
einigen Gebieten Süd- und Mittelbayerns, Gebiete, in denen die 
künstliche Ernährung der Säuglinge Sitte ist. Erwähnt sei noch, daß 
ein Teil des nur durch die sinkende Sterblichkeitsziffer konstant er¬ 
haltenen Geburtenüberschusses durch starke Wanderungsverluste 
Bayerns paralysiert wird. Das bedeutet, wie Referent warnend her¬ 
vorhebt, „nicht allein Verlust an im produktivsten Alter stehenden 
Arbeitskräften, an energischen impulsiven, männlichen Elementen für 
unser heimisches Wirtschaftsleben, sondern zugleich eine weitere un¬ 
günstige Beeinflussung unserer Heirats- und Geburtenhäufigkeit, also 
auch der natürlichen Zunahme der bayerischen Bevölkerung“. 

K KriegeL 


Ungarisches statistisches Jahrbuch, Neue Folge. Band XVIL 
1909. Herausgegeben vom königlich ungarischen statistischen 
Zentralamt. Amtliche Übersetzung aus dem ungarischen 
Originaltext. Budapest. XX und 544 S. (5,00 Kr.) 

Im Berichtsjahr wurden im Königreich Ungarn 17885 Ehen ge¬ 
schlossen, gegen 188648 im Vorjahre. Die Eheschließungsziffer fiel 
von 9,1 auf 8,5. Geboren wurden 792354 (1908: 711126) Kinder, 
776395 (755888) lebend, 15959 (15238) tot. Unter den Geborenen 
waren 407 573 (397 384) Knaben, 384 781 (373 742) Mädchen, das sind 
51,4 (51,5) Proz. resp. 48,6 (48,5), 719772 (700191), das sind 90,8 Proz, 
waren ehelich, 72582 (70935), das sind 9,2 Proz., waren unehelich 
geboren. Die Geburtenziffer 37,7 (ohne Totgeborene 37,0) ist gegen¬ 
über dem Vorjahre (37,1 resp. 36,3) wieder gestiegen. Von 9 383 (9 580) 
Mehrgeburten waren 9279 (9476) Zwillinge, 102 (100) Drillinge, 
2 (4) Vierlinge; von sämtlichen Geburten waren 1,19 (1,24) Mehr¬ 
geburten. Es starben 526 798 (516128), 270177 (264 767) oder 51,3 (51,3) 
Prozent männliche, 256 621 (251361) oder 48,7 (48,7) Prozent weibliche 
Personen. Die Sterblichkeitsziffer 25,1 ist gegenüber 1908 (24,8) etwas 
gestiegen. Die natürliche Bevölkerungszunahme belief sich auf 11,9 
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1908 auf 11,5. Auf 100 Gestorbene kommen 31,20 im Säuglingsalter, 
46.14 unter 5, 48,39 unter 7, 50,57 unter 10 Jahren. An Infektions¬ 
krankheiten starben 129538, das sind 24,58 Proz. aller Verstorbenen, 
und zwar an Blattern 101, an Masern 8163, an Scharlach 10654, an 
Flecktyphus 113, an Keuchhusten 7044, an Rachendiphtherie 9212, 
an Unterleibstyphus 6336, an Kinderdiarrhöe 4558, an Ruhr 2380, 
an Wutkrankheit 44, an Tuberkulose 75954, an Karbunkel 471, an 
Rotlauf 988, an Kindbettfieber 961. In 13551 Fällen war die Todes¬ 
ursache eine gewaltsame, darunter Unfall in 7570, Selbstmord in 
3892, Mord in 1769 Fällen. 

F. Kriegei. 


Ehe, Gehurt und Tod in der schweizerischen Bevölkerung 
während der zehn Jahre 1891 bis 1900. Zweiter Teil: 
Die Geburten. Schweizerische Statistik. Lieferung 170. 
Herausgegeben vom statistischen Bureau des eidgenössischen 
Departements des Innern. Bern. A. Francke in Kommission. 
71 und 131 S. Mit 1 Kurventafel und 9 Karten. (5,00 M.) 

Der vorliegende Teil bringt nach einem allgemeinen Überblick 
Betrachtungen über die Geburten nach ihrem zeitlichen und örtlichen 
Verlaufe, über die durchschnittliche Kinderzahl in den Ehen, die un¬ 
ehelichen Geburten, die Mehr- und Totgeburten, die Geborenen nach 
Monaten, das Geschlecht der Geborenen und die Geborenen nach 
ihren Heimatsverhältnissen. Dem textlichen Abschnitt folgen die 
umfangreichen Tabellen. Aus dem reichen Inhalte seien hier einige 
wenige Daten wiedergegeben. Die Zahl der Geburten hat sich in 
dem 30jährigen Zeitverlaufe, 1870 (81629) bis 1900 (97695), zwar 
vermehrt, aber doch nicht in gleichem Maße wie die Zahl der Ehen 
und die Bevölkerungszahl. Während, wie die auf Seite 62 zum Abdruck 
kommende Tabelle zeigt, die Verteilung der gebärfähigen Frauen 
zu der Bevölkerung im ganzen, ihr Verheiratet- oder Nichtverheiratet- 
sein fast unverändert bleibt, unterliegt die eheliche Fruchtbarkeit 
größeren Schwankungen. Sie nimmt zu in Zeiten wirtschaftlichen 
Aufschwungs und vermindert sich in wirtschaftlich ungünstigen 
Zeiten; ihre Ursache liegt durchaus im Bereiche der Willenssphäre 
und ist gewollte, beabsichtigte Beschränkung der Kinderzahl. Nach 
ihrer örtlichen Verteilung betrachtet, weist die Geburtenhäufigkeit 
im Kanton Genf die größte Abnahme auf, und zwar von 26,7 Pro¬ 
mille 1871/1880 bis 20,9 Promille 1891/1900. Im Jahrzehnt 1871/1880 
hatten 23 von den 25 Kantonen (Graubünden und Genf ausgenommen) 
eine Geburtenziffer von mehr als 30 Promille der Bevölkerung; 
1881/1890 waren es 11, 1891/1900 sind es nur noch 8: Basel-Stadt 
mit 30,2, Nidwalden 30,6, Basel-Land 31,1, Bern 32,5, Uri 32,7, 
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Zeitraum 

Auf 

1000Ein¬ 
wohner 
kommen 
gebär¬ 
fähige 
Frauen 

Von 

1000 ge¬ 
bär¬ 
fähigen 
Frauen 
sind ver¬ 
heiratet 

Auf 

1000 ver¬ 
heiratete 
gebär- 
rähige 
Frauen 
kommen 
ehelich 
Ge¬ 
borene 

Auf 

1000Ein¬ 
wohner 
kommen 
ehelich 
Ge¬ 
borene 

Von 

lOOOge- 

b&r- 

fähigen 

Frauen 

sind 

unver¬ 

heiratet 

Auf 

1000 un¬ 
verhei¬ 
ratete 
gebär¬ 
fähige 
Frauen 
kommen 
unehe¬ 
lich Ge¬ 
borene 

Auf 

1000Ein¬ 
wohner 
kommen 
unehe¬ 
lich Ge¬ 
borene 

Auf 

lOOOEin- 

wohner 

kommen 

Ge¬ 

borene 

im 

ganzen 

1871/1900 

257 

459 

243 

28,7 

541 

10 

1,4 

30,1 

1896/1900 

257 

463 

236 

28,1 

537 

10 

1,4 

29,5 

1891/1895 

255 

459 

234 

27,4 

541 

10 

1,4 

28,7 

1886/1890 

255 

459 

234 

27,4 

541 

10 

1,4 

28,8 

1881/1885 

257 

463 

240 

28,6 

637 

11 

1,5 

30,0 

1876/1880 

258 

461 

262 

31,2 

539 

11 

1,5 

32,7 

1871/1875 

260 

451 

257 

30,1 

549 

11 

1,6 

31,8 


Freiburg 33,4, Solothurn 33,6 und Innerholden 34,9 Promille. Ähn¬ 
liche Erscheinungen in örtlicher Hinsicht zeigt auch die eheliche 
Fruchtbarkeit: 1871/1880 hatten eine eheliche Fruchtbarkeit von 240 
21 Kantone, 1891/1900 nur noch 13. 


F. Krieg el. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte. In Verbindung mit 
seinen Kollegen herausgegeben von M. Neefe. Jahr¬ 
gang XVn. Breslau. W. G. Korn. XVI und 738 S. (18,00 M.) 

Der vorliegende Band des Jahrbuchs bringt wiederum eine Fülle 
wertvollsten Materials, neben der Fortführung, Erweiterung und Um¬ 
gestaltung früherer Abschnitte eine Reihe Neubearbeitungen. Sozial¬ 
hygienisch von Interesse sind die Abschnitte: Gebiet, Bodenbenutzung 
und Grundbesitz von M. Neefe, Volkszählungsergebnisse vom 1. De¬ 
zember 1905 und Bevölkerungswechsel im Jahre 1908 vom statisti¬ 
schen Amt der Stadt Berlin, Heilanstalten im Jahre 1907 von 
Dietrich, öffentliche Waldungen, Park-, Garten- und Schmuck¬ 
anlagen im Jahre 1907 und 1907/1908 vou S. Schott, Kanalisation, 
Fäkalabfuhr und öffentliche Bedürfnisanstalten im Jahre 1907 von 
E. Rosenberg, Wasserversorgung im Jahre 1907 und 1907/1908 vom 
statistischen Amt der Stadt Nürnberg,Vieh- und Schlachthöfe 
im Jahre 1907 von H. Riekes, Bautätigkeit und Wohnungsmarkt 
in den Jahren 1907 und 1908 von K. Zimmer mann, offene Armen- 
und Waisenpflege im Jahre 1907 von 0. Landsberg, Lebensmittel- 
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preise in den Jahren 1906 bis 1908 von G. Neuhaus. Von den Neu¬ 
bearbeitungen kommen in Betracht die Abschnitte Wohnungsnachweis 
und Wohnungsaufsicht in den Jahren 1907 und 1908 von Eichel- 
mann, Heeresergänzungsgeschäft in den Jahren 1907 und 1908 von 
R. Kuczynski, Unfallversicherung städtischer Beamter und Arbeiter 
im Jahre 1908 von H. Rahlson. 

Kuczynski bringt hier erstmalig in der Literatur Daten über 
das Heeresergänzungsgeschäft gesondert für die größeren Städte 
Deutschlands und kommt zu dem Resultat, daß zwar die Tauglichkeits- 
ziffer, im ganzen betrachtet, mit der Größe des Ortes sinkt, daß aber 
auch Großstädte, „im ganzen nicht in dem Maße, wie bisher vielfach 
angenommen wurde, mit ihrer Tauglichkeitsziffer hinter den kleineren 
Orten Zurückbleiben“. Die Richtigkeit dieser großstadtfeindlichen 
Ansicht haben Kuczynski sowohl als Brentano in zahlreichen 
früheren Arbeiten bestritten. Im einzelnen weisen von den deutschen 
Städten mit mehr als 50000 Einwohnern in den beiden Jahren 1907 und 
1908 Groß-Berlin und Hamburg-Altona, Chemnitz, Karlsruhe und Augs¬ 
burg eine sehr niedrige, Düsseldorf, Mülheim a.Ruhr, München-Gladbach, 
Mülhausen i. E. und Straßburg eine sehr hohe Tauglichkeitsziffer auf. 
„Im ganzen waren in den Jahren 1907 bzw. 1908 von den auf dem 
Lande Geborenen endgültig Abgefertigten 58,0 bzw. 57,7 Proz. taug¬ 
lich, von den in der Stadt (d. h. in Orten mit mehr als 2000 Ein¬ 
wohnern) Geborenen 50,4 bzw. 50,1 Proz. Weniger als 40 Proz. be¬ 
trug der Anteil der Tauglichen im Jahre 1907 in Berlin mit 31,4, 
Charlottenburg 35,7, Posen 34,6, Aachen 36,7, Altona 36,0, Hamburg 
35,5, Karlsruhe 39,5, Mannheim 35,4, Darmstadt 37,4, Chemnitz 38,1 
und Augsburg 39,8; im Jahre 1908 in Berlin mit 28,2 Proz., Char¬ 
lottenburg 38,6, Potsdam 37,8, Rixdorf 33,4, Schöneberg 39,5, Dort¬ 
mund 39,9, Altona 36,3, Karlsruhe 35,3, Chemnitz 35,2, und Augsburg 
36,9. Mehr als 60 Proz. betrug der Anteil der Tauglichen im Jahre 
1907 in Görlitz mit 61,5, Düsseldorf 61,9, Mülheim a. Rhur 67,2, Ober¬ 
hausen 62,4, Mülhausen i. E. 71,0 und Metz 61,0; im Jahre 1908 
in Mülheim a. Ruhr mit 65,1, Freiburg i. Br. 60,5, Mülhausen i. E. 
67,0 und Straßburg i. E. 61,8 Proz. Über dem Durchschnitt der 
Landgeborenen der betreffenden Armeekorpsbezirke stand der Anteil der 
Tauglichen für Görlitz 1907, Düsseldorf 1907 und 1908, Elberfeld 1908, 
Gelsenkirchen 1907 und 1908, Mülheim a. Ruhr 1907 und 1908, Münster 
1907, Oberhausen 1907, Remscheid 1907, Köln 1908, München-Gladbach 
1907 und 1908, Bremen 1907, Hannover 1907, Ulm 1908, Mül¬ 
hausen L E. 1907 und 1908, Metz 1907 und Plauen i. V. 1908.“ Nach 
Größenklassen der Geburtsorte betrachtet weist die Millionenstadt in 
den beiden Jahren 1907 und 1908 einen Anteil der Tauglichen von 
31,4 resp. 28,2 Proz. auf, die Städte mit über 500000 bis 1 Million 
Einwohnern 39,9 resp. 44,0, die mit 200000 bis 500000 50,1 resp. 48,9, 
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die mit 100000 bis 200000 47,9 resp. 48,2, die mit 50000 bis 100000 
51,8 resp. 51,5 Proz. 

F. Krieg eL 


<Jahresbericht des statistischen Amts der Stadt Düsseldorf. 

Zur ivirtschaftlichen und sozialen Entivicklung Düsseldorfs im 

Jahre 1910. 39 S. (1,00 M.) 

Bei einer mittleren Bevölkerung von 352 200 wurden im Berichts¬ 
jahre 3209 Ehen geschlossen gegenüber 2890 im Jahre vorher. Ge¬ 
boren wurden 10034 (10019) Kinder, 5125 (5154) männliche, 4909 
(4865) weibliche, 9814 (9789) lebend, 220 (230) tot, 9157 (9141) ehe¬ 
liche, 877 (878) uneheliche. Es starben 4332 (4583) (2301 männliche, 
2031 weibliche) Personen, darunter 1264 (1449) Kinder unter 1 Jahr. 
Die natürliche Bevölkerungsvermehrung bleibt im Sinken, der Ge¬ 
burtenüberschuß beträgt 15,5 gegenüber 15,9, 16,6 und 18,3 in den 
drei Vorjahren. Auch die Geburtenziffer hat sich wiederum ver¬ 
mindert und ist von 29,8 1909 auf 27,8 im Berichtsjahre zurückgegangen, 
1900 betrug sie noch 38,9. Stark vermindert haben sich die Tot¬ 
geburten, fast gleichgeblieben ist der Anteil der unehelichen Kinder 
an der Gesamtzahl der Geburten, so daß der Rückgang der Geburten 
vornehmlich zu Lasten der ehelichen Fruchtbarkeit zu buchen ist. 
Die Eheschließungsziffer ist seit dem Vorjahre (8,8) wieder etwas 
gestiegen und beträgt 9,1. Die Sterblichkeitsziffer 12,9 zeigt wieder 
eine Abnahme gegen die beiden Vorjahre 14,8 und 15,6, die zum 
nicht geringen Teile wohl der weiter sinkenden Säuglingssterblich¬ 
keit zuzuschreiben ist. Auf 100 Lebendgeborene entfielen 12,9 Ge¬ 
storbene im ersten Lebensjahre gegen 14,8 und 15,6 in den Jahren 
1909 und 1908. 

F. Kriege /. 


Tabellarische Übersichten, betreffend den Zivilstand der 
Stadt Frankfurt a. M. 1910. In Verbindung mit dem 
Stadtarzte bearbeitet durch das statistische Amt der Stadt. 
Frankfurt a. M. R. Mahlau. 36 S. 

Die Bevölkerung des Stadtkreises Frankfurt a. M. (ohne die am 
10. April 1910 eingemeindeten 11 Vororte des ehemaligen Land¬ 
kreises) zählte im Berichtsjahre 374300 Seelen. Zur Meldung ge¬ 
langten: 3750 Eheschließungen gegen 3649 im Vorjahre, das sind 
10,02 gegenüber 9,95 Promille der Bevölkerung; 8999 (9563) Ge¬ 
burten, davon 298 Totgeburten, das sind 24,04 (26,08) Promille der 
Bevölkerung; 4979 (5075) Sterbefälle (ohne Totgeburten), das sind 
13,30 (1384) Promille der Bevölkerung. Mit Hinzunahme der 246 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



II. Bevölkerungsstatistik und Mortalität. 


65 


(247) Eheschließungen oder 7,30 (7,25) Promille, 914 (928) Geburten 
oder 27,12 (27,25) Promille und 351 (342) Sterbefällen oder 10,42 
(10,04) Promille der Bevölkerung des ehemaligen Landkreises Frank¬ 
furt a. M. ergibt sich für das erweiterte Stadtgebiet eine Zahl von 
3996 (9,79 Promille) Eheschließungen, 9913 (24,30 Promille) Geburten, 
darunter 319 Totgeburten und 5330 (13,06 Promille) Sterbefälle. 
Während die Eheschließungsziffer wieder gestiegen ist, bleibt die 
Geburtenziffer ebenso wie die absolute und relative Sterblichkeit im 
Eückgange, nimmt auch der Überschuß der Lebendgeborenen über 
die Sterbefalle weiter ab. Im Säuglingsalter starben 1127 Kinder, 
von diesen waren 264 unehelich; die Todesursache war in 161 Fällen 
Magendarmkatarrh und Brechdurchfall. 

F. Krieget, 


Galasso, JP., über die Geburten und Sterbefälle in den größeren öster¬ 
reichischen Städten im Jahre 1900. Statistische Monatsschrift. 
Neue Folge. Band 16. Heft 2 bis 3. 

Galasso untersucht die Zahlen des Bevölkerungswechsels und 
der Todesursachen in 70 größeren österreichischen Städten. Die 
großen dabei zutage tretenden Unterschiede lassen sich nicht ohne 
Kenntnis der Altersgliederung in diesen Städten erklären und es ist 
daher nötig, daß diese von den Volkszählungen geliefert wird. Ein 
reiches Zahlenmaterial, das die Verhältnisse während der letztver¬ 
gangenen Jahre erkennen läßt, ist der Abhandlung beigegeben. 

F. Frlming. 


Statistique annueUe 1910. Publice par le bureau municipal de 
statistique. Amsterdam. J. Müller. 101 S. (F. 0,40.) 

Das Jahrbuch bringt eine reiche Zahl bevölkerungs-, wirtschafts- 
und lokalstatistischer Daten. Die mittlere Jahresbevölkerung Amster¬ 
dams betrug im Berichtsjahr 570057 (1909: 666860). Geboren wurden 
mit Ausschluß der Totgeburten 13477 (13549) Kinder, 6849 (6968) 
Knaben, 6628 (6581) Mädchen, 6550 (6649) ehelich, 299 (319) unehe¬ 
lich geborene Knaben, 6347 (6314) ehelich, 281 (267) unehelich ge¬ 
borene Mädchen. Totgeboren wurden 293 (284) Knaben, 269 (252) 
ehelich, 24 (32) unehelich und 230 (229) Mädchen, 213 (215) ehelich, 
17 (14) unehelich. Es starben 6940 (7439), 3437 (3631) männliche, 
3503 (3808) weibliche, Personen. Die Geburtenziffer ist im Berichts¬ 
jahr weiter gesunken und beträgt 23,6 (1905: 26,6, 1909: 23,9), eben¬ 
so aber auch die Sterblichkeitsziffer 12,17 (1905: 13,8, 1909: 13,1). 
Von den Todesursachen kommen auf Köteln als Todesursache 113 
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(1909: 206), 68 (162) auf Keuchhusten, 37 (40) auf Diphtherie, 742 
(803) auf Lungentuberkulose, 719 (662) auf Krebs und andere bös¬ 
artige Geschwülste, 650 (677) auf organische Herzleiden, 224 (232) 
auf Durchfall und Dannkatarrh in den beiden ersten Lebensjahren, 
39 (46) auf Selbstmord. 

F, Kriegei . 


Statistique demographique des gravides viUes du vnonde pen- 
dant les annees 1880—1909 . Premiere partie — Europe. 
Communications statistiques publikes par le Bureau municipal 
de Statistique d’Amsterdam. Nr. 33. Amsterdam. J. Müller. 
269 S. 

Als Festgeschenk anläßlich der 13. Tagung des Internationalen 
statistischen Instituts im Haag bot Ph. Falkenburg den Teil¬ 
nehmern eine vergleichende Betrachtung der Bevölkerungsbewegung 
europäischer Großstädte während der Jahre 1880 bis 1909. Der erste 
Abschnitt bringt die Daten für die mittlere Jahresbevölkerung, die 
Ehen, Geburten und Sterbefälle und die Geburten- und Sterblichkeits¬ 
ziffern, der zweite für die Geburten nach Personenstand und Ge¬ 
schlecht, der dritte für die Gestaltung der Kindersterblichkeit im 
ersten Lebensjahre, der vierte endlich für die Sterbefälle, sowie für 
einzelne Todesursachen wie Scharlach, Krupp und Diphtherie, Keuch¬ 
husten, Typhus, Lungenschwindsucht, Krebs und Kindbettfieber. 

Die Zahlenangaben für die Jahre 1899 bis 1907 finden sich bereit» 
in den früheren, stets inhaltreichen Publikationen des rührigen Amtes, 
neu ist die Zurückführung dieser Statistik bis aufs Jahr 1880 und die 
Fortsetzung für 1908 und 1909. Ein zweiter Band soll die außer¬ 
europäischen Großstädte behandeln. 

Die Geburtenziffern der Jahre 1880 und 1909 zeigen am deut¬ 
lichsten die für die Großstädte charakteristische Geburtenabnahme^ 
So sank die Geburtenzahl (ausschließlich Totgeburten), auf 1000 Ein¬ 
wohner berechnet, in Aachen von 39,3 1880, auf 26,4 1909; in Altona 
von 39,1 auf 24,8; in Barmen von 43,3 auf 25,8; in Berlin von 39,8 
auf 21,6; in Bochum von 50,1 auf 42,1; in Bremen von 36,3 auf 28,5; 
in Breslau von 37,6 auf 28,7; in Cassel von 27,8 auf 25,6; in Charlotten¬ 
burg von 42,7 auf 20,6; in Chemnitz von 43,9 auf 31,3; in Cöln von 
37,9 auf 31,2; in Crefeld von 43,3 auf 23,8; in Danzig von 36,6 auf 
30,9; in Dortmund von 46,8 auf 37,6; in Dresden von 35,1 auf 23,3; 
in Düsseldorf von 39,0 auf 29,8; in Elberfeld von 40,0 auf 26,0; in 
Essen von 44,2 auf 33,7; in Frankfurt a. M. von 31,6 auf 25,2; in 
Halle a. S. von 37,2 auf 27,9; in Hamburg von 38,4 auf 24,4; in 
Hannover von 35,6 auf 22,9; in Kiel von 37,3 auf 29,8; in Königsberg 
i. Pr. von 37,0 auf 29,1; in Leipzig von 34,0 auf 25,2; in Magdeburg: 
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von 39,9 auf 25,0; in Mannheim von 37,6 auf 33,3; in München von 
39,6 auf 25,1; in Nürnberg von 35,8 auf 29,6; in Plauen L V. von 

45.3 auf 32,5; in Posen von 36,2 auf 34,7; in Schöneberg von 47,3 
auf 18,3; in Stettin von 34,1 auf 28,3; in Straßburg i. E. von 35,1 auf 
23,9; in Stuttgart von 36,2 auf 25,9; in Wiesbaden von 30,1 auf 20,8; 
in Budapest von 36,3 auf 26,8; in Lemberg von 33,1 auf 32,2; in 
Prag von 42,0 auf 25,8; in Wien von 40,2 auf 22,1; in Antwerpen 
von 38,5 auf 18,7; in Brüssel von 32,5 auf 16,4; in Gent von 33,1 
auf 19,9; in Lüttich von 30,6 auf 15,1; in Kopenhagen von 36,4 auf 
274; in Barcelona von 30,7 auf 24,2; in Le Havre von 32,2 auf 25,2; 
in Lille von 38,0 anf 24,1; in Lyon von 24,3 auf 17,0; in Nancy von 

25.3 auf 24,9; in Paris von 25,6 auf 17,6; in St. Etienne von 29,3 
auf 19,3; in Belfast von 33,8 auf 28,3; in Birmingham von 38,3 auf 
26,7; in Bradford von 34,2 auf 18,7; in Brighton von 30,4 auf 20,4; 
in Bristol von 35,1 auf 22,5; in Derby von 37,9 auf 24,9; in Dublin 
von 31,0 auf 28,6; in Edinburgh von 33,4 auf 20,9; in Glasgow von 

37.1 auf 26,5; in Hüll von 36,0 auf 29,2; in Leicester von 40,0 auf 
22,2; in Liverpool von 38,2 auf 31,0; in London von 35,3 auf 24,2; 
in Manchester von 36,9 auf 27,5; in Portsmouth von 34,7 auf 27,2; 
in Sheffield von 38,3 auf 30,8; in Bologna von 24,6 auf 20,2; in 
Florenz von 27,0 auf 21,0; in Genua von 28,5 auf 21,2; in Mailand 
von 33,0 auf 23,8; in Neapel von 33,3 auf 27,3; in Rom von 32,1 (1884) 
auf 23,4; in Turin von 30,0 auf 19,2; in Christiania von 39,5 auf 
25,3; in Amsterdam von 36,3 auf 23,9; im Haag von 39,3 auf 26,7; 
in Rotterdam von 38,8 auf 30,8; in Utrecht von 38,2 auf 27,5; in 
Bukarest von 32,2 auf 30,5; in Moskau von 36,8 auf 31,8; in Odessa 
von 38,4 auf 30,8; in Riga von 32,3 auf 27,1; ln St. Petersburg von 

30.2 auf 27,3; in Warschau von 38,5 auf 31,9; in Göteborg von 34,0 
auf 28,3; in Stockholm von 31,4 auf 24,9; in Basel von 36,5 auf 
25,5; in Zürich von 32,0 auf 22,3. 

F. Kriegei . 


Funk, J., Die Sterblichkeit nach sozialen Klassen in der Stadt Bremen. 

Mitteilungen des Bremer statistischen Amts im Jahre 1911. 

Nr. 1. 

In der kleinen aber inhaltreichen Arbeit sind die Bremer Er¬ 
hebungen der Jahre 1901 bis 1910 über die Beziehungen zwischen 
Wohlstand und Sterblichkeit in kurzem Auszug wiedergegeben. Es 
sind je drei Straßengruppen, mit wohlhabender, Mittelstands- und 
ärmerer Bevölkerung gebildet, wobei es ein besonderer Vorzug ist, 
daß diese Straßengruppen eine ziemlich einheitliche Bevölkerung haben; 
87, 78 und 90 Proz. der Bewohner gehören in ihnen der Bevölkerungs- 
gruppe an, welche sie vertreten sollen. Die nach Altersklassen, Ge- 
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schlecht nnd Todesursachen getrennten Sterbefälle können direkt auf 
die Bevölkerung bezogen werden, so daß ein sehr klares Bild des 
Einflusses des Wohlhabenheitsgrades auf die Sterblichkeit und die 
einzelnen Todesursachen entsteht. 

K Prinzing. 


Silbergleit, fl., Über die Statistik der Säuglinge und der Säuglings¬ 
sterblichkeit. Hygienische Rundschau. Nr. 22. 

Mit der ihm eigenen Eleganz der Darstellung, die auch dem 
spröden Zahlenmaterial Reize entlockt, gibt Silbergleit einen 
Überblick über die Statistik der lebenden und gestorbenen Säuglinge. 
Aus der Fülle des gut geordneten Stoffes seien nur zwei Angaben 
hervorgehoben. Bei Gliederung der lebenden Säuglinge nach Alters¬ 
monaten, wie sie sich aus den Volkszählungen ergibt, tritt das rätsel¬ 
hafte Faktum zutage, daß die 1 Jahr alten Säuglinge in größerer 
Zahl vorhanden sind als die 11, 10, 9, 8 Monate alten. Verfasser 
führt diese paradoxe Erscheinung zurück auf unrichtige Altersangaben 
seitens der Eltern. Der zweite Punkt, auf den hier kurz hingewiesen 
sei, ist die Sommersterblichkeit des Säuglingsalters. Verfasser hält 
hier an der Feststellung der monatlichen Durchschnittstemperaturen 
fest. Neuere Arbeiten (Willim, Finkeistein, Liefmann, 
Rietschel, Käthe u. a.) haben aber den Beweis erbracht, daß die 
Sommersterblichkeit verglichen werden muß mit den täglichen 
Temperaturen, wenn man den Einfluß der Hitze exakt studieren will. 

G. Tug endreich. 


Die Säuglingssterblichkeit in Basel 1870 bis 1909. Vom 
statistischen Amte des Kantons Basel-Stadt. Basel. F. Rein¬ 
hardt. 21 S. 

Basel hat im Vergleich zu den deutschen Großstädten und zum 
Schweizer Durchschnitt eine niedrige Säuglingssterblichkeit. Bei 
29,6 pro mille Lebendgeborenen betrug die Säuglingssterblichkeit 
1891 bis 1900: 14,5 auf 100 Lebendgeborene, 1901 bis 1905: 12,9. 
Trotz steigender Natalität ist die sinkende Tendenz der Säuglings¬ 
mortalität geblieben; diese ist stärker zurückgegangen als die all¬ 
gemeine Sterblichkeit. Auch in Basel ist die Sterblichkeit der 
Knaben größer als die der Mädchen, der unehelichen größer als der 
ehelichen. Die Sommersterblichkeit ist stark erhöht. Sterben im 
günstigsten Monat, November, 100, so im August: 175. Wie schon 
andernorts gefunden, wird auffallenderweise der erste Lebensmonat 
von der Sommerhitze wenig berührt, was in der vorliegenden Arbeit 
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mit der im ersten Lebensmonat weitverbreiteten Brusternährung er¬ 
klärt wird. Dies ungefähr die Resultate, die sich ans den übersicht¬ 
lichen Tafeln und Kurven der Arbeit ergeben. 

G. Tugendreich. 


III. 

Morbidität, Prophylaxe und Krankenfürsorge. 

Gottstein, A., Morbiditätsstatistik. Sonderabdruck aus „Die Statistik 
in Deutschland nach ihrem heutigen Stand“. Ehrengabe an 
Georg von Mayr zu seinem 70. Geburtstag. München. 
J. Schweitzer. 

Nach kurzer Darstellung der methodischen Schwierigkeiten der 
Aufstellung einer Morbiditätsstatistik werden die Gründe für die 
selbständige Behandlung der Morbidität, losgelöst von der Mortalität, 
angeführt und die Begriffsbestimmungen, die bis jetzt vorliegen, 
wiedergegeben. Es folgt die Darstellung der Beziehung der Krank¬ 
heiten zu Ausgang, Dauer und Ursachen und zur Lebensdauer über¬ 
haupt Schließlich wird das bis jetzt gesammelte Material zusammen¬ 
gestellt, welches einmal die Verteilung bestimmter Krankheitsformen auf 
die Gesamtbevölkerung und ihre einzelnen Gruppen, dann aber auch 
die zahlenmäßige Verteilung verschiedener Krankheiten in bestimmten 
Bevölkerungsgruppen behandelt Hierbei wird die Methodik der 
Aufnahme und Aufbereitung geschildert. Schließlich werden die 
Morbidität besonderer Gruppen, wie der Krankenhäuser und der 
Armenbevölkerung und die Gründe für die Schwankungen der Mor¬ 
bidität überhaupt besprochen. 

Autoreferat. 


Hessen, XU, Die sieben Todfeinde der Menschheit. Langen. München. 

173 S. (2,50 M.) 

Die Welt der Medizinier enthält nicht viele, die ein leidliches 
Deutsch schreiben und nur ganz wenige, die glänzende Schriftsteller 
sind. Zu letzteren gehört ohne Zweifel der Verfasser dieses kleinen 
Buches, der allerdings wohl mehr Essayist als Medizinmann ist. 
Denn an einigen Stellen läßt der Verfasser die neueren Ergebnisse 
der hygienischen und medizinischen Forschung außer acht und ver¬ 
deckt diesen Mangel durch glänzende Diktion, was besonders in dem 
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Abschnitt über Tuberknlose auffällt. Die sieben Todfeinde, denen je ein 
Kapitel gewidmet ist, sind die Syphilis, die Tuberkulose, der Alko¬ 
holismus, der Schulteufel, die Prüderie, die Nervenschwäche und die 
Widernatürlichkeit. 

A. Orotjahn. 


Primi/ng, F., Statistik der Gebrechen. Die Statistik in Deutsch¬ 
land nach ihrem heutigen Stand. München und Berlin. 
J. Schweitzer’s Verlag. Band I. S. 387 bis 405. 

In der zu Ehren des 70. Geburtstags G. v. Mayr’s von zahl¬ 
reichen Statistikern verfaßten zweibändigen Festschrift gibt der 
Verfasser eine Übersicht dessen, was bisher auf dem Gebiete der 
Gebrechenstatistik in Deutschland geschehen ist Die Zählungen der 
Geisteskrankheiten sind unvollständig. Bezüglich der angeborenen 
Idiotie spricht der Verfasser einer fortlaufenden Erhebung das Wort, 
die ähnlich wie die deutsche Taubstummenstatistik einzurichten 
wäre. Besser sind die Blinden- und Taubstummenzählungen; auch 
bei ihnen ist jedoch ohne Fachleute nichts Vollkommenes zu er¬ 
reichen. Den Schluß bildet die Besprechung der Krüppelstatistik. 

Autoreferat. 


Bille-Top, H; Untersuchung über den Einfluß des Alters und des 
Geschlechts auf die Morbüität usw. Soziale Medizin und Hy¬ 
giene. Band VI. Sonderabdruck. 

Bille-Top gibt die Krankmeldungen nach Alter, Geschlecht und 
Erkrankungsart bei der Kopenhagener Krankenkasse „Alderströst“ 
für 1901 bis 1903. Diese nimmt nur gesunde Arbeiter von 15 bis 
45 Jahren auf, gibt 26 Wochen Krankengeld und stößt Mitglieder, 
die im Laufe von 3 Jahren 60 Wochen Krankengeld erhalten 
haben, ab. 

F. JPrinzing. 


Hüls, P., Schule und Diphtherie. Zeitschrift für Schulgesundheits¬ 
pflege. Jahrgang XXIV. S. 41 bis 53. 

Die Diphtherie ist keine von Person zu Person ansteckende 
Krankheit im gewöhnlichen Sinne. Der Erreger ist ubiquitär, findet 
sich aber in einzelnen Gegenden, Ortschaften, Häusergruppen und 
Häusern in stärkerer Anhäufung. Daher spielen die Schulen keine 
besondere Rolle bei der Ausbreitung der Epidemie, es sei denn, daß 
gerade einmal ein Schulhaus ein Seuchenherd sei. Deshalb ist im 
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allgemeinen vom Schul- oder Klassenschließen eine Einwirkung auf 
die Epidemie nicht zu erwarten. Zu diesen etwas ketzerischen 
Ansichten kam Verfasser auf Grund seiner langjährigen Erfahrungen 
in der Land- und Schularztpraxis. Nur ganz ausnahmsweise treten 
trotz beschränktester Wohnverhältnisse auf dem Lande mehrfache 
Fälle in einer Familie auf. Wo sie auftreten, handelt es sich ge¬ 
wöhnlich um „Diphtheriehäuser“. In die Schule kommen gar nicht 
selten diphtheriekranke Kinder, ohne daß eine Schulepidemie zum 
Ausbruch käme. (Neuere bakteriologische Untersuchungen haben 
die weite Verbreitung der Bazillenträger ergeben, die in keinem 
Verhältnis zur Zahl der Diphtheriefälle stehen. Referent.) Ver¬ 
fasser wurde zur Mitteilung seiner Beobachtungen veranlaßt durch 
eine Publikation des Hamburger Physikus Versmann (Zeitschrift für 
Schulgesundheitspflege, Band XXIII), der zu den gleichen Anschau¬ 
ungen auf Grand sorgfältiger Erhebungen gelangt war. 

O. Tugendreich. 


Jacob f P., Die Tuberkulose und die hygienischen Mißstände auf dem 
Lande, ihre Entstehung, Verbreitung, Verhütung und Bekämpfung. 
243 S. Berlin. C. Heymann. (5,00 M.) 

Derselbe, Kartographisch-statistische Aufnahmen Über die Verbreitung 
der hygienischen Mißstände und der Tuberkulose auf dem Lande. 
17 Tafeln mit 39 Ortszeichnungen. Berlin. C. Heymann. 
(10,00 M.) 

Mit Unterstützung des preußischen Medizinalministeriums hat 
der Verfasser den Kreis Hümmling in der Provinz Hannover, der 
auffallenderweise die stärkste Tuberkulosemortalität im preußischen 
Staate aufweist, einer sorgfältigen Untersuchung unterzogen. Die 
Arbeit hat eine über die Beziehungen zur Tuberkulose weit hinaus¬ 
gehende Bedeutung, da bisher nur wenige geographisch begrenzte 
Untersuchungen über hygienische Mißstände vorgenommen worden 
sind und von diesen wenigen die vorliegende für Deutschland die 
umfassendste und am sorgfältigsten durchgeführte ist Hoffentlich 
wird sie vorbildlich wirken und recht zahlreiche ähnliche Unter¬ 
suchungen hervorlocken. Denn die ländlichen Verhältnisse sind un- 
gemein verschieden. Es wäre falsch, aus der Jacob’sehen Arbeit 
generalisierende Schlüsse etwa auf Deutschland oder auf Preußen 
«der auch nur auf die Provinz Hannover zu ziehen. Deshalb wäre 
auch, um die einzige Beanstandung zu erwähnen, der etwas prä- 
tenziöse Titel besser durch einen ersetzt, aus dem hervorgeht, daß 
«s sich in der vorliegenden Arbeit nicht um die Tuberkulose auf dem 
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Lande sondern nm die hygienischen Mißstände in dem kleinbäuer¬ 
lichen Kreise Hümmling handelt. 

Der Verfasser sammelt seine Erfahrungen in Leitsätzen, von 
denen folgende an dieser Stelle hervorgehoben werden mögen: 

„Die hygienischen Mißstände auf dem Lande sind vielfach weit 
größer als in den Städten. — Der schlimmste ist die Beschaffenheit 
der Wohnhäuser, sowohl wegen ihrer Bauart als ihrer Inneneinrich¬ 
tung. (Von den im Kreise Hümmling besichtigten 3250 Häusern 
waren 1571 hygienisch zu beanstanden.) Zu den schwersten Be¬ 
denken gibt besonders die allen hygienischen Anforderungen hohn¬ 
sprechende Beschaffenheit der Schlafkammern, namentlich der Butzen, 
ihre übermäßige Belegung und das Zusammenschlafen von mehreren 
Personen in je einem Bett (unter diesen oft Kranke mit offener 
Lungentuberkulose) Anlaß. Die Ventilation, Heizung, Reinlichkeit, 
die Brunnen, Aborte, Dunggruben u. a. m. sind in den meisten Häusern 
der Landbewohner durchaus gesundheitswidrig. Auch auf dem 
Lande ist die Tuberkulose in erster Linie als Wohnungskrankheit zu 
bezeichnen. — Die Drüsentuberkulose ist unter den Kindern der 
ländlichen Bevölkerung ungefähr in gleichem Umfange verbreitet wie 
unter denen der städtischen (ca. 46 Proz. der schulpflichtigen, 
ca. 9 Proz. der nicht schulpflichtigen reagierten im Kreise Hümmling 
auf Pirquet). Mit zunehmendem Alter der Kinder steigert sich die 
Häufigkeit der positiven Reaktionen und beträgt dann fast 70 Proz. Für 
die Frage der erblichen Übertragung der Tuberkulose geben die Er¬ 
gebnisse der angestellten Untersuchungen keine Anhaltspunkte. Als 
wichtigstes Moment der tuberkulösen Infektion der Kinder kommt 
zweifellos die Ansteckung innerhalb der Wohnungen in Betracht. In 
den Häusern, in welchen zurzeit Menschen mit offener Tuberkulose 
leben, reagieren die Kinder fast ausnahmslos sehr stark auf Pirquet. 
Bei einer nicht unbeträchtlichen Anzahl von Kindern spielt wahr¬ 
scheinlich auch die Übertragung durch tuberkulös infizierte Fliegen 
eine Rolle. — Unter den erwachsenen Landbewohnern vieler Landes¬ 
teile ist die Tuberkulose sehr verbreitet. Oft erkranken innerhalb 
von wenigen Jahrzehnten die meisten Mitglieder einer Familie an 
der Lungenschwindsucht. In vielen Dörfern bestehen förmliche 
Zentren von tuberkulöser Durchseuchung. Die Entstehung der 
Lungentuberkulose der Erwachsenen muß zum großen Teil auf die 
während ihrer Kinderjahre in den Wohnungen erfolgte tuberkulöse 
Infektion zurückgeführt werden (Theorie der Infektion von innen her)* 
— Heilbare Tuberkulöse sind möglichst im Beginn ihrer Erkrankung 
Heilstätten zu überweisen. Gesunde Kinder müssen aus tuberkulös 
durchseuchten Häusern entfernt und anderswo untergebracht werden* 
Alle an offener Tuberkulose leidenden Patienten sollen tunlichst zum 
Verlassen ihrer Häuser bestimmt und in Krankenhäuser, Lungenheil- 
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anstalten mit gemischtem System, oder in kleine ländliche Pflege* 
heime aufgenommen werden. Letztere sind besonders als night* 
camps auszubilden. Die Isoliermethode der bazillenverstreuenden 
Phthisiker ist die wichtigste aller Bekämpfungsmaßnahmen der 
Tuberkulose und verspricht bei ausgiebiger Durchführung den größten 
Erfolg hinsichtlich der Eindämmung der Seuche.“ 

Besonders der letzte Satz fällt dem Referenten angenehm auf. 
Geht aus ihm doch hervor, daß auch in den Kreisen des Zentral* 
komitees zur Bekämpfung der Tuberkulose die Notwendigkeit der 
Asylisierung der Tuberkulösen in vorgeschrittenem Stadium sich immer 
mehr durchringt, eine Forderung, die bekanntlich vor fünf Jahren 
Referent in einer Sitzung der Gesellschaft für Soziale Medizin in Berlin 
völlig isoliert gegen die heftigste Opposition aus jenen Kreisen ver¬ 
teidigen mußte. 

Das Buch ist mit mehreren charakteristischen Abbildungen, die 
namentlich die unglaublichen Wohnungzustände illustrieren, ge¬ 
schmückt Die kartographisch-statistischen Aufnahmen sind in einem 
besonderen Tabellenwerke in mustergültiger Weise wiedergegeben 
worden. 

A, Grotjahn. 


Schmittmann, Die Unterbringung vorgeschrittener Lungenkranker. 

Sonderabdruck aus „ Concor dia“. Nr. 4. 15 S. 

Will man nicht überhaupt darauf verzichten, die Lungentuber* 
kulose als Volkskrankheit auf dem Anstaltswege zu bekämpfen, so 
muß man an Stelle der kurzdauernden Kuren der Leichterkrankten 
die dauernde Asylisierung der vorgeschrittenen Fälle setzen. Gegen 
diese Forderung, die der Referent stets gegen den heftigen Wider* 
stand aller angeblich „Sachverständigen“ verfochten hat, ist immer 
von neuem die Unausfuhrbarkeit dieser Asylisierung angeführt 
worden. Demgegenüber muß immer wieder auf die Erfolge hinge¬ 
wiesen werden, die die Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz auf 
diesem Wege erzielt hat und die in der hier vorliegenden Schrift in 
dankenswerter Weise der Öffentlichkeit übergeben werden. Im Jahre 
1910 sind nicht weniger als 400 tuberkulöse Invalide, also Lungen¬ 
kranke im vorgeschrittenen Stadium, gegen Abtretung ihrer Rente 
durch Verpflegung in Anstalten aus der Bevölkerung abgesondert 
worden. TJntergebracht wurden sie teils in besonderen Pflegeheimen, 
teils in Nebenabteilungen kleiner ländlicher Krankenhäuser. Das 
Vorgehen der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz verdient vor¬ 
bildlich zu werden. Die vorliegende Schrift bietet auch zahlreiche 
Bemerkungen und Vorschläge zur Beseitigung der Vorurteile oder 
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behördliche Erschwerungen, mit denen gegenwärtig die Asylisierung 
zu kÄmpfen hat. a. eröffn. 


Kölsch, F. f Arbeit und Tuberkulose. Archiv für Soziale Hygiene. 

Jahrgang VI Heft 1 bis 3. Leipzig. F. C. W. Vogel 

Die groß angelegte Arbeit gibt die Stndien des Verfassers über 
die Verbreitung der Tuberkulose nach den Berufen an der Hand des 
bayrischen Materials vom Jahre 1908 wieder. Die umfangreiche Ein¬ 
leitung bespricht mit verständnisvoller Benutzung der deutschen und 
ausländischen Literatur die Statistik, Sozialhygiene und wirtschaftliche 
Bedeutung der Tuberkulose, sie bemißt die Beziehungen zu Lebens¬ 
alter, Ernährung, Wohnung und die Unterschiede von Stadt und Land. 
Schon diese Übersicht macht die ganze Arbeit wertvoll und brauch¬ 
bar als Arbeitshilfsmittel. Der zweite Teil bringt das Material des 
Verfassers tabellarisch und in Kurven, getrennt nach Beruf, Alters¬ 
gruppen und Geschlecht. Daran anschließend bespricht Kölsch die 
Ergebnisse für die einzelnen großen Berufsgruppen unter Heran¬ 
ziehung der gewerbehygienischen Literatur. Er bestätigt hier u. a. 
die bekannte Tatsache der hohen Sterblichkeit der Kellner in jün¬ 
geren Altersstufen, die geringe Sterblichkeit der mit Schwefel, Kalk 
und Gips beschäftigten Berufe. Abweichend von den bestehenden 
Erfahrungen findet er geringe Mortalität bei Tabakarbeitern beider 
Geschlechter, hohe bei Ingenieuren und Architekten. Bemerkenswert 
sind die Ausführungen über die hohe Erkrankungszahl beim Dienst¬ 
personal, das meist schon infiziert in den Beruf einträte und dessen 
größte Sterblichkeit in die Altersklasse von 15 bis 30 Jahren fiele. 
Den Schluß bilden Ausführungen über die Bekämpfung der Tuber¬ 
kulose, die bei der Kindheit, dann in der Schule, insbesondere auch 
durch Gesundheitslehre, einzusetzen hat und die schulentlassene 
Jugend mit einbeziehen muß. Die zur Bekämpfung der Tuberkulose 
im erwerbsfähigen Alter betonten Forderungen bringen nichts Neues; 
neben der Fabrikhygiene und Wohnungsreform werden Belehrung, Be¬ 
aufsichtigung und Fürsorge in den Vordergrund gerückt. Das zur Unter¬ 
lage dienende Zahlenmaterial ist, wie Kölsch selbst hervorhebt, zu 
klein, um diejenigen Schlüsse, welche von allgemeinen Erfahrungen 
abweichen, als zwingend gelten zu lassen; immerhin war dessen Be¬ 
arbeitung durch einen einzelnen eine große Leistung und insofern 
nicht wertlos, als seit geraumer Zeit eine so eingehende Aufnahme 
nicht mehr stattgefunden hatte und als das eigene Zahlenmaterial 
durch die Heranziehung des Gesamtmaterials und die kritische Ver¬ 
wertung seiner Bedeutung gewinnt, als eine Studie, auf welche die 
Aufmerksamkeit der Sozialhygieniker gelenkt werden muß. 

A. Gottateln. 
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Börner, 2L, Ein Beitrag zur Pathogenese der Tuberkulose. Bear¬ 
beitet auf Grund ortsanalytischer Untersuchung. Würzburg. 
C. Kabitzsch. 214 S. (7,00 M.) 

Das auf Anregung des badischen Ministeriums des Innern abgefaßte 
Werk hat eine sehr anerkennende Aufnahme gefunden, die auch voll¬ 
berechtigt ist, soweit Fleiß und Sachkenntnis und energische Überwin¬ 
dung von Schwierigkeiten in Frage stehen. Dörner hat die Gesund¬ 
heitsverhältnisse einer isolierten von Tuberkulose stark durchseuchten, 
hauptsächlich mit Landwirtschaft beschäftigten Landgemeinde durch 
mehrere Jahrzehnte Fall für Fall durchforscht und es ist von vorn¬ 
herein klar, daß eine solche Arbeit höchst dankenswert ist. Er unter¬ 
zieht, stets unter kritischer Bewertung der vorhandenen Literatur, 
die Frage des Einflusses der Krankheit der Eltern auf deren Kinder, 
denjenigen der Wohnung, deren Mängel als begünstigende Momente 
für die Verbreitung der Krankheit er sehr hoch bewertet, den der 
Beschäftigungsweise und der Ernährung mit heran. Zuletzt aber 
kommt man zu der Folgerung, daß die fleißige, kritische und klar ge¬ 
schriebene Studie im großen und ganzen zu einer wesentlichen Erweite¬ 
rung unserer heutigen Kenntnisse von der Entstehung und Verbreitung 
der Krankheit und der Wechselwirkung der Verbreitung belebter 
Kontagien und sozialer Einflüsse nicht so bemerkenswert beigetragen 
hat als es die aufgewandte Arbeit verdient hätte. Für das einzelne 
muß betont werden, daß viele Ausführungen des Verfassers, z. B. über 
die Bedeutung der Heilstättenbehandlung, den Einfluß des Grades der 
Kultur, über die Zusammenhänge von Arbeit und Ernährung sehr ver¬ 
ständig und beachtenswert sind. Vor allem aber ist die Wiedergabe 
des gesamten Materials recht wertvoll und dankenswert. 

A. Gottstein. 


Mosse, M., Zur Tuberkulosestatistik. Berliner klinische Wochenschrift. 

Nr. 51. 

Mosse berechnet nach kurzen Mitteilungen über unsere Kennt¬ 
nisse vom Einfluß der Wohlhabenheit auf die Tuberkulose deren ver¬ 
schiedene Häufigkeit bei den fünf Lohnklassen der Ortskrankenkasse 
der Kaufleute, Handlungsgehilfen und Apotheker im Jahre 1909. 
Dabei ist die verschiedene Altersbesetzung der einzelnen Lohnklassen 
hinderlich (in den niederen viele Personen unter 15 Jahren!). Bei der Be¬ 
kämpfung der Tuberkulose legt auch er großen Wert auf Asylisierung 
der vorgeschrittenen Fälle. 

F. Frinxing. 
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Schmölder, JR., Die Prostituierten und das Strafrecht. München. 

E. Reinhardt. 41 S. (1,00 M.) 

Derselbe, Unsere heutige Prostitution. München. E. Reinhardt. 

30 S. (0,50 M.) 

In den beiden Schriftchen legt der als Hauptvertreter des Abo- 
litionismus in Deutschland wohlbekannte Verfasser, derzeit Senats¬ 
präsident am Oberlandesgericht zu Hamm, seine Anschauungen über 
die Prostitutionsfrage dar. Während die zweitgenannte Broschüre 
einen mehr populären Charakter trägt, gibt die erste eine sehr inter- 
essante historische Darstellung der Stellung, die Gesetzgebung und 
Rechtsprechung in Deutschland im Laufe der Jahrhunderte gegenüber 
der Prostitution eingenommen haben. Aus Schmölder’s Ausein¬ 
andersetzungen geht hervor, daß die Zwangseinschreibung dem Geiste 
des Deutschen Rechts strikte zuwiderläuft. Er schlägt für das neue 
Strafgesetzbuch folgende Fassung vor: 

„Zu bestrafen ist eine Frau, die gewerbsmäßige Unzucht treibt 
und dabei 1. ihr Gewerbe in Ärgernis erregender Weise öffentlich 
zur Schau trägt, 2. mit Zuhältern, Dieben oder anderen Verbrechern 
Verkehr unterhält, 3. nicht den Nachweis erbringt, daß sie sich in 
ärztliche Behandlung begeben und alle Anordnung des Arztes befolgt 
hat, wenn sie mit einer ansteckenden Geschlechtskrankheit behaftet 
angetroffen wird.“ 

Ferner 

„bestraft wird, wer den polizeilichen Anordnungen zuwider der 
Unzucht gewohnheitsmäßig oder aus Eigennutz Vorschub leistet“ 

und drittens 

„bestraft wird, wer geschlechtlich verkehrt, obwohl er weiß, oder 
den Umständen nach annehmen muß, daß er an einer ansteckenden 
Geschlechtskrankheit leidet“. 

A. Bla&cKko. 


Müller, JE. H., Zur Kenntnis der Prostitution in Zürich und zur 
sozialhygienischen Bekämpfung der Prostitution und ihrer Schädi¬ 
gungen. Zürich. Kommissionsverlag Rascher & Cie. 59 S. 
(1,00 Fr.) 

Derselbe, Die Grundlagen der Gesetzgebungspolitik , betreffend die 
Prostitution. Separatabdruck aus der „Schweizerischen Juristen¬ 
zeitung“. Jahrgang VII. 1910/1911. Heft 18 und 19. 

Müller hat das Untersuchungsmaterial, das er als Stadtarzt¬ 
assistent von Zürich in den Jahren 1904 bis 1910 gesammelt hat,, 
zu einer statistischen Arbeit verwandt, in der er sich besonders mit 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



IIL Morbidität, Prophylaxe and Krankenfürsorge. 


77 


der Verbreitung der Geschlechtskrankheiten, Herkunft, Zivilstand, 
Alter und Beruf der Dirnen beschäftigt. Daneben entwickelt er seine 
Anschauungen über eine möglichst zweckmäßige Behandlung der 
Prostituierten und über allgemeine Fragen der sozialhygienischen 
Bekämpfung der Prostitution und ihrer Schäden. In dem zweiten 
Artikel, der sich mit dem Vorentwurf zu einem neuen schweizerischen 
Gesetzbuch befaßt, geht er näher auf diese Fragen ein. Mit Recht 
betont er, daß man allzusehr gewohnt ist, die gesetzliche Behand¬ 
lung der Prostitution als Schutz für die Männerwelt aufzufassen. 
Die bisher beliebte Ächtung dieser Kreise verträgt sich nicht mit 
der sozialen und hygienischen Notwendigkeit, dieselben moralisch zu 
bessern und unschädlich zu machen. Da ein generelles Verbot der 
Prostitution im Sinne der Gesetzgebung ein Nonsens ist, sollte man 
sich vorläufig auf drei Wege des Vorgehens beschränken. Erstens: 
möglichste Verringerung der mit der Prostitution stets verknüpften 
hygienischen, moralischen und kriminellen Gefährdung des Milieus. 
Regelmäßige Kontrolluntersuchungen der Dirnen, die sich auf den 
ganzen Menschen beziehen (Tuberkulose), seien unbedingt nötig. Das 
beweise auch die Erfahrung in Zürich, wo die abolitionistischen Ideen 
zurzeit in die Praxis umgesetzt sind, denn dort werde primäre 
Syphilis bei den Untersuchten überhaupt kaum nachgewiesen. Diese 
Individuen bleiben also lange Zeit eine gefährliche Infektionsquelle. 
Solche Untersuchungen ebenso wie eine eventuell nötige Spitalbehand- 
lung sollten gratis geschehen oder wenigstens dem Einkommen der 
betreffenden Person entsprechen. Durch einen gewissen Wohnungs¬ 
zwang wäre die sanitäre Überwachung sehr erleichtert. Das Bordell¬ 
verbot habe wenigstens in Zürich keinen Erfolg gehabt und es sei 
die Frage, ob nicht die Haltung von Bordellen, die staatlicherseits 
unter Aufsicht stehen und die Freizügigkeit der Dirnen sicher stelle, 
doch zu empfehlen wäre. Zweitens müßte man den Zuzug zur Pro¬ 
stitution möglichst einschränken. Hierbei spiele sowohl die Erziehung 
als auch die Schule eine große Rolle. Es sind das im allgemeinen 
die Punkte, die sich die Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der 
Geschlechtskrankheiten bei ihren sexualpädagogischen Bestrebungen 
zu eigen gemacht hat. Daneben will Müller das Schutzalter erhöhen 
und zwar soll es auf eine Zeit angesetzt werden, in welcher die 
Pubertätsvorgänge erledigt sind, also etwa auf das vollendete acht¬ 
zehnte Lebensjahr. Drittens müsse allen Dirnen und Gefallenen die 
Rückkehr zu einem ehrbaren Leben möglichst leicht gemacht werden. 
Mindeijährige werden am besten der Fürsorgeerziehung zugeführt. 

Ob die Müll er’sehen Vorschläge, die doch einen stark reglemen- 
tarischen Charakter tragen, in der durch und durch demokratischen 
Schweiz zur Durchführung gelangen können, erscheint fraglich. 

A. Blaschko. 
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Burckhardt, B., Alkoholismus und Volksgesundheit. Ein Wegweiser 
für die wissenschaftliche Sondergruppe „Alkoholismus“ auf 
der internationalen Hygieneausstellung zu Dresden 1911. 
Berlin. Mäßigkeitsverlag. 95 S. (1,00 M.) 

Das handliche Heft, das die wichtigeren Tabellen nebst anderen 
Anschauungsmitteln der Ausstellung reproduziert und erläutert, gibt 
einen guten Überblick über das große Forschungs- und Tatsachen¬ 
material auf diesem Gebiet. Für die Einführung in die Bedeutung 
der Alkoholfrage wie auch für die Agitation eignet es sich daher 
vortrefflich. 

F. Perutz. 


Gruber, M. v., und Kraepelin, JE., Wandtafeln zur Alkoholfrage . 
Erläuterungen nebst 10 verkleinerten Tafeln in mehrfachem 
Farbendruck. Zweite unveränderte Auflage. München. 
J. F. Lehmann’s Verlag. 35 S. (1,50 M.) 

Die den 10 bekannten Tafeln beigegebenen kurzen Ausführungen 
sollen deren Benutzung zu Vorträgen in Schulen, Vereinen und Ver¬ 
sammlungen erleichtern. Das Erscheinen der 2. Auflage ist ein Be¬ 
weis dafür, wie gut sie sich eingeführt haben. Man kann die 
weitere Zunahme ihrer Verbreitung nur dringend wünschen. 

F. Perutz. 


CandoUe, A. de, Zur Geschichte der Wissenschaften und der Gelehrten 
seit zwei Jahrhunderten nebst anderen Studien über wissenschaft¬ 
liche Gegenstände, inbesondere über Vererbung und Selektion beim 
Menschen. Deutsch herausgegeben von Wilhelm Ostwald. 
Leipzig. Akademische Verlagsgesellschaft. 466 S. (12,00 M.) 

Abgesehen von Lombroso’s „Genie und Irrsinn“ vom Jahre 
1864, welches Werk sich mehr mit dem Wesen des Genies als seiner 
Entstehung befaßt, sind die beiden Hauptwerke, von denen die 
Wissenschaft der genialen Begabung und ihrer Entstehung auf dem 
Wege der Vererbung überhaupt erst datiert, Gal ton’s „Genie und 
Vererbung“ vom Jahre 1869 und de Candolle’s hier übersetztes 
Buch, das zuerst im Jahre 1873 im Druck erschien. Nachdem 
G alton’s Buch im vergangenen Jahre in der Übersetzung von 0. Neu¬ 
rath und A. Neurath (bei Klinkhardt) einem breiteren deutschen 
Publikum dargeboten worden ist, war es gewiß an der Zeit, nun 
auch das in Frankreich sehr bekannte Buch des Genfer Botanikers 
zu übersetzen. Denn beider Bücher historischer Wert ist noch 
heute sehr groß. Leider scheint der Herausgeber Ostwald anzu¬ 
nehmen, daß auch sachlich das bei de Candolle verarbeitete 
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Material für die Lehre von der Vererbung der Begabung für uns 
noch erheblichen Wert besitzt. Demgegenüber muß betont werden, 
daß die deutsche Forschung, mit deren Leistungen auf diesem Gebiete 
Ostwald nicht vertraut zu sein scheint, bereits weit über diese 
genialen Anfangsbücher vorgeschritten ist. Sie hat uns gezeigt, daß 
in der Lehre vom Genie mit den Äußerungen von berühmten Männern 
über sich oder andere berühmte Männer, deren Genialität vielfach 
nach rein äußerlichen Symptomen, wie Zugehörigkeit zu Akademien, 
Erkletterung hoher Sprossen auf der akademischen Leiter zünftiger 
Wissenschaft u. a. bestimmt wird, nicht viel anzufangen ist. Nament¬ 
lich die von dem Neurologen J. P. Möbius inaugurierte Methode 
der Pathographie, d. h. der sorgfältigen Beschreibung der (gemessen 
am Durchschnittsmenschen) anormalen psychischen Erscheinungen, die 
sich bei bedeutenden Männern ausnahmslos vorfinden, gewährt uns 
die Aussicht, einst die Häufigkeit, Entstehung und Weitervererbung 
genialer Begabung wissenschaftlich bestimmen zu können. Allerdings 
muß zu der eigentlichen Pathographie dann noch die medizinische 
Stammbanmforschnng sich gesellen, die gerade in Deutschland in 
jüngster Zeit Resultate zu zeitigen beginnt. Hoffentlich gewinnt auch 
Ostwald, der mit dem vorliegenden Buche einen zweiten Band 
einer Sammlung von Bänden über „große Männer, Studien zur 
Biologie des Genies“ geben will, Anschluß an diese bisher nur von 
Neurologen gepflegte Behandlung abnormer Seelenzustände. Sollte 
das vorliegende Buch mehr als ein historisches Interesse wachrufen 
und gar noch jetzt bei uns Schule machen, so würde das ohne Zweifel 
einen Rückfall in eine überwundene Epoche der Lehre vom Genie 
bedeuten. 

A, Grotfahn. 


Konijnenburg, J. J. van , Morialite par Cancer ä Amsterdam 
pendant les annees 1862 bis 1902. Amsterdam. J. Müller. 
64 S. (0,25 fl.) 

Die Arbeit des früh verstorbenen Verfassers ist von Falken- 
burg, dem Vorstand des städtischen statistischen Bureaus in Amster¬ 
dam, herausgegeben. Seit langer Zeit wird daselbst die Todes¬ 
ursache bei allen Sterbefällen ärztlich bezeugt. Der Verfasser hat 
die Krebssterbefalle in Amsterdam seit 1862 sorgfältig aus den 
Sterberegistern erhoben nnd nach Stadtteilen und verschiedenen Zeit¬ 
perioden bearbeitet. Der Krebs der Gebärmutter und der Brust¬ 
drüse ist nicht häufiger geworden, dagegen der Krebs der Ver¬ 
dauungsorgane. Die Juden haben in Amsterdam erheblich weniger 
Krebssterbefalle als die Christen. 

F. Prlnzing, 
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FHnzing, F., Krebs und Beruf. Archiv für Soziale Hygiene. 

Band 7. S. 32. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Während Behla in einer Arbeit über Krebs und Tuberkulose 
nach dem Beruf zu unrichtigen Schlüssen kommt, weil er die ver¬ 
schiedene Altersbesetzung der Berufsarten nicht beachtet, hat Kolb 
für Bayern letzteren Fehler vermieden. Unter Heranziehung der eng¬ 
lischen Statistik beleuchtet Verf. diese Verhältnisse. Als sicher kann 
nur gelten, daß die Berufe, bei denen der Alkoholismus häufig ist, 
hohe Krebszahlen haben. 

Autoreferat 


Löhlein, W., Hygiene des Auges. Würzburger Abhandlungen aus 
dem Gesamtgebiete der praktischen Medizin. Band 11. Heft 3/4. 
Würzburg. C. Kabitzsch. 60 S. (1,70 M.) 

In knapper Fassung bietet Löhlein auf 62 Seiten einen Über¬ 
blick über die Augenhygiene, den er folgendermaßen gliedert: 
Schädigungen des Auges durch Licht, Wärme, Elektrizität. Beleucb- 
tungsfrage, Verletzungen, Infektionen, Augenleiden bei allgemeinen 
Schwächezuständen, Vergiftungen, Kurzsichtigkeit, Berufskrank¬ 
heiten, Altersveränderung. Wie man sieht, keine innerlich begründete 
Disposition, sondern dem praktischen Bedürfnis entsprechend, wie die 
meisten anderen Darstellungen des Gebietes auch. Die Darstellung 
ist flüssig und berücksichtigt auch neuere Literatur; die Beleuch¬ 
tungsfrage hätte größerer Ausführlichkeit besonders bezüglich der 
Kosten pro Kerze verdient Beide Karten, die der Abhandlung bei¬ 
gefügt sind, die Verbreitung der Blindheit in Deutschland sowie die¬ 
jenigen des Trachoms hätten auf neuere Statistik basiert werden 
können und müssen. Vermißt hat Referent auch jeden Hinweis auf 
Vererbung von Augenfehlern und ihre Verhütung durch Rassenhygiene 
sowie auf die Zusammenhänge zwischen Ametropie besonders Astig¬ 
matismus und Kopfschmerzen resp. Arbeitsunfähigkeit und deren Ver¬ 
hütung durch exakte Brillenkorrektion. 

Die PostulateLöhlein’s bezüglich der ansteckenden Krankheiten 
(Verhütung der Einschleppung an der Grenze und der Verschleppung* 
durch Kontrolle der Kranken) sind zu unterschreiben. Ebenso die¬ 
jenigen bezüglich Berufsschädigung (Untersuchung vor der Berufe¬ 
wahl, aber ohne Zwang auf die Betreffenden. — Bei Berufen mit be¬ 
sonderer Verletzungsgefahr alljährlich Kontrolle auf Tränensackeiterung 
mit obligatorischer Behandlung). Hingegen kann Referent nicht 
generell billigen die als These aufgestellte Herabsetzung der Un¬ 
fallrente bei Nichtanwendung der vorgeschriebenen Schutzmittel, da 
letztere mitunter bei feiner Arbeit sehr stören. 

A. Crzellitzer. 
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Dietrich, E., und Grober, W., Das deutsche Krankenhaus. Hand¬ 
buch für Bau, Einrichtung und Betrieb der Krankenanstalten. 
Mit 322 teilweise farbigen Abbildungen im Text und & Bei¬ 
lagen. Jena. G. Fischer. 1001 S. (30,00 M.) 

Das Werk, entstanden durch gemeinsame Arbeit einer größeren 
Anzahl hervorragender Sachverständiger aus den Gebieten der Klinik, 
der Verwaltung, der Baukunde, Technik, Gesetzgebung, National¬ 
ökonomie usw., füllt eine fühlbare Lücke in vorzüglicher Weise aus. 
Bei der Ausdehnung und der Bedeutung des deutschen Krankenhaus¬ 
wesens gebührt den Herausgebern und Verfassern der nachdrücklich 
betonte Dank aller Beteiligten für ihre Leistung in hohem Maße. 
Die Anlage des gesamten Werkes ist eine so planmäßig durchdachte, 
das Material ist so vielseitig und in einem solchen Umfang eingehend 
znsammengetragen, die Darstellung durchgehend eine so vorzügliche, 
daß das Werk schon jetzt als eine unentbehrliche Hilfe bei praktischer 
Arbeit bezeichnet werden muß. Der Raum gestattet leider nicht ein 
Eingehen auf einzelne Arbeiten; ärztliche und soziale Gesichtspunkte, 
Fragen des Baues, der Einrichtung, der Verwaltung, namentlich auch 
der Ernährung sind gleich vorzüglich behandelt. Referent hat im 
Lauf der letzten Monate das Werk für zahlreiche Fragen hygienischer 
Praxis der allerverschiedensten Art zur Hilfe herangezogen und stets 
mit Erfolg, weil die Ergebnisse praktischer Erfahrung von Kennern 
vollständig, übersichtlich und kritisch so vorgetragen sind, daß sich 
die Nutzanwendung auf den jeweiligen Sonderfall leicht ergibt. 

A. Gottstein. 


Zeidler, B., Handbuch für Bau, Einrichtung, wirtschaftlichen Betrieb , 
Organisation und Verwaltung von Kranken- und Pflegeanstalten. 
Leipzig. F. Leineweber. 319 S. (6,00 M.) 

Das Werk, welches in der Einleitung gesetzliche Bestimmungen, 
Anlage, bauliche und technische Einrichtungen, Nebenräume zu ärzt¬ 
lichen Zwecken ganz kurz, Einrichtung und Betrieb der Wirtschafts¬ 
räume eingehender behandelt, ist als Lehr- und Handbuch für den 
im Krankenhausdienst tätigen Verwaltungsbeamten gedacht Diesem 
Zwecke entsprechend behandelt es unter Heranziehung eines reichen 
Erfahrungsmaterials und unter Beigabe einer größeren Anzahl guter 
Abbildungen hauptsächlich die Verwaltungsgrundsätze und den inneren 
Betrieb. Die wichtigen Fragen der Beschaffung und Aufbewahrung 
der Nahrungsmittel, der eigenen Produktion von Fleisch, Milch, Ge¬ 
müse usw. werden sehr eingehend behandelt. Krankenkost, deren 
Herstellung und Verabreichung, Küchen- und Wäschebetrieb finden 
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eine umfassende, sachverständige Darstellung. Den Schluß bilden die 
Abschnitte Aber Anstellung und Vorbildung des Personals und die 
gesetzlichen Vorschriften, die für dieses gelten, über freie und reli¬ 
giöse Krankenpflegeverbände und schließlich über das Rechnungs¬ 
wesen im Krankenhausdienste. Das kurzgefaßte und doch inhalts¬ 
reiche Werk kann auch ärztlichen Krankenhausleitem zur Belehrung 
über nicht rein ärztliche Fragen als Leitfaden empfohlen werden. 

A. Gottstein. 


Hofmokl, E., Anforderungen an Krankenhausbauten in ärztlich ad¬ 
ministrativer Beziehung. Vortrag, gehalten in der Fachgruppe 
für Gesundheitstechnik des Österreichischen Architektenvereins, 
erschienen in dessen Zeitschrift 

Hofmokl fordert nicht zu große und tiefe Krankensäle; wo 
dennoch solche angelegt werden, bedarf es zweier Fensterreihen an den 
Längsseiten. Bei den Errungenschaften der modernen Antisepsis ist 
die Rückkehr zum Etagenbau zulässig, wenn auch der einstöckige Ban 
vorzuziehen und für Infektionsabteilungen unter allen Umständen er¬ 
forderlich ist. Die übrigen Ausführungen bringen praktische Hin¬ 
weise über die Anlage der Nebenräume, Tagräume, Liegehallen und 
über die Sonderforderungen an Abteilungen für die einzelnen Krankheits¬ 
formen. Die gemachten Ausführungen verdichten sich zuletzt in An¬ 
träge zur Änderung der in Österreich bestehenden Vorschriften. 

A. Gottstein. 


Kieslinger, E., und Wirth, EL., Die Krankenkost. Ein praktisches 
Handbuch für Ärzte, Kranken- und Wohlfahrtsanstalten, Sana¬ 
torien, Pflegepersonen, Erziehungsanstalten und für die Familie. 
München. J. F. Lehmann’s Verlag. 250 S. (3,60 M.) 

Das Buch bringt im ersten Teil, nach einleitenden ernährungs¬ 
physiologischen Bemerkungen aus der Feder des Arztes, kurze Hin¬ 
weise auf die Ernährung der Kranken in speziellen Krankheitsfällen. 
Daß dabei Blutarmen u. a. als Getränke starkmalzige Biere, Rot¬ 
weine eventuell Medizinalweine, darunter Dalmatiner, griechische und 
Bordeauxweine empfohlen werden, scheint befremdlich. Im zweiten^ 
umfänglicheren Teil kommt die erfahrene Kochkünstlerin zum Wort. 
Ihren vielen und abwechslungsreichen Rezepten, die zum Teil eine 
wertvolle Bereicherung der Krankenküche darstellen, ist uneinge¬ 
schränktes Lob zu zollen. Ausführlich ist die Ernährung des Dia- 
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betikers behandelt, und die verschiedenen Vorschriften für die 
Darreichung von Drüsensubstanz in der Krankenküche erscheinen 
überhaupt wohl znm erstenmal in einem diätetischen Kochbuch. 

F. Perutz. 


IV. 

Soziale Hygiene der Arbeit 

Conrad, «71, Leitfaden zum Studium der Volkswirtschaftspolitik. Jena. 

G. Fischer. 146 S. (2,50 M.) 

Für den Arzt und Hygieniker, der sich mit der sozialen Seite 
der an ihn herantretenden hygienischen nnd medizinischen Erscheinungen 
befassen will, ist es unerläßlich, sich mit den elementaren Grund¬ 
begriffen der Volkswirtschaftslehre vertraut zu machen. Zu diesem 
Zwecke kann ihm der vorliegende Conrad’sehe Leitfaden, der hier 
in der 4. ergänzten Auflage herausgegeben wird, neben dem Leitfaden 
zum Studium der Nationalökonomie von dem nämlichen Verfasser 
dringend empfohlen werden; denn er verbindet die bei der Stellung 
des Verfassers selbstverständliche Sachverständigkeit mit prägnanter 
Kürze im Ausdruck und leichter Verständlichkeit in der Darstellung 
komplizierter Erscheinungen der politischen Ökonomie. 

A, Grotjdhn . 

Internationales Arbeitsamt. Die Gewerbeaufsicht in Europa. 

Erster vergleichender Bericht über die zur Durchführung der 

Arbeiterschutzgesetze getroffenen Maßnahmen. Jena. G. Fischer. 

111 S. 

Der Bericht bringt eine übersichtliche Darstellung der Gewerbe¬ 
aufsicht in ihren - Grundzügen, um eine präzise Beurteilung ihrer 
Wirksamkeit zu ermöglichen. Die einzelnen Kapitel behandeln Um¬ 
fang nnd Intensität der Gewerbeaufsicht in den europäischen Staaten, 
Organisation und Inspektion, Mitwirkung der Arbeiter und Arbeiter¬ 
verbände am Vollzüge, allgemeine Durchführung des Vollzuges. Die 
gegenwärtig vorliegenden Reformpläne sind in einer Übersicht ver¬ 
treten. Hingewiesen sei noch auf die beiden Tabellen: Statistik der 
Arbeitsinspektion in Europa und Organisation und Bestellung der 
Gewerbeaufsichtsbeamten. 

A. Berner . 

6 * 
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JPoerschke, St., Die Entwicklung der Getcerbeaufsicht in Deutschland. 

Jena. G. Fischer. 214 S. (5,60 M.) 

Der Werdegang der Gewerbeaufsicht in Deutschland ist bislang 
nur vorwiegend in seinen äußeren Geschehnissen dargestellt worden. 
Der Verfasser dagegen legt den Hauptwert darauf die treibenden 
Kräfte und Hemmungen dieses Werdeprozesses, soweit als möglich 
vor Augen zu führen. Das Buch zeichnet sich durch eine übersichtliche 
und exakte Darstellung an der Hand reichen Materials aus und ist 
in hohem Grade geeignet das Verständnis für die deutsche Gewerbe¬ 
aufsicht der Gegenwart zu fördern. Besonderes Interesse beanspruchen 
die Schlußkapitel, die von den neuen Aufgaben nnd den Bestrebungen 
zur Weiterbildung der Gewerbeaufsicht handeln. Die neuen Aufgaben 
der Gewerbeaufsicht bilden die Einführung bzw. Angliederung einer 
Handelsinspektion und ihre Mitwirkung bei der Durchführung des 
Hausarbeitsgesetzes. Die Weiterbildungsbestrebungen der Gewerbe¬ 
aufsichtsorgane dokumentieren sich vornehmlich in der Forderung 
der Anstellung besonderer Gewerbeärzte und der Heranziehung von 
Hilfskräften speziell aus dem Arbeiterstande. 

A. Berner. 


Jahresbericht der königlich bayerischen Gewerbeaufsichts¬ 
beamten, dann der königlich bayerischen Berg¬ 
behörden für das Jahr 1910. München. Th. Ackermann. 
361 S. (5,20 M.) 

Der Gewerbeaufsicht waren im Berichtsjahr 106321 (1909: 
104441) Betriebe mit 704220 (679 741) Arbeitern unterstellt Davon 
waren erwachsene männliche Arbeiter 493052, erwachsene weibliche 
139 032; jugendliche (14 bis 16 Jahre alte) Arbeiter 50587, Arbeiterinnen 
16469; Kinder (unter 14 Jahren) männlichen Geschlechts 3398 weib¬ 
lichen Geschlechts 1682. Bei allen Arbeiterklassen trat eine teil weis 
sehr erhebliche Steigerung ein, so bei der Gesamtarbeiterschaft um 
3,6 Proz. (bei der männlichen um 3 Proz., bei der weiblichen um 
6,3 Proz.); bei den Jugendlichen um 2,6 Proz. (bei den männlichen 
um 0,8 Proz., bei den weiblichen um 8,7 Proz.). Zuwiderhandlungen 
gegen Bestimmungen betreffend die Beschäftigung von Arbeiterinnen 
wurden 4326 (2105) ermittelt, die erhebliche Steigerung entfällt jedoch 
größtenteils auf die formalen Verfehlungen. Die Verkürzung der 
Arbeitszeit für erwachsene Arbeiterinnen auf 10 Stunden bezw. 
8 Stunden vor Sonn- und Festtagen machte in der Großindustrie nur 
geringe Schwierigkeiten. Die ermittelten Zuwiderhandlungen gegen 
Bestimmungen betreffend die Beschäftigung jugendlicher Arbeitskräfte 
haben gegen das Vorjahr um 2264 zugenommen, doch liegt auch hier 
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die Zunahme größtenteils auf formalem Gebiete (Arbeitsbücher, An¬ 
zeigen, Verzeichnisse, Anshänge). Die Durchführung des Kinderschutz¬ 
gesetzes läßt zwar noch viel zu wünschen übrig, doch hat sich im 
allgemeinen eine kleine Besserung konstatieren lassen. Die Gesamt¬ 
zahl der amtlich gemeldeten Unfälle stieg im Berichtsjahr auf 17 888 
gegen 15876 im Vorjahre. Davon entfällt die weitaus größte Steige¬ 
rung um 1683 auf die leichten Unfälle, die Todesfälle vermehrten 
sich um 45, die schweren Unfälle um 61. Trotzdem sind Fortschritte 
auf dem Gebiet der Unfallverhütung unverkennbar vorhanden. Die 
Mehrung der Unfälle ist zurückzuführen auf das Wachsen der Ar¬ 
beiterzahl überhaupt, die intensivere Tätigkeit infolge der besseren 
Geschäftslage, die Vermehrung der Maschinenanwendung und das 
Zusammentreffen einiger Massenunglücksfälle. Zur Kenntnis kamen 
120 Bleierkrankungen mit einem Todesfall und 5 Milzbrandfälle, von 
denen einer tödlich verlief. Beigefügt ist der Bericht des Landes¬ 
gewerbearztes. 

Beim Bergbau wurden gezählt 12903 erwachsene männliche Ar¬ 
beiter, 291 erwachsene Arbeiterinnen, 269 männliche und 24 weibliche 
Jugendliche. 

A. Berner 


Jahresberichte der königlich sächsischen Gewerbeaufsichts¬ 
beamten für 1910. Berlin. Reichsdruckerei. IX und 293 S. 
(3,00 M.) 

Der Gewerbeaufsicht unterstanden im Berichtsjahr 28929 (1905: 
21926) Betriebe, von denen 14 231 (10 744) erwachsene Arbeiterinnen und 
13367 (9843) jugendliche Arbeitskräfte beschäftigten. Die Gesamt¬ 
zahl der in diesen Betrieben Arbeitenden betrug 735925 (614714), 
davon waren 443956 (377170) erwachsene männliche, 230353 (188806) 
erwachsene weibliche, Jugendliche wurden 59150 (46983) gezählt 
und zwar 33919 (26718) männliche, 25231 (20265) weibliche. Die 
Zahl der Kinder (unter 14 Jahren) war 2466 (1755), 1620 (1226) 
Knaben und 846 (529) Mädchen. Die Heranziehung von Arbeiterinnen 
und Jugendlichen hat seit dem Jahre 1900 im Verhältnis zur Gesamt¬ 
arbeiterzahl nur unwesentlich zugenommen, etwas stärker war die 
Zunahme bei den Arbeiterinnen (1900: 28,6 Proz., 1905: 30,7 Proz., 
1910: 31,3 Proz.). Revidiert wurden 21619 (14535) Betriebe, also 
74,7 Proz. gegenüber 66,3 Proz. im Jahre 1905. In den revidierten 
Betrieben wurden gezählt 657866 (511520 im Jahre 1905), darunter 
205792 (154592) erwachsene Arbeiterinnen, 52539 (38757) Jugendliche 
und 2193 (1433) Kinder. Gegen die Bestimmungen, betreffend die Be¬ 
schäftigung von Arbeiterinnen wurde in 2751 Betrieben verstoßen, 
58 Personen wurden bestraft. Gegen die Vorschriften zum Schutze der 
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Jugendlichen ist in 3293 Betrieben gefehlt worden, zur Bestrafung 
kamen 36 Personen. Die Gewerbeaufsichtsbeamtinnen berichten, 
daß ihnen in den vom Kinderschutzgesetz betroffenen Kreisen mehr 
Vertrauen und besseres Verständnis entgegengebracht werde. Die 
Beziehungen der Gewerbeaufsichtsbeamten zu den Arbeitgebern and 
Arbeitern waren im allgemeinen befriedigend. 

A. Berner . 


Jahresbericht der großherzoglich badischen Fabrikinspek¬ 
tion für das Jahr 1910 . Karlsruhe. F. Gutsch. 177 S. 
(3,00 M.) 

Im Berichtsjahr betrug die Zahl der Fabriken und der diesen 
gleichgestellten Anlagen 10 751 (1909: 10 704), von denen 3343 (3310) 
Arbeiterinnen über 16 Jahre und 4261 (3988) jugendliche Arbeiter 
beschäftigten. Die Gesamtzahl der Arbeitskräfte in diesen Betrieben 
war 246864 (234744). Darunter befanden sich 156919 (149085) er¬ 
wachsene männliche, 66 615 (64149) erwachsene weibliche Arbeiter 
22798 (21028) Jugendliche zwischen 14 und 16 Jahren, 12237 (11063) 
männliche, 10561 (9965) weibliche und 532 (482) Kinder unter 
14 Jahren, 77 (72) männliche und 455 (410) weibliche. Die Zahl der 
zu gewerblichen Arbeiten herangezogenen schulpflichtigen Kinder hat 
sich um 8,5 Proz. vermindert, auch die Zahl der ermittelten Zuwider¬ 
handlungen gegen das Kinderschutzgesetz ist gesunken. Zur Ver¬ 
hütung gesundheitsschädlicher Einflüsse wurden 1269 (1304) Auflagen 
erlassen. Zur Kenntnis kamen 7 Fälle von Milzbrand, von denen zwei 
tödlich verliefen. Die Handhabung der zwecks Bekämpfung des Milz¬ 
brandes erlassenen Desinfektionsvorschriften wurde einer planmäßigen 
wissenschaftlichen Prüfung unterzogen. Zum Zweck der Unfallver¬ 
hütung wurden 981 (1177) Auflagen angeordnet. Als Anhang ist 
dem Bericht eine Abhandlung des Regierungsrates Dr. Föhlisch 
über „Die wirtschaftliche Lage der Arbeiter in 35 Mannheimer 
Fabriken“ beigegeben, die einen Vergleich mit den im Jahre 1890 
von Fr. Woerishoffer veröffentlichten Untersuchungen über diese 
Frage ermöglichen soll. 

A. Berner. 


Jahresbericht der Gewerbeinspektion für Bremen für das 
Jahr 1910. 33 S. 

Die Zahl der Fabriken und der diesen gleichgestellten Anlagen be¬ 
trug im Berichtsjahr 1500, von denen 562 erwachsene Arbeiterinnen 
und 417 jugendliche Arbeitskräfte beschäftigten. Revidiert wurden 
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davon 1329 Betriebe mit 27 806 Arbeitern, darunter 5427 erwachsene 
Arbeiterinnen, 1363 Jugendliche und 1 Kind. In sämtlichen Betrieben 
wurden gezählt 21934 (1909: 19861) erwachsene Arbeiter, 5520 (4760) 
(erwachsene Arbeiterinnen, 1410 (1319) Jugendliche und 1 Kind unter 
14 Jahren. Die Zahl der ausgestellten Arbeitskarten für die außer¬ 
halb dieser Betriebe arbeitenden Schulpflichtigen betrug 729 (667), 
•darunter 11 Duplikate. Die starke Zunahme der erwachsenen männ¬ 
lichen Arbeiter beruht außer auf erheblicher Mehrbeschäftignng einiger 
Betriebe auf der Erweiterung des Anwendungsgebietes der Gewerbe¬ 
ordnung. Zur Kenntnis kamen 858 (794) Unfälle, von denen einer 
den Tod des Verletzten zur Folge hatte. Unter den Unfallverletzten 
befanden sich 40 (34) Arbeiterinnen und 76 (66) Jugendliche. In 
205 Betrieben wurde gegen die Vorschriften zum Schutz der Arbeite¬ 
rinnen, in 174 Betrieben gegen die Bestimmungen zum Schutz der 
Jugendlichen gefehlt Anordnungen zwecks Schutz vor gesundheits¬ 
schädlichen Einflüssen waren in 191 Anlagen nötig. 

A. Berner . 


Annuol Report of the Chief Inspector of fäctories and 
workshops for the year 1910. London. Cd. 5693. Statio- 
nery Office. 264 p. (2 s 4 d.) 

In das Berichtsjahr 1910 fiel kein Akt der allgemeinen Arbeiter- 
«chutzgesetzgebung in Großbritannien; nur das breits 1908 verab- 
«chiedete Verbot des Handels mit Streichhölzern mit weißem Phos¬ 
phor trat am 1. Januar 1910 in Kraft, einige Lokalbehörden erließen 
Verordnungen zur Erhöhung des Feuerschutzes in größeren Fabrik- 
xäumen und einige Industriezweige — so die Fabrikation von Patent¬ 
briketts — wurden für „gefährliche Betriebe“ erklärt und damit 
strengeren Arbeiterschutzbestimmungen unterstellt. 

Die zur Untersuchung der gewerblichen Unfälle im November 
1908 eingesetzte Kommission berichtet über die Ergebnisse ihrer 
Studien und stellt fest: in dem Jahrzehnt von 1897 bis 1907 
blieb die Zahl der Unfälle in der Industrie Großbritanniens beinahe 
konstant; einer durch Vermehrung der Maschinerie und Intensifikation 
der Arbeit verursachten Vergrößerung der Unfallgefahr und Unfallzahl 
stand auf der anderen Seite die Vermehrung der Schutzeinrichtungen, 
die bessere Gewöhnung der Arbeiter an die Maschinerie und die 
bessere Überwachung durch die Gewerbeinspektion wirksam gegenüber. 
Es ist auch nicht zu übersehen, daß in jener Zeit bis 1905 die An¬ 
meldung von Unfällen einen immer steigenden Prozentsatz der tat¬ 
sächlich vorgekommenen Unfälle umfaßt hat, so daß dadurch eine gewisse 
Erhöhung der Zahlen ohne weiteres zu erklären ist. Seit 1907 zeigt 
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sich non in den der Fabrikinspektion unterstehenden Gewerben eine 
erfreuliche Abnahme der Unfallziffern, die zweifellos den oben erwähn¬ 
ten Umständen zu danken ist. Die relative Besserung kann indessen 
nicht darüber hinwegtäuschen, daß die absolute Zahl der Unfälle doch 
noch immer sehr hoch ist. Daher macht die Kommission eine Reihe 
von beachtenswerten Vorschlägen, um auf diesem Gebiete eine schnelle 
Besserung herbeizuführen. Den besten Erfolg erwartet sie von einer 
weitergehenden Belehrung der Unternehmer und Arbeiter in Konferenzen,, 
die die Inspektionsbeamten mit ihnen abhalten sollen; die Veröffent¬ 
lichungen von Berichten und Abhandlungen aus dem Gebiet des 
Unfallschutzes wird empfohlen; ferner aber auch die genauere Defini¬ 
tion und Klassifikation der mit Schutzvorrichtungen zu versehenden 
Maschinen; nachahmenswert sind endlich die Bemühungen, die Maschinen¬ 
fabrikanten zu veranlassen, daß sie schon beim Bau der Maschinen 
auf den nötigen Unfallschutz mehr Rücksicht als bisher nehmen und 
möglichst alle beweglichen und gefährlichen Teile mit Schutzhüllen 
versehen sollen. So gut diese Vorschläge gemeint sind und so nütz¬ 
lich sie bei verständiger Gesinnung der Unternehmer und Arbeiter 
wirken können, so versprechen wir uns noch mehr von anderen Vor¬ 
schlägen, die die Kommission macht, als da sind: die Festsetzung 
eines Meistgewichtes etwa zu hebender und zu transportierender 
Waren für Frauen und Jugendliche; Zwang zur Einführung mechanischer 
Lastenbeförderung, wo immer sie anwendbar ist, auch dort, wo nur 
männliche erwachsene Arbeiter beschäftigt werden; Festlegung einer 
Mindestzeit zur Reinigung von Maschinen für jeden Industriezweig; 
Verbot der Reinigung von Maschinen während ihres Laufes für 
Jugendliche und Frauen; vollständiges Verbot der Arbeit für Kinder 
unter 14 Jahren an Maschinen, von jugendlichen Personen an bestimmten 
Arten von Maschinen; dauernde Kontrolle der maschinellen Einrich¬ 
tung von Fabriken durch Sachverständige, Eintragung des Befundes 
in ein bestimmtes Buch. Wenn endlich die Kommission noch empfiehlt» 
ein Museum von Einrichtungen für Unfallverhütung einzurichten,, 
so sehen wir darin eine Anerkennung der Leistungen, die Deutschland 
auf diesem Gebiete bereits seit Jahren zu verzeichnen hatte. 

A. Südekum . 


Departmental Committee (Home Office) on humidity and 
Ventilation in cotton weaving sheds. Second Report. 
London. Cd. 5566. Stationery Office. 70 p. (3 s 3 d.) 

Die im Jahre 1907 eingesetzte Kommission hatte die Aufgabe, 
zu untersuchen, welche Temperatur und Feuchtigkeit für die Fabri¬ 
kation der verschiedenen Baumwollwaren notwendig sei, bei welchen 
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Temperatur- und Feuchtigkeitsgraden die Arbeiter körperliches Miß¬ 
behagen empfanden, bzw. bei welchen Graden eine Gefahr für die 
Gesundheit bestehe, ob und welche Methode der Kühlung feuchter 
Fabrikationsräume möglich und gebräuchlich sei, welche Ventilations¬ 
mittel in sogenannten trockenen Webereien anwendbar seien. Die 
Weber hassen die feuchtwarmen Fabrikräume und erklären, daß die 
daselbst zu findenden Temperaturen in Verbindung mit der starken 
Befeuchtung der Luft, besonders in heißen Sommermonaten, zu einer 
direkten Schädigung der Gesundheit führe. Die Kommission hat die 
Ergebnisse ihrer anscheinend recht sorgfältigen Untersuchungen in 
zwei Berichten vorgelegt und dem Staatssekretär empfohlen, von 
einem allgemeinen Verbot der feuchten Webereien zwar abzusehen, wohl 
aber gewisse Grenzen der Temperatur und Feuchtigkeit obligatorisch 
zu machen und überdies die bauliche Einrichtung von neu zu errich¬ 
tenden Webereien gewissen Bedingungen zu unterstellen. Die Vor¬ 
schläge der Kommission sind also eine Kompromiß zwischen den 
Forderungen der Weber und den Darlegungen der Fabrikanten, der,, 
so wie er vorliegt, schwerlich jemanden befriedigen kann. 

A, Südekunu 


Klett, Der Einfluß des Gesetzes vom 28. Dezember 1908, betreffend die 
Abänderung der Gewerbeordnung auf die gesundheitliche Lage der 
Fabrikarbeiter. Archiv für Soziale Hygiene. Band VI. 

Nach dem Titel könnte angenommen werden, daß der Verfasser 
bereits Anhaltspunkte über den Einfluß dieses Gesetzes auf die 
Arbeitergesundheit gewonnen hat und nun diese Anhaltspunkte des 
näheren erörtern will. Das wäre jedoch infolge des kurzen, seit 
Herausgabe des Gesetzes verflossenen Zeitraumes unmöglich. Die 
Studie ist vielmehr eine Beurteilung der einzelnen Bestimmungen vom 
gesundheitlichen Standpunkte aus, ohne daß von Erfolgen berichtet 
werden konnte. Entsprechend der Gliederung des Gesetzes wird 
zunächst die Kinder- und Jugendlichenarbeit besprochen und eine 
hygienische Bewertung der im Gesetze vorgesehenen Beschränkungen 
und Arbeitspausen versucht. Verfasser verweist hier auf die Not¬ 
wendigkeit einer besonderen Rücksichtnahme heranwachsender Indivi¬ 
duen in Anbetracht des noch nicht fest konsolidierten Knochen¬ 
systems, der leichten Ermüdbarkeit des Nerven- und Muskelsystems, 
des häufigen Vorkommens von Blutarmut und Neurasthenie usw. Be¬ 
sonders eingehend ist der Schutz des weiblichen Arbeitspersonals 
besprochen. Die Schädigungen des Familienlebens und der Kinder- 
aufzucht durch die Fabrikarbeit verheirateter Frauen, die Nachteile 
des zu schnellen Heranziehens noch in der Entwicklung begriffener 
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Mädchen zur Fabrikarbeit finden hier sachgemäße Erörterung. Ver¬ 
biegungen der Beckenknochen durch einförmige Arbeit bewirken 
nicht selten f&r den Geburtsakt ungünstige Beckenveränderungen. Da 
andererseits Bewegung im Freien, gute Ernährung aus äußeren 
Gründen viel zu wünschen übrig lassen, wäre eine Besserung nur 
durch Vorschreibung von Arbeitspausen und durch Verringerung der 
Arbeitszeit (10 Stunden) möglich. Besonders ausführlich bespricht 
Klett den Wöchnerinnenschutz, der nunmehr von 6 auf 8 Wochen 
-erhöht ist. Elett hält diesen Schutz für ungenügend und wünscht 
«ine Verlängerung der Wöchnerinnenunterstützung auf 3 Monate und 
zugleich eine Ausdehnung ihres Anspruches auch auf die nicht in 
einer Krankenkasse befindlichen Ehefrauen der Arbeiter. Die Ein¬ 
führung dieser erweiterten Fürsorge hängt jedoch von einer obliga¬ 
torischen Mutterschutzversicherung ab. Im allgemeinen glaubt Klett, 
-daß das Gesetz vom Dezember 1908 für den Arbeiterschutz förderlich 
und insbesondere für die minderjährigen und weiblichen Arbeiter von 
* Bedeutung sei. Die gesetzgeberischen Maßnahmen sollten durch sinn¬ 
gemäße, sozialhygienische Einrichtungen der Kommunen, namentlich 
durch Erstellung von Volksbädern, Verbesserung der Verkehrsverhält- 
nisse, Einführung von Haushaltungs- und Kochkursen und durch Be¬ 
seitigung der Wohnungsnot ergänzt werden. Auch sollte durch Auf¬ 
klärung die persönliche Hygiene, namentlich die Reinhaltung des 
Körpers, der Kleidung, Wohnung und Betriebsstätten, durch Turnen 
und körperliche Betätigung jeglicher Art während der Freizeit die 
körperliche Leistungsfähigkeit gehoben werden. 

J. Kaup. 


Kaup, J., Die jugendlichen Arbeiter in Deutschland. Schädigung von 
Leben und Gesundheit der Jugendlichen, namentlich im Zusammen¬ 
hang von Zeit und Art der beruflichen Beschäftigung. Jena. 
G. Fischer. 55 8. (0,35 M.) 

Derselbe, Sozialhygienische Vorschläge zur Ertüchtigung unserer Jugend¬ 
lichen. Berlin. Carl Heymann’s Verlag. 66 S. (0,40 M.) 

Die erste dieser Arbeiten ist ein schriftliches Referat für die 
Gesellschaft für Soziale Reform, die im Mai 1911 die Jugendlichen¬ 
frage als einzigen Gegenstand einer großen Konferenz behandeln ließ. 
Seit dem preußischen Ministerialerlaß vom Januar 1911 wird von 
Jugendpflege in der Öffentlichkeit außerordentlich viel gesprochen 
und auch nach bestimmten Richtungen nicht wenig gearbeitet. Der 
Verfasser war nun bemüht, bestimmtes Tatsachenmaterial in dieser 
Schrift niederzulegen, das sich für den Gewerbehygieniker nnd Arzt 
durch Nachforschungen hinsichtlich des Einflusses der Berufsarbeit, 
der Fortbildungsschulzeit und des sozialen Milieus auf die körperliche 
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Rüstigkeit und geistige Frische gewinnen ließ. Es werden die phy¬ 
siologischen Tatsachen für die letzte Phase des Entwicklungsalters, 
Anhaltspunkte für die konstitutive Kraft der Jugendlichen, die be¬ 
stehenden Schntzgesetze, die Krankheits- und Sterblichkeitsverhält¬ 
nisse der Jugendlichen auf Berufsgruppen und Berufsarten besprochen. 
Biese Übersicht über die Befunde veranlaßten nun zu bestimmten 
^Forderungen, die sich hauptsächlich auf eine wirksame Ausgestaltung der 
Bestimmungen für jugendliche Arbeiter in der Gewerbeordnungsnovelle 
von 1891, auf eine geeignete Anpassung der Berufsarbeit und Aus¬ 
bildungszeit der Fortbildungs- und Fachschulen, auf Verbesserung der 
Wohnungs- und Ernährungsverhältnisse namentlich alleinstehender 
Jugendlicher, auf den Aushau der körperlichen Erholung und Kräftigung 
durch Einschaltung eines freien Nachmittags in der Woche, Gewährung 
eines Erholungsurlaubs erstrecken. Vor allem jedoch wird auf die 
.Notwendigkeit der Ausdehnung des schulärztlichen Dienstes auf die 
Jugendlichen hingewiesen, damit die körperliche und geistige Ent¬ 
wicklung und alle auftretenden Gesundheitsgefahren seitens der Ärzte, 
unterstützt von angestellten und freiwilligen Helfern, rechtzeitig er¬ 
kannt und kontrolliert werden können. 

ln der zweiten Schrift sind diese Vorschläge des genaueren 
erörtert und namentlich auf den Umfang einer derartigen Jugend¬ 
pflege in anderen Kulturländern hingewiesen. Besonders ausführlich 
sind hier die Einrichtungen zur Erholung und Ertüchtigung der 
Jugendlichen besprochen. 

Die beiden Schriften bildeten zum großen Teile die Unterlagen 
für die Verhandlungen der Gesellschaft für Soziale Reform. Für die 
Verwirklichung der Vorschläge kommen hinsichtlich der Ausgestaltung 
des Jugendlichenschutzes der Staat, vor allem jedoch die Gemeinden 
und die Versicherungsorganisationen in Betracht. Es könnte hier 
vorbeugende Gesundheitspolitik in weitestem Maße geleistet werden. 
Einstweilen ist es Sache der Ärzte und namentlich der beamteten 
Ärzte, durch Aufklärung und durch fortlaufende Untersuchungen die 
verhängnisvollen Wirkungen unzureichenden Schutzes der Jugend¬ 
lichen und ungünstiger sozialer Verhältnisse aufzudecken und die 
Öffentlichkeit aufzurütteln. 

Autoreferat. 

Varröt 8t,, Die Regelung der Maximalarbeitszeit der Frauen und 
Jugendlichen in Betrieben mit zehn oder mehr Arbeitern. 
Schriften der ungarischen Vereinigung für gesetzlichen Ar¬ 
beiterschutz. Heft 8. Jena. G. Fischer. 10 S. (0,50 M.) 

Die Arbeitszeit der erwachsenen Frau ist in den gegenwärtig 
geltenden ungarischen Gesetzen nicht besonders geregelt. Die einzige 
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die Frauenarbeit unmittelbar betreffende Bestimmung besagt, daß 
Frauen bis zu vier Wochen nach ihrer Entbindung von der Erfüllung 
ihrer vertragsmäßig übernommenen Arbeit ohne Erlöschen des Ver¬ 
trages befreit sind. Nach den Ergebnissen, die bei der Gewerbe¬ 
zählung von 1900 ermittelt wurden, betrug die Arbeitszeit der Frauen 
9 bis 10 Stunden in 40,7 Proz. aller Industriebetriebe, 10 bis 11 Stunden 
in 19,5 Proz., 11 bis 12 Stunden in 17,3 Proz., 8 bis 9 Stunden in 
10,3 Proz., 8 Stunden in 9,3 Proz., über 12 Stunden in 2,9 Proz. 
aller Betriebe. Intensiver sorgt das Gesetz für die jugendlichen Ar¬ 
beiter, doch sind auch hier noch weit höhere Forderungen für die 
Zukunft zu stellen. 

A. Berner . 


Rambousek, J., Gewerbliche Vergiftungen. Leipzig. Veit. 431 S. 

(12,00 M.) 

Die Herausgabe eines derartigen Werkes war eine dringende 
Notwendigkeit. Die Technologie giftiger Stoffe, deren Pathologie und 
die Schutzmaßnahmen sind allerdings nicht unbekannt. Seit den ver¬ 
dienstvollen Arbeiten von Hirt, Eulenburg sind eine Reihe von 
Spezialstudien auf deutscher Seite erschienen, ganz abgesehen von 
emsigen Studien namentlich englischer und belgischer Forscher. Auch 
hat es nicht an zusammenfassenden Darstellungen gefehlt; namentlich 
verdient das umfangreiche Werk von Oliver Erwähnung. Trotzdem 
schien es geboten, für deutsche Verhältnisse einen ähnlichen Versuch 
zu machen. Der Verfasser hat den reichen Stoff sehr zweckmäßig 
gegliedert. Das Werk zerfällt in drei Abschnitte, deren erster eine 
Beschreibung der Industrien und Gewerbezweige mit Giftgefahren, 
das Vorkommen von Vergiftungen in denselben, der zweite eine 
Übersicht über die Pathologie und Therapie der gewerblichen Ver¬ 
giftungen und der dritte Schutzmaßnahmen gegen gewerbliche Ver¬ 
giftungen bringt. Diese Anordnung des Stoffes läßt allerdings 
Wiederholungen nicht vermeiden; im Interesse der Übersichtlichkeit 
der Darstellung war dies jedoch geboten. Bezüglich der Einzelheiten 
sei auf die Schrift selbst verwiesen. 

J. Kaup. 


Düttmann , A., Führer durch die deutsche Arbeiterversicherung nach 
der Reichsversicherungsordnung. Altenburg. St. Geibel. 46 S. 
(0,30 M.) 

Der rühmlichst bekannte Verfasser bietet durch diese äußerst 
präzise und dabei leicht verständlich abgefaßte Schrift eine trefflich» 
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Einführung in das neue Recht. Organisation der Arbeiterversicherung, 
Kreis der Versicherten, Beitragsleistung, Leistungen der Kranken-, 
Unfall-, Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung, Geltendmachung 
der Ansprüche, Pflichten der Arbeitgeber und Versicherten werden 
in ihren wesentlichsten Grundzügen dargestellt und die wichtigsten 
Abweichungen vom bisherigen Recht hervorgehoben. Ein sorgfältiges 
Sachregister macht das Buch in hervorragender Weise zum Gebrauch 
in der Praxis geeignet. 

A. Berner. 


Seelmann, Ärztliche Begutachtung in Invaliden -, Hinterbliebenen- und 
Krankenversicherungssachen nach der Reichsversicherungsordnung. 
Leipzig. F. C. W. Vogel. 63 S. (2,50 M.) 

Dem Verfasser ist es trefflich gelungen, dem Arzt eine brauch¬ 
bare Anleitung für die komplizierte Aufgabe der Attestabfassung an 
die Hand zu geben. Unter kurzer Erörterung der Rechtslage wird 
auseinandergesetzt, worauf die Behörden bei der Ausstellung der 
Atteste Wert legen. Die Schrift liegt jetzt in zweiter verbesserter 
Auflage vor, die mit den Bestimmungen der neuen Reichsversicherungs¬ 
ordnung in Einklang gebracht worden ist 

A. Berner. 


Statistische Übersichten aus dem Gebiete der Sozialver¬ 
sicherung für das Jahr 1910. Beilage zu den Bei¬ 
trägen zur Statistik der Stadt Frankfurt a. M. Neue Folge. 
Frankfurt a. M. Druck von Gebrüder Knauer. 15 S. 

Der erste Abschnitt behandelt die Invalidenversicherung. Es 
werden nachgewiesen die Rentenempfänger (nach Beruf, Alter, Ur¬ 
sache der Invalidität), die Invaliden und Altersrenten nach ihrer Höhe 
sowie Umfang, Kosten und Erfolg der im Berichtsjahr eingeleiteten 
und durchgeführten Heilverfahren. Der zweite Abschnitt bringt die 
Geschäftsergebnisse der unter Aufsicht des Magistrats stehenden 
Krankenkassen. Die Ortskrankenkassen zählten am Jahresbeginn 
71710 (1909: 64396) männliche, 25980 (26468) weibliche Mitglieder, 
am Jahresende 73276 (68478) männliche, 29990 (24754) weibliche 
Mitglieder. Der Durchschnitt der Monate betrug 75026 (67749) 
männliche und 27384 weibliche Mitglieder. Die Ortskrankenkassen 
zählten im Berichtsjahr 45342 (40060) männliche, 19114 (17189) weib¬ 
liche Erkrankungsfälle mit insgesamt 1163 257 Krankheitstagen sowie 
669 (630) Sterbeiälle. Die Betriebskrankenkassen hatten am Jahres¬ 
anfang 11166 (8874) männliche, 212 (184) weibliche Mitglieder, am 
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Jahresschluß 13433 (10697) männliche 221 (203) weibliche Mitglieder. 
Die Betriebskrankenkassen verzeichneten 8570 (6169) männliche, 151 
(142) weibliche Erkrankungsfälle mit insgesamt 145363 Krankheits¬ 
tagen und 72 (51) Sterbefalle. Die Innnngskrankenkassen hatten am 
Jahresbeginn 4236 (4031) männliche, 1915 (1805) weibliche Mitglieder, 
am Jahresende 4227 (3236) männliche, 2137 (1915) weibliche Mit* 
glieder. Der Durchschnitt der Monate waren 4255 (4378) männliche 
und 2124 (1854) weibliche Mitglieder. Die Innnngskrankenkassen 
waren belastet mit 1912 (1946) männlichen, 826 (794) weiblichen Er¬ 
krankungsfällen mit zusammen 65982 Krankheitstagen, die Zahl der 
Sterbefälle betrug 28 (26). 

Es folgen Aufstellungen über Betriebsergebnisse und Vermögens- 
Stand, über Beiträge und Leistungen an Kranken- und Sterbegeld 
sowie über einige besonders wichtige Verhältniszahlen. Zum Schluß 
findet man eine vergleichende Übersicht der hauptsächlichsten Ver¬ 
waltungsergebnisse für die Jahre 1909 und 1910. 

A. Berner. 


Eisenstadt, Über die Bedeutung und Vervollkommnung der Krank¬ 
heitsstatistik bei der preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft 
und der Generaldirektion der Reichseisenbahnen in Elsaß-Loth¬ 
ringen. Zeitschrift für Versicherungsmedizin. Nr. 1 und 2. 

Es ist dies eine Besprechung der von Schwechten und Herz- 
feld herausgegebenen Statistik der Erkrankungen und Sterbefälle 
der Bahnbediensteten, wobei nicht genügend hervorgehoben ist, daß 
mit derselben nicht viel anzufangen ist, da eine Auszählung der 
Bahnbediensteten nach dem Alter nicht vorliegt. Ein noch von dem 
leider so früh verstorbenen Schwechten an die Eisenbahn Verwaltung 
hierauf gestellter Antrag wurde seiner Zeit abschlägig beschieden. 

F. Prlnztng. 


Teleky, i.. Die Schwierigkeiten bei der Verwertung der Krankenkassen - 
Statistik. Wiener klinische Wochenschrift. Nr. 16. 

Teleky bespricht das große Werk über die Krankheits- und 
Sterblichkeitsverhältnisse in der Leipziger Ortskrankenkasse; er hebt 
dabei die Fehler hervor, die dem Urmaterial nach einer solchen Ar¬ 
beit anhaften müssen: die Sterbeziffern sind zu klein, da nur die 
Sterbefälle in Rechnung kommen, für welche Krankengeld bezahlt 
werden muß (aber sicher nicht in dem Maße, wie dies Teleky an¬ 
nimmt), bei der Morbidität spielen die vom Referenten oft besprochenen 
äußeren Einflüsse auf die Krankmeldung eine bedeutende Rolle, die 
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Krankheitsbezeichnungen sind unzuverlässig usw. Der Verfasser will 
damit einen Fingerzeig geben, wie bei der Benutzung des Werkes 
Fehlschlüsse vermieden werden können. 

F, Prinzing. 


J>ie Krankenversicherung im Jahre 1910 . Statistik des 
Deutschen Reichs. Band 248. Bearbeitet im kaiserlichen 
statistischen Amt Berlin. Pattkammer & Mühlbrecht. 19 and 
81 S. (1,20 M.) 

Im J&hre 1910 betrag die Zahl der Krankenkassen 23188 (1909: 
23279), die der Gemeindekrankenkassen 8217 (8254) mit einer durch¬ 
schnittlichen Mitgliederzahl von 1671827 (1625 542), der Ortskranken¬ 
kassen 4752 (4775) mit 6845940 (6504585), der Betriebskrankenkassen 
7957 (7974) mit 3273710 (3159169), der Baukrankenkassen 46 (45) 
mit 16665 (19188), der Innungskrankenkassen 818 (801) mit 296521 
(283776), der eingeschriebenen Hilfskassen 1262 (1286) mit 928600 
(890519), der landesrechtlichen Hilfskassen 136 (144) mit 36106 
(37006) Mitgliedern. Versicherte im ganzen Deutschen Reiche sind 
13069375 (12519785), auf 1000 Einwohner kommen 202,5 (196,0) Ver¬ 
sicherte. Die Zahl der mit Erwerbsunfähigkeit verbundenen Erkran¬ 
kungsfälle belief sich auf 5197080 (5045793), auf je 100 Mitglieder 
39,8 (40,3), die der Krankheitstage auf 104 708104 (103 368 412), auf 
je 100 Mitglieder 801,2 (825,6). Seit Beginn der reichsgesetzlichen 
Krankenversicherung 1885 bis zum Berichtsjahre ist für 1552 049 304 
Krankheitstage Krankengeld gezahlt oder Vergütung für Behandlung 
in Anstalten gewährt worden. Davon entfielen 49,7 Prozent auf die 
Orts-, 28,0 auf die Betriebs-, 10,0 auf die Gemeindekrankenkassen, 
9,4 auf die eingeschriebenen Hilfskassen, 1,7 auf die Innungskranken¬ 
kassen, 0,8 auf die landesrechtlichen Hilfskassen und 0,4 auf die 
Baukrankenkassen. Die Gesamteinnahme für die Krankenversicherung 
wird mit 379284496 (351105331), die Ausgabe mit 350545175 
(334 563 748) Mark berechnet. Die Krankheitskosten betrugen 320020827 
(305 710294) Mark; von ihnen kamen auf ärztliche Behandlung 
76440495 (71335248), auf Arznei und sonstige Heilmittel 48216660 
(44 470182), auf Krankengeld an Mitglieder 131207333 (130045138), 
an Angehörige 4745496 (4411297), auf Schwangere und Wöchnerinnen 
6 432 231 (6107 017), auf Sterbegelder 7 462 283 (7 424 403), auf Anstalts¬ 
verpflegung 45270027 (41706517), auf Fürsorge für Rekonvaleszenten 
246702 (210492) Mark. Die Verwaltungskosten beliefen sich auf 
20434195 (19266124), das sind 4,8 Prozent aller Ausgaben. Auf ein 
durchschnittlich vorhanden gewesenes Mitglied kommen 24,49 (24,42) 
Krankheitskosten der Krankenkassen überhaupt, 13,60 (13,46) der 
Gemeinde-, 24,41 (24,27) der Orts-, 31,10 (31,09) der Betriebs-, 30,42 
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(40,81) der Bau-, 28,04 (23,15) der Innungskrankenkassen, 21,96 (22,15) 
4er eingeschriebenen und 18,01 (18,26) der landesrechtlichen Hilfs- 
kassen. 

F. Kriegei. 


Die Gebarung und die Ergebnisse der Krankheitsstatistik 
im Jahre 1908. Wien. Hof- und Staatsdruckerei. 161 S. 
(2,50 M.) 

Die durchschnittliche Hitgliederzahl der 3346 (1907: 2897) Kassen 
betrug im Berichtsjahr 3240127 (2509825 männliche, 730302 weib¬ 
liche), im Vorjahr 3044129 (2354034 männliche, 690095 weibliche). 
Die Zahl der erkrankten Mitglieder ohne Berücksichtigung der Ent¬ 
bindungen war 1368264 (1272911), auf diese kommen 1756358 
(1622792) Erkrankungen mit 29097157 (27817272) Krankentagen. 
Entbindungen wurden gezählt 55511 (55046) mit 1561412 (1541076) 
Krankentagen. Sämtliche Krankenkassen verausgabten für Kranken¬ 
geld 36464050 (34075844) Kronen, für ärztliche Hilfe 11568872 
(10509960) Kronen, für Medikamente und sonstige Heilmittel 8022 482 
(7427519) Kronen, für Spitalsverpflegung 4774051 (4269874) Kronen 
und für Beerdigungskostenbeiträge 1545648 (1480462) Kronen. Die 
Gesamteinnahmen aller Kassen betrugen 75463572 (69 204120) Kronen, 
die Gesamtausgaben 72268763 (66296091) Kronen. Von den Ausgaben 
entfielen auf Versicherungsleistungen an die Mitglieder 62 375 103 
(57 763 659) Kronen, auf Verwaltungskosten 6 297 319 (5 651702) Kronen. 

A, Berner . 


Bericht des Verbandes der Genossenschaftskrankenkassen 
Wiens und NiederösterreicTis samt der Statistik 
der Verbandskassen für das Jahr 1910. Wien. 
Selbstverlag des Verbandes. 148 S. 

Dem Verbände gehörten am Schlüsse des Berichtsjahres 60 genossen¬ 
schaftliche Gehilfenkassen, 12 Lehrlingskassen, die allgemeine Arbeiter- 
Kranken- und Unterstützungskasse in Wien und 3 registrierte Hilfs- 
kassen an. Am Anfang des Jahres betrug die Mitgliederzahl 327 715, 
am Schluß 328629. Den Gesamteinnahmen des Verbandes von 
1881323,67 Kronen (1909: 1906 335,01 Kronen) standen Ausgaben von 
1875155,81 Kronen (1864660,53 Kronen) gegenüber. Für ärztliche 
Hilfe wurden im Berichtsjahr 819564,87 Kronen (757087,18 Kronen) 
ausgegeben. Die Aufwendungen für Medikamente betrugen 449 888,23 
Kronen (439583,29 Kronen), für therapeutische Behelfe usw. 156935,60 
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Kronen (144063,10 Kronen). Besonderes Interesse dürften die Aus¬ 
führungen über die Wiener Spitalsfrage erwecken. 

A. Berner. 


Geschäftsbericht der Ortskrankenkasse für den Gewerbe¬ 
betrieb der Kauf leute, Handelsleute und Apotheker 
su Berlin für das Jahr 1910. 60 S. 

Der günstigen Lage des Wirtschaftslebens im Berichtsjahre ent¬ 
sprechen auch die befriedigenden Ergebnisse der Kassenverwaltung. 
Die Betriebsmittel betragen am Jahresschluß 400747,16 Mark gegen 
273404,89 Mark im Vorjahre. Am 1. Januar 1910 wurden gezählt 
69538 männliche, 49004 weibliche, am 31. Dezember 72659 männ¬ 
liche, 52011 weibliche Mitglieder. Die Zunahme an Mitgliedern 
betrug 5,17 Prozent gegen 5,64 Prozent im Vorjahre, die der männ¬ 
lichen 4,48 Prozent (1909 : 3,30 Prozent), die der weiblichen 6,13 Prozent 
(8,38 Prozent). Von den mit Erwerbsunfähigkeit verbundenen Krank¬ 
heitsfällen entfielen 27 325 (26 857) oder 56,81 Prozent (58,49 Prozent) 
auf männliche, 20769 (19056) oder 43,19 Prozent (41,51 Prozent) auf 
weibliche Mitglieder. Von den ermittelten Krankheitsursachen kamen 
auf Unfall 58,97 Prozent, auf Tuberkulose 24,40 Prozent, auf Geschlechts¬ 
krankheiten 13,80 Prozent und auf Alkoholismus 2,83 Prozent. Dazu 
wird bemerkt, daß Geschlechtskrankheiten und Alkoholismus viel 
häufiger als Krankheitsursachen erscheinen müßten, wenn nicht in 
den meisten Fällen die Kassenärzte bei ihren Ermittlungen nur auf 
die Angaben der Patienten angewiesen wären. Bei der Ziffer für 
Geschlechtskrankheiten ist auch zu beachten, daß der größere Teil 
der Fälle nicht mit Arbeitsunfähigkeit verbunden ist. Für Unter¬ 
bringung von Patienten in Walderholungsstätten wurden 7591 Mark 
(7773,17 Mark) aufgewandt An Ärztehonorar wurden 637 052,90 Mark 
(592031,06 Mark) gezahlt Die Aufwendungen für Arznei und sonstige 
Heilmittel betragen 534640,07 Mark (414208,69 Mark). 

A. Berner. 


Ergebnisse der Unfallstatistik der fünfjährigen Beobach¬ 
tungsperiode 1902 bis 1906. Zweiter Teil. Wien. 
A. Hölder. XVIII und 220 S. (3,40 M.) 

Während der erste im Jahre 1909 erschienene Teil der Publikation 
die Beziehung der Unfälle zu den einzelnen Gattungen von Betrieben, 
in denen sie sich ereigneten, behandelte, hat sich der vorliegende 
zweite Teil die Aufgabe gestellt, das Wesen der Unfälle und ihrer 
Begleiterscheinnngen an sich zu erforschen. Hier ist die Art des 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. XI. Jahrgang. 7 
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Betriebes, in dem der Unfall geschehen ist, ganz ans dem Spiele 
gelassen. Lediglich die Kombination der Elemente des Unfalls (Ver¬ 
anlassung, Art der Verletzung, Folge, Dauer des Heilverfahrens) wird 
vor Angen geführt. Besonders hinzuweisen ist auf die Tabelle VL 
Sie stellt die durchschnittlichen Arbeitsverdienste der Verletzten nach 
Alter und Geschlecht dar und vergleicht sie mit dem Durchschnitts¬ 
lohn eines Versicherten, wie er sich aus den der Beitragsleistung 
zugrunde gelegten Lohnsummen ergibt. 

A. Berner . 


Die Gebarung und die Ergebnisse der Unfallstatistik im 
Jahre 1908, Wien 1910. Hof- und Staatsdruckerei. 221 S. 
(2,50 M.) 

Das Berichtsjahr schließt mit einem Betriebsdefizit von 5086 779 
(1907: 6688951) Kronen ab. Bei sämtlichen Arbeiterversicherungs¬ 
anstalten waren versichert 122331 (119721) gewerbliche Betriebe mit 
durchschnittlich 2 222 221 (2111720) Arbeitern und 322131 landwirt¬ 
schaftliche Betriebe, die nur während der kurzen Zeit der Maschinen¬ 
verwendung (durchschnittlich 12 bis 14 Tage im Jahr) der Versicherungs¬ 
pflicht unterworfen sind. Bei allen Anstalten liefen insgesamt 128435 
(119052) Unfallanzeigen ein. Die Zahl der Unfallanzeigen auf je 
100 ganzjährig beschäftigte Arbeiter beträgt 6,8 (6,5). Von den mit 
Entschädigungsansprüchen an die Anstalten verbundenen 35 221 
(33492) Unfällen hatten 1207 (1189) den Tod zur Folge, 34014 
(32 303) waren mit dauernder oder vorübergehender Erwerbsunfähigkeit 
verbunden. Sämtliche Anstalten sprachen im Berichtsjahr 14 285 
(13647) Dauerrenten zu, es wurden an Renten und sonstigen Ent¬ 
schädigungen 29698522 (26899514) Kronen gezahlt. 

A. Berner. 


Katalog des Museums für Unfallverhütung im Bergbau 
beim kaiserlich königlichen Revierbergamte in 
Mährisch-Ostrau, Wien. Hof- und Staatsdruckerei. 81 S. 

Die sechs Jahre bestehende vom Bergrat F. Zach begründete 
Sammlung von Modellen der zwecks Unfallverhütung im Bergbau 
getroffenen Einrichtungen zählt jetzt 558 Objekte und vermittelt ein 
anschauliches Bild von dem jeweiligen Stande der Bergpolizei und 
deren Entwicklung. Die Idee, das reiche Material dieses Gebietes in 
so übersichtlicher Weise auf den Beschauer wirken zu lassen, muß 
vor allem deshalb als überaus glücklich bezeichnet werden, weil 
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dadurch alle Beteiligten zu einer wirkungsvollen Kritik der vor¬ 
handenen Anlagen erzogen werden können. 

A. Berner . 


Fischer , A. f Die Mutterschaftsversicherung in den europäischen Ländern. 
Zweite, völlig umgearbeitete und erheblich erweiterte Auflage. 
Herausgegeben in Verbindung mit dem Institut für internatio¬ 
nalen Austausch fortschrittlicher Erfahrungen. Aus Kultur 
und Fortschritt. Neue Folge der Sammlung „Sozialer Fort¬ 
schritt“. Nr. 386 bis 390. Gautzsch bei Leipzig. Dietrich. 
66 S. (1,25 M.) 

Die Schrift bringt in Kürze eine ausgezeichnete Übersicht über 
den Stand der Mutterschaftsversicherung in den europäischen Ländern. 
Verfasser verbindet damit den Zweck, an der Hand internationaler 
Erfahrungen zur Klärung und Lösung des Problems im Inlande 
beizutragen. Analog der Entwicklung, nach welcher die gesetzlichen 
Mutterschutzbestimmungen der gesetzlichen Mutterschaftsversicherung 
voraufgehen, nimmt auch Verfasser eine Trennung und gesonderte 
Besprechung dieser beiden Gebiete zum Vorteil der Übersichtlich¬ 
keit vor. 

Von den gesetzlichen Mutterschutzbestimmungen ist zu sagen, 
daß sie, selbst in gegenwärtiger Zeit, noch in keinem Lande den 
Umfang erreicht haben, der von ihnen nach Ansicht der Frauenärzte 
und Sozialhygieniker gefordert werden muß. Außerdem wird von 
diesen gesetzlichen Bestimmungen nur ein ganz geringer Teil der in 
Frage komramenden Kreise erfaßt, da sich die Mutterschutzgesetze nur 
auf gewerbliche Arbeiterinnen in solchen Betrieben beziehen, die der 
Gewerbeaufsicht unterstehen. 

Der erste Anstoß zum Schutze der arbeitenden Frau geht von 
England aus, das mit seinem Arbeiterschutzgesetz von 1844 auch die 
Mutter trifft. Ein ausdrücklicher Mutterschutz ist zuerst in der 
Schweiz geschaffen 1877, und zwar gleich in einem Ausmaß von 6 
Wochen, das in gegenwärtiger Zeit noch nicht jedes Kulturland unter 
seine Bestimmungen aufgenommen hat. Für Deutschland ist bemerkens¬ 
wert, daß eine Erweiterung der Schutzbestimmungen stets mit einer 
Erweiterung der Entschädigung Hand in Hand geht, Italien weist 
die Einrichtung obligatorischer Stillräume und Stillpausen für Arbeite¬ 
rinnen auf. Im allgemeinen bietet sich das Bild, daß in den Ländern, 
in denen keine gesetzlich geregelte Unterstüzung besteht, auch die 
gesetzlichen Schutzmaßregeln ungenügend sind. 

Wie die Mutterschutzbestimmungen, so bleibt auch die staatliche 
Mutterschaftsversicherung selbst in den fortgeschrittenen Ländern 
(Deutschland) mit ihren Leistungen hinter den als dringend nötig 
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anerkannten Anforderungen zurück. In diese Lücke müssen nun bis 
auf weiteres private Wohlfahrtseinrichtungen treten und zwar kommen 
als wirklich wirksame nur solche Institutionen in Betracht, die auf 
Selbsthilfe ganz oder zum großen Teil aufgebaut sind. Verfasser 
untersucht nun unter diesen Gesichtspunkten die Versicherungen der 
europäischen Länder, sich neben der Darlegung der gesetzlichen 
Versicherung hauptsächlich mit Einrichtungen der Selbsthilfe be¬ 
schäftigend und rein charitative Veranstaltungen summarisch auf¬ 
zählend. So zeigt uns Italien die Einrichtung einer selbständigen 
Mutterschaftsversicherung, in Ungarn und Norwegen ist obligatorische 
Familienversicherung eingeführt, Österreich und Ungarn gewähren 
gesetzlich freie Geburtshilfe, England weist in seiner Hilfskasse Hearts 
of Oak eine leistungsfähige Privatversicherung rein selbständiger Natur 
auf. Besonders lehrreich sind die Erfahrungen der privaten Mutter¬ 
schaftskassen gemischten Systems in Italien und Frankreich, deren 
Einnahmen sich zusammensetzen aus Beiträgen der Versicherten und 
Zuschüssen von Staat und Privaten. Die überraschend guten hygie¬ 
nischen Erfolge der französischen mutualitö maternelle sind auf ge¬ 
meinschaftliche Arbeit dieser Kasse mit anderen Einrichtungen wie 
Mütterberatungsstellen, Verabreichung einwandfreier Säuglingsnahrung, 
Stillprämien zurückzuführen. 

Verfasser befürwortet für Deutschland dringend die Bildung ähn¬ 
licher Kassen und weist auf die Erfahrungen der unter seiner Mitwir¬ 
kung entstandenen Mutterschaftskasse der Propaganda-Gesellschaft für 
Mutterschutz in Karlsruhe hin, deren Beispiel jetzt auch Heidelberg 
und Baden-Baden gefolgt sind. In Sebnitz, einer sächsischen In¬ 
dustriestadt, hat die Stadtverwaltung die erste derartige Kasse auf 
kommunaler Basis errichtet Verfasser glaubt durch Schaffung mög¬ 
lichst zahlreicher derartiger örtlicher Kassen gemischten Systems der 
dringenden Not vorderhand wirksam abzuhelfen. Als Endziel bezeichnet 
allerdings auch er die staatliche Regelung einer ausreichenden 
Versicherung. 

K. Ullrich. 


JHayet , P., Der Schutz von Mutter und Kind durch reichsgesetzliche 
Mutterschafts - und Familienversicherung. Berlin. C. Hey mann. 
32 S. (0,50 M.) 

Der Bahnbrecher auf dem Gebiete der Mutterschaftsversicherung 
stellt in diesem Vortrag, der vor Verabschiedung der Reichsversiche- 
rungsordnung gehalten wurde, nochmals in warmherziger, eindringlicher 
Sprache die Forderungen auf, die eine zweckmäßige Mutterschafts¬ 
versicherung erfüllen soll. Das inzwischen verabschiedete Gesetz 
bleibt weiter hinter diesenForderungen zurück, indem es wichtige von 
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May et als obligatorisch geforderte Kasserileistühgeir Wieder ins 1 -Be¬ 
lieben der Kassen stellt, indem es für die ländlichen Arbeiterinnen 
den ohnehin unzureichenden Wöchnerinnenschutz noch weiter kürzt 
u. a. m. Durch die Gesetzwerdung der Keichsversicherungsordnung 
hat die May et’sehe Broschüre an Wert und Bedeutung nichts ver¬ 
loren. Denn jetzt heißt es für alle, die einen hinreichenden Mutter- 
und Säuglingsschutz nur von der Gesetzgebung erwarten, mobil zu 
machen und nicht eher zu ruhen als bis die unzulänglichen Be¬ 
stimmungen der Keichsversicherungsordnung durch zweckmäßige er¬ 
setzt sind. Die Maye t’sehen Forderungen werden in diesen Kämpfen 
Leitsterne sein. 

G. Tugendreich . 


Fürth, H., Die Mutterschaftsversicherung. Jena. G. Fischer. VIII und 
220 S. (5,50 M.) 

Das Buch stellt sich als der sorgfältig ausgearbeitete, zahlen¬ 
mäßig berechnete Plan einer umfassenden staatlichen Mutterschafts¬ 
versicherung dar, dessen Richtlinien aus der gewissenhaften Zusammen¬ 
tragung und Prüfung alles einschlägigen Materiales gewonnen sind. 
Verfasserin stimmt sowohl in ihren Anschauungen wie in fast allen 
grundsätzlichen Forderungen mit denen von P. May et aufge¬ 
stellten überein, weicht jedoch in einigen sachlichen Forderungen, 
vor allem aber in der Berechnungsart und in den von ihr gewonnenen 
Zahlen und Deckungsvorschlägen von ihm ab. Das Buch gibt im 
ersten Teil den Nachweis der Notwendigkeit einer Mutterschafts¬ 
versicherung, sucht im zweiten Teil die Faktoren einer solchen Ver¬ 
sicherung unter Prüfung der heute bestehenden Einrichtungen auf; 
bringt im dritten eine kritische Würdigung der Bestrebungen des 
In- und Auslandes und bietet im vierten die Darlegung des eigenen 
Planes in bezug auf Organisation, Bedarfsumgrenzung, Bedarfsbe¬ 
rechnung und Deckung. 

Die Versicherung soll leisten: für die erwerbende Frau eine 
12 wöchentliche Schwangeren- und Wöchnerinnenunterstützung in Höhe 
des vollen Lohnes, Hauspflege auf 10 bis 14 Tage, Arzt und Hebammen¬ 
gebühr und schließlich ein Stillgeld in der Höhe von 50 Mark, 
respektive im Unvermögensfalle entsprechende einwandfreie Säuglings¬ 
nahrung. Bei den Nurhansfrauen würde die Wöchnerinnenunter¬ 
stützung fortfallen, während bei den außerehelichen Müttern an 
Stelle dessen ein Aufenthalt im Entbindungs- oder Wöchnerinnenheim 
träte. In Anstaltspflege möchte Verfasserin außer diesen auch alle 
Erstgebärenden und alle gefährdeten Mehrgebärenden gebracht 
wissen. 
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• - Bei Bef echüüft’g'der in Frage .kommenden Geburten ergibt sich 
die Zahl 1200000 für das ganze Deutsche Reich. Zur Feststellung 
der Kosten einer Pflege vom verlangten Umfange für alle diese Fälle 
geht Verfasserin nun in der Weise vor, daß sie zunächst berechnet, 
wieviel dieser Geburten für 1. Lohnausfall, also Schwangeren- und 
Wöchnerinnenunterstützung, 2. für Anstaltspflege, 3. für Arzt und 
Hebammengebühr, 4. für Stillprämien in Betracht kämen, daß sie 
sodann an der Hand der bisherigen Erfahrungen einen Satz für die 
einzelne Pflegeleistung findet und durch Multiplikation der betreffen¬ 
den Zahlen zu dem erforderlichen Betrag für jede einzelne Kategorie 
dieser Hilfeleistungen gelangt. Es ergeben sich ihr dann die Zahlen 
für Aufwendungen: 

1. Schwangeren- und Wöchnerinnenunterstützung 70 Millionen 

2. Hauspflege, Hebamme, Arzt und Arznei 48,5 „ 

3. Anstaltspflege 20 „ 

4. Stillprämie 65 „ 


Summa: 203 Millionen. 


Verfasserin vertritt die Ansicht, daß die Mutterschaftsversiche¬ 
rung keine selbständige staatliche Versicherung darstellen solle, 
sondern der obligatorischen Krankenversicherung anzugliedern sei. 

Die Krankenkassen (Ortskrankenkassen) wenden jetzt l 1 /* Proz. 
ihrer Gesamtausgaben für Wöchnerinnenunterstützung auf; es würde 
ihnen möglich sein 6,8 ja sogar 10 Proz. für diese Auslagen bereit¬ 
zustellen bei einer Erhöhung der Mitgliederbeiträge pro Jahr und 
Kopf von 1,44 respektive 2,74 Mark. Sie würden dadurch in der 
Lage sein, nicht nur die 70 Millionen Wöchnerinnenunterstützung zu 
decken, sondern auch flauspflege, Hebammengebühr, Arzt und einen 
Teil der Anstaltspflegekosten zu tragen. 

Um den in Frage kommenden Fällen eine Anstaltsverpflegung 
zu ermöglichen, wären 667 Anstalten mit je 25 bis 30 Betten erforder¬ 
lich, welche vom Staat, Kreis, Gemeinde (analog den Schulen und 
Kasernen) beizustellen wären. Die Betriebskosten müßten in der 
Hauptsache durch den Betrieb selbst aufgebracht werden, d. h. durch 
die Zahlungen der Krankenkassen und der übrigen, auch jetzt schon 
in Frage kommenden Instanzen. Schwangeren- und Säuglingsheime 
weist Verfasserin der privaten Liebestätigkeit zu, da sie, obwohl 
nötig, sich in absehbarer Zeit nicht verwirklichen lassen werden. 

Die Stillprämie ergibt die ungeheuere Summe von 65 Millionen, 
eine Forderung, die sich nur rechtfertigen läßt durch die Erwägung, 
daß diese Maßregel erfahrungsgemäß den ungeheueren Schaden, der 
der Nation aus der hohen Säuglingssterblichkeit erwächst, äußerst 
günstig beeinflussen wird. 
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Zur Deckung bringt Verfasserin zwei Wege in Vorschlag. Zu¬ 
nächst ist zu erwägen, daß ein Teil dieser Summe schon jetzt zerstreut 
in zahlreichen Veranstaltungen von Privatleuten und Vereinen ver¬ 
ausgabt wird. Eine Übersicht für alle diese Veranstaltungen ist vom 
Augusta-Viktoriahause zu Berlin in Angriff genommen, liegt aber in 
ihren Resultaten noch nicht vor. Diese Aufwendungen müßten zu 
einer einheitlichen Aktion znsammengefaßt, und aus ihnen ein Still¬ 
prämienfonds geschaffen werden. Der fehlende Betrag könnte von den 
Krankenkassen durch Erhöhung der Beiträge von Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber um 1 Pfennig pro Kopf und Woche gewonnen werden. Als 
zweiter gangbarer Weg erwiese sich der, daß man die ganze Summe 
•durch eine Erhöhung der Einkommensteuer aufbrächte. 


K. Ullrich. 


Biesalski, K., Leitfaden der Krüppelfürsorge. Im Aufträge der deut¬ 
schen Vereinigung für Krüppelfürsorge gemeinverständlich dar¬ 
gestellt Leipzig und Hamburg. L. Voß. 104 S. (1,00 M.) 

Das Büchlein wendet sich an die Lehrer, Geistlichen, Ärzte, 
Behörden und sozialinteressierten Laien. Trotz knappen Umfanges 
bleibt keine Frage des Krüppelschutzes unerörtert Zunächst wird 
der Umfang der Krüppelfürsorge geschildert in ihren Beziehungen zu 
mannigfachen Zweigen der Medizin und Sozialhygiene. Sodann wird 
der Begriff „Krüppel“ definiert: „Ein heimbedürftiger Krüppel ist 
ein in dem Gebrauch seiner Gliedmaßen oder seines Rumpfes behin¬ 
derter Kranker, bei welchem die Wechselwirkung zwischen dem 
Grad seines Gebrechens und der Lebenshaltung seiner Umgebung 
eine so ungünstige ist, daß die ihm verbliebenen geistigen und kör¬ 
perlichen Kräfte zur höchstmöglichen wirtschaftlichen Selbständigkeit 
nur in einer Anstalt entwickelt werden können, welche über die 
eigens für diesen Zweck notwendige Vielheit ärztlicher und päda¬ 
gogischer Einwirkung gleichzeitig verfügt.“ Es folgen Beschreibungen 
der Tätigkeit des Krüppelarztes, der Krüppelschule, der Handwerks¬ 
lehre, der Vorbeugung des Krüppeltums und der Fürsorge für Nicht¬ 
heimbedürftige, ferner Kapitel über die Einrichtung von Krüppelfüsorge- 
stellen und -Heimen und über die deutschen Anstalten am Ende des Jahres 
1910. Den Schluß bildet ein Abschnitt über die Organisation der deutschen 
Krüppelfürsorge nebst Angaben der wichtigsten Literatur. Aus allem 
spricht die reiche Erfahrung des Verfassers, dem es durchaus gelungen 
ist, die in seiner bekannten Reichskrüppelstatistik niedergelegten Werte 
in handlicher Form weiteren Kreisen zugänglich zu machen. 

G. Tagendreich. 
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Soziale» Museum, Achter Jahresbericht für 1910. Frankfurt a. 1L 
Selbstverlag. 47 S. 

Das Institut legt wieder von einer regen und umfangreichen 
Tätigkeit Zeugnis ab. Besonderes Interesse beanspruchen die Mit¬ 
teilungen ftber die Maßnahmen des Vereins zur Förderung des Arbeiter¬ 
wohnungswesens. Nach eifrigen Bemühungen ist es gelangen, eine 
Bauberatungsstelle fQr gemeinnützige Bauvereine ins Leben zu rufen, 
die am 1. Januar 1911 ihre Tätigkeit begonnen hat Ihr Wirkungs¬ 
kreis erstreckt sich nur auf Beratung, doch soll zeichnerische Über¬ 
arbeitung von Plänen soweit sie innerhalb der Kommissionssitzungen 
ausführbar ist, zulässig sein. Als Anlagen sind dem Bericht drei 
instruktive Abhandlungen beigegeben: „Rechts- Organisations- und 
Finanzfragen von Wohlfahrtsvereinen“ — „Zur Frage der hypothe¬ 
karischen Beleihung an zweiter Stelle“ — „Volkswirtschaftlich und 
juristisch interessante Materien aus dem Betrieb der Rechtsauskunfts¬ 
stelle“. 

A . Berner. 


v. 

Soziale Hygiene der Ernährung. 

Martwich, C, f Die menschlichen Genußmittel, ihre Herkunft, Ver¬ 
breitung, Geschichte, Anwendung, Bestandteile und Wirkung . 
Leipzig. C. H. Tauchnitz. 878 S. Mit 24 Tafeln und zahl¬ 
reichen Abbildungen. (28,00 M.) 

Die Genußmittel spielen heute infolge der verbesserten Pro¬ 
duktionsverhältnisse und Bezugswege und* der hieraus folgenden 
billigeren Preise eine wesentlich andere Rolle wie früher. Oft ist 
eine Grenze zwischen den Begriffen „Nahrungsmittel“ und „Genuß¬ 
mittel“ kaum mehr zu ziehen und eine ganze Anzahl, die früher in¬ 
folge des hohen Preises nur einem kleinen Bruchteil der Bevölkerung 
zu Gebote standen — Kaffee, Tee, Kakao — sind heute Gemeingut 
aller Klassen geworden. Damit ist die öffentliche Gesundheitspflege, 
und besonders auch der in diesen Berichten gepflegte Teil derselben 
in die Notwendigkeit versetzt, sich eingehender mit den Genußmitteln 
zu beschäftigen. Wer sich mit sozialen Problemen wie dem Alkoholis¬ 
mus, dem Mißbrauch der Narkotika u. a. befaßt, dem muß füglich 
Herkunft, Produktion, Verbreitung der in Frage kommenden Stoffe 
bekannt sein. — In den zahlreichen Lehr- und Handbüchern über die 
menschlichen Nahrungsmittel nehmen die sogenannten Genußmittel 
einen bescheidenen Raum ein. Eine ausführliche Darstellung derselben 


Go^ 'gle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



V. Soziale Hygiene der Ernährung. 


105 


ist zuletzt vor 58 Jahren erschienen, und man kann das Hart¬ 
er ich’sehe Werk, das eine empfindliche Lücke ausfüllen wird, nur 
mit Genugtuung begrüßen. Sein Inhalt ist in jeder Beziehung vor« 
züglich. Ich stehe nicht an, es dem berühmtesten deutschen Werk 
über die Nahrungsmittel, dem „König“, als ein Spezialstandardwerk 
ebenbürtig an die Seite zu stellen Das kann aber nur Geltung haben 
für den, wenn ich so sagen darf, technischen Teil; denn neben diesem 
enthält das Hartwich’sche Buch noch eine Fülle kulturhistorischen,, 
durch zahlreiche Abbildungen erläuterten Materials, das meines 
Wissens nach sich nirgends in derartiger Vollständigkeit zusammen« 
gestellt findet. Bei den einzelnen Kapiteln finden sich Angaben über 
die geographischen, botanischen, chemischen und pharmakologischen 
Verhältnisse; für den Sozialhygieniker sei besonders hingewiesen 
auf die sorgfältigen historischen Daten, die ausführlichen Mit« 
teilungen über Produktion, Verbrauch, Export, Steuerverhältnisse u. v. a. 
mehr. Einige Stichworte aus dem Inhalt einzelner Kapitel dürften 
am besten zur Orientierung über den reichen Inhalt dienen: z. B. 
beim Tee: Charakter — Abstammung — Heimat des Teestrauches — 
Formen und Varietäten der Pflanze — Wachstumsbedingungen und 
Kultur — Krankheiten des Tees — Ernte und Zubereitung der 
Blätter in den einzelnen Ländern — Verbreitung der Teekultur und 
Produktion — Gesamtexport — Verbrauch — Sorten des Tees — 
Bestandteile — Verarbeitung — Geschichte des Tees in den einzelnen 
Ländern — Formen des Teegenusses. — Oder bei den alkoholischen 
Getränken: Verbreitung alkoholischer Getränke auf der Erde. Alko¬ 
holfreie Gebiete — Wirkung des Alkohols — Wärmt der Alkohol? 
— Wirkung auf das Herz — auf die Atmung — auf Arbeitsleistung 
der Muskeln — auf die psychischen Leistungen — Ist Alkohol ein 
Nahrungsmittel? — Genuß nicht unter allen Umständen schädlich — 
Alkoholvergiftung — Wirkung auf Nachkommenschaft — Alkohol¬ 
verbrauchsstatistik — Weinländer, Bierländer, Branntweinländer — 
Wirkung auf Wohlstand — Verbrechen und Vergehen — Kampf gegen 
den Alkohol durch Gesetze — Maßnahmen zur Einschränkung des 
Konsums, zur Verhütung der Trunksucht usf. 

Die Ausstattung des Buches ist vorzüglich. 

P. Sommerfeld. 


Claassen , W., Beiträge zur Feststellung der Ernahrungsverhältnisse des 
deutschen Land- und Stadtvölkes. Separatabdruck aus dem Archiv 
für Rassen- und Gesellschaftsbiologie. Band 8. Heft 5. 

Aus den umfassenden mit reichem statistischem Material belegten 
Untersuchungen können hier bloß die wesentlichsten Punkte ange¬ 
führt werden. Bei der Betrachtung des Milchverbrauchs setzt 
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er sich in einen Gegensatz zu den Erhebungen von Kaup, dessen 
Annahme hinsichtlich der ländlichen Bntterbereitnng er als den tat¬ 
sächlichen Verhältnissen nicht entsprechend ablehnt. Aach bei dem 
Milchverbrauch der Städte beanstandet er, daß die Trennung zwischen 
Eonsummilch und Milchverarbeitung, deren Produkte (Backwaren, 
Euchen, Schokolade) auch außerhalb der Städte konsumiert werden, 
nicht gebührend beachtet werde. Unter Berücksichtigung dieser Tat¬ 
sachen berechnet er auf den Eopf der ländlichen Bevölkerung noch 
immer einen doppelt so großen Verbrauch an Vollmilch als auf den 
der städtischen. Trotzdem kann auch er auf Grund der Einzelbeob¬ 
achtungen von Eaup eine geringe Zunahme des städtischen und eine 
anhaltende Abnahme des ländlichen Milchkonsums im Durchschnitt 
nicht in Abrede stellen. Doppelt so hoch auf dem Land wie in der 
Stadt ist auch der Eierverbrauch. Der Fleischverbrauch 
hat sich in Deutschland im Lauf der letzten hundert Jahre verdrei¬ 
facht. Nach den Berechnungen des Verfassers ist er wohl in den Städten 
etwas höher, doch wird unter Berücksichtigung des Fettgehalts der 
Landschweine auf dem Land unverhältnismäßig mehr Fett und er¬ 
heblich weniger Fleischeiweiß pro Kopf verzehrt. In der Stadt steigt 
im allgemeinen der Fleischkonsum mit der Wohlhabenheit, doch 
werden gerade über die höheren Einkorn menklassen (über 5000 Mark) 
Statistiken noch vermißt. Am Land scheint bei den kleineren 
Bauern die Fleischnahrung eine geringere Rolle zu spielen als bei 
den Landarbeitern. Daß die Höhe des Fleischverbrauchs für die 
Eonstitutionskraft von Einfluß ist, läßt sich durch Vergleich mit der 
regionären TauglichkeitszifFer durchaus nicht erweisen. Der Hülsen¬ 
früchtekonsum ist auf dem Land wie in der Stadt zurück¬ 
gegangen, ebenso der Brotverbrauch, das gleiche gilt, wenn auch 
in geringerem Maße, für die Eartoffel. Dagegen steigt der Reis- 
verbrauch, ebenso der Zuckerkonsum und zwar soll er bei der 
städtischen Bevölkerung 3*/, mal so hoch sein als bei der ländlichen. 
Daß die El eie und damit die Zufuhr von Mineralstoffen durch die 
steigende Verdrängung des Roggenschwarzbrots durch das helle 
Weizenbrot in der Ernährung jetzt eine so geringe Rolle spielt, be¬ 
deutet für den Eörper einen nicht gut zu machenden Verlust an anorga¬ 
nischen Nährstoffen. Gering ist die auf die Stadtbevölkerung treffende 
Gemüsemenge. Sie beträgt nach den Berechnungen aus der „Er¬ 
hebung“ nur 100 g auf den Mann. 

Von Obst treffen auf das Stadtvolk bloß 15 kg auf Eopf und 
Jahr; auf dem Land ist der Obstverbrauch 5 bis 6 mal so hoch. 
Leider ist aber Obstbau auch in manchen gut dazu geeigneten 
Gegenden zurück gegangen auf Kosten der Viehmast. 

Bei den Ergebnissen seiner Arbeit legt Verfasser besonderes Gewicht 
auf den in Stadt und Land zunehmenden Fettgebrauch; die Steigerung 
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<les Fleischverbrauchs scheint ihm nur eine Begleiterscheinung; nicht 
um des Eiweißgehalts sondern um des Fettgehalts willen sei das 
Fleisch begehrt. Den Übergang von der Schwarzbrot - Kartoffel- 
Gemüsekost zur Weißbrot-Fleisch-Zuckerkost kann er nicht wie 
Grotjahn in dem wachsenden Bedürfnis des städtischen Industrie¬ 
volks nach leichter verdaulicher Nahrung begründet sehen, sondern 
betrachtet diese Wandlungen der Volksernährung als eine Entartungs¬ 
erscheinung erster Ordnung. 

V. Perutz. 


Ritzmann , Maßstabe eum Vergleich der Wirtschaftsrechnungen von 
Familien verschiedener Kopf stärke. Separatabdruck aus „Archiv 
für Soziale Hygiene“. Band 6. 

Die Unterschiede der Auffassung, die sich hinsichtlich der Ver¬ 
hältniszahlen bei der Umrechnung des Bedarfs der verschiedenen 
Familienglieder auf den Bedarf des erwachsenen Mannes noch geltend 
machen, veranlassen Verfasser zu seinen rechnerischen Aufstellungen. 
Außer dem Nahrungsaufwand sind auch die übrigen Lebenskosten 
entsprechend zu verteilen, obwohl bezüglich der letzteren sich 
größere Schwierigkeiten erheben. Nach seinen Berechnungen sind bei 
Verteilung der Kosten für Wohnung, Heizung und Beleuchtung fünf 
kleine Kinder oder zweieinhalb größere Kinder einer erwachsenen 
Person gleich zu rechnen. Seine abgerundeten Mittelziffern für die 
gesamten Lebenskosten ergeben im großen und ganzen eine Bestäti¬ 
gung der Annahmen, die das kaiserlich statistische Amt der Be¬ 
arbeitung der Erhebung zugrunde gelegt hat. 

F. Perutz* 


Zwei Wirtschaftsrechnungen von Familien höherer Be¬ 
amter, Nebst einem Anhänge: Wirtschaftsrechnungen von 
fünf minderbemittelten Familien. Zur Ergänzung der Erhebung 
von 1907. Bearbeitet im kaiserlich statistischen Amte. 
3. Sonderheft zum Keichsarbeitsblatte. Berlin. C. Heymann. 
33 S. (1,00 M.) 

Die von zwei höheren Beamten durch 15 resp. 12 Jahre sorg¬ 
fältig geführten Wirtschaftsbücher wurden in der gleichen Weise 
bearbeitet wie die im Jahre 1909 erschienene Erhebung der Wirt¬ 
schaftsrechnungen minderbemittelter Familien. Auf diese Weise sollte 
die Möglichkeit eines Vergleichs zwischen diesen und Haushaltungen 
Bessergestellter geschaffen werden. 

Die jährliche Gesamtausgabe betrug im Durchschnitt bei I etwas 
über 9800 bei II über 6200 Mark. In beiden Fällen wurde durch das 


Digitized by 


Gck igle 


Original frum 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



108 


D. Referate. 


Diensteinkommen nur 61 bis 76 resp. 42 bis 66 Proz. der Ausgaben 
bestritten, der Rest wurde durch Vermögenseinnahmen resp. durch 
Zuschüsse der Familie und Nebeneinnahmen gedeckt Von den Aus¬ 
gaben entfielen 30 bis 32 Proz. auf Nahrungs- und Genuß mittel, 
während als Bestätigung des Engel’schen Gesetzes bei den minder¬ 
bemittelten Familien die Hälfte des Gesamteinkommens dafür bean¬ 
sprucht wurde. Die Ausgaben für Wohnung betrugen in gleicher 
Weise wie in den Beamtenhaushaltungen der „Erhebung“ ca. 1 / 5 und 
noch etwas mehr der Gesamtausgaben. Eine stärkere Steigerung 
weisen analog den dort gewonnenen Ergebnissen die Ausgaben für 
Unterricht, Schulgeld und Lernmittel auf. Die Ausgaben für geistige 
und gesellige Bedürfnisse, die auch in der Erhebung mit jeder Wohl¬ 
habenheitsstufe wachsen, betrugen hier beinahe 10 Proz. des Ver¬ 
brauchs. Bei den Nahrungsmittelausgaben zeigt sich entsprechend 
den Feststellungen der „Erhebung“ mit zunehmender Wohlhaben¬ 
heit eine Zunahme des Fleischkonsums und ein Rückgang der pflanz¬ 
lichen Nahrungsmittel. 

F. Ferutz. 


Oeder, G., Breite und Grenzen des „ normalen “ Ernährungszustandes 
heim erwachsenen Menschen. Aus Dr. Oeder’s Kuranstalt in 
Niederlößnitz. Als Manuskript gedruckt. 

Verfasser, der sich schon an verschiedenen Stellen über diese Frage 
geäußert hat, gibt hier eine zusammenfassende Darstellung der von 
ihm angewandten Untersuchungs- und Messungsmethoden, die auch eine 
rechnerische Bestimmung des entsprechenden Normalgewichts vorzu¬ 
nehmen gestatten. 

F. Perufa. 


Freudenberger, Die Ernährung an Tuberkulose kranker und arbeits¬ 
unfähiger Mitglieder der Krankenkasse für München. Nach 
einem Vortrag in der Kommission für Arbeiterhygiene und 
Statistik des Ärztevereins für freie Arztwahl in München. 
Separatabdruck aus dem Bayerischen ärztlichen Korrespondenz- 
Blatt. 1911. 

Die aufsehenerregenden Feststellungen des Verfasser über die 
Lebensverhältnisse der tuberkulösen Mitglieder der Ortskrankenkasse 
München (siehe Anhang zum Bericht der Kommission für Arbeiter¬ 
hygiene und Statistik der Abteilung für freie Arztwahl 1907 bis 1909) 
erfahren durch diese spezielle Untersuchung eine wertvolle Ergänzung. 
Nach einer lebensvollen und kulturell interessanten Schilderung der 
landesüblichen Ernährung des Münchner Arbeiters, die langjährige 
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Erfahrung und völlige Vertrautheit mit den Lebensgewohnheiten 
verrät, zeigt er uns an der Hand von 54 Haushaltungsbüchern, wie 
von den Kranken an der Ernährung gespart wird. Verblieb doch in 
56 von 255 Fällen nach Abzug der Miete nur ein tägliches Resteinkommen 
von unter 2 Mark für die Familie zur Bestreitung aller übrigen Be¬ 
dürfnisse. Am wenigsten bat sich beim Mittagessen die Quantität 
des Fleisches gegenüber der Gepflogenheit in gesunden Tagen ge¬ 
ändert; dagegen fallen die Zwischenmahlzeiten zum Teil aus, auch 
die Abendmahlzeit wird oft recht ärmlich. Gering ist der Eierver¬ 
brauch, auch die Fette werden nur recht sparsam verwendet, viel zu 
wenig beliebt ist der Käse. Eine erfreuliche Erscheinung ist das 
Sinken des Bierkonsums in der Krankheit. Auffallend ist die ge¬ 
ringe Abwechslung in der Ernährung. Bei der Wichtigkeit, die der 
mit reichem Zahlenmaterial versehenen Arbeit zukommt, ist nur zu 
bedauern, daß ihre Veröffentlichung an einem nicht leicht zugäng¬ 
lichen Ort erfolgte. Ihre Ausgabe in Broschürenform zusammen mit 
der anderen oben angeführten Untersuchung des gleichen Verfassers 
sei deshalb angeregt 

F. Perutz. 


Hindhede, Mein Emährungssystem. Eine Umwälzung und Ver¬ 
billigung unserer Ernährung mit einem Musterkochbuch. 
Berlin. W. Vobach & Co. 194 S. (2,60 M.) 

Als Ergänzung zu seiner Schrift „Eine Reform unserer Ernährung“, 
gibt uns Hindhede in diesem Buch einen Führer, um sich nach 
den dort niedergelegten Prinzipien: Verringerung der täglichen Ei¬ 
weißmenge und reichlichere Heranziehung von Brot und Kartoffeln 
bei der Ernährung, billig verköstigen zu können. Es enthält 250 Koch¬ 
rezepte und eine Sammlung von Speisezetteln für mehrere Wochen. 
Zahlreich sind die Vorschriften für Kartoffelgerichte, Grützen, Ge¬ 
müse und Suppen. Da Hindhede das Fleisch unter den Nahrungs¬ 
mitteln an letzter Stelle aufzählt so sind auch nur verhältnismäßig 
wenige Fleischgerichte aufgenommen. Die den einzelnen Bestandteilen 
jedes Rezeptes beigefügten Preise sind zum größten Teil durch unsere 
derzeitigen deutschen Marktpreise überholt, so daß die Speisen bei 
uns höher im Preis zu stehen kommen. Professor Kafemann -Königs¬ 
berg hat dem Buch ein warmempfehlendes Geleitwort mitgegeben. 
In der Tat würde seine Verbreitung zur Beseitigung mancher einge¬ 
wurzelter Vorurteile wie auch zur Förderung einer einfachen und 
billigen Ernährung beitragen. 

F, Perutz . 
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VI. 

Soziale Hygiene der Wohnung und Kleidung. 

Die deutsche Gartenstadtbewegung. Berlin - Schlachtensee. 

Verlag der Deutschen Gartenstadtgesellschaft. 111 S. (2,00 M.) 

Nach neunjähriger zum Teil sehr mühsamer Pionierarbeit unter¬ 
breitet die Deutsche Gartenstadtgesellschaft eine Übersicht über das 
von ihr Erstrebte und Erreichte der Öffentlichkeit. Ihre Geschichte 
ist die jeder Reformbewegung: aus kleinen und unscheinbaren An¬ 
fängen erwächst, wenn die Zeit reif ist, die Tat. Für den einfachsten 
und klarsten Gedanken bedarf es unablässiger Propaganda, wenn es 
gilt, gegen alte Mißstände anzukämpfen. Der Beweis ist geliefert 
worden, daß eine Änderung unserer großstädtischen Bauweise mit 
dem Massenmiethaus als Typus notwendig und sogar ohne Beein¬ 
trächtigung reeller Grundbesitzer und der Hausbauer möglich ist. 
Aber die Interessenten geben sich nicht einmal die Mühe, diese Ge¬ 
danken nachzudenken und ihre Richtigkeit zu prüfen. Sie wollen 
einfach nicht umlernen. Da kann nur das Beispiel wirken. Und 
hierin liegt die Bedeutung der deutschen Gartenstadtbewegung, daß 
sie Beispiele vorbildlicher Siedelungen geschaffen hat. 

In einer Zeit, wo sich findige und skrupellose Geschäftsleute des 
Namens der Gartenstadt zu bedienen beginnen, um ihren Gründungen 
einen unverdienten Affektionswert zu sichern, muß man immer wieder 
auf die Verbreitung der Grundgedanken der wirklichen Gartenstadt¬ 
bewegung dringen: man versteht unter einer Gartenstadt oder einer 
Gartenvorstadt nicht eine beliebige Stadt oder Vorstadt mit ein paar 
Gärten in ihren Mauern; eine Gartenstadt ist vielmehr eine plan¬ 
mäßig gestaltete Siedelung auf wohlfeilem Gelände, das dauernd im 
Obereigentum der Gemeinschaft (Staat, Gemeinde, Genossenschaft u. dgl.) 
erhalten wird, derart, daß jede Spekulation mit dem Grund und Boden 
für immer ausgeschlossen und der Wertzuwachs der Gemeinschaft 
gesichert bleibt. Diese soziale und wirtschaftliche Grundlage bringt 
und erhält der neuentstehenden Stadt auch den Garten — selbst für 
den Minderbemittelten —, macht sie zur Gartenstadt. 

Dem aus der Feder von HansKampffmeyer in Karlsruhe 
stammenden Allgemeinen Bericht über die deutsche Gartenbewegung 
folgen in der vorliegenden Schrift Sonderberichte über die Garten¬ 
städte und Vorstädte in Hellerau, Karlsruhe, Ratshof bei Königs¬ 
berg in Preußen, Nürnberg, München-Perlach, Neumünster, Essen-Ruhr, 
Güstrow in Mecklenburg, Wandsbeck bei Hamburg, Stockfeld bei 
Straßburg im Elsaß, Hopfengarten zu Magdeburg, Mannheim, Wittenau 
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und über die gemeinnützige Baugenossenschaft Gartenvorstadt Groß- 
Berlin. 

Den Schluß der Abhandlung bieten einzelne Arbeiten von hervor¬ 
ragenden Wohnungsreformern. aus deren Zahl wir, ohne damit eine 
Zurücksetzung der anderen zu beabsichtigen, namentlich die Beiträge 
von Oberbürgermeister Wagner in Ulm und Hugo Lindemann 
in Stuttgart hervorheben. Wagner handelt allgemein von der Be¬ 
deutung der Gartenstadtbewegung, Lindemann schildert die be¬ 
sonderen Beziehungen von Arbeiterschaft und Gartenstadt. Eine 
große Zahl von Illustrationen und Plänen erhöht den Wert des Buches. 

A. Südekum. 


Keller, K., und Kitze, Ph,, Groß-Berlins bauliche Zukunft. Vor¬ 
schläge zur Reform der Bebauungsbestimmungen. Heraus¬ 
gegeben vom Ansiedelungsverein Groß-Berlin mit einer Ein¬ 
leitung von Karl von Mangoldt. Berlin-Grunewald 1910. 
Renaissance-Verlag. 136 S. (1,50 M.) 

Die Geschichte der Bebauung von Groß-Berlin ist die Geschichte 
der verfehlten und verpaßten Gelegenheiten. Einer beklagenswerten 
bureaukratischen Unzulänglichkeit verdankt der für das Bauwesen 
der Stadt bis heute maßgebende Bebauungsplan seine Entstehung, 
dieselbe bureaukratische Gedankenlosigkeit finden wir vielfach bis in 
die neuste Zeit hinein bei der Aufstellung von Bauordnungen. Daß 
die Mehrheit der Bewohnerschaft von Berlin in Hinterhäusern wohnen 
muß, die zum Teil der Querlüftung und alle einer zureichenden Be¬ 
sonnung entbehren, daß 600000 Berliner in Wohnungen zusammen¬ 
gepfercht sind, in denen auf jedes Zimmer mehr als 5 Personen 
kommen: das alles ist nicht das Ergebnis natürlicher Umstände, sondern 
die brutale Wirkung engherziger Berücksichtigung der Spekulanten¬ 
interessen und zähen Festhaltens der Bureaukratie an verfehlten Be¬ 
stimmungen, auch dann noch als sie längst als verfehlt erkannt waren. 

Endlich regt sich das Gewissen der Bevölkerung Groß-Berlins! 
Endlich beginnt wenigstens in einer dünnen Schicht der Massen 
die Erkenntnis zu reifen, daß es so wie bisher nicht weitergehen 
darf. Der Ansiedelungsverein Groß-Berlin hat das unbestreitbare 
Verdienst, durch seine Publikationen auf die dringende Notwendigkeit 
einer Neuordnung der Besiedelungsverhältnisse in dem Gemeindekomplex 
von Groß-Berlin hingewiesen zu haben. Keller und Stadtbau¬ 
inspektor Nitze liefern in der vorliegenden Broschüre ein wertvolles, 
leider immer noch viel zu wenig bekanntes Material. In jeder Volks¬ 
schule von Groß-Berlin sollte man über diese Dinge sprechen, in jeder 
politischen Gruppe müßten interessierte Männer die Aufmerksamkeit 
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auf diese Dinge zwingen. Dem Ansiedelungsverein ist es nicht be- 
schieden gewesen, größere Volksmassen für seine Ziele in Bewegung 
zu setzen. Diese Aufgabe hat ein Propagandaausschuß für Groß- 
Berlin sich gesetzt, demnebenDernburg, Muthesius, Euczjnski, 
Weisbach, Hegemann und Lehmann auch der Unterzeichnete 
angehört Zwischen dem Ansiedelungsverein und diesem Ausschuß 
bestehen enge Personalverbindungen. Es wäre sehr zu wünschen, 
daß die wertvollen Schriften des Ansiedelungsvereins dank der Arbeit 
des Propagandaausschusses in weitere Kreise drängen. 

A, Südekunu 


Lehr , A., Die Wohnweise der Arbeiterfamilien in Bayern. Schriften 
des bayerischen Landesvereines zur Förderung des Wohnungs¬ 
wesens. Heft 2. München. E. Reinhardt. 89 S. Mit 35 Ab¬ 
bildungen. (1,00 M.) 

Eine Literatur, in der die Wohnweise des deutschen Arbeiters 
und ihre kulturellen Verschiedenheiten in den einzelnen Landesteilen 
eingehend geschildert werden, gibt es heute noch nicht. Was etwa 
von den Zeiten des alten Riehl bis heute in dieser Beziehung ge¬ 
leistet worden ist, kann nur als Stückwerk bezeichnet werden. Das 
Gebiet der Wohnweise, des Wohnstiles, ist aber ein weites Gebiet, 
auf dem es viel zu studieren und zu lernen gibt. Albert Lehr 
hat das Zeug dazu, hier bahnbrechend vorzugehen. Seine Darstellung 
namentlich der deutschen Koch- und Heizeinrichtungen und ihres Ein¬ 
flusses auf die Wohnweise der bayerischen Arbeiterbevölkerung ist 
in ihrer Art mustergültig; sie durch andere ähnliche Studien zu er¬ 
gänzen, sollte der Ehrgeiz unserer jüngerer Architekten werden. Erst 
wenn wir die Wohnweise der auf Kleinwohnungen für absehbare 
Zeiten angewiesenen 80 Proz. unserer Gesamtbevölkerung genau kennen, 
sind wir imstande, diesen Massen die zweckmäßigste und angenehmste 
Form der Behausung zu bieten, und darauf kommt es an. Wenn ein 
Mann wie Haberland (vgl. seine Schrift über den preußischen 
Gesetzentwurf zur Verbesserung der Wohnungsverhältnisse) sagt, daß 
die minderbemittelte Bevölkerung vielfach eine große Abneigung zeige, 
in Kleinsiedelungen zu ziehen, die in gewisser Entfernung von den 
Städten angelegt sind, vielmehr in den meisten Fällen lieber in den 
engen unzureichenden Quartieren innerhalb der Stadt wohne (als für 
billiges Geld gute und ausreichende Wohnungen in einer kleinen Ent¬ 
fernung von der Stadt zu mieten), so sind dafür nicht allein die be¬ 
rechtigten Erwägungen über den Zeitverlust durch weite Wege und 
die damit notwendig verknüpfte Erhöhung der Miete maßgebend — 
Bedenken, die durch Ausbau des Schnellverkehrs leicht gehoben 
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werden könnten — sondern vielfach auch der Umstand, daß die neu- 
angelegten Siedelnngen weder auf die Bedürfnisse noch auf die Ge¬ 
wohnheiten der Arbeiter die nötige Rücksichtnahmen. Vieles davon 
«nachte auf dem Papiere einen wunderschönen Eindruck; tausende 
von Grundrissen solcher Kleinsiedelungen sind im Laufe der letzten 
Jahre veröffentlicht worden. Aber mit Zirkel und Reißschiene darf 
man hier eben nicht allein arbeiten. Sondern es kommt darauf an, 
die Psychologie des Wohnwesens (das, was Lehr den „Wohnstil“ 
nennt) in den verschiedenen Gegenden und in den verschiedenen sozialen 
Schichtungen zu studieren und danach die Einrichtungen zu treffen. 
Selbstverständlich ist damit nicht gemeint, daß man alt überlieferte 
Wohntypen sklavisch kopieren soll; es soll auch die Möglichkeit einer 
Erziehung auf dem Gebiete des Wohnwesens durchaus nicht bestritten 
werden: notwendig ist nur, das durch lange Zeit Erprobte, nicht un¬ 
nötig und aus bloßer Unkenntnis zu vernachlässigen und zu verwerfen. 

A, Mdetcum. 


JLohn, A. f Unsere Wohnungsenquete int Jahre 1910. Im Aufträge des 
Vorstandes der Ortskrankenkasse für den Gewerbebetrieb der 
Kaufleute, Handelsleute und Apotheker bearbeitet. Berlin. 
Selbstverlag. 44 S. 

Mit einer Zähigkeit, die einer besseren Sache würdig wäre, setzt 
•der organisierte Haus- und Grundbesitz den Kampf gegen die Wohnungs- 
Enquete der Berliner Ortskrankenkasse für den Gewerbebetrieb der 
Kaufleute, Handelsleute und Apotheker fort. Nachdem durch das in 
unserer Besprechung des vorjährigen Berichtes erwähnte Urteil des 
Oberverwaltungsgerichts vom 6. Januar 1910 die Verfügungen des 
preußischen Handelsministers bzw. des Oberpräsidenten, wonach dem 
Vorstande der Ortskrankenkasse die Verwendung von Kassenmitteln 
für die Zwecke der Wohnungsaufnahme bei Vermeidung von Ordnungs¬ 
strafen für die Zukunft untersagt wurde, außer Kraft gesetzt worden 
waren, wandte sich der preußische Landesverband der Haus- und 
Grundbesitzervereine dennoch nochmals an den Minister für Handel 
und Gewerbe und führte in seiner Beschwerde aus, die von der 
Krankenkasse für die erwähnten Zwecke ausgegebenen Gelder seien 
sehr bedeutend. Er behauptete weiter, „daß diese Art der Forschung 
Eines sozialdemokratischen Krankenkassenverbandes nicht in erster 
Linie den Kassenorganen eine Aufklärung über die gesetzlichen Auf¬ 
gaben der Kassen und ihrer eigenen Aufgaben gegenüber der Kasse 
und den Mitgliedern geben sollte, die Ergebnisse vielmehr hauptsäch¬ 
lich parteipolitischer Agitationen dienen sollen“. Der Vorstand der 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. XI. Jahrgang. 8 
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Krankenkasse hat daraufhin der Aufsichtsbehörde eine Aufstellung 
über die Kosten der Enquete gegeben, aus der sich ersehen läßt) 
daß sie bei dem Etat der Kasse überhaupt keine Rolle spielen können. 

Wenn der Kassenvorstand im Anschluß an eine Darstellung dieser 
Dinge im Vorwort zu dem Bericht über die Enquete von 1910 sagt, 
daß er sich auch künftig nicht davon abhalten lassen werde, die 
Interessen der Kasse und ihrer Mitglieder zu wahren, indem er die 
Aufenthaltsräume der Kranken einer genauen Prüfung unterziehe, so 
wird man diesem Vorhaben um so lebhafter zustimmen, je genauer 
man sich mit den Ergebnissen der bisherigen Erhebungen vertraut 
gemacht hat. 

Auch aus dem Jahresbericht für 1910 starrt uns dasselbe Elend 
entgegen, das die früheren Berichte enthüllt haben. Untersucht wurden 
diesmal 13060 auf beide Geschlechter beinahe gleich verteilte Fälle. 
6 V 2 Proz. der Männer und beinahe 6'/ a Proz. der Frauen wohnten 
in Räumen mit nur bis 10 qm Bodenfläche, Zahlen, die gegen den 
Durchschnitt von 1901 bis 1909 immerhin eine kleine Besserung zeigen. 
Die extremsten Fälle sind freilich noch immer so scheußlich wie nur 
je zuvor: immer noch wohnten 60 der untersuchten Patienten der 
Kasse in „Räumen“, die höchstens 5 qm Bodenfläche aufwiesen. Die 
Berliner Bauordnung verlangt für Wohnräume eine Mindesthöhe von 
2,80 m, aber 22 Proz. der männlichen und 18V 8 der weiblichen Patienten 
der Krankenkasse mußten sich mit Räumen begnügen, die diese 
Mindesthöhe nicht erreichen. Wenn auch hier die Prozentzahlen für 
die extremsten Fälle nicht hoch erscheinen, so muß man doch be¬ 
denken, daß die Kontrolleure in solchen niedrigen Räumen bisher 
zusammen 1841 kranke Personen angetroffen haben, Personen, für die 
ein ausreichendes Maß von frischer Luft ganz besonders zu wünschen 
gewesen wäre. Mit dem Verschwinden der alten Häuser muß die 
Zahl der allzu niedrigen Räume naturgemäß in Berlin abnehmen; 
aber neuere Untersuchungen, die sich mit der Citybildung in Berlin 
befassen, haben doch ergeben, daß die Erneuerung des Stadtkernes 
bei weitem nicht so rasch vor sich geht, wie man nach dem An¬ 
blick einiger besonders frequentierter Straßen leicht anzunehmen ge¬ 
neigt ist. 

Während die Zahl der Kellerwohnungen ständig kleiner wird, 
eine gleiche Abnahme auch an der Zahl der in Kellerräumen wohnenden 
Mitglieder der Krankenkasse zu beobachten ist, steigt andererseits 
die Zahl der Kranken, die im 3. und 4. Stock ihr Heim aufschlagen 
müssen. In Berlin machen die in den höchsten Stockwerken liegenden 
Wohnungen 40 Proz. der Gesamtzahl aus; das ist für die Kranken¬ 
kasse sehr bedeutungsvoll, weil es die Heilungsmöglichkeit bei vielen 
Krankheitsfällen zweifellos verringert, wenn die Patienten sehr hoch 
wohnen. „Man stelle sich vor, was es für sehr zahlreiche Lungen- 
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oder Unterleibskranke, für die vielen Tausende Blutarme oder gar 
für Fuß- und Beinleidende bedeutet, um zum Kassenarzt zu gehen 
oder um die ärztlich verordnete Ausgehzeit zu benutzen, drei oder vier 
Treppen hinab- und wieder hinaufsteigen zu müssen. Der dadurch 
verursachte Kraftaufwand absorbiert häufig genug den Vorteil, den das 
Spazierengehen dem Kranken bringen soll.“ 

Die schlimmen Zustände des Schlafgängerwesens werden neuer¬ 
dings bestätigt Das am meisten Bedenkliche dabei ist, daß Familien 
mit Kindern zu einem weit größeren Prozentsatz Einlogierer aufnehmen, 
als die ohne Kinder. Schon Kalckstein hat auf die erhebliche 
Steigerung der Wohndichtigkeit durch die Einlogierer hingewiesen, 
die mit der Abnahme der Wohnungsgröße wächst und so die schon 
vorhandene enge Belegung der kleinsten Wohnungen zum Teil bis 
auf das Doppelte vergrößert 

Es ist uns, wie auch in früheren Jahren, unmöglich, die Fülle 
des gebotenen Stoffes hier wieder erstehen zu lassen: alle Einzelheiten 
lehren aber, daß die oft und lange beklagten Verhältnisse sich nicht 
wesentlich gegen früher gebessert haben, oder daß wenigstens die 
Besserung unerträglich langsam vor sich geht und am spätesten 
diejenigen Kreise erreicht, die ihrer am meisten bedürfen. Der 
Bearbeiter der Enquete, Albert Kohn, weist darauf hin, daß 
seine Krankenkasse niemals beabsichtigt habe, eine staatliche oder 
kommunale Wohnungsinspektion zu ersetzen, sondern im Gegenteil 
nur versucht habe, deren dringende Notwendigkeit zu beweisen. Dieser 
Beweis ist längst erbracht worden. Niemand kann das leugnen. 
Aber die Behörden der Stadt Berlin haben sich bisher hartnäckig 
gegen die Errichtung eines mit genügenden Kompetenzen ausge¬ 
statteten Wohnungsamtes gesträubt. Die Wohnungskontrolle liegt in 
der Reichshauptstadt lediglich der Polizei ob. Und daß diese den 
Hauptteil der auf diesem Gebiete zu leistenden Aufgaben einfach 
nicht leisten kann, darin stimmen alle Sachkenner überein. 

A. Südekum, 


Das Charlottenburger Wohnungsamt. Seine Entstehung und 
Organisation. Charlottenburg. 108 und 35 S. 

Stadtrat Seydel, dem das Charlottenburger Wohnungsamt im 
wesentlichen seine Form verdankt, widerlegt in einer knappen aber 
inhaltsreichen Einleitung zu dieser Schrift die Zweifel, ob in einer 
vorwiegend in den letzten 25 Jahren erbauten Stadt ein Wohnungs¬ 
amt überhaupt eine Existenzberechtigung und ein Arbeitsfeld habe; 
er weist darauf hin, daß aus folgenden Gründen keine Stadt die 
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Pflicht zur Errichtung eines solchen Amtes abweisen könne: „Die 
Gefahr der Überfiillung der Wohnräume und insbesondere der Schlaf¬ 
räume ist in einer modernen Stadt ebenso groß wie in einer alten. 
Sie ist um so größer, je höher die Linie liegt, auf der sich die Miets¬ 
preise bewegen. Aber auch falsche und unzweckmäßige oder gar 
mißbräuchliche Benutzung der einzelnen Räume sowie schlechte Hal¬ 
tung der Wohnungen durch Mieter und Vermieter sind ständige Be¬ 
gleiterscheinungen des Eiein Wohnungswesens, die sich an Zahl und 
Intensität bis zum unerträglichen Übermaß steigern, wo das herden¬ 
mäßige Zusammenpferchen der großen Mehrzahl der Stadtbewohner 
in riesigen mit Hinterhäusern und Hofwohnungen allzn reich ver¬ 
sehenen Mietskasernen den Begriff des Heims aus dem Bewußtsein 
der meisten Städter getilgt hat und wo ein übermäßig entwickeltes 
Schlafstellenwesen seine in gesundheitlicher wie in sittlicher Hinsicht 
gleich verderbliche Minierarbeit leistet“ Eine einfache Wohnungs¬ 
aufsicht kann solchen Übeln nicht mit Erfolg entgegentreten; das 
kann nur ein Wohnungsamt im großen Stile. Seine Aufgabe ist mit 
Hilfe der Wohnungsaufsicht und Wohnungspflege zu retten und zu 
verbessern, was zu verbessern ist, namentlich eine Sanierung des 
Schlafstellenwesens herbeizuführen. Ferner soll ein Wohnungsamt 
durch genaue Wohnungsstatistik die Mängel und das Elend des Eiein¬ 
wohnungswesens zur allgemeinen Eenntnis bringen, so das Gewissen 
derer schärfen, die die Verantwortung für den weiteren Ausbau der 
Städte tragen. Endlich muß das Wohnungsamt dem Wohnungsnach¬ 
weis für Eiein Wohnungen dienen und nötigenfalls zu einer gesunden 
baulichen Weiterentwicklung der Stadt durch positive Wohnungs¬ 
fürsorge beitragen. 

Die Charlottenburger Stadtverwaltung hofft, daß ihr Beispiel 
auch andere preußische Städte, namentlich im östlichen Teil der 
Monarchie, dazu anregen werde, auf dem Gebiete des Wohnungs¬ 
wesens allzulange Versäumtes nunmehr nachzuholen; „sie sollten, so 
heißt es in der vorliegenden Schrift, damit um so weniger warten, 
als besonders in Städten mittlerer Größe zumeist günstigere Vorbe¬ 
dingen für eine gesunde Stadtentwicklung vorhanden und demgemäß 
mit geringerer Arbeit reichere Früchte zu ernten sind als in dem 
schon allzn „entwickelten“ Groß-Berlin“. Dem ist durchaus beizu¬ 
pflichten. Ebenso stimmen wir dem Verfasser des Vorwortes in der 
Ansicht zu, daß die Verwaltung der Polizei durch den Staat an sich 
kein Hindernis für den Ausbau eines großen kommunalen Wohnungs¬ 
amtes ist. Prinzipiell stehe ich durchaus auf dem Boden der Lehre, 
daß die lokale Polizei in allen ihren Zweigen in die Hände der 
lokalen Verwaltung gehört. Aber Seydel hat nicht unrecht, wenn 
er meint, daß die Trennung von städtischer Verwaltung und Polizei 
in Ansehung der Einrichtung eines Wohnungamtes sogar als ein Vor- 
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teil erscheinen kann, da sie die Möglichkeit der Ausgestaltung der 
städtischen Einrichtung zu einer, reinen Wohlfahrtseinrichtung in 
hervorragendem Maße begünstigt. Man kann in der Tat aus der 
Not eine Tugend machen. 

A. Mdekum. 


Rabnow, Die Wohnungen der Tuberkulösen in Schöneberg. Leipzig. 
Verlag von F. C. W. Vogel. Sonderabdruck aus dem Archiv 
für Soziale Hygiene. Band 6. 

Im Archiv für Soziale Hygiene (Band 6, 1911) hat der Stadtrat 
Rabnow die Wohnungen der Tuberkulösen in Schöneberg be¬ 
sprochen. Ausgehend von der Tatsache, daß die Wirkung der Wohnungs¬ 
verhältnisse für Entstehung und Ausbreitung der Tuberkulose nicht 
hoch genug zu veranschlagen ist, betont er die Notwendigkeit, sich 
ein klares Bild von den tatsächlichen Zuständen zu verschaffen. Wo 
gut geleitete Fürsorgestellen, die die Tuberkulösen dauernd beobachten 
und deren Lebensverhältnisse nach allen Richtungen studieren können, 
vorhanden sind, sind solche Erhebungen verhältnismäßig leicht anzu¬ 
stellen. Die Auskunft- und Fürsorgestelle der Stadt Schöneberg — 
nebenbei bemerkt, die erste Einrichtung dieser Art, die die Wohnungs¬ 
desinfektion auch bei Lebzeiten der Kranken, insbesondere bei Wohnungs¬ 
wechsel einführte — betrieb von Anfang ihrer Tätigkeit an durch 
eine ihrer Fürsorgeschwestern eine systematische Wohnungsinspektion 
und Wohnungsaufnahme bei den Kranken. In der Zeit von April bis 
Juni 1910 wurden 400 Wohnungen mit 439 lungentuberkulösen Per¬ 
sonen untersucht und zwar gerade immer diejenigen Wohnungen, die 
die Schwester bei ihren Gängen auch ohnehin besuchen mußte. Der 
vierte Teil der Wohnungen ist genau ausgemessen worden; die Er¬ 
gebnisse dieser Arbeit hat Kuczynski, Direktor des städtischen 
Statistischen Amtes in Schöneberg, im Vierteljahrsbericht seines Amtes 
(Jahrgang 3, Heft 3) veröffentlicht. 

Die Rabnow’sehe Arbeit enthüllt namentlich folgendes Be¬ 
merkenswerte: eine verhältnismäßig große Zahl von Wohnungen (226) 
gehört in die Reihe der 2- und 3-Zimmerwohnungen. Aber es wäre 
ganz verfehlt, aus dieser Zimmerzahl einen Schluß auf eine gute 
Qualität der Hausung in diesen Fällen zu ziehen. Im Gegenteil: da 
in 129 Fällen Räume an Chambregarnisten oder Schlafgänger abver¬ 
mietet waren, so blieb in 13 von den 226 Fällen der Familie des 
Wohnungsinhabers nur die Küche zur Befriedigung des Wohnbedürf- 
nisses übrig, in 105 Fällen Zimmer, Küche und Korridor und nur in 
11 Fällen 2 Zimmer, Küche und Korridor; alles zusammengerechnet 
standen den Fürsorgefamilien in 15 Fällen nur die Küche, in 245 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



118 


D. Referate. 


Digitized by 


Zimmer, Küche und Korridor zur Verfügung. Wenn der Verfasser 
im Anschluß an diese Feststellung sagt: „Dabei ist zn bemerken, daß 
der immer dnnkle, zur Aufbewahrung allerhand Gerümpels dienende 
Korridor nicht als bewohnbarer Raum betrachtet werden darf“, so 
geht er unseres Erachtens nicht weit genug. Es ist namentlich nach 
den von Kuczynski am angeführten Orte veröffentlichten Ausmaßen 
der Küchen stark in Zweifel zu ziehen, ob auch nur die Küchen als 
„bewohnbare Räume“ in allen oder den meisten Fällen anzusprechen 
sind. Jedenfalls sind sie in keiner Weise geeignet, lungenkranken 
Personen oder gar einer Anzahl von solchen als Wohn- und Schlaf¬ 
räume zu dienen. 

Dabei ist die Wohndichtigkeit in den untersuchten Wohnungen 
zum Teil sehr stark: iu einem Falle kamen 5 Personen auf 1 Zimmer; 
Wohnungen von 1 Zimmer und Küche waren belegt 3 mal mit 5 Per¬ 
sonen, 5 mal mit 6, 3 mal mit 7; tritt noch ein Korridor als „Wohn- 
raum“ hinzu, dann steigert sich auch sofort die Belegzahl: wir finden 
hier 21 mal 5 Personen, 12 mal 6, 5 mal 7 und lmal 8; Zweizimmer¬ 
wohnungen waren belegt 56 mal mit 5, 30 mal mit 6, 20 mal mit 7, 
13 mal mit 8, 11 mal mit 9, 2 mal mit 10 Personen. Diese Belegung 
wäre als überstark zu bezeichnen, auch wenn sämtliche Personen 
sich einer einwandfreien Gesundheit zu erfreuen hätten. 

Da es sich in Schöneberg im wesentlichen um neue Häuser han¬ 
delt, so ist der Luftraum in vielen Wohnungen doch wenigstens nicht 
allzu gering: 15 cbm in den Schlafräumen finden sich in 65 Proz. der 
ausgemessenen Wohnungen; aber das sind Durchschnittszahlen: in 
einzelnen Fällen vermindert sich der Luftraum bis auf 7% cbm für 
die schlafende Person, und bei 7 Proz. der untersuchten Wohnungen 
erreicht der Rauminhalt des Schlafraums nicht einmal die bescheidene 
Größe von 10 cbm. 386 Patienten teilten mit 947 anderen Personen, 
darunter 570 Kindern, den Schlafraum und nur 46 Patienten hatten 
einen eigenen, von dem der Gesunden getrennten Schlafraum. 13 von 
diesen führten diesen anscheinend günstigen Zustand aber nur dadurch 
herbei, daß sie sich in der Küche betteten. 

Das bedenklichste Zeichen aktueller Not, in der die minder¬ 
bemittelte Bevölkerung unserer Großstädte lebt, ist das starke Betten¬ 
defizit, das immer wieder zu verzeichnen ist. 26 von den 439 Patienten 
hatten keine eigene Lagerstätte, sondern schliefen zusammen in Betten 
mit Kindern oder Erwachsenen. 

Die besondere Aufmerksamkeit sei auch in diesem Zusammenhänge 
wieder auf den Zustand der sogenannten Portierwohnungen gelenkt: 
Rabnow stellt fest, daß ein nicht unbeträchtlicher Teil der unter¬ 
suchten Portierwohnungen schon räumlich als durchaus ungenügend 
betrachtet werden muß. 

A, Südekunu 
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Roth, L., Die Wohnungsfrage der minderbemittelten Klassen in New- 
York. Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik. Er¬ 
gänzungsheft 4. Tübingen. J. C. B. Mohr. 88 S. (3,00 M.) 

An einer Übersicht der baulichen Entwicklung von New York 
fehlte es bisher in der deutschen Literatur, wie wir denn überhaupt 
über die kommunalen Zustände der Vereinigten Staaten nicht so gut 
unterrichtet sind, wie erwünscht wäre. Die bitteren und berech¬ 
tigten Anklagen, die im letzten Jahrzehnt in Amerika in einer 
ganzen weitschichtigen Literatur gegen die Korruption der staat¬ 
lichen und kommunalen Verwaltung laut geworden sind, fanden wohl 
bei uns ein Echo: aber die starken und erfolgverheißenden An¬ 
strengungen zu einer Reform, die in der beweglichen Demokratie mit 
überraschender Schnelligkeit Boden gefaßt haben, sind bei uns nicht 
recht gewürdigt worden. Sie können es auch nicht, solange wir uns 
nicht bemühen, in die sehr verwickelten Einzelheiten der amerikanischen 
Verfassung und Verwaltung tiefer einzudringen. Studien, wie die von 
Roth, sind dazu wohl geeignet 

Besondere Beachtung verdient seine Geschichte der Tenement- 
hausgesetzgebung. Bei der Beurteilung dieser Dinge muß man sich 
immer vor Augen halten, daß bis vor nicht langer Zeit mindestens 
in einzelnen Staaten der amerikanischen Union häufig Gesetze nur 
zu dem Zwecke erlassen wurden, um der korrupten Verwaltung 
Gelegenheit zu weitgehenden Erpressungen zu geben. Daraus erklärt 
sich die sonst kaum zu begreifende Kasuistik, die wir in vielen der 
älteren sogenannten Reformgesetze, auch in den ersten New Yorker 
Tenementhausgesetzen finden. 

A, Südekum. 


VII. 

Soziale Hygiene der Kinder und jugendlichen 

Personen. 

Heller, Th., Schüler, F., und Taube, M., Enzyklopädisches 
Handbuch des Kinderschutzes und der Jugendfürsorge. Leipzig. 
W. Engelmann. 2 Bände. VIII und 787 S. (60,00 M.) 

Das Herausgeberkollegium besteht aus einem Pädagogen (Heller), 
einem Magistratsrat (Schiller) und einem Arzte (Taube); alle 
drei sind auf dem Gebiete des Kinderschutzes praktisch und 
theoretisch tätig. Die sich gegenseitig glücklich ergänzende Sach- 
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kenntnis kam den Herausgebern bei Einteilung des Stoffes sowie bei 
Auswahl der zahlreichen Mitarbeiter trefflich zustatten. 

Die Herausgeber stellen sich die Aufgabe, eine Übersicht über 
das ganze Gebiet der Jugendfürsorge zu geben, festzulegen, waa 
bereits erreicht ist, zu zeigen, was noch zu erstreben bleibt Ein 
Grenzgebiet, wie Kinderschutz und Jugendfürsorge zu nmstecken, 
wird immer seine Schwierigkeiten haben. Im vorliegenden Handbuch 
sind die Grenzen jedenfalls nicht zu eng, eher vielleicht hier und da 
zu weit gesteckt. 

Um den reichen Inhalt anzudeuten, greifen wir einige (etwas 
entlegene) Stichworte heraus: „Kunsterziehung“, „Tabakrauchen“,. 
„Milchhäuschen“, „Kinder als Musikanten“, „Schiffsjungen“, „Frauen 
in der Jugendfürsorge“, „Tierschutz“ und anderes mehr. 

Aus diesen Stichworten läßt sich etwa erkennen, wie umsichtig 
auch Gebiete herangezogen sind, deren Berührung mit dem Kinder¬ 
schutz nicht jedem geläufig sind. Die einzelnen Stichworte sind zwar 
nicht mit gleichmäßiger Gründlichkeit, alle aber mit hervorragender 
Sachkenntnis bearbeitet Die wichtigste Literatur ist jedem Stichwort 
angefügt Druck und Papier sind vortrefflich. So darf man dem 
Werke ein günstiges Prognostikon stellen. Elin Bedürfnis ist jeden¬ 
falls vorhanden. 

O. Tugendreich. 


Hanauer, W., Die soziale Hygiene des Jugendalters. Kurzgefaßtes 
Handbuch für Ärzte, Verwaltungsbeamte und Sozialpolitiken 
Berlin. R. Schoetz. VHI und 255 S. (6,00 M.) 

Bei der schon oft beklagten Zersplitterung unserer Kinderfürsorge 
besteht die große Gefahr, daß der auf einem kleinen Teilgebiet tätige 
Praktiker die Zusammenhänge vergißt, welche die zu seinem Arbeits¬ 
feld erwählten Altersstufen mit den vorhergehenden und nachfolgenden 
verknüpfen. Damit hängt wohl der manchmal geradezu fanatische 
Glaube zusammen, in irgendeiner einzelnen Maßnahme das ganze Heil 
zu sehen. So ist es denn immer nützlich, wenn einmal ein zusammen¬ 
fassender Überblick über das Ganze gegeben wird. Verfasser teilt 
das ganze Gebiet in vier große Gruppen: Säuglingsalter, vorschul- 
pflichtige Jugend, Schuljugend und schulentlassene Jugend. Dem im 
Vorwort gegebenen Versprechen, alle vier Gruppen mit gleicher Liebe 
zu behandeln, kommt der Verfasser allerdings nicht völlig nach. Im 
Gegenteil ist einer der Haupteinwände gegen die Darstellung die 
ungleichartige, ungleichwertige Behandlung der einzelnen Abschnitte: 
Das Säuglingsalter wird auf 107 Seiten behandelt, das vorschul¬ 
pflichtige Alter, übrigens ein häßliches Wort, dem Kleinkinder- oder 
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Spielalter vorzuziehen wäre, auf 23 Seiten, das Schulalter auf 74 Seiten, 
die schulentlassene Jugend auf 2ö Seiten. Diese ungleichmäßige 
Darstellung ist um so mehr zu bedauern, als gerade die am aus* 
führlichsten behandelten Themata (Säuglings- und Schulalter) schon 
mehrfach in guten Monographien geschildert sind, während zusammen¬ 
fassende Darstellungen über die anderen Altersstufen noch spärlich 
sind. Sieht man yon diesem Mangel ab, so wird man das Buch wohl 
empfehlen können. In gewandter Form werden die wichtigsten 
Fragen abgehandelt und die Zusammenhänge, die Not und Fürsorge 
der verschiedenen Altersstufen untereinander verbinden, bloßgelegt. 
Bei einer Neuauflage wären, von der gleichmäßigeren Behandlung 
des Stoffes abgesehen, reichlichere Literaturhinweise erwünscht. 

O. Tugendreich, 


Babn&w, Jugendfürsorge in Schöneberg. Mit einem Anhang: Säug¬ 
lingssterblichkeit in Schöneberg. Von R. Kuczynski. Heraus¬ 
gegeben von der städtischen Deputation für Wohlfahrtspflege. 
Schöneberg. 39 S. 

Schöneberg gehört zu den annoch vereinzelten Städten, welche 
unter ihren besoldeten Stadträten auch einen Arzt angestellt haben; 
in Schöneberg führt er die Amtsbezeichnung „Stadtrat für kommunale 
Medizin und kommunale Hygiene“. Unter seiner Ägide steht natürlich 
auch die gesamte Säuglings- und Jugendfürsorge. Diese einheitliche 
Leitung hat den Vorzug, daß die Zusammenhänge zwischen den ver¬ 
schiedenen Fürsorgeformen und -einrichtungen gewahrt bleiben und 
ein großzügiger Plan die gesamte Fürsorge beherrscht. 

In Schöneberg besteht eine städtische Säuglings fürsorgestelle, 
die im Jahre 1910 von 942 Säuglingen frequentiert wurde. Kosten 
1910: 15000 Mark. Sämtliche Pflege- und Haltekinder müssen in 
der Fürsorgestelle periodisch vorgestellt werden. Die Stillprämien 
wurden zum Teil in Form von Sparkasseneinlagen gewährt; bis zum 
vollendeten zweiten Lebensjahr bleibt das Sparkassenbuch gesperrt. 
Ein Sparkassenbuch erhalten nur die Kinder, welche sieben Monate 
ausschließlich Mutterbrust erhalten haben. Für die Kleinkinder 
ist auch in Schöneberg wesentlich nur von privater Seite gesorgt; 
doch hat die Stadt beschlossen, Kindergärten und -horte von Stadt 
wegen zu errichten; auch sollen die Säuglingsfürsorgestellen Kinder 
bis zum sechsten Lebensjahr beaufsichtigen. 

In Schöneberg ist die Generalvormundschaft eingeführt 
(SammelVormundschaft), der am Schlüsse des Jahres 1910 
527 Mündel unterstanden. Von 133 Alimentationsprozessen hatten 
108Erfolg. Für die schulpflichtigen Kinder sind eingerichtet: 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



122 


D. Referate. 


Digitized by 


Ferienspiele, Schülerwanderungen, Landferienkolonien und für kränk¬ 
liche Kinder die Kindererholungsstätte bei Eichkamp und das Kinder- 
erholungsheim in Wyk-Boldixum auf der Insel Föhr. Seit 1911 sind 
die Schulärzte hauptamtlich angestellt Schulspeisungen werden 
von der Schulverwaltung veranstaltet. Im Jahre 1910 ist eine 
städtische Schulzahnklinik errichtet worden. Schließlich plant die 
Stadt Maßnahmen zur Fürsorge und Ertüchtigung der schulentlassenen 
Jugend, die sich bis zum 18. Lebensjahr erstrecken soll 

Die anregend geschriebene Broschüre ist mit zahlreichen wohl- 
gelungenen Photographien geschmückt. 

O. Tugendreich. 


JEngel, 8., Grundfragen des Kinderschutses. Dresden. 0. V. Böhmert. 

YII und 255 S. (5,00 M.) 

Der offenbar auf sozialistischem Boden stehende Verfasser, Berufe¬ 
vormund in Budapest, hat es verstanden, dem Buche eine persönliche 
Note zu geben und es dadurch herauszuheben aus der nicht kleinen 
Zahl von Schriften, die sich mit dem Problem des Kinderschutzes 
beschäftigen. Der Verfasser verzichtet vollständig auf Literatur¬ 
hinweise; er ordnet den Stoff in origineller Weise an, indem er jeder 
sozialen Forderung immer die hiergegen erhobenen Einwendungen 
folgen läßt, um diese dann schließlich zu widerlegen. Der Standpunkt 
des Verfassers ist, wie schon angedeutet, ziemlich radikal. So fordert 
er, die Mütter durch das Privatrecht zur Selbststillung zu verpflichten, 
wenn sie dazu fähig sind; den unehelichen Vätern will er dieselben 
Pflichten den Kindern gegenüber auferlegen, wie den ehelichen und 
anderes mehr. Über den ungarischen Kinderschutz spricht er sich 
ziemlich skeptisch aus; er stehe zum Teil nur auf dem Papier. Das 
Buch umfaßt den Kinderschutz von der Schwangerschaft bis zur 
schulentlassenen Jugend. Der allgemeine Teil behandelt statistische 
Fragen sowie die Beziehungen von Kindersterblichkeit und Auslese, 
von Vererbung und Erziehung. Der besondere Teil behandelt die 
Aufgaben des Privatrechts (Ehe und elterliche Gewalt, Ehe und 
Vererbung, Schutz der unehelichen Kinder, Vormundschaft), des Ver¬ 
waltungsrechts (Kinderschutz, Findel- und Ammenwesen, Frauen- und 
Kinderarbeit, Schutz der Kinder gegen Krankheiten, Volksschule) 
und des Strafrechts (Kriminalität der Jugendlichen, Jugendgerichte, 
die Prostitution, strafbare Handlungen gegen Kinder). Die Sprache 
des Buches ist lebhaft und eindringlich, leider nicht frei von Ver¬ 
stößen gegen Grammatik und Rechtschreibung (was wohl auf die 
ungarische Nationalität des Verfassers zurückzuführen ist). Am 
besten hat mir folgender Passus (Seite 50) gefallen: „Der durch die 
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Gesellschaft besorgte Kinderschutz ist oft nichts anderes als Vereins¬ 
meierei, ein Tummelplatz für Wichtigtuer, welche ihre Persönlichkeit 
in den Vordergrund stellen wollen, dabei jedoch vom Kinderschutze 
nichts verstehen.“ 

G. Tugendreich, 


Yogi, von, Turnen und Jugendspiele in der körperlichen Erziehung 
der schulentlassenen Jugend. München. J. F. Lehmann. 30 S. 
(0,80 M.) 

Die städtische Jugend erweist sich bei der Aushebung als nicht 
hinreichend wehrfähig und wehrtüchtig. Die ländliche Jugend stellt 
in dieser Hinsicht zwar ein besseres Material dar, läßt es aber an 
körperlicher Gewandtheit fehlen. Beide Kategorien in ihrer Dienst¬ 
tauglichkeit zu bessern, ist das Turnen berufen. Verfasser empfiehlt 
dringend die obligatorische Einführung des Turnens in der Fort¬ 
bildungsschule und die obligatorische Teilnahme der Schüler an den 
Jugendspielen. Jetzt klagen die Lehrer oft darüber, daß gerade 
die Stubenhocker, die Schwächlinge, den fakultativen Spielen fern 
bleiben. — „Möge man nur die Hygiene recht unbeschränkt mit allen 
ihren mächtigen Hilfsmitteln gewähren und recht zielbewußt und 
nicht halb und nicht zögernd mit der körperlichen Jugenderziehung 
einsetzen lassen, dann wird von der Städtevergrößerung für die 
Wehrfähigkeit und die Wehrtüchtigkeit so wenig zu fürchten sein, 
wie von der Industrialisierung.“ 

G. Tugendreich. 


Tugendreich, G., Die Fürsorge für die Kleinkinder (im Alter 
von 2 bis 6 Jahren). Archiv für Soziale Hygiene. Band VI. 
S. 125 bis 211. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Die Arbeit ist der Abdruck des Referates, das Verfasser auf der 
achten Konferenz der deutschen Zentrale für Jugendfürsorge hielt. Das 
Korreferat hielt die Leiterin des Pestalozzi-Fröbelhauses in Berlin, 
Clara Richter. Beide Vorträge sind zu einer Broschüre vereinigt, 
die im Verlage der deutschen Zentrale für Jugendfürsorge erschienen ist. 

Die Leitsätze lauten: 1. Im Gegensatz zu der sich rege ent¬ 
wickelnden Fürsorge für das Säuglings- und Schulpflichtalter befindet 
sich die Fürsorge für das dazwischenliegende Kleinkinderalter noch 
in einem ganz unzulänglichen Zustand. Gerade diese Altersklasse ist 
aber durch manche Erkrankungen z. B. die Tuberkulose besonders 
gefährdet, und gerade diese Altersklasse legt auch den Grund für die 
geistige und moralische Entwicklung. Die Vernachlässigung der 
Kleinkinder ist oft die letzte Ursache für die moralische und körper- 
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liehe Minderwertigkeit des Erwachsenen. 2. Die mangelhafte Fürsorge 
für die Kleinkinder hat zur Folge, daß die Resultate der mit großen 
Kosten betriebenen Säuglingsfürsorge z. T. vernichtet, und daß der 
Schule Rekruten zugeführt werden, die zu erheblichem Prozentsatz 
zurückgestellt und zu einem weiteren nicht kleinen Prozentsatz den 
Anforderungen des Unterrichts nicht andauernd gewachsen sind. 

3. Ohne den Zusammenhang zu verkennen, der zwischen der Not der 
Kleinkinder und anderen sozialen Nöten, z. B. dem Wohnungselend 
oder der mütterlichen Erwerbsarbeit, besteht, fordern wir dringend 
den Ausbau der unmittelbaren Fürsorge für die Kleinkinder. 4. Soweit 
als möglich ist die Familienerziehung zu wahren. Hierbei ist 
fortlaufende Überwachung, Belehrung und, gegebenenfalls, eine Unter¬ 
stützung der Mutter erforderlich. Die Säuglings-Fürsorgestellen sollen 
sich zu Kinder-Fürsorgestellen entwickeln, in denen die Kinder in 
regelmäßigen Zeitabständen bis zur Einschulung vorgestellt werden. 
Ihre Hauptaufgabe erblicken die Fürsorgestellen darin, gesunde Kinder 
gesund zu erhalten. Die Fürsorgestelle soll aber auch die Mutter bei 
Erkrankungen des Kindes auf die Instanzen hinweisen, die am ge¬ 
eignetsten für die Behandlung sind und ihr auch die Stellen empfehlen, 
die sie um Rat und Unterstützung bei der Erziehung angehen kaun. 
5. Die Trennung von Mutter und Kind durch Übernahme des 
Kindes in Tagesheime usw. soll nur erfolgen, wenn die Mutter 
durch außerhäusliche Erwerbstätigkeit, anstrengende Heimarbeit, durch 
Krankheit usw. verhindert oder infolge moralischen und geistigen 
Tiefstandes unfähig ist, selbst ihr Kind zu pflegen und zu erziehen. 
Um die Trennung zu mildern und den ethischen Wert des Zusammen¬ 
seins von Mutter und Kind nach Möglichkeit zu erhalten, empfiehlt 
es sich, für die Kinder der außerhäuslich erwerbstätigen Mütter die 
Kindergärten und Bewahranstalten im Bezirk der Betriebsstätte selbst 
zu errichten, für die Kinder der in der eigenen Wohnung beschäftigten 
Mütter inmitten des Häuserblockes nach Vorgang gemeinnütziger 
Baugesellschaften. 6. Kinderbewahranstalten, Kindergärten usw. sollen 
durchaus den Charakter von Erziehungsanstalten mit familienhaftem, 
nicht schulhaftem Gepräge tragen. Um der in diesem Alter so not¬ 
wendigen individuellen Erziehung und Überwachung zu genügen, 
müssen die Anstalten von gut vorgebildeten Kindergärtnerinnen oder 
Schwestern geleitet werden. Die Zahl der Kinder, die einer Erzieherin 
anvertraut werden, soll 30 bis 40 nicht übersteigen. 7. An Ein¬ 
richtung und Betrieb der Anstalten ist ein strengerer hygienischer 
Maßstab zu legen als vielfach bisher. Wie allgemein bekannt ist, 
befindet sich ein großer Teil dieser Anstalten in durchaus un¬ 
hygienischem Zustand. Die zuständigen Behörden werden aufgefordert, 
nur dann die Erlaubnis zum Betrieb solcher Anstalten zu erteilen, 
wenn sie allen hygienischen und pädagogischen Anforderungen ent- 
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sprechen. Jede Anstalt soll Aber mehrere Räume und einen Spielplatz 
oder Garten verfügen. Die Anstalten sollten regelmäßig, die Kinder 
so oft als möglich, jedenfalls aber vor der Aufnahme, von einem Arzt 
inspiziert werden. 8. Die Fürsorge für schwächliche Kleinkinder 
ist besonders dürftig entwickelt Es fehlt, mit vereinzelten Ausnahmen, 
ganz an Heil- nnd Erholungsstätten für Kinder, die für Krankenhaus- 
behandlnng ungeeignet sind, in der Familie aber hinreichende Pflege 
oder Erziehung nicht finden können. Für das Heer der mit englischer 
Krankheit, Skrofulöse, Tuberkulose behafteten Kinder stehen geeignete 
Anstalten kaum zur Verfügung. Die Ferienkolonien, die Seehospize 
usw. nehmen in der Regel Kinder erst im schulpflichtigen Alter auf. 
9. Da die private Fürsorge an der Grenze ihrer Hilfsmöglichkeiten 
angelangt ist, ohne auch nur den dringendsten Anforderungen der 
Kleinkindernot genügen zu können, so ruft sie die Gemeinden zu 
kräftigerer Unterstützung auf. Insbesondere haben die Vereine die 
größten Schwierigkeiten, für ihre Anstalten geeignete Unterkunft zu 
finden. Die Stadt Berlin wird gebeten, nach dem Beispiel anderer 
Städte den Vereinen wenigstens hygienisch einwandfreie Räume zur 
Verfügung zu stellen. 10. Wir halten es für wünschenswert, daß sich 
Zentralstellenfür Kleinkinderfürsorge bilden. Um dadurch keine 
weitere Zersplitterung der sozialen Fürsorge herbeizuführen, wäre es 
zweckmäßig, wenn die Zentralen für Säuglingsfürsorge auch die 
Fürsorge für die Kleinkinder in ihr Programm aufnähmen. 

Autoreferat. 


Das Haltekinderwesen in Preußen mit besonderer Be¬ 
rücksichtigung der Säuglinge und Kleinkinder. 
Ergebnisse der am 9. Dezember 1911 in Berlin abgehaltenen 
ersten preußischen Landeskonferenz für Säuglingsschutz. Vor¬ 
bericht und Materialien. Zusammengestellt von R e c k e. Berlin. 
Stilke. 96 S. (1,00 M.) 

Die preußische Landeszentrale für Säuglingsschutz hatte zum 
Beratungsgegenstand ihrer ersten Konferenz das Haltekinderwesen in 
Preußen gewählt. Insofern das würdigste Thema, als dessen ein¬ 
heitliche Regelung für den Staat (besser freilich wohl noch für das 
Reich) dringend notwendig ist. Als Grundlage für Referate und Dis¬ 
kussion diente der von Recke bearbeitete Vorbericht nebst Material- 
sammlnng. Zunächst wird der Begriff Haltekind definiert; er wird 
beschränkt auf ein gegen Entgelt bei fremden Leuten untergebrachtes 
Kind bis zum sechsten Lebensjahre. Was unter „fremden Leuten“ 
zu verstehen sei, unterliegt verschiedener Auslegung. Ausgenommen 
werden solche Kinder, die auf Grund gesetzlicher Verpflichtung oder 
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vorbeugender Fürsorge von Armen- usw. Verwaltungen in Pflege 
untergebracht sind. Der Umgrenzung des Begriffes schließt sich ein 
Überblick an über die staatliche Begelung des Haltekinderwesens 
durch Ministerialerlasse usw. und über die örtliche Organisation in 
Stadt und Land. Die Materialsammlung bringt zahlreiche Verord¬ 
nungen im Wortlaut. Allerdings kann sie auf Vollständigkeit keinen 
Anspruch erheben. Außer Preußen sind nur noch Sachsen, Württem¬ 
berg, die Beichslande, Hamburg und Bremen vertreten. Immerhin 
kann die fleißige Arbeit als vorläufige Grundlage de lege ferenda 
gelten. 

G. Tugendreich. 


Käthe, Ä, Sommerklima und Wohnung in ihren Beziehungen zur 
Säuglingssterblichkeit (nach Untersuchungen in Halle). Klinisches 
Jahrbuch. Band 25. Separatabdruck. Jena. G. Fischer. 
106 S. Mit 8 Tafeln und 11 Abbildungen im Text. (5,00 M.) 

Zu dem in jüngster Zeit mehrfach in gründlicher Weise be¬ 
arbeiteten Thema — wir erinnern an die Arbeiten von Rietschel, 
Liefmann und Lindemann u. a. — bringt Verfasser einen be¬ 
achtenswerten Beitrag. Der allgemeine Standpunkt, den Verfasser 
in dieser aktuellen Frage einnimmt, ist dahin präzisiert, daß als letzte 
Ursache der hohen Säuglingssterblichkeit die weite Verbreitung der 
künstlichen Ernährung zu betrachten ist; daß die ungeeignete Er¬ 
nährung die Krankheitsdisposition schafft; daß im Milieu der Armut 
überaus reichlich Gelegenheit zu Erkrankungen gegeben ist. Diese 
Gedankenfolge, die sich völlig mit den Anschauungen des Referenten 
deckt, zeigt deutlich die Schiefheit der merkwürdigerweise immer 
noch beliebten Fragestellung: Soziale Lage oder Ernährung. Es 
muß heißen: Soziale Lage und Ernährung. Auch in Halle zeigte 
sich, daß fast ausschließlich Flaschenkinder der Sommerhitze zum 
Opfer fallen. 

Um die Abhängigkeit der Erkrankungshäufigkeit von der Tem¬ 
peratur zu studieren, muß man nicht die wöchentlichen oder gar 
monatlichen Durchschnittstemperaturen mit dem entsprechenden 
Sterblichkeitsdurchschnitt vergleichen, sondern den täglichen Stand 
von Hitze und Sterblichkeit. Dann ergibt sich ein überaus deutlicher 
Zusammenhang. Auch Verfasser fand, daß die Wohnungszustände 
hierbei entscheidend mitsprechen; dabei macht er auf eine statistische 
Fehlerquelle aufmerksam. Wenn man, wie mehrfach geschehen, die 
Säuglingssterblichkeit nach Straßen oder Häusern registriert, so muß 
man nicht, wie z. B. Liefmann getan hat, die absolute Zahl nehmen, 
sondern die relative im Verhältnis zu den in der betreffenden Straße 
oder dem betreffenden Haus geborenen Kindern. Von den weiteren 
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Resultaten des Verfassers wäre noch zu erwähnen, daß nach seinen 
Beobachtungen der ungünstige Einfluß der Hitze gesteigert wird durch 
hohe Feuchtigkeit der Luft. Diese Beobachtung steht in gewissem 
Gegensatz zu Peiper’s Angaben, wonach bei gleicher Hitze die 
trockenen Gegenden Pommerns eine höhere Säuglingssterblichkeit 
haben als die niederschlagsreichen. Peiper will allerdings einen 
direkten Zusammenhang hierfür nicht allein annehmen; die trocknen. 
Gegenden zeigen auch eine ungünstigere soziale Struktur als die 
feuchten. In der Deutung der Todesfälle schließt sich Verfasser 
wesentlich Finkeistein an: Die akut zum Tod führenden Fälle 
sind echte Hitzschläge, die subakuten oder chronischen Fälle sind 
Ernährungsstörungen, die sich unter dem Einfluß der Hitze bilden oder 
verschlechtern. 

G. Tugendreich. 


Berend 9 N, f Die Ursachen der Säuglingssterblichkeit in Ungarn . 

Ergebnisse der Säuglingsfürsorge. Heft 10. Leipzig-Wien. 

F. Deuticke. 70 S. Mit 1 Tafel. (2,50 M.) 

Die Lektüre dieser Arbeit stimmt elegisch, ja pessimistisch! Da 
ist uns, seitdem die Bewegung für Säuglingsschutz eingesetzt hat, in 
hohen Tönen immer wieder das Lob des ungarischen staatlichen 
Kinderschutzsystems gesungen worden; und in der Tat machte sich 
die Sache auf dem Papier wunderschön. Nun kommt ein kritischer 
Kopf, ein Un gar, und ruft dreimal Wehe über die gewaltige Säuglings¬ 
und Kindersterblichkeit seines Landes. Im Jahre 1908 betrug die 
Säuglingssterblichkeit in Ungarn 20 vom Hundert Lebendgeborener, 
während sie beispielsweise für Deutschland im gleichen Jahr nur 
17,8 Prozent betrug. Bemerkenswert ist, daß die ungarische Säuglings¬ 
mortalität 1908 schlechter war als 1904. Unter den Ursachen führt 
Verfasser zunächst die sehr große Zahl unehelicher Geburten an. 
Sie ist höher als in irgendeinem anderen europäischen Staat; sie 
betrug in 1905 9,4 Prozent. (Gerade für die Unehelichen ist ja aber 
der staatliche Kinderschutz eingerichtet.) 

Dann ist die ungarische Bevölkerung augenblicklich noch nicht 
hinreichend daran gewöhnt, ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen. 
Von den im Alter unter 7 Jahren verstorbenen Kindern hatten 
42,3 Prozent (im Jahre 1905) nicht in ärztlicher Behandlung gestanden. 

Interessant ist die geographische Verteilung der Säuglings¬ 
sterblichkeit. Es zeigt sich auch hier wieder, daß die Bruststillung 
von ausschlaggebender Bedeutung ist und auch dem armen Säugling 
eine gute Lebenserwartung verspricht. 

So ist das ruthenische Element zweifellos das ärmste in Ungarn; 
da aber die künstliche Ernährung unter den Ruthenen ganz unbekannt 
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ist, so ist bei ihnen die Säuglingssterblichkeit gering, obwohl sie die 
höchste Geburtenziffer haben. 

Auf weitere Einzelheiten der sehr lesenswerten Arbeit einzugehen, 
ist hier nicht der Platz. Vermerkt sei nur die Erklärung des Ver¬ 
fassers, weswegen trotz des „ungarischen Systems“ die Sterblichkeit 
der Säuglinge so hoch ist. Der ungarische Kinderschutz ist für 
größere Kinder mustergültig. Von den Säuglingen werden aber nur 
diejenigen geschützt, deren Mütter sich in die staatlichen Asyle auf¬ 
nehmen lassen. In den Asylen werden etwa 8000 Säuglinge jährlich 
versorgt; mit den anderen im Lande geborenen 640000 befaßt sich 
dieser Schutz überhaupt nicht. Die Vorschläge zur Herbeiführung 
besserer Zustände müssen im Original nachgelesen werden. 

G, Tugendreich* 


Tugendreich, G,, Statistik der Erfolge von Fürsorgernaßnahmen. 
Archiv für Kinderheilkunde. Band. 57. 

In den Erfolgsstatistiken findet man zwei Methoden angewandt. 
Die indirekte vergleicht die Morbidität und besonders die Mortalität 
aller Säuglinge des Bezirkes, über den berichtet werden soll, während 
der Zeitabschnitte vor und nach Beginn der fürsorgerischen Maßnahme 
und faßt sie als deren Erfolg auf. Die direkte Methode fragt, wie 
verhält sich Morbidität und Mortalität der in Fürsorge befindlichen 
Säuglinge zu der allgemeinen, genauer zur Morbidität und Mortalität 
aller nicht in Fürsorge befindlichen Säuglinge. Verfasser macht auf 
die beiden Methoden anhaftenden Fehlerquellen aufmerksam. Die 
direkte Methode ist der indirekten im allgemeinen vorzuziehen. 

Autoreferat. 

Schwarz, H., Bericht der ‘pädiatrischen Abteilung der Matemiiy Poli¬ 
klinik. New-York. Ergebnisse der Säuglingsfürsorge. Heft 11. 
Leipzig und Wien. F. Deuticke. 32 S. (1,50 M.) 

Die schwangeren Frauen lassen sich einige Wochen oder Monate 
vor der Niederkunft in der Poliklinik einmalig untersuchen, melden 
dann die bevorstehende Geburt und erhalten daraufhin für sich und 
ihr Kind ärztliche Hilfe während ihrer Wochenbettsperiode (14 Tage 
lang). Sobald die Untersuchung in der Poliklinik stattgefunden hat, 
wird die Schwangere von einer besoldeten weiblichen Hilfskraft etwa 
jeden Monat zu Hause besucht. Der erste Besuch dient der Fest¬ 
stellung der Bedürftigkeit; im übrigen sorgt die Hilfsarbeiterin für 
Peinlichkeit in der Wohnung der Schwangeren und schlägt jede Hilf e 
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vor, die geeignet ist, die Frauen den bestmöglichen Zustand für die 
Entbindung zu bringen. Nach erfolgter Geburt wird das Neugeborene 
von einer der zur Poliklinik gehörigen geprüften Kindergärtnerinnen 
besucht, und zwar innerhalb 24 Stunden; sie reinigt das Kind usw., 
-am 2. Tage wird das Kind durch die Wochenpflegerin besichtigt, am 
-3. Tage wird das Kind wieder von der Kinderpflegerin besucht, und 
■die Mutter in den Grundsätzen der Säuglingspflege unterrichtet. Die 
Besuche werden fortgesetzt, bis das Kind regelmäßig die Brust nimmt. 
Am 14. Tage wird das Kind wieder von der Kindespflegerin besucht, 
die feststellt, ob das Geburtsgewicht erreicht ist. In der 3. Lebens¬ 
woche, im Winter in der 5. werden die Kinder in die Klinik zu 
gründlicher Untersuchung gebracht. Gesunde Kinder werden nach 
4 Wochen wieder bestellt. Bei den Vorstellungen wird eifrig Still¬ 
propaganda getrieben. Gedruckte Vorschriften, Merkblätter usw. 
werden nicht ausgegeben. Jedes Kind wird alle Monat einmal be¬ 
sichtigt entweder auf der Straße oder im Hause oder in der Klinik. 
Über die Sterblichkeit der Säuglinge wird nach verschiedenen Ge¬ 
sichtspunkten berichtet Die Sommersterblichkeit wird größtenteils 
auf Hitzschlag zurückgeführt Erhöhend auf die Mortalität wirkt 
ungenügende Schulbildung der Eltern, mangelhafte Kenntnisse der 
Mutter über Säuglingshygiene, künstliche Ernährung u. a. Leider ist 
in den Erhebungen die Ernährungsart nicht kombiniert mit den 
sozialen Zuständen. Erst diese Kombination gibt ein richtiges Bild 
von dem Einfluß dieser Faktoren. Der interessanten Arbeit sind auch 
Muster der Becherchebogen und der anderen Drucksachen beigegeben. 

Q. Tugendreich. 


Tugendreich, G., Die Wohnungsnot der Berliner Säuglinge . Zeit¬ 
schrift für Säuglingsschutz. Januar. 

Die wieder neu erstandene Theorie von der Einwirkung der 
Wohnungstemperatur auf die Sommersterblichkeit der Säuglinge hat 
4as Wohnungsproblem auch den Kinderärzten nahegerückt; auch 
sonst übrigens hat man Schädigungen des Kindes mit der unhygieni¬ 
schen Wohnung in Beziehung gesetzt, wie z. B. die Rachitis von 
einigen Autoren als Wohnungskrankheit gedeutet wird. Die Be¬ 
ziehungen der Wohnung zur Tuberkulose sind bekannt. Verfasser 
hat mehrere tausend Wohnungen der die Säuglingsfürsorgestelle auf¬ 
suchenden Klientel genau ausmessen lassen und auch auf die Durch- 
lüftbarkeit geachtet. Wie vorauszusehen war, ergab sich ein recht 
betrübendes Resultat. Von 100 Wohnungen bestanden 17 aus 
3 Räumen, 82 aus 2 (Stube und Küche), 1 aus einer Stube mit Herd 
(Wohnküche). Nicht weniger als 60 Proz. der Wohnungen waren un- 
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durchlüftbar, nur 16 durchlüftbar, während die restlichen 24 teilweise 
durchlüftbar waren. In mehr als 52 Proz. wurden die Zweiräume- 
Wohnungen von über 5 Personen benutzt. Die Belichtung war in den 
Wohnstuben hinreichend, nicht hingegen in den Küchen, wo die Fenster¬ 
fläche oft nur Vio und weniger der Bodenflftche betrug. 

Die Pädiatrie hat allen Anlaß, in dem heiligen Kampf um eine 
Wohnreform mitzutun. 


Autoreferat. 


Rzesnitzek, Schulpsychologie, Unterrichts- und Erziehungslehre für 
Lehrer und Lehrerseminare. Leipzig. Dürr. 260 S. (3,00 M.) 

Das vorliegende Buch, von einem Schulmanne geschrieben, liefert 
einen lehrreichen Einblick, wieweit einige Forderungen der Hygiene 
in den Lehrstoff einer Schulpsychologie und einer Unterrichts- und 
Erziehungslehre für die gegenwärtige Lehrergeneration Einlaß ge¬ 
funden haben. Es kommen hierfür natürlich, dem Charakter des 
Werkes als systematisches Lehrbuch entsprechend, nur wenige Ab¬ 
schnitte in Betracht. Die Ermüdung des Schülers, deren Einfluß auf 
das Nervensystem Verfasser volle Wichtigkeit beimißt, soll in weite¬ 
stem Maße Berücksichtigung finden und zwar in der Anordnung des 
Stundenplanes wie in genügender Länge der Zwischenpausen. Leider 
findet die neue Einrichtung der Kurzstunden, wodurch bei 5 Stunden 
eine ganze Stunde gespart wird, als in ihren Ergebnissen noch nicht 
hinreichend geprüft, nur referierende Erwähnung. Bei der Entschei¬ 
dung der Frage nach dem Nachmittagsunterricht möchte Verfasser 
auch die sozialen Verhältnisse des betreffenden Schulortes in Erwäh¬ 
nung gezogen sehen. Anläßlich einer Rundfrage bei den Eltern über 
7- oder 8-Uhr-Schulanfang erklärten sich 85 Proz. für 7-Uhr-Schul- 
anfang, doch scheint dies bei städtischen Verhältnissen mit weiten Schul¬ 
wegen und später Schlafenszeit nicht immer am Platze. Für die Ab¬ 
schnitte über pädagogische Pathologie zieht Verfasser die Aus¬ 
führungen W. Hellpach’s heran. Bei Besprechung der Arbeits¬ 
schule, deren fördernden Einfluß auf die Fähigkeiten des Schülers 
und deren Vorteile für den Unterricht er nicht verkennt, werden die 
Hemmungen, die einer solchen entgegenstehen, formuliert und ihre 
Einfügung in den gegenwärtigen Charakter der Volksschulen be¬ 
tont; die Ansicht des Verfassers lautet: „Eine grundsätzliche Ände¬ 
rung (wie es die Einführung der Arbeitsschule verlangt) des gegen¬ 
wärtigen Charakters der Volksschule ist abzulehnen.“ Der Abschnitt 
über körperliche Erziehung endlich besteht in einer Wiedergabe der 
Regeln für Gesundheitspflege in Schulen, die auf Anregung des 
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Berliner Lehrervereins unter Mitwirkung von Koch, Cohn, Hart¬ 
mann, Scholz und To hold aufgestellt sind, mit einigen not¬ 
wendigen Ergänzungen des Verfassers. 

K. Ullrich. 


Leonhard, Der moderne Schularzt. Archiv für Soziale Hygiene. 

Band VI. S. 325 bis 346 und 445 bis 463. 

Verfasser beabsichtigt in dieser Arbeit, „die Ansichten möglichst 
vieler bedeutender, ärztlicher und pädagogischer Fachmänner zu 
sammeln, übersichtlich aneinander zu reihen . . . und so ein Bild für 
den heutigen Stand unserer Schularztform zu schaffen“. 

Im allgemeinen sind die heutigen Obliegenheiten des Schularztes 
etwa folgende: 

1. Kontrollen der inneren und äußeren Einrichtung des Schul¬ 
hauses in hygienischer Beziehung. 

2. Untersuchung sämtlicher in die Schule eintretender Kinder 
auf ihre Schulbesuchsfähigkeit. 

3. Einführung des sog. „Gesundheitsbogens“, besondere Kontrolle 
der „Überwachungsschulen“. 

4. Gesundheitliche Überwachung aller Schulkinder durch regel¬ 
mäßige Revisionen, an einigen Orten auch noch durch periodisch 
wiederkehrende Ganzuntersuchungen einzelner Klassen und regel¬ 
mäßige „Schulsprechstunden“ entweder in der Schule selbst oder in 
einem besonderen Amtszimmer oder in der Wohnung des Schularztes. 

Schulärztliche Behandlung besteht nirgends, so daß der heutige 
Schularzt nur eine rein überwachende, prophylaktische Tätigkeit hat. 
Dieser gewissermaßen neue Zweig ärztlicher Betätigung erfordert be¬ 
sondere Kenntnisse auf ärztlichem (pathologische Psychologie) und 
sozialem Gebiet (Fürsorgebestrebungen). So ist es gerechtfertigt, daß 
in Ungarn für den Schularzt eine bestimmte Prüfung vorgeschrieben 
ist. Nur nach Hören eines dreimonatlichen Kurses an den Universi¬ 
täten Budapest und Kolozsvär und nach Bestehen der abschließenden 
Prüfung kann dort ein Arzt Schularzt werden. 

Ob Schularzt im Haupt- oder Nebenamt, diese Frage 
entscheidet zwar Verfasser nicht, führt aber doch überwiegend 
Stimmen an, die sich für hauptamtliche Anstellung aussprechen. 
Diesen Modus bevorzugt Verfasser auch für den Schulzahnarzt. Be¬ 
merkenswert ist der Nachweis, daß die hauptamtliche Anstellung für 
die Gemeinden billiger ist als die nebenamtliche. 

Da auch der Schularzt ohne Mitwirkung der Eltern nicht viel 
erreichen kann, so ist ein enger Konnex zwischen Arzt und Eltern 
nötig. Verfasser zieht bei allen Untersuchungen die Eltern zu. 

9 * 
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Das Referat kann nur einige Punkte der lesenswerten Arbeit 
anführen. Sie zeigt, wieviel schon geleistet, aber auch, wieviel noch 
zu leisten ist. 

G. Tugendreich. 


Thiele, A., Die Bewertung des schulärztlichen Urteils über die allge¬ 
meine Körperbeschaffenheit der Schulkinder. Separatabdruck aus 
den Verhandlungen der XI. Jahresversammlung des deutschen 
Vereins für Schulgesundheitspflege. Dresden 1911. Leipzig- 
Berlin. Teubner. 

Der Verfasser kommt zu folgenden Schlußsätzen: 

1. Die jetzige Beurteilung des allgemeinen Gesundheitszustandes 
der Schulkinder nach „Gut“, „Mittel“ und „Schlecht“ läßt sich für 
eine wissenschaftliche allgemeine vergleichende schulärztliche Statistik 
im Deutschen Reich nicht verwerten. 

2. Da jedoch eine solche dringend wünschenswert ist, muß ein 
anderer Maßstab für eine exakt wissenschaftliche Beurteilung ge¬ 
funden werden. 

3. Eine Dreiteilung des Urteils erscheint immer bedenklich. Da¬ 
gegen wird eine Zweiteilung in „Gut“ und „Schlecht“ oder „Ge¬ 
nügend“ und „Ungenügend“ oder schließlich in „Eins“ oder „Zwei“ 
völlig brauchbare Vergleichswerte liefern. 

G. Tugendreich. 


Thiele, A., Die wissenschaftliche Aufgabe des Schularztes. Ärztliches 
Vereinsblatt für Deutschland. Nr. 808 und 809. 

Die wissenschaftliche Aufgabe des Schularztes besteht in der ge¬ 
sundheitlichen Durchforschung des heranwachsenden Geschlechts, in 
der hygienischen Orientierung der Erziehung der Kinder, auf daß diese 
einmal als Erwachsene befähigt sind, körperlich und geistig als ganze 
Menschen Ganzes für die Entwicklung der Menschheit zu leisten. 

G. Tugendreich. 


Winter, M., Bericht Über den schulärztlichen Dienst an 26 Fort¬ 
bildungsschulen in Wien im Jahre 190911910. Das öster¬ 
reichische Sanitätswesen. Band XXIL Nr. 51/52. 

Zu Beginn des Jahres 1910 wurde durch eine Verfügung des 
österreichischen Ministeriums für öffentliche Arbeiten an 26 Wiener 
Fortbildungsschulen der schulärztliche Dienst versuchsweise eingeführt. 
Mit der Versehung des Dienstes wurden der Verfasser als Chefarzt, 
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sowie sechs Ärzte und eine Ärztin betraut Mit Recht hebt Verfasser 
die soziale Bedeutung dieser Maßnahme hervor: eine bisher der regel¬ 
mäßigen ärztlichen Beobachtung nicht unterzogene Altersschicht 
kennen zu lernen, die Einflüsse des Gewerbes auf die in der Ent¬ 
wicklung befindlichen jugendlichen Individuen zu studieren und daraus 
Schlüsse zu ziehen. Die Fortbildungsschüler wurden zunächst beim 
Eintritt und bei der Entlassung untersucht. Bemerkenswerterweise 
war unter 3436 Untersuchten kein Fall von Geschlechtskrankheiten 
and kein Zeichen erlittener Mißhandlung zu konstatieren. Rund 
10 Proz. der Schüler waren mit Gebrechen behaftet und wurden in 
Überwachung genommen. 21,9 Proz. waren unter 1,50 cm groß. Nur 
bei 2.5 Proz. war der Ernährungszustand ausgesprochen schlecht; von 
Tuberkulose wurden 33 Fälle diagnostiziert (31 Spitzenkatarrhe, 
2 Fälle offener Tuberkulose), dazu 68 Fälle von Skrofulöse. Die Zahl 
der von jedem Arzt untersuchten Schüler schwankte von 307 bis 683. 

Außer der Untersuchung bzw. Überwachung fiel den Ärzten 
noch die Aufgabe zu, hygienischen Unterricht zu erteilen. 
Der Unterricht wurde nach dem Lehrbuch von KH2 und Horst: 
„Gesundheitspflege des Arbeiters“ erteilt Unterstützt wird der 
Unterricht durch Wandtafeln (Anatomie, Alkohol, erste Hilfeleistung, 
elektrische Unfälle, für die weiblichen Schüler die Folgen des Schnürens). 
Ferner wurden Lichtbilder vorgeführt. Verfasser spricht sich 
gegen Doppelstunden, für einzelne Stunden aus. Im ganzen dauerte 
der Unterricht 10 Stunden pro Klasse. Die Gegenwart des Lehrers 
ist nicht erwünscht, weil der Autorität des Arztes abträglich. Den 
verschiedenen Berufsgefahren entsprechend abgefaßte Merkblätter 
kommen zur Verteilung. Bei der Entlassung werden die Schüler 
sexuell aufgeklärt. 

(?. Tugendreich , 


VIII. 


Öffentliche Gesundheitspflege. 

Reumann, O. Ph., Handbuch der VolJcsgesundheüspflege. Ein kurz¬ 
gefaßter Wegweiser für das Volkswohl. München. Verlag 
der ärztlichen Rundschau (Otto Gmelin). 155 S. (3,00 M.) 

Dem Verfasser lag daran, das Ganze der Volksgesundheitspflege 
kurz zusammenzufassen. In 26 aphoristischen Kapiteln hat er das 
ganze Gebiet besprochen. Der lapidare Stil war geboten durch die 
Absicht der knappen Fassung. Das Buch eignet sich als Stoffmaterial 
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zu Vorträgen. Die Kritik hat sich günstig über das Bnch ausge¬ 
sprochen, welches die Interessen des deutschen Vereins für Volks¬ 
hygiene vertritt. Es tritt für die gebotene Aufklärung des Volkes 
durch den sachgemäßen Aufklärer, den Arzt, ein. 

Autoreferat. 


Fischer, A., Die sozialhygienischen Zustände in Deutschland. Nach 
amtlichen Veröffentlichungen aus dem Jahre 1910. Deutsche 
Vierteljahresschrift für öffentliche Gesundheitspflege. Band 43. 
Heft 3 und 4. 

Der Verfasser gibt hier eine Zusammenfassung sozialhygienischer 
Arbeiten in Deutschland während des Jahres 1910. Er bespricht 
zuerst den Bevölkerungszustand nach der Volkszählung von 1910; 
dabei sieht er die Ursache des Frauenüberschusses nur in der Aus¬ 
wanderung, nicht auch in der kleineren Sterblichkeit des weiblichen 
Geschlechts. Daß er dabei irrtümlicherweise die Geborenen mit Tot¬ 
geborenen den Gestorbenen ohne diese gegenüberstellt, ist unwesentlich; 
dagegen ist geltend zu machen, daß der Frauenüberschuß in Deutsch¬ 
land zweifellos aus den beiden genannten Faktoren hervorgeht. Dies 
ergibt sich deutlich bei einem Vergleich der aus den Sterbetafeln 
gewonnenen „korrigierten Sterbeziffern“ mit der nach dem Geschlecht 
getrennten Geburtsziffer. Weiter erwähnt er Arbeiten über die 
Bevölkerungsbewegung, über Kindersterblichkeit nach dem Beruf, 
über Wohnungswesen, Ernährung; er bespricht die Berufszählung 
von 1907 und die Erhebungen bei der Leipziger Ortskrankenkasse, 
den Alkoholismus, die Geschlechtskrankheiten, Selbstmord, Impfung 
und Pocken, die Sanitätsberichte für Heer und Marine und die 
Unfallstatistik. 

F, Prinzing. 


Gottstein, A., Die Bedeutung der privaten Versicherung für Medizin 
und Hygiene. Medizinische Reform. Jahrgang XIX. 

Im ersten Vortrag eines Zyklus von 5 Vorträgen des Seminars 
für soziale Medizin über Arzt und Privatversicherung bespricht 
Referent diejenigen Punkte, in denen die Lebensversicherung das 
Wissen in Medizin und Hygiene bereichert. In der Einleitung wird 
der geschichtliche Zusammenhang zwischen Versicherung und Medizinal¬ 
statistik erwähnt, dann hervorgehoben, daß das über ganze Lebens¬ 
alter sich erstreckende Material der Versicherung mit der Methode 
der Massenbeobachtung die Lösung vieler Fragen ermöglicht, welche 
dem Experiment und der Beobachtung nicht zugänglich sind, wie der 
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Beziehungen zwischen Konstitution, erblicher Belastung und anderer 
Faktoren zur Entstehung, zum Verlauf oder zur gegenseitigen Beein¬ 
flussung verschiedener Krankheiten und Krankheitsanlagen. Das 
Material älterer Versicherungsanstalten gestattet auch Schlüsse über 
Änderungen im Krankheitscharakter aufeinanderfolgender Zeitab¬ 
schnitte. Schließlich ermöglicht dieses Material noch Folgerungen 
über den Begriff und die Breite der Gesundheit. 

Autoreferat, 


JLscher, J., Über ‘planmäßige Gesundheitsfürsorge. Archiv für Soziale 
Hygiene. Band VL Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Ascher belegt an dem Beispiel der Tuberkulose und ihrer Ab¬ 
nahme in der Neuzeit seine Zweifel in den ursächlichen Zusammen¬ 
hang dieser Erscheinung mit der Bekämpfung des Ansteckungsstoffes 
und der Hospitalisierung der Erkrankten, er betont die Bedeutung 
der Bekämpfung einer Volksseuche durch Hebung der Konstitu¬ 
tion. Neuere Untersuchungen gäben die Methoden einer brauch¬ 
baren Messung dieses Begriffes. Die Leiter der modernen Einrich¬ 
tungen der Gesundheitsfürsorge, die Ärzte der Mütterberatungsstellen, 
•der Schularzt und der die Rekrutierung vornehmende Militärarzt, 
sowie der Kassenarzt und Armenarzt könnten, eventuell auf dem 
Boden gesetzlicher Bestimmungen, zur Vornahme der erforderlichen 
Feststellungen herangezogen werden. Der Träger der Gesundheits¬ 
fürsorge, namentlich auf dem Lande, der die erforderliche statistische 
Arbeit leistet und zugleich einheitlich die Einrichtungen der Gesund¬ 
heitsfürsorge zusammenfassend leitet, ist der beamtete Arzt, der aus 
■dieser Arbeit zugleich die Normen für die Feststellung der Ur¬ 
sachen gewinnt und die Hilfsmittel zu der Bekämpfung dieser und 
ihrer Folgen heranzuziehen in der Lage ist. 

A. Gottstein. 


Kirchner, M., Schutepockenimpfung und Impfgesete. Unter Be¬ 
nutzung amtlicher Quellen. Berlin. R. Schoetz. 158 S. 
(1,00 M.) 

Die kleine, ruhig und volkstümlich in einem klaren Stil verfaßte 
Schrift behandelt Geschichte, Klinik und Epidemiologie der Pocken, 
die Geschichte und die gesetzlichen Grundlagen der Impfung, die 
Ausführangsbestimmungen zum Gesetz in Deutschland, die Gewinnung 
des Impfstoffes daselbst und die gesetzlichen Bestimmungen über die 
Impfung in anderen Kulturländern. In einem weiteren Abschnitte 
werden die Erfolge der Impfung mit amtlichem statistischem Material 
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belegt. Ist schon in den vorangegangenen Abschnitten vielfach auf 
die Behanptnngen der Impfgegner eingegangen, so enthalten die 
Schlußabschnitte eine ausführliche Darstellung und Widerlegung der 
impfgegnerischen Polemik in überzeugender und stets maßvoller^ 
wenn auch zuweilen berechtigt scharfer Form. Auch die wirklichen 
und vermeindlichen Impfschädigungen werden, z. T. unter Beifügung 
von Abbildungen, eingehend behandelt. 

A. Gottstein. 


Das Gesundheitswesen des preußischen Staates im Jahre 

1909 . Bearbeitet in der Medizinalabteilung des Ministeriums. 

Berlin. R. Schoetz. 482 und 48 S. (13,50 M.) 

Dem Bericht ist diesmal die durch die neue Dienstanweisung 
für die Jahresberichte der Kreisärzte vom Jahre 1909 vorgeschriebene 
Einteilung zugrunde gelegt, was mancherlei Verschiebungen in der 
Anordnung des Inhalts mit sich brachte. Durch den Ministerialerlaß 
von 13. Oktober 1909 wurde in den Regierungsbezirken Arnsberg, 
Düsseldorf und Köln die spinale Kinderlähmung den Bestimmungen 
für übertragbare Krankheiten unterworfen; die Krankheit findet daher 
im Bericht unter diesen ihre Besprechung. Von Bedeutung ist die 
Neuaufstellung eines Abschnitts über Kind er hygiene. Er enthält 
die ersten Angaben der Erhebungen über die Stillhäufigkeit; diesen 
stehen wie überall, wo die Ärzte nicht selbst sie veranstalten können,, 
mancherlei Schwierigkeiten im Wege. Die Hebammen waren öfters 
teils wegen Mangels an Bildung teils wegen ihrer geringen Zahl nicht 
imstande die Listen auszufüllen. Wenn, wie dies an manchen Orten 
bereits geschehen ist, die Dauer des Stillens miterhoben wird, so muß. 
mit der Zeit ein wertvolles Material erbracht werden, wodurch 
manche Unklarheiten in den örtlichen Verschiedenheiten der Kinder¬ 
sterblichkeit ihre Erklärung finden werden. Die Vorzüge der Berufs¬ 
und Generalvormundschaft für das Haltekinderwesen werden mehr 
und mehr erkannt; durch den Ministerialerlaß vom 15. November 
1909 wurde sie den Städten und größeren Landgemeinden zur Ein¬ 
führung empfohlen. In der Anstellung von Schulärzten sind die 
Fortschritte nur gering; der Bericht beklagt, daß die schulärztlichen 
Untersuchungen nicht nach den gleichen Grundsätzen stattfinden, so- 
daß sich übersichtliche Zusammenstellungen über die Resultate nicht 
geben lassen. Im allgemeinen waren die Gesundheitsverhältnisse im 
Jahre 1909 günstig. Die Sterblichkeit betrug 17,1, die Säuglings¬ 
mortalität 19,1, die kleinste bisher erreichte Ziffer. Fast alle Krank¬ 
heiten zeigen weniger Sterbefälle als im Vorjahre, eine Ausnahme hiervon 
machen die Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Nervensystems^ 
der Krebs, Scharlach und Diphtherie. 

F. Frinzing. 
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Kinundvierzigster Jahresbericht des königlichen Landes- 
MedixinalkoUegiums über das Medizinalwesen im 
Königreich Sachsen auf das Jahr 1909, Leipzig* 
F. C. W. Vogel. 386 S. (4,00 M.) 

Der ausführliche Bericht gibt wie sonst einen Überblick über die 
umfangreiche Tätigkeit der Amtsärzte-und über die gesundheitliche 
Entwicklung Sachsens. Im Abschnitt über den Arzneimittelhandel 
usw. finden sich Angaben betreffs der Drogenschränke, die zurzeit 
die Aufmerksamkeit der Verwaltungen auf sich ziehen. Die Geburts¬ 
ziffer ist von 29,8 im Vorjahre auf 28,7, die Sterbeziffer von 17,2 auf 
15,9 und die Säuglingssterblichkeit von 21,0 auf 18,8 zurückgegangen. 
Von den Todesfällen sind 69,7 Proz. (1900:55,1 Proz.) ärztlich beglaubigt» 
Unter den Infektionskrankheiten zeigen nur die Masern eine Zunahme 
gegen das Vorjahr, alle anderen eine Abnahme, der starke Rückgang 
der Tuberkulose in Chemnitz wird namentlich hervorgehohen. Der 
Typhus ist selten gewesen und hat nirgends größere Epidemien ver¬ 
ursacht Besondere Aufmerksamkeit wird den Bazillenträgern ge¬ 
schenkt; wie sich diesen gegenüber die Amtsärzte zu verhalten haben, 
darüber trifft die MinisterialVerordnung vom 14. Juni 1909 Bestim¬ 
mungen. In den Irrenanstalten wurde eine Ablehnung von Aufnahme¬ 
gesuchen seltener; dies rührt davon her, daß die großen Städte ihre 
Geisteskranken zumeist selbst versorgen; aus Leipzig und Dresden 
sind z. B. im Berichtsjahr nur 64 Kranke in den Landesirrenanstalten 
aufgenommen worden. 

F. Prituing. 


Medizinalbericht von Württemberg für das Jahr 1909, 
Herausgegeben von dem königlichen Medizinalkollegium. Stutt¬ 
gart. W. Kohlhammer. 189 S. (2,50 M.) 

Einen großen Umfang des Berichts nimmt wie sonst der Abschnitt 
über das Irrenwesen ein. Württemberg hat 5 Staatsirrenanstalten, 
außerdem 3 größere und 3 sehr kleine Privatanstalten, von denen 
die ersteren auch Staatspfleglinge haben. Trotzdem erst vor wenigen 
Jahren eine neue Staatsirrenanstalt in Betrieb genommen wurde, ist 
die Aufnahmefähigkeit der Anstalten immer noch zu gering, da wegen 
der Anhäufung der alten Fälle neue Plätze nicht frei werden. Die 
Sterblichkeit war im Berichtsjahr sehr günstig; sie betrug (mit Tot¬ 
geborenen) 18,94, welch niederer Stand bisher in Württemberg nie 
erreicht worden war. Die Kindersterblichkeit war 17,2, gegen 18,4 
im Vorjahr und 24,3 im Jahrzehnt 1891 bis 1900. Die Geburtsziffer 
war 32,02 (gegen 33,07 im Vorjahre). Die Sterblichkeit an Masern, 
Scharlach und Keuchhusten war geringer als 1908, die an Diphtherie 
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etwas höher. Sehr viele Sterbefälle hat der Bauchtyphus verursacht 
(95 gegen 47 im Voijahr); die Steigerung kommt auf Rechnung einer 
größeren Epidemie in Reutlingen. An den Bericht des Medizinal¬ 
wesens schließt sich wie im Vorjahr derjenige über das Veterinär¬ 
wesen an. 

JF. IhHnzing. 


Sanitätsbericht über die kaiserlich deutsche Marine für den 
Zeitraum vom 1. Oktober 1908 bis 30. September 
1909. Bearbeitet in der Medizinalabteilung des Reichs¬ 
marineamts. Berlin. E. S. Mittler & Sohn. IV und 200 S. 
(2,25 M.) 

Der Bericht bringt eine allgemeine Übersicht über die Krank¬ 
heitsverhältnisse, Dienstunbrauchbarkeit, Dienstunfähigkeit mit Ver¬ 
sorgung und Sterblichkeit. Diese betrug 2,77 Promille. Es folgen die 
wichtigsten sanitären Maßnahmen im Heimatsgebiet und im Ausland; 
hieran schließt sich die Besprechung der wichtigeren beobachteten 
Krankheitsarten. 

O. Neumann, 


Medizinisch-statistischer Jahresbericht über die Stadt 
Stuttgart im Jahre 1910. Herausgegeben vom Stuttgarter 
ärztlichen Verein. Redigiert von A. Gastpar. Stuttgart 
C. Grüninger. 37 S. (1,00 M.) 

Der Bericht ist wie früher abgefaßt. Die Geburtsziffer (mit Tot¬ 
geborenen) war 25,1 (1905 bis 1909 28,3), die Sterblichkeit 14,15 
(1905 bis 1909 11,2), die Kindersterblichkeit 14,4 (1905 bis 1909 17,2), 
bei den ehelichen Säuglingen 13,6. Zahlreicher sind die Sterbefalle 
an Masern, Krebs und Selbstmord gegen das Vorjahr geworden, die 
übrigen Todesursachen zeigen gleich hohe oder geringere Ziffern. Die 
Sterbefälle an Diphtherie, die nach einem Tiefstand im Jahre 1902 
bis zum Vorjahr etwas häufiger waren, sind 1910 an Zahl zurück¬ 
gegangen. Zu erwähnen sind die Nachweise über die schulärztlichen 
Untersuchungen und über die Schulzahnklinik. 

F. Prlnsing. 


Hanauer, W., Die sozialhygienischen Aufgaben moderner Stadt¬ 
verwaltungen. Soziale Medizin und Hygiene. Band 6. 

Neben dem Staat, der privaten Wohltätigkeit und der sozialen 
Versicherung bestellt auch für die Gemeinde die Pflicht zur Über- 
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nähme sozialhygienischer Aufgaben, die ihnen namentlich die Ent* 
Wicklung der modernen Großstadt auferlegt, aber die gesetzlichen 
Beistimmungen heraus. Den Städten fallen diejenigen Aufgaben zu, 
welche den besonderen Verhältnissen und Bedürfnissen des eigenen 
■Gebiets Rechnung tragen, während die staatliche Sozialpolitik bei 
ihren Maßnahmen die durchschnittlichen Verhältnisse zugrunde legen 
muß. Die private Wohlfahrtspflege hat grundsätzlich keine scharfen 
Grenzen gegenüber der kommunalen, sie beruht auf der Heranziehung 
freiwilliger Hilfskräfte und deren Mittel, häufig unter Mitwirkung 
der Gemeinden und als Vorstufe gemeindlicher Fürsorge, in die sie 
später häufig übergeht. 

A. Gottstein. 


ix. 

Entartongstheorie, Konstitntionspathologie 
und Sexuelle Hygiene. 

<}Tubert M. v. f und Hüdin, E. f Fortpflaneung, Vererbung, Rassen¬ 
hygiene. Katalog der Gruppe Rassenhygiene der internationalen 
Hygieneausstellung 1911 in Dresden. Mit 260 Abbildungen 
und einer Bibliographie. München. J. F. Lehmann. III und 
178 S. (3,00 M.) 

Ursprünglich als bloßer Katalog gedacht, ist dieses Bändchen zu 
einer zusammenfassenden Materialsammlung herangewachsen, die jeder 
auf diesen Gebieten arbeitende Forscher besitzen und mit großem 
Nutzen studieren muß. Nahezu alle bisherigen Resultate sind in 
Tafeln dargestellt und im Text (meist mit den Worten des betreffenden 
Untersuchers) erklärt Ein Referat über den Inhalt ist unmöglich; 
es genüge, die Kapitel anzuführen, um die Reichhaltigkeit zu charakte¬ 
risieren: Fortpflanzung, Variabilität, Selektion, Mutation, Vererbung 
erworbener Eigenschaften, Vererbungsgesetze: Mendeln, Vererbung 
beim Menschen, Degeneration, Rassenhygiene, Neomalthusianismus. 

In der Bibliographie ist die mehr zoologische Literatur über 
Zeugung, Befruchtung und Entwicklung des befruchteten Eies fort¬ 
geblieben. Mit gutem Grund, denn der Umfang derselben wäre sonst 
auf das Doppelte bis Dreifache gediehen. 

A. Crzellltzer . 
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SchaUmayer, W., Rassedienst. „Sexualprobleme“. Juli 1911 und 
August 1911. 

Schallmayer schlägt für die von Galton als eugenische be- 
zeichneten Bestrebungen den Namen „Rassedienst“ vor; die Gedanken, 
die er in den beiden Aufsätzen ausführt, sind im wesentlichen dieselben, 
die er selber schon 1891 als der erste in Deutschland klar faßte und 
in seinem großen Werke „Vererbung und Auslese“ [Referat siehe 
diesen Jahresbericht für 1910] genauer ausführte. Unter den positiven 
Aufgaben des Rassedienstes, die schon in der jetzigen Gesellschafts¬ 
ordnung relativ leicht durchsetzbar wären, erwähnt er Reform der 
Besoldung unserer Beamten, so daß die Begabtesten unter ihnen 
eine nicht geringe Heiratszulage und für jedes schulpflichtig werdende 
Kind eine Nachkommenzulage erhalten. Dies sowie eine kräftige 
Wehrsteuer auf die Militäruntauglichen gelegt, wäre wirkliche „quali¬ 
tative“ Bevölkerungspolitik, weil es der Unterfruchtbarkeit der Be¬ 
gabten entgegenwirken würde. 

A. CrzeUitzer . 


MüUer-Lyer, F,, Die Familie. Entwicklungsstufen der Mensch¬ 
heit. Band 4. München. J. F. Lehmann. 355 S. (5,00 M.) 

Bereits im vorigen Jahresberichte ist das Werk von Mül ler- 
Lyer bei der Anzeige des einleitenden Bandes den Ärzten und 
Hygienikern hier als Einführung in das Studium der Soziologie empfohlen 
worden. Diese Empfehlung kann angesichts des vorliegenden Bandes 
nur dringend wiederholt werden. Durch die Überheblichkeit der 
Diktion, die häufig ungezügelte Disponiersucht und die alte Sozio¬ 
logenunart, eine eigene Terminologie den Lesern aufzudrängen, möge 
sich keiner von der Lektüre abhalten lassen. Denn der Verfasser ist 
der erste Soziologe Deutschlands, der sich vorwiegend auf das empirisch 
zusammengetragene Tatsachenmaterial stützt und metaphysische Be¬ 
weisführung vermeidet. Seine mit großem Selbstbewußtsein vor¬ 
getragenen Ansichten braucht man sich deshalb noch nicht in allen 
Fällen zu eigen zu machen. Ob Müller-Lyer denen, die sich seit 
Jahren mit Abgrenzung und Begriffsbestimmung der Bezeichnungen 
„Entartungsproblem, Rassenhygiene, Eugenik“ abmühen, durch die 
Neubildung des Wortes „Geneomanie“ nützt, mag dahingestellt 
bleiben. Er versteht darunter „die Summe aller derjenigen sozio¬ 
logischen Erscheinungen, die unmittelbar oder mittelbar mit der Er¬ 
zeugung von Menschen Zusammenhängen“. Die „geneomische“ Ent¬ 
wicklung teilt er in folgende drei Epochen ein, die hier mit seinen 
eigenen Worten charakterisiert sein mögen: 

1. In der verwandtschaftlichen Epoche ist die menschliche 
Gesellschaft auf dem Prinzip der gemeinsamen Abstammung, der 
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Blutsverwandtschaft aufgebaut; das wichtigste geneonomische Gebilde 
ist die Sippe. 

2. In der familialen Epoche ist die Sippe, das bisherige 
Fundament der Gesellschaft, zusammengebrochen; an ihre Stelle ist 
der Staat getreten und außerdem die Familie, die jetzt in die Zeiten 
ihrer höchsten Blüte gelangt. 

3. In der individualen (genauer sozialindividualen) Epoche, 
von der wir bis jetzt bloß den Anfang kennen, verfallt die Familie 
(wie vorher die Sippe) bis zu einem gewissen Grade der Zersetzung; 
als Erben treten mehr die machtvoll organisierte Gesellschaft und 
das hochentwickelte Individuum auf. 

Erklärend fügt Verfasser dieser Definition hinzu: „Selbstver¬ 
ständlich ist diese Einteilung nicht dahin zu verstehen, daß in den 
einzelnen Epochen ausschließlich nur ein einziges Organisationsprinzip 
vorhanden sei. Nein, die Verwandtschaft, die Familie und das soziale 
Individuum haben natürlich in allen dreien Epochen bestanden; nur 
ist in der ersten Epoche das verwandtschaftliche Prinzip vorherrschend, 
in der zweiten das familiale, in der dritten das individuale“. 

A. Ghrotjahn. 


Haecher, VAllgemeine Vererbungslehre. Braunschweig. F. Vieweg 
& Sohn. 392 S. (14,00 M.) 

Der Hallenser Zoologe hat in diesem Buche seine Vorlesung 
über Vererbung etwas erweitert herausgegeben, ohne jedoch alle 
bisherigen Untersuchungen und Resultate der menschlichen Ver¬ 
erbungslehre gleichmäßig zu berücksichtigen. Einen besonders breiten 
Raum, nämlich ein Viertel, nehmen die rein cytologischen (der Botanik 
und Zoologie entnommenen) Darlegungen über Zelle, Protoplasma, 
Kern ein. Trotzdessen sind diese Ausführungen, da sie nicht didaktisch 
zusammengefaßt, sondern referierend wiedergegeben und historisch ge¬ 
ordnet sind, kaum imstande, dem Nichtfachmann ein klares Bild zu 
geben. 

Ausgezeichnet ist die Darstellung des Problems der Vererbung 
erworbener Eigenschaften; Haecker’s Standpunkt steht im wesent¬ 
lichen demjenigen Weismann’s nahe. Er leugnet das Vorkommen 
der Vererbung rein somatogener Variationen, gibt aber eine solche 
zu für diejenigen Variationen, bei denen der äußere Reiz außer den 
Körperzellen auch die Keimzellen betraf („Simultanreiz“ oder 
„Parallelinduktion“). Streng scheidet er von diesen Beobachtungen 
diejenigen Fälle, in denen überhaupt gar nicht eine Eigenschaft über¬ 
tragen wird, sondern der auf die Eltern wirkende Reiz selber („äqui- 
kausale Variation“ nicht Vererbung!) oder die bestimmte Disposition 
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z. B. gegen Tuberkulose („äquipotentielle oder äquidispositionelle 
Variation“). 

Telegonie d. h. die Beeinflussung der Kinder aus späteren 
Paarungen durch vorhergehende Paarungen mit anderem Partner 
hält Eaecker für möglich, im Gegensatz zu der Mehrzahl der 
Zoologen. Zwischen Weismann’s Determinantenlehre d. h. Prä¬ 
formation durch erbungleiche Teilungen der Keimzellen und der 
Epigenesistheorie Hertwig’s (erbgleiche Teilungen aller Zellen, die 
später erst differenziert werden) nimmt Ha eck er einen vermittelnden. 
Standpunkt ein. 

Sehr ausführlich wird die Mendel’sehe Lehre in ihrem neueren 
Ausbau durch die sogenannte Faktorenhypothese (Anwesenheit oder 
Abwesenheit eines Faktors, Gen oder Enbeinheit entscheidet über 
Dominanz oder Rezessivität) diskutiert. 

Zum Schlüsse folgt die Darstellung der Chromosomentheorie der 
Vererbung, ihrer Lücken und möglichen Ergänzung durch die von 
Haecker selbst propagierte Bedeutung der inäqualen Zellteilungen. 
Unpraktisch ist die Literaturangabe zu jedem der 33 Kapitel, wodurch 
sehr häufig Wiederholung derselben Literaturstellen bedingt nnd 
der Umfang des Buches unnötig erhöht wird. 

A. Crzellitzer. 


Goldschmidt, M., Einführung in die Vererbungswissenschaft. Leipzig. 

W. Engelmann. Band IX. 502 S. (11,00 M.) 

Verfasser disponiert den Stoff so, daß er zunächst in markanten 
Strichen die Zelle und ihre Teilungsvorgänge in klarer, leicht flüssiger 
Darstellung skizziert, dann sehr ausführlich die Variabilität und die 
Mutation abhandelt (über ein Drittel des ganzen Buches); es folgt ein 
kurzes Kapitel über die Vererbung erworbener Eigenschaften, dann 
ein sehr ausführliches über die Bastardforschung (ca. ein Drittel des 
Buches) und zum Schlüsse noch ein kleines über das Problem der 
Geschlechtsbestimmung. 

Verfasser bemüht sich, sinnfällig und auch dem Nichtfachmann 
verständlich zu schreiben, an Stelle theoretischer Deduktionen möglichst 
oft die Tatsachen sprechen zu lassen. Besonders gut gelungen ist ihm 
die sonst etwas stiefmütterlich behandelte, von Quetelet begründete 
Variationstheorie und Variationsdarstellung; die Beeinflussung der 
Variationskurve durch Lebenslage, Klima, Amphimixis und schließlich, 
künstlich im Experiment; mit Recht bezeichnet Verfasser die Variations¬ 
statistik als einen Grundstein der Erblichkeitslehre. 

Bezüglich der Vererbung erworbener Eigenschaften hält Verfasser 
die „Möglichkeit für vorhanden, daß den Geschlechtszellen vom Soma 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



IX. Entartangstheorie, Konstitutionspathologie and Sexuelle Hygiene. 143 


Dinge mitgeteilt werden, die sie &nf die Nachkommen vererben“ — 
also eine sehr vorsichtige Stellungnahme gegen Weismann. 

Das Experimentalproblem, neue Eigenschaften zn erzeugen, die 
vererbt werden, identifiziert Verfasser mit demjenigen, künstlich „Mu¬ 
tationen“ zu erzeugen. Hierfür müßten entweder schwache Reize in 
Summation durch viele Generationen wirken oder extrem starke Reize 
zur rechten Zeit (d. h. während der sensiblen Periode der Geschlechts¬ 
zellen). Dem Mendel’sehen Spaltungsgesetz spricht Verfasser eine 
außerordentlich umfassende Geltung zu, indem er behauptet, es gäbe im 
ganzen Tierreich bei Bastarden keine konstante, also nicht spaltende 
Vererbung; mithin wäre der alternative Modus nicht eine Möglichkeit 
neben anderen möglichen, sondern die Regel! Daß die Geschlechts¬ 
vererbung dem Mendel’ sehen Gesetz folge, lehnt Verfasser ab. Wohl 
aber sei dies vielleicht der Fall für bestimmte, auf ein Geschlecht 
beschränkte Eigenschaften. 


A. Crzellitzer. 


Fischer, E. f Sozialanthropologie und ihre Bedeutung für den Staat.. 

Freiburg L Br. und Leipzig. Speyer & Kaerner. 32 S. (0,80 M.) 

Die Publikation gibt einen Vortrag wieder, den der Verfasser 
am 8. Juni 1910 in der Naturforschenden Gesellschaft zu Freiburg i. Br. 
gehalten hat. Die Anthropologie war im Laufe des neunzehnten 
Jahrhunderts vorwiegend eine Beschäftigung mit lebens- und gegen¬ 
wartsfremden Gegenständen — Scherben, Schädeln, wilden Menschen 
und Kuriositäten des Menschengeschlechts. Namentlich seit dem Auf¬ 
treten des frühverstorbenen genialen Wirrkopfes Woltmann hat sie 
sich zum Entsetzen der alten Zunftgenossen sozialen Aufgaben zuge¬ 
wandt. Die vorliegende Schrift befaßt sich mit Wesen und Problem¬ 
stellung dieser neuen Richtung, der der Verfasser vornehmlich fol¬ 
gende beiden Aufgaben zur Untersuchung empfiehlt: „Die Wirkung 
des sozialen Milieus auf den Menschen und die Wirkung der Rassen¬ 
eigentümlichkeit des Menschen auf das Schicksal des betreffenden 
sozialen Verbandes“. Eine deutliche Abgrenzung dieser Sozialanthro¬ 
pologie nach der Richtung der sozialen Hygiene und der Eugenik im 
engeren Sinne ist dem Verfasser nicht gelungen. Doch lassen die 
Ausführungen erkennen, daß der Verfasser in einer ausführlicheren 
Arbeit uns wohl die dringend notwendige Klärung nach dieser Rich¬ 
tung sowie eine Abrechnung mit dem so überaus mißverständlichen 
Ausdruck „Rassenhygiene“ zu bringen vermöchte. 


A. Grotjahn, 
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Crzellitzer, A., Die Berliner städtischen Familienstammbücher und ihre 
Ausgestaltung für die Ztvecke der Vererbungsforschung und der 
sozialen Hygiene. Medizinische Reform. Nr. 12. 

Derselbe, Über die Ausgestaltung der Familienstammbücher zu einem 
Hilfsmittel der Vererbungsforschung. Mitteilungen der Zentral¬ 
stelle für deutsche Personen- und Familiengeschichte. Heft 9. 

In der ersten Arbeit schlägt Verfasser speziell für Groß-Berlin 
den Ansban der hier schon vorhandenen Familienstammbücher vor, 
indem diese obligatorisch gemacht, beim Aufhören der Familien¬ 
existenz, d. h. nach dem Tode des überlebenden Gatten an die Be¬ 
hörde zurückgeliefert und an einer Zentralstelle verarbeitet werden. 
Ferner sei obligatorisch die Familie des Bräutigams, sowie diejenige 
der Braut vor der Trauung in ein vorgedrucktes Schema einzutragen 
(wobei diese beiderseitigen Familien zusammen die Sippschaft der 
späteren Kinder ergeben!). Schließlich sei aufzunehmen in dieses 
Buch der Eintrag über Impfung, Stilldauer, der Vermerk der Säuglings¬ 
fürsorgestelle, des Schularztes, der eventuellen Ferienkolonien, der 
militärärztlichen Untersuchungen sowie jeder Krankenhausaufenthalt. 
Alles dies ergäbe zusammen — und zwar für alle Kinder der be¬ 
treffenden Familien — den schon seit langem geforderten „Gesund¬ 
heitspaß“. 

Die zweite Arbeit erweitert diesen Vorschlag noch in einigen 
Punkten auf Grund der in der Gesellschaft für soziale Medizin zu 
Berlin stattgehabten Diskussionen und verallgemeinert ihn in für ganz 
Deutschland möglicher Form. 

AutoreferaU 


Devrient, M., Familienforschung. Aus: Natur und Geisteswelt. 

Band 350. Leipzig. B. G. Teubner. 134 S. (1,20 M.) 

Eine außerordentlich dankenswerte Arbeit, dieses handliche und 
billige Büchlein, das allen Anfängern auf diesem Gebiete, insbesondere 
auch den Soziologen und Ärzten, eine bequeme, erste Orientierung 
ermöglicht. In 6 Kapiteln behandelt Devrient die Geschichte und 
Grundbegriffe der Genealogie, ihre Quellen, Hilfswissenschaften und 
Kritik derselben, die Darstellung der Ergebnisse; schließlich die Pro¬ 
bleme der Vererbungslehre und die Beziehungen der Familien¬ 
geschichte zu den Staatswissenschaften. Das vorletzte, in dem Ver¬ 
fasser, der selbst kein Mediziner ist, naturgemäß aus zweiter Hand 
schöpft, könnte reichlich auf das Dreifache vermehrt werden, wollte 
man auch nur die bislang aufgeworfenen Probleme skizzieren. In 
diesem Kapitel diskutiert der Verfasser auch ausführlich die vom 
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Beferenten seinerzeit vorgeschlagene Sippschaftstafel und modifiziert 
diese durch eine Erweiterung, die kaum als nützlich anzusehen sein dürfte. 
Devrient will nämlich die in die Sippschaft hineinheiratenden Per¬ 
sonen mit hineinzeichnen, um die durch diese hineingebrachte Erb¬ 
masse klarzustellen. Da aber durch diese Personen nie das Sipp¬ 
schaftszentrum belastet sein kann, sondern nur dessen Vettern oder 
Großvettern, ist jenes Bestreben überflüssig und wegen der Unüber¬ 
sichtlichkeit, die es der Tafel verleiht, zu verwerfen! Von dieser 
Meinungsverschiedenheit abgesehen, empfiehlt Referent dieses Büchlein 
auf das wärmste. 

A. OrxelUtzer. 


TheUhaber, F. A., Der Untergang der deutschen Juden. Eine 
volkswirtschaftliche Studie. München. E. Reinhardt. 180 S. 
(2,50 M.) 

Auf Grund eines sorgfältig zusammengezogenen und einwandfrei 
gruppierten statistischen Materiales kommt der Verfasser zu dem 
zwingenden Schluß, daß die deutsche Judenschaft in einem unauf¬ 
haltsamen Auflösungsprozeß begriffen ist. Namentlich haben sich die 
Juden, deren Vermehrung durch reichlichen Überschuß der Geburten 
über die Sterbefälle früher sprichwörtlich war, in den letzten 15 Jahren 
nicht mehr vermehrt. Sie wandern vom Lande in die Städte, vom 
Osten nach dem Westen, namentlich nach Berlin. Im Gegensatz zu 
früheren Zeiten gehen sie spät die Ehe ein und treiben im hohen 
Grade Geburtenprävention. Außerdem erwachsen durch Mischehen 
und Übertritte starke Verluste. Mit den überaus pessimistischen 
Prophezeiungen des Verfassers über die Zukunft des Judentums mögen 
sich auseinandersetzen, die es angeht. An dieser Stelle ist nur mit 
Nachdruck hervorzuheben, daß der hier geschilderte Verfall nicht 
etwa eine spezifische Eigentümlichkeit der Juden ist, sondern nur bei 
ihnen reiner zur Beobachtung kommt als bei den entsprechenden 
Schichten der nichtjüdischen Bevölkerung Mitteleuropas, die zurzeit 
noch aus dem übrigens durchaus nicht unerschöpflichen Born des 
ländlichen und städtischen Proletariates Zufluß erhält. Tua res, 
Germania, agitur. Das vorliegende Buch ist die beste Arbeit der 
letzten Jahre auf dem Gebiete des Entartungsproblems, nicht nur dem 
sachlichen Inhalte nach, sondern vor allem wegen der hier geübten 
geradezu vorbildlichen Methode, die den konkreten Fall auf Grund 
statistischen Materiales empirisch untersucht und auf jede Anwendung 
darwinistischer Metaphysik, die bei den Erörterungen über die Völker¬ 
degeneration bereits starke Verwirrung angerichtet hat, verzichtet. 

A. Grotjahn. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. XI. Jahrgang. 10 
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Ford, A. f Malthusianismus oder Eugenik? Vortrag. Mönchen. 

E. Reinhardt. 30 S. (0,50 M.) 

Forel steht, obgleich er sich als Neomalthusianer bezeichnet, im 
Grunde den Rassenhygienikern weit näher, als jenen, die er in diesem 
Vortrag an vielen Stellen energisch bekämpft Insbesondere jene An¬ 
hängsel der neomalthnsianischen Bewegung in Form der Apostel des. 
„Sichauslebens“, der Genußsucht und der am Verkauf von Präserva¬ 
tiven Interessierten schüttelt er energisch ab. Nicht „quantitative“ 
Fruchtbarkeitsbeschränkong verlangt Forel, sondern „qualitative“. 
Das heißt die Vollmenschen, wie er sie nennt, sollen sich reichlich 
fortpflanzen, diese „faulen, egoistischen, gemeinen Naturen, die geistig 
Abnormen und die körperlich Siechen“ hingegen sollen Präventiv¬ 
verkehr pflegen, also freiwillig steril bleiben. Das Rezept, wie mau 
es machen soll, diese beiden Kategorien hübsch säuberlich zu sondern 
und zum entsprechenden Handeln zu veranlassen, verrät er una 
nicht „Belehrung und milde administrative Maßregeln“, die er vor¬ 
schlägt, wird er wohl selbst nicht ernsthaft als taugliches Mittel 
gelten lassen. 

A. CrzelUtzer. 


Maier, JB. W., Die Nordamerikanischen Gesetze gegen die Vererbung 
von Verbrechen und Geistesstörung und deren Anwendung. 
Juristisch-psychiatrische Grenzfragen. Band 8. Heft 1 bis 3. 
Halle. C. Marhold. (3,40 M.) 

Oberholzer, E., Kastration und Sterilisation von Geisteskranken in 
der Schweiz. Juristisch-psychiatrische Grenzfragen. Band 8. 
Heft 1 bis 3. Halle. C. Marhold. (3,40 M.) 

Dieses Heft der juristisch-psychiatrischen Grenzfragen ist deshalb 
so wertvoll, weil es uns über Dinge unterrichtet, über die bei Ärzten 
und Juristen zur Zeit nur ganz nebelhafte Vorstellungen bestehen,, 
nämlich über die operative Sterilisation von Personen, deren Nach¬ 
kommenschaft mit Sicherheit als minderwertig vorausgesehen werden 
kann. In den Vereinigten Staaten von Nordamerika sind diese Maß¬ 
nahmen bereits zum Gegenstände gesetzlicher Regelung gemacht worden,, 
über die der Verfasser im vorliegenden Aufsatz auf Grund zuver¬ 
lässiger und zum Teil amtlicher Auskünfte berichtet. Aus der am 
Schluß gebrachten Zusammenfassung mögen hier folgende Leitsätze 
wiedergegeben werden: 1. In sechs Staaten von Nordamerika bestehen 
Gesetze zur Verhinderung der Eheschließung von Geisteskranken* 
Schwachsinnigen, Epileptikern und teilweise schweren Trinkern, die 
sicher ein wertvolles Mittel gegen die Entstehung geistig degene- 
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rierter Familien geben. Am besten formuliert sind die Vorschriften 
in Michigan. 2. Die eigentliche Kastration ist nur im Staate Kali¬ 
fornien für Verbrecher eingeführt; sie hat sich dort als vorderhand 
praktisch undurchführbar erwiesen und wird wohl mit der Zeit in 
eine Sterilisationsbestimmung im Sinne Indianas umgeändert werden. 
3. Der Staat Indiana (über 2 1 / a Millionen Einwohner) hat mit der 
Annahme eines gut formulierten Sterilisationsgesetzes im Jahre 1907 
nach den vorbereitenden Versuchen von Sharp ganz in der Stille 
eine Kulturtat vollbracht, deren Nutzen und Bedeutung für die Zu¬ 
kunft nicht hoch genug eingeschätzt werden kann. Bisher sind so 
873 Defekte, meist Verbrecher, fortpflanzungsunfähig gemacht worden. 
Der Wert der zweiten Abhandlung beruht in der sorgsamen Mit¬ 
teilung einzelner Fälle von Sterilisation von idiotischen oder perversen 
Individuen, die in den letzten Jahren in der Schweiz der operativen 
Sterilisation unterzogen worden sind. Es sind jedesmal Indikation, 
Krankengeschichte und, was besonders wertvoll ist, die Verhandlungen 
mit den entscheidenden Behörden ausführlich mitgeteilt worden. Es 
sind auch solche Fälle wiedergegeben, bei denen diese Erlaubnis 
nicht erteilt worden ist, und dann die Gründe der Ablehnung mit 
ausführlicher Widerlegung angeführt. Der Referent bekennt, daß 
gerade diese Verteidigung der operativen Sterilisation an dem Beweis¬ 
material konkreter Fälle ihm einen großen Teil seiner bisherigen 
Skepsis über die Zulässigkeit dieses Verfahrens genommen haben. 

A. Grotjahn* 


Eilte, H., Geschlecht und Gesellschaft. Grnndzüge der Soziologie 
des Geschlechtslebens. Autorisierte deutsche Ausgabe von 
H. Kur eil a. Teil II. Würzburg. Kabitzsch. 429 S. (5,00 M.) 

Auch der zweite Teil des Werkes von Havelock Ellis zeigt 
die Vorzüge des Verfassers, in denen zugleich auch seine Schwäche 
beruht. Es ist eine Notizensammlung eigener und fremder Beobachtungen 
im großen Stile, deren zahlreiche Glieder durch geistreiche Bemerkungen 
des Verfassers begleitet, kommentiert und dabei doch nur lose zu¬ 
sammengehalten werden. Eine systematische Übersicht wird so nicht 
erreicht und daher kann das Buch auch nicht als eine Grundlegung 
der Soziologie des Geschlechtslebens anerkannt werden. Zu einer 
solchen dürfte es wohl überhaupt noch zu früh sein. Immerhin soll 
durch diese einschränkende Bemerkung der Wert des Buches nicht 
geschmälert werden. Namentlich die psychologischen Schilderungen 
zeigen die bekannte Meisterschaft des Verfassers, während ihm an¬ 
scheinend für den Wert der Statistik das volle Verständnis fehlt. 
Glänzend ist das Kapitel „Liebeskunst“, während der Abschnitt über 
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„die Wissenschaft der Fortpflanzung (Eugenik)“ Lücken zeigt, da Ver¬ 
fasser anscheinend die deutschen Forschungen der letzten Jahrzehnte 
auf diesem Gebiete nicht verfolgt hat Außer den genannten Kapiteln 
behandelt der vorliegende Band noch die „Prostitution“ und die 
„Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten“. 

A. Gfrotfahn. 


Marcuse , üf., Sexualleben und Arbeitsleistung. Separatabdruck aus 
der „Medizinischen Reform“. 16 S. 

Eine kurze Bemerkung des Nationalökonomen MaxWeber über 
die noch völlig mangelnde Kenntnis der Beziehungen des Sexuallebens 
des Arbeiters zur Arbeitsleistung hat den Verfasser zu dieser Arbeit 
angeregt, in der allerdings mehr Problemstellung und Methoden etwa 
in Zukunft zu unternehmender Enqueten besprochen als Tatsachen, 
die auf diesem Gebiete ja noch völlig fehlen, geboten werden. Wer 
immer sich mit derartigen Untersuchungen befassen will, wird auf 
diese Arbeit zurückgreifen müssen. 

A. Grotjahn. 


]S T y ström, A., Sexualleben und Gesundheit. Berlin. Oesterheld. 298 S. 

(5,00 M.) 

Der bekannte schwedische Sexologe tritt hier mit Hochdruck 
gegen die, wie er sie nennt, „Mediko-Theologen“ auf, die die Ent¬ 
haltsamkeit von jedem außerehelichen Geschlechtsverkehr als einziges 
Mittel gegen dessen unleugbare Gefahren empfehlen. Leider benutzt 
er zum Ausgangspunkt das Vorkommen von krankhaften Zuständen 
als Folgeerscheinungen langjähriger Abstinenz. Dieser Ausgangspunkt 
ist aber der schwächste, den einnehmen kann, wer die Unnatürlichkeit 
der sexuellen Enthaltsamkeit beweisen will. Denn die Enthaltsamkeits¬ 
krankheiten, wenn solche überhaupt Vorkommen, bestehen doch vor¬ 
wiegend in seelischen Verstimmungen, Depressionen usw., die an und 
für sich recht peinigend sein mögen, in der Pathologie aber doch nur 
eine unbedeutende Stellung gegenüber jenen Krankheiten einnehmen, 
die man durch Enthaltsamkeit vermeiden kann. 

Studieren können wir diese Abstinenzbeschwerden überhaupt nur 
auf der weiblichen Seite, da auf der männlichen die Fälle von jahr¬ 
zehntelanger Abstinenz nach der Vollreife doch sehr selten sind und 
sich dann vorwiegend auf anormale Individuen beschränken. 

Glücklicherweise ist die ganze Frage auch von untergeordneter 
Bedeutung und verdient nicht den Aufwand von Fleiß und Scharfsinn, 
der ihr in den letzten Jahren gewidmet worden ist. Die starke Lust- 
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empfindung beim Geschlechtsverkehr ist Grund genug zu seiner Hecht* 
fertigung. Wenn sich die überwiegende Mehrzahl der Männer und 
eine große Anzahl der Frauen, denen die Umstände eine frühzeitige 
Heirat verbieten, schon dem außerehelichen Geschlechtsverkehr zu einer 
Zeit hingegeben haben, in der er mit den größten Gefahren verknüpft 
war, so werden sie ihn ganz gewiß nicht unterlassen, wenn ihnen, 
wie das gegenwärtig der Fall ist, Mittel, die diese Gefahren mit 
großer Sicherheit vermeiden lassen, zur Verfügung stehen. Dieser 
Ansicht ist auch Ny ström, wie aus dem letzten Kapitel und zahl¬ 
reichen in die medizinischen Ausführungen eingestreuten Bemerkungen 
hervorgeht. Der Wert des Buches beruht im höheren Grade auf diesen 
Bemerkungen allgemeiner Natur und vor allen Dingen auf der köst¬ 
lichen Polemik gegen die „Mediko-Theologen“ als auf der Schilde¬ 
rung der Unpäßlichkeiten infolge Abstinenz. Deshalb sind auch dem 
vorliegenden Buche zahlreiche Leser zu wünschen, damit Ny ström 
wieder gut macht, was sein Landsmann, der medizinische Pfaffe 
Ribbing, in Deutschland durch sein bekanntes Buch gesündigt hat. 

A. GrotjaHn. 


Rohleder , Ä, Die Zeugung beim Menschen. Eine sexualphysio¬ 
logische Studie aus der Praxis. Mit Anhang: Die künstliche 
Zeugung ( Befruchtung ) beim Menschen. Leipzig. Thieme. 
290 S. (7,00 M.) 

Der Verfasser bezweckt mit seinem Buche „in wissenschaftlicher 
Form und möglichst prägnanter Kürze alles, was bei der menschlichen 
Zeugung für die ärztliche Praxis Interesse hat, dem Arzte vorzuführen“. 
Diese Absicht dürfte auch, wenn man von der „prägnanten Kürze“ 
absieht, die nun einmal Rohleder’s Stärke nicht ist, erreicht 
worden sein. Besprochen wird zunächst kurz die Zeugung in der 
Natur überhaupt und sodann ausführlich die Physiologie und Patho¬ 
logie der menschlichen Zeugung. Die Ausführungen zeigen, daß die 
empirische Forschung auf diesem Gebiete noch verhältnismäßig wenig 
gearbeitet hat, denn die Hälfte des Buches ist mit der Wiedergabe 
eigener und anderer Hypothesen gefüllt, die der Bestätigung durch 
Beobachtung und Experiment noch bedürfen. Trotzdem ist es sehr 
dankenswert, daß diese Hypothesen einmal in so anschaulicher Weise 
im Zusammenhang dargestellt worden sind. 

Den wertvollsten Teil des Buches bildet der Anhang, in dem 
Rohleder die künstliche Befruchtung der Frau durch Übertragung 
des Spermas unter Ausschaltung des Beischlafes abhandelt. Roh- 
leder selbst hat sechs derartige Befruchtungsversuche — darunter 
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einen mit Erfolg — ausgeführt. Im ganzen dürfen ans der Literatur 
65 Fälle mit 21 Erfolgen nach Rohleder als verbürgt gelten. 

A. Grotjahn. 


Siebert, F., Der Student und die sexuelle Frage. Vortrag in der 
Fuchsenstunde des akademischen Gesangvereins München. 
München. J. F. Lehmann. 30 S. (0,50 M.) 

Eine Moralpauke vor Studenten und ein typisches Beispiel für 
das Geschwätz, das gegenwärtig als „sexuelle Aufklärung“ der Jugend 
von wohlmeinenden Schönrednern öffentlich dargeboten wird. Gym¬ 
nasiasten müssen sich so etwas ja leider gefallen lassen, aber die 
Füchse des akademischen Gesangvereins München haben hoffentlich 
den Redner ausgelacht. 

il. Grotjahn. 

Kohl, A., Pubertät und Sexualität. Untersuchungen zur Psychologie 
des Entwicklungsalters. Würzburg. Kabitzsch. 80 S. (1,50 M.) 

Die Arbeit macht den Versuch einer monographischen Dar¬ 
stellung, die psycho-sexuellen Vorgänge während der Entwicklungs¬ 
jahre des Menschen monographisch abzuhandeln. Leider werden auch 
in dieser Publikation die Mitteilungen der Tatsachen noch allzusehr 
von subjektiven Meinungen und Gefühlsausbrüchen des Verfassers 
überwuchert. Aber das ist ja nun einmal der Fehler unserer gesamten 
sexualwissenschaftlichen Literatur und muß als. ein Symptom der 
Entwicklungsjahre dieser in Deutschland noch jungen Sonderdisziplin 
mit in den Kauf genommen werden. Wo die Tatsachen fehlen — 
und auf dem Gebiete der Pubertätspsychologie fehlen sie — stellen 
leicht schöne Fremdwörter und noch schönere Zitate anderer Wort¬ 
künstler sich ein. Die bisher vorliegende Literatur ist sorgfältig 
berücksichtigt und am Schluß zu einer besondern Übersicht zusammen¬ 
gefaßt worden. Der Verfasser unterscheidet die drei Stufen der Un¬ 
wissenheit, der Ahnungen und des Wissens, behandelt aber nur die 
ersten beiden als „unbewußte Sexualität“, während wir über die 
„bewußte Sexualität“ des Pubertätsalters nichts erfahren. 

A. Grotjahn. 

Frinzing, F., Die Abnahme der ehelichen Fruchtbarkeit auf dem. Lande 
in Deutschland. Zeitschrift für Sozialwissenschaft. Neue 
Folge. Band 2. S. 819 bis 827. 

Während die eheliche Fruchtbarkeit in den deutschen Städten 
schon lange eine bedeutende Abnahme zeigt, läßt sich dies für die 
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Landbevölkerung erst seit kurzer Zeit nachweisen. In den preußischen 
Städten ist sie von 26,9 in den Jahren 1879 bis 1882 auf 20,7 in der 
Periode 1904 bis 1907, in Berlin von 23,8 auf 13,8 herabgegangen; 
auf dem Lande war sie in Preußen 1879 bis 1882 28,8, 1899 bis 1902 
28,7 und 1904 bis 1907 26,9. Besonders groß ist die Abnahme auf 
dem Lande in Brandenburg und Sachsen, während sie im Osten und 
Westen geringer ist. Durch die starken Binnenwanderungen haben 
sich große Verschiedenheiten der Altersgliederung innerhalb der gebär- 
fahigen Bevölkerung ausgebildet, ohne Berücksichtigung derselben ist 
ein genauer Einblick und die Änderungen der ehelichen Fruchtbar¬ 
keit nicht möglich; daher ist bei der Wichtigkeit der Abnahme der 
Geburtsziffer auf dem Lande eine Bearbeitung der ehelichen Geburten 
nach dem Alter der Mütter dringend erwünscht. 

Autoreferat. 


Fyszka, H., Bergarbeiterbevölkerung und Fruchtbarkeit. Eine Studie 
der Bevölkerungsbewegung der deutschen Bergarbeiterbevöl¬ 
kerung. München. G. Birk & Co. VI und 41 S. 19 Tabellen. 
(3,00 M.) 

Die beachtenswerte Studie wendet sich gegen die uneingeschränkte 
Geltung der These, daß hohe und niedere Fruchtbarkeit die Folge 
geringeren oder größeren Wohlstandes, niedrigerer oder höherer Lebens¬ 
haltung ist und untersucht zu diesen Behufe den Zusammenhang von 
Wohlstand und Fruchtbarkeit bei einer durch ihre Berufsverhältnisse 
charakteristischen Bevölkerungsschicht: den beruflich abgesonderten 
•und räumlich gebundenen Berg- und Hüttenarbeitern. Diese Berufe¬ 
bevölkerung zeigt die besondere Eigentümlichkeit, daß eine steigende 
Lebenshaltung ihrer Fruchtbarkeit keinen Abbruch tut — und dies 
nicht einmal in den Stadtkreisen. Betrachtet man Wanderungen „als 
Folge des Willens zur besseren Lebenshaltung“, so ist solcher Wille 
besonders in diesen Bevölkerungskreisen vorhanden, denn überall zeigt 
sich ein starker Wanderungsgewinn, im Rheinland noch mehr als in 
den östlichen Kreisen. Mit der erreichten besseren Lebenshaltung 
sinkt jedoch nicht die Fruchtbarkeit. 

Unter Zugrundelegung der Berufszählungen betrachtet Verf. die 
Fruchtbarkeit der Berufsgruppe Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, 
oder vielmehr, da ihm diese Ziffern nur für die Volkszählungsjahre 
zu Gebote standen, die Geburtenziffern als „Hanptargumente für die 
Fruchtbarkeit“, ihre etwaige Beeinflussung durch Konfession und 
Basse, — man denke an die stark mit Polen durchsetzte Bevölkerung 
— ihren Vergleich mit denen anderer Berufsbevölkerungen, Alters¬ 
aufbau, Wanderungen, Eheschließungen, Sterblichkeit, Säuglingssterb- 
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lichkeit und Geburtenüberschuß. Er kommt dabei zu dem Resultat^ 
daß die Geburtenziffer dieser Berufsbevölkerung nicht wie die der 
Gesamtbevölkerung zurückging, sondern immer im Steigen begriffen 
war. Während die Geburtenziffer der preußischen Berufsbevölkerung 
bei der Berufsgruppe Bergbau, Hütten- und Salinenwesen 1882 
45,2, 1895 51,5, 1907 53,4 Promille betrug, sank sie bei der Gesamt- 
bevölkerung in diesen drei Berufszählungsjahren von 39,1 auf 38,1 
und auf 34,0 Promille. Konfession und Rasse als geburtenfördernde 
Momente sind nicht nachweisbar. Bei Gegenüberstellung mit 
anderen Berufsklassen zeigt sich die Fruchtbarkeit der Bergarbeiter¬ 
bevölkerung höher als die armer und kulturell rückständiger land¬ 
wirtschaftlicher Bevölkerung und höher als diejenige der Bezirke mit 
stark vorherrschender Industriebevölkerung. Besonders bemerkens¬ 
wert ist die hohe Fruchtbarkeit im Rheinland, für das sonst die mit 
dem Steigen des Wohlstandes sinkende Geburtenziffer charakteristisch 
ist. Die Sterblichkeit der Berufsbevölkerung gegenüber der Gesamt¬ 
bevölkerung ist nur gering, die Säuglingssterblichkeit trotz der hohen 
Geburtenziffer relativ niedrig. Verfasser sieht den Grund dafür darin, 
„daß die Frau des Bergmanns nur zum geringen Teil Fabrikarbeit 
leistet, sich dagegen meist mit Landwirtschaft oder Hausarbeit als 
Nebenerwerb beschäftigt und infolgedessen mehr Zeit für die Pflege 
ihrer Kinder hat“. Folge der hohen Fruchtbarkeit der Bergbau¬ 
bevölkerung ist ein starker Geburtenüberschuß. Kreise mit dem 
stärksten Wanderungsgewinn haben den größten Geburtenüberschuß^ 
Der Osten wie der Westen Deutschlands zeigt die gleichen Er¬ 
scheinungen, das deutet auf das Gemeinsame der Berufsarbeit. Diese 
schwere, die geistige und körperliche Existenz schädigende Arbeit 
und die ständige Lebensgefährdung wirken, führt Verfasser aus, se 
abstumpfend, daß andere, höhere als materielle Bedürfnisse, die ge¬ 
burtenvermindernd wirken könnten, nicht aufkommen. Hierin liegt 
für ihn die Begründung der Tatsache, daß bei den Bergarbeitern 
hohe Fruchtbarkeit sich auch bei höherer, wenigstens materiell 
höherer, Lebenshaltung findet. 

F. Krlegel. 


Hirsch, M,, Der Geburtenrückgang , über seine Ursachen und die ge¬ 
setzgeberischen Maßnahmen zu seiner Bekämpfung. Separat¬ 
abdruck aus dem Archiv für Rassen- und Gesellschaftsbiologie. 
Band 8. Heft 5. 

Im ersten Teile der Arbeit wird der Geburtenrückgang, den die 
letzten Jahrzehnte in allen Kulturstaaten gebracht haben, zahlen¬ 
mäßig belegt und nachgewiesen, daß er auch für Deutschland eine 
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steigende Tendenz hat, so daß wir in absehbarer Zeit zu jenem Be¬ 
völkerungsstillstand kommen werden, der den Franzosen und Yankee 
bereits heute mit großer und berechtigter Sorge um die Zukunft ihrer 
Nation erfüllt. Als Ursache des Rückganges stellt Verfasser ganz 
richtig die Anwendung der Präventivmittel in der Ehe und die von 
Staat und Behörden leider so begünstigte Spätehe in die erste, die 
Geschlechtskrankheiten in die zweite Linie. Der wertvollste Teil der 
Abhandlung besteht in der sorgfältigen und rücksichtslosen Kritik, die 
M. Hirsch dem Versuche der Regierung angedeihen läßt, durch 
einen kleinen Paragraphen im Entwurf des Kurpfuschereigesetzes 
Polizei und Staatsanwalt zur Bekämpfung des Übels mobil zu machen. 

A. Qrotjdhn. 


Hatte stock, G., Zur Statistik der Arbeiterehen und Über die Bedeu¬ 
tung der Eheschließungsstatistik für die soziale Hygiene. Separat¬ 
abdruck aus dem Archiv für Soziale Hygiene. Band 6. 
Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Die amtliche Eheschließungsstatistik bietet, wenn sie mit zuver¬ 
lässiger Erhebung der Berufsstellung verbunden ist, wichtige demo¬ 
graphische Daten. Das hat der Verfasser hier für das Königreich 
Sachsen nachgewiesen. Es zeigte sich, daß der Industriealismus nichts 
weniger als ehehinderlich ist, vielmehr die Zahl der sozialhygienisch 
und bevölkerungspolitisch so überaus wichtigen Frühehen erheblich 
vermehrt und zugleich die Zahl der unehelichen Kinder einschränkt. 
Von den land- und forstwirtschaftlichen Arbeitern waren im König¬ 
reich Sachsen nur 32,5 Proz. verheiratet, während von den industriellen 
Arbeitern 55,1 Proz., von den in Handel und Verkehr beschäftigten 
gar 61,3 verehelicht waren. Hoffentlich verfolgt der Verfasser die 
Ehestatistik, die in Deutschland leider sehr vernachlässigt worden ist, 
in Zukunft noch weiter und kombiniert sie mit der Geburten- und 
Sterblichkeitsstatistik, was vielleicht gerade für das Königreich 
Sachsen zu lehrreichen Ergebnissen führen wird. 

A. Grotjahn. 


Hirsch, M., Zur Kritik des § 6 des Entwurfs eines Gesetzes gegen 
Mißstände im Heilgetverbe. Erweiterter Sonderabdruck aus 
„Sexual-Probleme“. Berlin. Schuhmacher. 27 S. 

Der eigentlichen Besprechung des § 6 des Gesetzentwurfs gegen 
Mißstände im Heilgewerbe schickt der Verfasser zunächst eine Ab¬ 
handlung über Schwangerschaftsverbot als therapeutisches Mittel 
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voraas. Und zwar mit guten Gründen. Denn wer mit M. Hirsch 
die Indikation des Schwangerschaftsverbotes mit vollem Hechte nicht 
nur im Interesse der Gesundheit der Frau sondern vor allem auch 
mit Hinblick auf die zu erwartende Nachkommenschaft viel weiter 
ausdehnen will, als das bisher geschehen ist, der muß sich natürlich 
mit Schärfe gegen den § 6 des Entwurfes richten, in dem u. a. be¬ 
stimmt wird: „Der Bundesrat kann den Verkehr mit Gegenständen, 
die beim Menschen die Empfängnis verhüten . . . beschränken oder 
untersagen . . . Soweit der Bundesrat den Verkehr mit einzelnen 
Gegenständen untersagt hat, ist deren Einfuhr verboten.“ Daß die 
Annahme des Paragraphen ein großes Hindernis für die Bekämpfung 
der Geschlechtskrankheiten sein würde, da die wichtigsten die 
Schwangerschaft verhütenden Mittel auch zugleich die einzig wirk¬ 
samen Mittel gegen Infektion bilden, ist schon häufig betont worden. 
Es ist aber erfreulich, daß hier von M. Hirsch auch der große 
Wert, den die praktische Ausübung der Eugenik auf die Zugänglich¬ 
keit Schwangerschaft verhütender Mittel legen muß, zur Bekämpfung 
dieses gefährlichen Paragraphen herangezogen wird. 


A. Grotjahn. 


Meißner f P., Die willkürliche Regelung der Geburten im Lichte des 
Rechts, der Moral und der Gesundheit. Ein Beitrag zur Straf¬ 
rechtsreform. Berlin. Zeitverlag. 61 S. (2,00 M.) 

Die Broschüre ist die Wiedergabe eines Vortrages, den der Ver¬ 
fasser im Deutschen Verein für Mutter- und Kindesrecht gehalten 
hat. Mit Nachdruck und guten Gründen wird hier die Berechtigung 
der Konzeptionsverhinderung durch geeignete Mittel verfochten. Be¬ 
denken erregen aber die Ausführungen des Verfassers, in denen er 
für die Straffreiheit jedes willkürlich hervorgerufenen Abortes, solange 
die Frucht nicht über 6 Monate alt ist, eintritt. Selbst wer wie der 
Referent die Strafen, die gegenwärtig auf kriminellen Abort stehen, 
für unverhältnismäßig hoch erachtet, wird zu dieser Ansicht sich 
nicht bekehren können. 

A. Grotjahn. 
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X. 

Vermischtes. 

Von neubegründeten Zeitschriften sind an dieser Stelle folgende 
zu erwähnen: 

Annalen für soziale Politik und Gesetzgebung. Heraus¬ 
gegeben von Heinrich Braun. Verlag von J. Springer in Berlin. 
Abonnementspreis für den Band von 6 Heften 18,00 M. Dem Pro¬ 
spekte nach sollen die Annalen für die soziale Politik und Gesetz¬ 
gebung eine wissenschaftliche Zentralstelle bilden, wo das über die 
ganze Kulturwelt zerstreute literarische und legislative Material in 
kritischer Bearbeitung zu finden ist. Die hervorragendsten Theore¬ 
tiker und Praktiker, Nationalökonomen, Sozialpolitiker, Sozialstati¬ 
stiker, Abgeordnete des deutschen Reichstags und des preußischen 
Landtags, Mitglieder des österreichischen, englischen, französischen, 
belgischen und italienischen Parlaments, Beamte der staatlichen und 
kommunalen Verwaltungen, Gewerberichter, Fabrikinspektoren, Ar¬ 
beitersekretäre, Hygieniker und Pädagogen, kurz namhafte Vertreter 
aller auf den in Frage kommenden Gebieten Tätigen im deutschen 
Reich wie im Ausland haben sich mit dem Herausgeber vereinigt, um 
in den Annalen eine Zeitschrift zu schaffen, die zu einem unentbehr¬ 
lichen Hilfsmittel für alle diejenigen werden wird, die am öffentlichen 
Leben Anteil nehmen und, sei es theoretisch, sei es praktisch, an der 
sozialen Politik und sozialen Gesetzgebung mitwirken. Der Arbeits¬ 
bereich der Annalen wird nicht auf das beschränkt bleiben, was man 
Sozialpolitik und soziale Gesetzgebang im engeren Sinne zu nennen 
pflegt, obwohl es selbstverständlich ist, daß die Fragen der Arbeiter¬ 
schutzgesetzgebung, der Arbeiterversicherung, der Gewerbegerichte, 
Einigungsämter, des Arbeitsnachweises und der Gewerbeiuspektion 
eine besonders sorgsame Pflege finden werden. Aber die Annalen 
stellen sich zugleich die Aufgabe, auch alle anderen Zweige 
der Gesetzgebung und Verwaltung unter dem sozialen 
Gesichtspunkt zu betrachten, d. h. kritisch festzustellen, in 
welchem Maß sie auf die Lage der gesellschaftlichen Klassen ein¬ 
wirken und den Anforderungen der fortschreitenden Entwicklung 
unseres wirtschaftlichen und kulturellen Lebens entsprechen. Die 
Annalen beschäftigen sich nicht mit Deutschland allein, sondern der 
internationalen Ausbreitung der sozialen Probleme und der Wichtig¬ 
keit ihrer Vergleichung entsprechend, mit allen Ländern der Kultur weit. 
Die Arbeit dieser Zeitschrift wird einen streng wissenschaftlichen 
Charakter haben und vollkommene Unabhängigkeit nach allen 
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Seiten betätigen, um eine objektive Erkenntnis in sozialen Dingen 
zu erreichen und allen denen, die an den politischen und sozialen 
Kämpfen sich beteiligen, eine zuverlässige Basis für ihre Tätigkeit zu 
geben. Im speziellen werden die Annalen ihrer Aufgabe dadurch za 
genügen suchen, daß sie 1. alle schwebenden Fragen in der Form 
selbständiger Aufsätze und Abhandlungen erörtern; 2. alle wichtigen 
Gesetzentwürfe und Gesetze einer kritischen Betrachtung unterziehen, 
und zwar in erster Linie auf Grund der Tatsachen des gesellschaft¬ 
lichen Lebens; 3. in einer regelmäßig wiederkehrenden Sozialpoli¬ 
tischen Rundschau für jedes Land zusammenfassende Übersichten 
über die Einzelgebiete der sozialen Politik und sozialen Verwaltung 
liefern. Diese Rundschau wird sich beziehen auf die Darstellung der 
sozialen Zustände, die Arbeiterschutzgesetzgebung, die Arbeiterver¬ 
sicherung, die politische und gewerkschaftliche Arbeiterbewegung, 
die Angestelltenbewegung, die Unternehmerverbände, die Entwicklung 
der Trusts und Kartelle, die Genossenschaftsbewegung, die Gewerbe- 
und Kaufmannsgerichte, die Wohnungsfrage, die soziale Hygiene, die 
Sozialpädagogik, die soziale Kommunalpolitik, die Frauenfrage. Für 
die genannten Spezialgebiete sind bereits in den meisten Ländern 
Fachmänner, die sie vollkommen beherrschen, zur ständigen Bericht¬ 
erstattung gewonnen; andere Gebiete werden sich anschließen; 4. für 
die wichtigsten Erscheinungen der sozialpolitischen und sozial statisti¬ 
schen Literatur gründliche Besprechungen geben werden. 

Verwaltung und Statistik. Volkswirtschaftlich - statistische 
Monatsschrift für die gesamte Reichs -, Staats- und Kommunalverwaltung. 
Herausgegeben von F. Kuehnert und E. Petersilie. Verlag 
von A. Tetzlaff in Berlin. Jährlich 12 Hefte. Vierteljährlicher Bezugs¬ 
preis 3,00 M. Dem Prospekte nach soll die neue Zeitschrift in 
erster Linie dem praktischen Verwaltungsbeamten ein Führer sein 
durch jenes Stoffgebiet, dessen keiner mehr entraten kann, ohne 
doch die Zeit zu besitzen, sich ihm eingehender zu widmen, 
durch jenes Stoffgebiet, das heute einen Umfang angenommen 
hat, den nur einigermaßen zu überschauen schon die volle Arbeits¬ 
kraft eines Mannes erfordert — das Gebiet der Statistik. In 
jeder Nummer werden Aufsätze gebracht, und zwar ausschließ¬ 
lich Originalaufsätze aus der Feder namhafter Fachleute, welche die 
Ergebnisse der praktischen, angewandten Statistik, soweit ihre 
Kenntnis für Verwaltungsbeamte ein Bedürfnis ist, in knapper, über¬ 
sichtlicher Form behandeln unter Mitteilung nur der allernötigsten 
Zahlen. Dabei ist es gleichgültig, ob es sich um Reich oder Staat, 
Provinz, Kreis oder Gemeinde handelt — nur interessant und lehr¬ 
reich für den Verwaltungsbeamten müssen die Aufsätze sein und 
lediglich durch die Lektüre des jeweiligen Aufsatzes ausreichende 
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Auskunft über das gerade behandelte Gebiet geben. Will die Zeit¬ 
schrift so einerseits dem immer mehr hervorgetretenen praktischen 
Bedürfnis der Verwaltungen nach eingehender Kenntnis der Ergeb¬ 
nisse statistischer Erhebungen dienen, so soll sie andererseits aber 
auch allgemeine praktische Verwaltungsfragen erörtern; das 
dritte Gebiet ihrer Arbeit wird endlich die nationalökon omisch¬ 
wissenschaftliche Seite umfassen. Hervorragende Gelehrte und 
Verwaltungsbeamte werden diese Gebiete bearbeiten. Zur Vervoll¬ 
ständigung nnd Unterstützung dient dann noch eine Rundschau, 
in der Bericht über diejenigen Ereignisse in einzelnen Verwaltungen 
erstattet wird, deren Kenntnis für andere Verwaltungen nützlich oder 
doch von Interesse ist. 

Zeitschrift für Kommunalwirtschaft und Kommunal¬ 
politik . Herausgeber Erwin Stein. Verlag von Gerhard Stalling 
in Oldenburg i. Gr. Erscheint halbmonatlich. Abonnementspreis 
jährlich 20,00 M. Über Zweck und Ziel sagt der Prospekt: Eine 
neue Zeitschrift, die ihr ganzes, kaum übersehbares Arbeitsgebiet 
mit den zwei Worten: Kommunalwirtschaft und Kommunalpolitik zu¬ 
sammenfaßt, wird als Notwendigkeit nur dann angesehen werden, 
wenn es sich bei ihr um eine auf vollständig politisch neutraler Basis 
aufgebaute Übersicht aller Vorgänge und Angelegenheiten des kommu¬ 
nalen Lebens handelt. Die Zeitschrift will dementsprechend Zentra¬ 
lisation des gesamten Stoffes erzielen, keine geringe Aufgabe, wenn 
man bedenkt, daß es sich hier nicht nur um die rein finanziellen und 
sozialen Aufgaben des kommunalen Lebens, sondern auch um die 
wirtschaftlich-technischen Momente handelt. Um mit wenigen Worten 
ein Programm zu geben, seien folgende unsere Arbeitsgebiete genannt: 
Finanz- und Steuerwesen, Fürsorgeerziehung, Polizei- und Beamten¬ 
wesen, Schulpflege, Arbeiterpolitik, Armenwesen, Schulgesundheits¬ 
pflege, Volksbildungswesen, Elektrizitätsversorgung, Verkehrswesen, 
Gas- und Wasserversorgung, Feuerlöschwesen, Straßen- und Wegebau, 
Begräbniswesen, Desinfektion, Krankenhaus- und Rettungswesen, all¬ 
gemeine Städtehygiene, Badewesen, Abwässerbeseitigung und -Rei¬ 
nigung, Schlachthauswesen, Müllbeseitigung, sowie die bei den einzelnen 
Arbeitszweigen in Betracht kommenden verwandten Gebiete. Die 
Hauptarbeit wird durch Originalbeiträge unserer Mitarbeiter aus den 
verschiedensten Zweigen der kommunalen und staatlichen Verwaltung 
getan werden, zur Ergänzung bringen wir auch die Referate aus der 
Spezialliteratur, schöpfen ferner aus den Verwaltungsberichten der 
Städte, bringen die Entscheidungen der obersten Instanzen, würdigen 
die Arbeit der Parlamente und die nicht unbedeutende Neuliteratur. 
In jeder Hinsicht wird das Streben nach Vollständigkeit an erster 
Stelle stehen. Derjenige Verwaltungsmann, dessen Zeit und Arbeits- 
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kraft durch die Amtsgeschäfte voll in Anspruch genommen werden, 
soll durch unser Blatt vollständig auf dem Laufenden gehalten, über 
interessante und wichtige Vorgänge in den einzelnen Verwaltungs¬ 
und Wirtschaftsgebieten wenigstens kurz unterrichtet werden, so daß 
nur bei besonderen Fällen ein Zurückgreifen auf die Spezialliteratur 
nötig wird. Auf die Städte und die Gemeinden sich zu beschränken 
in einer Zeit, da auch die Landkreise und Provinzialverbände mehr 
und mehr zur Errichtung eigener Werke (Wasserversorgung, Über¬ 
landzentralen, Gasanstalten usw). übergehen, erscheint uns untunlich, 
um so mehr, als diese höheren Kommunalverbände schon seit Jahr¬ 
zehnten im Dienste der Volksgesundheit, des Verkehrs (man denke 
an den Bau von Straßen, Wegen und Bahnen) stehen. 

„Hygiene*“ Zentralblatt für alle Bestrebungen der Volkswohl- 
fahrt , Gesundheitspflege wnd Technik. Herausgegeben von Th. Som¬ 
merfeld. Norddeutsche Verlagsgesellschaft in Berlin. Erscheint 
14tägig. Preis jährlich 7,50 M. In der „Einführung“ heißt es: In 
einer Zeit, in der dauernd gesteigerte Anforderungen an die Leistungs¬ 
fähigkeit des Einzelindividuums in körperlicher und geistiger Be¬ 
ziehung gestellt werden, hat jeder die Pflicht, sich über die Mittel, 
seinen Körper gesund zu erhalten, zu unterrichten. Die verstärkten 
und vermehrten Schädlichkeiten der Großstadt haben das Bedürfnis 
nach der Kenntnis hygienischer Lebensführung zu einem dringenden 
werden lassen. Die Erkenntnis von der Notwendigkeit des Bekannt¬ 
seins mit den Funktionen des menschlichen Körpers, mit Krankheit 
und Krankheitsverhütung hat dazu geführt, daß volkswirtschaftlicher 
und hygienischer Unterricht in den Schulen eingeführt worden ist. 
Die künftige Generation wird die Grundbegriffe der Hygiene kennen 
und jeder an seinen Platze und nach seinen Kräften wird dazu mit- 
arbeiten müssen, daß an körperlicher und seelischer Gesundheit die 
gesamte Volksgemeinschaft Anteil hat, und dafür sorgen müssen, daß. 
dies ebenso wie die politischen Menschenrechte, zu den dem Menschen 
angeborenen Hechten gehört. So ist der Boden vorbereitet, auf dem 
eine Zeitschrift mit den Zielen der „Hygiene“ erfolgreich im deutschen 
Volke wirken kann. Früher war Hygiene alleiniges Eigentum der 
bevorrechteten Klassen. Heute genügt es aber nicht mehr, für seine 
Person Hygiene zu treiben, sondern man ist von der Gesamtheit ab¬ 
hängig. Bei unserem Leben in großer Menschengemeinschaft ist die 
Gesundheit der oberen Klassen auch von der Gesundheit der Minder¬ 
bemittelten abhängig, und so kommen die Ergebnisse der Sozialpolitik 
indirekt, auch den begüterten Klassen zugute. Im heutigen Staat ist 
in eigenartiger Wechselwirkung eben jedes Glied am Wohlergehen 
des großen Ganzen interessiert. 
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rialien. IX. Jahrg. (CXIX, 605 S.) Mk. 20,—. Wien. Hof- u. Staatsdruckerei. 

* Ungarisches statistisches Jahrbuch . Neue Folge. XVH. 1909. Im Auftr. 

des kgl. Ungar. Handelsministers verf. u. hrsg. vom kgl. Ungar. Statist. Zentral¬ 
amt. Amtliche Uebersetzg. aus dem Ungar. Originale. (XX, 544 S.) Mk. 5,—. 
Budapest. F. Kilian’s Nfg. 

* Statistisches Jahrbuch deutscher Städte. Hrsg, von M. Neefe. 17. Jahrg. 

(XVI, 738 S.) Mk. 18,—. Breslau. W. G. Korn. 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Dresden für 1909. 11. Jahrg. Verwaltungs¬ 
statist. Anhg. f. die J. 1907, 1908 u. 1909. Hrsg, vom Statist. Amte der Stadt 
Dresden. (VIII, 266 u. IV, 62 S.) Mk. 1,—. Dresden, v. Zahn & Jaensch. 
Statistisches Jahrbuch für die königliche Haupt- und Residenzstadt Königs¬ 
berg i. Pr. 3. Jahrg. 1910. Im Auftr. des Magistrats hrsg. vom städt. statisL 
Amt. (VIII, 90 S.) Mk. 0,50. Königsberg i. Pr. Hartung. 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Nürnberg. Hrsg, vom Statist. Amt. 2. Jahrg. 

1910. (VI, 204 S.) Mk. 1,50. Nürnberg. J. L. Schräg. 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Wien für das Jahr 1909. 27. Jahrg. Bearb. 
von der Magistratsabtlg. XXI f. Statistik. (XII, 914 S.) Mk. 10,—. Wien*. 
Gerlach & Wiedling. 
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* Jahresbericht des statistischen Amts der Stadt Düsseldorf für 1910. (39 S. m. 

1 Plan.) Mk. 1,—. Düsseldorf. L. Voll & Co. 

Statistischer Jahresbericht der Stadt Wiesbaden. Hrsg, vom städt. Statist. 
Amt. III. u. IV. Jahrg. 1909 nnd 1910. (68 S.) Mk. 1,60. Wiesbaden. 
J. F. Bergmann. 

Statistische Jahresübersichten der Stadt Frankfurt a. M. Ansg. f. d. Jahr 1910 
u. 1911. (IV, 126 S.) Mk. 1,—. Statist. Handbuch der Stadt Frankfurt a. M. 
5. Ergänzungsh. Im Aufträge des Magistrats hrsg. durch das Statist. Amt. 
Frankfurt a. M. J. D. Sauerländer. 

Statistische Jahresübersichten für Halle a. S. 1910. (101 S.) Mk. 1,50. 

Beitr. z. Statist, der Stadt Halle a. S. Hrsg, vom Statist. Amt der Stadt 
Halle a. S. 15. Heft. Halle a. S. Gebauer & Schwetschke. 

Statistische Jahresübersichten der Stadt Karlsruhe für das Jahr 1910. 3. Jahrg. 

Hrsg, vom Statist. Amt der Stadt. (90 S.) Mk. 1,—. Karlsruhe. G. Braun. 
Münchener Jahresübersichten für 1909. 2. TI. (V n. S. 43—108.) Mk. 1,—. 
Mitt. des Statist. Amts der Stadt München. Bd. XXIII. H. 1. München. 
J. Lindauer. 

Münchener Jahresübersichten für 1910. 1. TI. (V, 44 S.) Mk. 1,—. Mitt. 

des Statist. Amts der Stadt München. Bd. XXIII. H. 3. München. J. Lindauer. 
Münchener Jahresübersichten für 1910. 2. TI. (V u. S. 45—111.) Mk. 1,—. 
Mitt. des Statist. Amts der Stadt München. Bd. XXIH. H. 3. TI. 2. München. 
J. Lindauer. 

Die Lebensdauer der deutschen Bevölkerung und ihre Verlängerung in den letzten 
30 Jahren. Keichsarbeitsbl. IX, p. 379. 

Die Legitimation vorehelich geborener Kinder in der Schweiz im Jahre 1909 und 
im Jahre 1910. Zeitschr. f. Schweiz. Statist. XLVII, p. 147, 606. 
Vorläufige Resultate der eidgenössischen Volkszählung vom 1. Dezember 1910. 

Zeitschr. f. Schweiz. Statist. XLVII, p. 101. 

Risultats statistiques du recensement gön6ral de la population effectue le 
4 mars 1906. Tome I. Partie 3: Etat civile de la population active. (236 p.) 
Fr. 7,50. Paris 1910. Berger-Levrault. 

Resultats statistiques du recensement gönäral de la population effectuS le 
4 mars 1906. Tome I. Partie 4: Population active par arrondissement. Popu¬ 
lation active suivant la profession individuelle. (217 p.) Fr. 7,50. Paris. 
Berger-Levrault. 

Oesterreichisches Städtebuch, auf Grund der Berichte von größeren öster¬ 
reichischen Städten hrsg. durch die k. k. statist. Zentralkommission. Bd. XIII. 
(XXI, 351 u. 427 S.) Mk. 12,—. Wien. Hof- u. Staatsdruckerei. 

London statistics. Vol. XXI. 1910/1911. Maps & Diagrams. 5 s. Publ. of the 
London County Council. London. P. S. King. 

* Statistique annuelle, 1910. (101 p.) Fl. 0,40. Communications statistiques 

par le Bureau Municipal de Statistique d*Amsterdam. Amsterdam. J. Müller. 

* Statistique dömographique des grandes villes du monde pendant les annees 

1880—1909. Premiere partie — Europe. (269 p.) Publiee ä l’occasion de la 
XIII e session de l’Institut International de Statistique ä la Haye, 1911. Com¬ 
munications statistiques publiäes par le Bureau Municipal de Statistique 
d’Amsterdam. Amsterdam. J. Müller. 

Tabellen über die Bevölkerungsvorgänge Berlins im Jahre 1909. Hrsg, vom statist. 

Amt der Stadt Berlin. (VI, 134 8.) Mk. 3,50. Berlin. Puttkammer & Mühlbrecht. 
Die Tätigkeit des statistischen Amts in den Jahren 1906—1910. (12 S.) Mk. 0,80. 

Mitt. des statist. Amts der Stadt Kiel. Nr. 16. Kiel. Lipsius & Tischer. 
Taschenbuch des statistischen Amtes der Stadt Düsseldorf. Hauptziffern aus der 
Reichs-, Staats- und Stadtstatistik. 3. verm. Aufl. (VII, 111 S.) Mk. 0,75. 
Düsseldorf. L. Voß & Co. 

Uebersicht über die Bevölkerungsbewegung nnd den Gesundheitszustand sowie 
die Todesursachen in Braunschweig im Jahre 1910. Monatsbl. f. öffentl. Ge- 
sundheitspfl. XXXIV, p. 36. 

Tabellarische Uebersichten, betreffend den Zivilstand der Stadt Frankfurt a. M. 
in den Jahren 1901—1910. (22 CLXI u. CLXXVIII S.) Mk. 2,—. Beitr. z. 
Statist, der Stadt Frankfurt a. M. Neue Folge. Im Aufträge des Magistrats 
hrsg. durch das Btatist. Amt. H. 8. Frankfurt a. M. J. D. Sauerländer. 
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* Tabellarische Uebersichten, betreifend den Zivilstand der Stadt Frankfort a. M. 
im Jahre 1910. In Verbindg. mit dem Stadtarzte bearb. durch das Statist. 
Amt der Stadt. (36 S.) Frankfurt a. M. Mahlau & Waldschmidt. 

Die eidgenössische Volkszählung vom 1. Dezember 1910. Vorläufige Ergeb¬ 
nisse. Vom statist. Bureau des eidgenöss. Departements des Innern. (48 S.) 
Mk. 1,50. Bern. A. Francke. 

Die eidgenössische Volkszählung vom 1. Dezember 1910. Wohnbevölkerung 
und ortsanwesende Bevölkerung nach Gemeinden. Geprüfte Ergebnisse. Vom 
statist. Bureau des eidgenöss. Departements des Innern. (30 S.) Mk. 1,—. Bern. 
A. Francke. 

Wohnbevölkerung, berechnet auf Mitte der Jahre 1901—1910. Zeitschr. f. Schweiz. 
Statist. XLVU, p. 578. 


8. Sterblichkeitsstatistik. 1 ) 

Behla, R Die Säuglingssterblichkeit im Jahre 1909 in Deutschland. Medizinal¬ 
statist. Nachr. II, p. 634. 

— Die Säuglingssterblichkeit in den Provinzen, Regierungsbezirken und Eireisen des 

preußischen Staates 1910 und 1904. Medizinalstatist. Nachr. III, p. 305. 

— Die Säuglingssterblichkeit in den Provinzen, Regierungsbezirken und Kreisen des 

preußischen Staates 1910 und 1904. Berl. klin. Wochenschr. XLVETI, p. 1689. 

— Die Säuglingssterblichkeit im preußischen Staate, in den Provinzen und Regierungs¬ 

bezirken nach Altersmonaten im Jahre 1910. Medizinalstatist. Nachr. III. p. 485. 

— Die Gestorbenen überhaupt und die an einigen wichtigen Krankheiten Gestorbenen 

in Preußen in den Jahren 1876—1910. Medizinalstatist. Nachr. in, p. 486. 

— Mord und Totschlag in Preußen während des Jahres 1909. Berl. klin. Wochenschr. 

XLVIII, p. 1358. 

JBelin, Der Gesundheitszustand der Bevölkerung und die Sterblichkeit in Straßburg 
im Jahre 1910. Straßb. med. Ztg. VIII, p. 210. 

Braun, H., Die Sterblicbkeits- und Invaliditätsverhältnisse des Lokomotivpersonals 
deutscher Eisenbahnen. Zeitschr. f. Versicherungsw. XI, p. 429, 635. 
Brown, H. A„ Suicide in the registration area. New York a. Philad. med. Journ. 
Sept. 2. 

— Monthly mortality in the registration area. New York a. Philad. med. Journ. 

Nov. 11. 

Brüning, H., Zur Frage der Kindersterblichkeit im Großherzogtum Mecklenburg- 
Strelitz. Zeitschr. f. Säuglingsfürsorge. V, p. 14. 

Bulach, W„ Die Säuglingssterblichkeit in der Tübinger Poliklinik. Württemb. 
med. Corresp.-Bl. LXXXI, p. 617. 

Busch, Die Sterblichkeit in einigen Großstädten des In- und Auslandes. Centralbl. 
f. allgem. Gesundheitspfl. XXX, p. 180. 

Cruveilhier, Necessite de l’uniformisation des statistiques concernant la mortalite 
de la premiöre enfance. Rev. d’Hyg. XXXIII, p. 938. 

JEUsenstadt, H. L., Ueber die Todesursachen der beim Preußischen Beamtenverein 
Hannover von 1903—1908 im Alter von 31 bis 50 Jahren verstorbenen Ver¬ 
sicherten. Sexualprobleme. VII, p. 369, 585. 

*Funk, J., Die Sterblichkeit nach sozialen Klassen in der Stadt Bremen. (12 S.) 
Mk. 0,50. Mitt. des bremischen statist. Amts im J. 1911. Nr. 1. Bremen. 
F. Leuwer. 

Garrett, J. H Deaths and districts. Sanitary Record. XLVIII, p. 541. 
Greenwood . M., and Candy, R. H., The fatality of fractures of the lower extre- 
mity and of lobar pneumonia. A study of hospital mortality rates, 1751 bis 
1901. Journ. of the Royal Statist. Soc. LXXIV, p. 365. 

Horber, Zur Mortalitätsstatistik nach Berufen. Tuberculosis. X, p. 479. 

Huber, M., Les statistiques de mortalite professionnelle. Rev. Internat, de Sociol. 
XIX, p. 396. 


*) Vgl. auch den Abschnitt „Methode der Statistik“ I, 3 und die Abschnitte 
„Tuberkulose“ III, 3, „Geburtshilfe und Frauenkrankheiten“ III, 10 und „Säuglings¬ 
schutz“ VII, 2. 
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Icard, S., La constatation des decäs dans les höpitaux en France et ä l’ätranger. 
Fr. 6,—. Paris. Maloine. 

Kuttelwas eher, H., Ein Beitrag znr österreichischen Selbstmordstatistik. Statist. 
Monatsschr. N. F. XVI, p. 65. 

Lannelongue et Martin, A. J., De la mortalitö des adultes. Key. d’Hyg. 
XXXIII, p. 93. 

Le Gott, J., De la mortalitä chez les diabätiques a Paris et dans le departement de 
La Seine. Gaz. des Höp. LXXXIV, p. 556. 

Maynard, G. D., A note on the age distnbution of deaths from diabetes mellitus. 
Biometrica. VIII, p. 225. 

Rahts, Ergebnisse der Todesursachenstatistik. Die Sterbefälle im Deutschen Reiche 
während des Jahres 1908. Mediz.-statist. Mitt. aus dem kaiserl. Gesundheits¬ 
amte. XIV, p. 123. 

— Verlängerung der Lebensdauer. Zeitschr. f. Versicherungsw. XI, p. 625. 

— Sterbetafeln. Aus: Die Statistik in Deutschland nach ihrem heutigen Stand. 

Bd. I. München u. Berlin. J. Schweitzer. 

Reichel, H. , Die Mortalitätsstatistik der österreichischen Städte im Jahrzehnt 
1901—1910, zugleich ein Beitrag zur Krankenhausfrage. Oesterr. Viertel- 
jahrsschr. f. Gesundheitspfl. II, p. 139, 355, 549. 

Schmerler, Die Vorarbeiten zur Herstellung gemeinsamer deutscher Sterblichkeits¬ 
tafeln. Mit e. Einltg. von E. Linde. (IV, 80 S.) Mk. 3,—. Veröffentlg. des 
deutsch. Vereins f. Versicherungswissensch. H. 22. Berlin. E. S. Mittler. 

* Silbergleit, H., Ueber die Statistik der Säuglinge und der Säuglingssterblichkeit. 
Hyg. Rundschau. XXI, p. 1299. 

— BevölkerungsWirtschaft und Säuglingssterblichkeit. Die Hygiene. I, p. 141. 
Vogl, v.. Der örtliche Stand der Säuglingssterblichkeit in Bayern. (Mit 4 kolor. 

Kartogrammen.) Bearb. f. den internat. Hygienekongreß. Dresden 1911. (15 S.) 
Mk. 0,80. München. Piloty & Löhle. 

Woodrntt, Ch . E., Death rates in the Japanese war. Med. Record. LXXIX. p. 618. 
Die Kindersterblichkeit im Jahre 1909. Zeitschr. f. Schweiz. Statistik. XLVII, 
p. 93. 

Die Kindersterblichkeit in England in ihren wirtschaftlichen und sozialen Be¬ 
ziehungen. Arbeiterschutz. XXII, p. 7. 

Mord und Totschlag in Preußen während des Jahres 1909. Medizinalstatist. Nachr. 

II, p. 584. 

Mord und Totschlag in Preußen während des Jahres 1910. Medizinalstatist. Nachr. 

III, p. 430. 

*Die Säuglingssterblichkeit in Basel 1870—1909. (21 S.) (Vom Statistischen 
Amte des Kantons Basel-Stadt.) Basel. F. Reinhardt. 

Die Selbstmorde in den Jahren 1893—1909. Vierteljahrsh. z. Statist, d. D. R. 
XX, 1, p. 132. 

Die Selbstmorde in Preußen während des Jahres 1909. Medizinalstatist. Nachr. 

II. p. 552. 

Die Selbstmorde in Preußen während des Jahres 1910. Medizinalstatist. Nachr. 

III, p. 446. 

Die Sterblichkeit der Gesamtbevölkerung des preußischen Staates nach Todes¬ 
ursachen und Altersklassen während des Jahres 1909. Medizinalstatist. Nachr. 

II, p. 495. 

Die Sterblichkeit nach Todesursachen der Geborenen während des Jahres 1909. 
Medizinalstatist. Nachr. III, p. 99. 

Die Sterblichkeit der Gesamtbevölkerung des preußischen Staates nach Todes¬ 
ursachen und Altersklassen während des Jahres 1910. Medizinalstatist. Nachr. 

III, p. 167, 327. 

Die tödlichen Verunglückungen in Preußen während des Jahres 1909. Medizinal¬ 
statist Nachr. II, p. 564. 

Zahl der Sterbefälle unter den 90- und 100jährigen Personen in der Schweiz wäh¬ 
rend den 34 letzten Jahren. Zeitschr. f. Schweiz. Statist. XLVII, p. 294. 
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Morbidität 1 ), Prophylaxe und Krankenfürsorge. 

1. Allgemeines. 

Bille-Top, H., Untersuchung des Einflusses der Jahreszeiten auf die Morbidität 
einiger Krankheiten. Arch. f. Soz. Hyg. VI, p. 351. 

*— Untersuchung über den Einfluß des Alters und des Geschlechts auf die Morbi¬ 
dität usw. Soz. Med. u. Hyg. VI, p. 1, 58. 

Bresler, J., Geistes-, Nerven-, Augen-, Ohren-, Herz- und Gefäßerkrankungen sowie 
Verdauungsstörungen infolge Tabakmißbrauchs. (75 S.) Mk. 1,50. Tabakologia 
medicinalis. Literar. Studie über den Tabak in medizin. Beziehung. Hfl. 
Halle. C. Marhold. 

Cabot, R. C., Observations regarding the relative frequency of the different diseases 
prevalent in Boston and its vicinity. Boston med. a. surg. Journ. CLXV, 
p. 155. 

Calwell, W., On the prevention of heart disease. Brit. med. Journ. Vol. I. p. 11. 

Eisenstadt, H. L., Bemerkungen zu der Arbeit des Herrn Radestock, Dresden, 
über Luftdruckschwankungen als Ursache der plötzlichen Todesfälle an Alters¬ 
schwäche, auch an Herz- und Gehirnschlag. Arch. f. Soz. Hyg. VI, p. 243. 

Glasgow, M., The prophylaxis of social disease. New York a. Philad. med. Journ. 
August 12. 

*Gottstein, A., Morbiditätsstatistik. Aus: Die Statistik in Deutschland nach ihrem 
heutigen Stand. Bd. I. München u. Berlin. J. Schweitzer. 

Höbrard, Gaide, Clarac, Boy6 et Lasnet, Intoxications et empoisonements. 
Avec 112 fig. Fr. 12,—. Paris. J. B. Bailli£re. 

Hecht, S., Übe8 den Skorbut. Nach Beobachtungen im Nürnberger allgemeinen 
Krankenhause. (S. 221—257 m. eingedr. Kurven.) Mk. 0,85. Würzb. Abhdlg. 
Bd. XI. H. 10. Würzburg. C. Kabitzsch. 

Herrlen, Statistisches aus der Landpraxis. Württemb. med. Corresp.-Bl. LXXXI, 
p. 713, 733. 

Hesse, E., Die Verbreitung des Kropfes im Königreich Sachsen mit besonderer 
Berücksichtigung der geologischen Verhältnisse. D. Arch. f. klin. Med. CII* 
p. 217. 

* Hessen, R., Die sieben Todfeinde der Menschheit. (174 S.) Mk. 2,50. München. 
A. Langen. 

Kirsch, R., Beitrag zur Statistik des Ulcus ventriculi rotundum. Ann. d. städt. 
allg. Krankenh. München. XIV, p. 443. 

Lardy, E., De la frequence plus grande des calculs urinaires en Suisse. Corresp.-Bl. 
f. Schweiz. Aerzte. XLI, p. 453. 

Laumonier, J., Considerations sur le traitement collectif de quelques maladies 
sociales. Bull. gen. de Ther. CLXII, 8, 9, 10. 

Lupine, R., Sur la frequence du diab&te. Rev. de M6d. XXXI, 5. 

Meyer-Lierheim, F., und Siegel, W., Erkältung als Krankheitsursache. Ztschr. 
f. experim. Pathol. u. Ther. IX, p. 450. 

Otto, C. v.. Über anatomische Veränderungen des Herzens infolge von Nikotin. 
Virchow’s Arch. CCV, p. 384. 

Pope, F . M., The importance of pneumonia as a cause of death. Brit. med. Journ. 
Vol. 1. p. 1363. 


*) Ueber Berufskrankheiten vgl. auch den Abschnitt „Berufskrankheiten und 
Gewerbehygiene“ IV, 6; über Kinderkrankheiten den Abschnitt „Kinderkrankheiten“ 
VII, 3. 
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*Prinzing, F., Die Statistik der Gebrechen. Aus: Die Statistik in Deutschland 
nach ihrem heutigen Stand. Bd. I. München u. Berlin. J. Schweitzer. 
Riesenkampff, O., Statistischer Beitrag zur Appendizitisfrage. Petersb. med. 
Wochenschr. XXXVI, p. 494. 

Yukawa, G., Ulcus ventriculi in Japan, nebst einem Beitrag zur Aetiologie. Arch. 
f. Yerd.-Krankh. XVII, p. 337. 


2. Epidemiologisches« 1 ) 

Adam, T., Bacteria carriers in disease. Public Health. XXV, p. 104. 

Aikay, Z. v., Beiträge zur Entstehungsweise von Typhusepidemien. Militärarzt. 
XLV, 14. 

Almagia, M., Ueber der Verlauf der Choleraepidemie in Italien. Med. Klinik. VII, 
p. 358. 

Anderson, A„ Bacillus carriers in disease. Public Health. XXV, p. 107. 
Arnold, W. F., Prophylaxis against hookworm infection by means of efficient shoes. 
Med. Record. LXXIX, p. 534. 

Anerbach, P., Mitteilungen über eine Masern- und Diphtherieepidemie. Arch. f. 
Kinderheilk. LV, p. 395. 

Ballner, F., Stainer, K., und Wunschheim, O. v„ Typhuskontaktepidemie 
mit einer Hausepidemie von Paratyphus B. Oesterr. Sanitätsw. XXIII, p. 249. 
Batten, F. E., Poliomyelitis in relation to the spread of infection by schools. 
School Hygiene. II, p. 671. 

— Acute epidemic poliomyelitis. Public Health. XXV, p. 61. 

— Epidemiology of poliomyelitis. Brit. med. Joum. Vol. II. p. 492. 

Beck, R. J; Typhus und Trinkwasser. Kritische Untersuchungen. (VII, 56 S.) 
MIl 3,—. Jubiläuinsschrift zum 50jähr. Gedenken der Begründung d. lokalist. 
Lehre M. v. Pettenkofers. Bd. IV. München. J. F. Lehmann. 

Beintker, Ueber die Verhütung der Typhusübertragung durch den Verkehr mit 
Milch. Ztschr. f. Medizinalb. XXIV, p. 301. 

Bertels, A., Ueber die Malaria und Anopheles in Riga und Umgegend. Petersb. 
med. Wochensehr. XXXVI, p. 251, 265. 

Biehler, Bericht über das Riga’sche Leprosorium. Petersb. med. Wochenschr. 
XXXVI, p. 40. 

Blochmann, Zur Diagnose der lavierten Diphtherie im jüngeren Kindesalter. Berl. 
klin. Wochenschr. XLVIH, p. 1725. 

Boobbyer, Ph., The open-air treatment of acute infectious diseases. Public Health. 
XXIV, p. 318. 

Boycott, A. E., On ankylostoma infection. Lancet. CLXXX, p. 717, 783, 859. 
Bracken, H. M., and Spalding, H., Report of committee on methods of control 
of small-pox. Joum. of the Americ. med. Assoc. LVII, p. 1279. 

Brooks, P . B., Some observations regarding the control of measles. Med. Record. 
LXXX, p. 1275. 

Brückner, G., Typhusepidemie in einer Kindererziehungsanstalt. Münch, med. 
Wochenschr. LVIII, p. 1008. 

Bruns, H., Ueber Ankylostomiasis. D. med. Wochenschr. XXXVII, p. 397. 
Burnet, R., A note on the epidemiology of poliomyelitis. Public Health. XXV, 

p. 110. 

Caccini, A., Pellagra as we see it in Italy; old and new theories; with report of 
cases seen in New York City. Med. Record. LXXIX, p. 421. 

Caiger, F. F., Cubicle isolation: its value and limitations. Public Health. XXIV, 
p. 336. 

Clemens, B„ Schule nnd Bazillus. Betrachtungen auf Grund der preuß. Ministerial¬ 
anweisung vom 9. Juli 1907. (III, 23 S.) Mk. 0,35. Langensalza. H. Beyer 
& Söhne. 

Colley, W., und Egis, B., Die Diphtherie-Epidemien nach dem Material des 
Morosoff’schen städtischen Krankenhauses in Moskau in den Jahren 1903—1909. 
Jahrb. f. Kinderheilk. LXXIII, Ergzgsh., p. 27. 


r ) Ueber Seuchengesetzgebung vgl. den Abschnitt „Staatliches Gesundheits- 
wesen u VIII, 3. 
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Conseil, E., Le typhus exanthämatique en Tunisie en 1910. Rev. d’flyg. XXXIII f 
p. 909. 

Davies, D . Ä, On disease earriers. Brit. med. Journ. Vol. II. p. 326. 

Davies, S., The incubation period in scarlet fever. Public Health XXV, p. 34. 
Dehler, Ausschluß eines von akutem Typhus Genesenen vom Arbeitsmarkt. Ver- 
einsbl. d. pf^lz. Aerzte. XXVII, 9. 

Delamare, O., Epidemie de diphterie k Saint-Ouen. Ann. d’Hyg. Publ. XVI r 
, P* 

— Epidemie de variole du XVIII® arrondissement k Paris en 1910. Ann. d’Hyg. 

Publ. XV, p. 97. 

Dittmar, F., On an outbreak of scarlet fever in a small Scottish burgh. Public 
Health. XXIV, p. 138. 

Dreyer, Mitteilungen aus der Epidemiologie Aegyptens. Med. Klinik. VIII, p. 205. 
Endicott, E. E., Hookworm infection in the deep gold mines of California. Journ. 
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1. Allgemeines. 

Adlers, R., Fortpflanzung, Vererbung, Bassenhygiene. Zur Einführung in die 
Abteilg. „Rassenhygiene“ der Internat. Hygieneausstellg. in Dresden. D. med. 
Wochenschr. XXXVII, p. 1276. 

Amelung, E„ Darwinismus und Soziologie. Soz. Revue (Essen). XI, 4. 

Bartels, P., Ueber neuere Ergebnisse der anthropologischen Forschung. D. med. 

Wochenschr. XXXVII, p. 1901, 1948, 1996. 

Beale, O. C., Bacial decay. A Compilation of evidence from world sources. (VI, 439, 
XX pp.) 6 s. London. Fifield. 

Bernard, F,, La depopnlation des campagnes. Journ. des Econ. LXX, 4, p. 201. 
Boerschmann, Rassenhygienische Betrachtungen und Aufgaben aus Anlaß einer 
Verfügung des chinesischen Polizeipräsidenten der Tartarenstadt in Pecking. 
Zeitschr. f. Medizinalb. XXIV, p. 255. 

Carr-Sa anders, A. M„ Some recent eugenic work. Econ. Review. XXI, p. 19. 
Clanner, St. R. v., Organisation der Gesunden. Arch. f. Rassen* u. Gesellschaftsbiol. 
VIII, p. 224. 

Driesmans, H., Menschenreform und Bodenreform. Unter Zugrundelegung der 
Veredelungslehre Francis Galton’s (Galton contra Malthns). Auf Grund eines 
Vortrages über „Anthropologie u. Bodenreform“. 2. Aufl. (73 S.) Mk. 2,—. 
Kultur u. Fortschritt Nr. 355—359. Leipzig. F. Dietrich. 

— Die Milieu-Theorie und ihre Geschichte. Polit-anthropol. Revue. X, p. 301. 
Ehreniels, Chr. v„ Leitziele zur Rassenbewertung. Arch. f. Rassen- u. Gesellschafts¬ 
biol. VIII, p. 59. 

Ewart, R. J., The aristocracy of infancy and the conditions of its birth. Eugenics 
Review. III, p. 143. 

Field, A. N., Medical marriage certificates. Eugenics Review. IIL p. 306. 
Qraßl, Volkserneuerung. Aren. f. Rassen- u. Gesellschaftsbiol. VIII, p. 178. 

— Arbeit — Kultur — Rasse. Soz. Med. u. Hyg. VI, p. 461. 

* Grober, M. r., und Rüdin, E., Fortpflanzung, Vererbung, Rassenhygiene. Katalog 
der Gruppe Rassenhygiene der internationalen Hygiene-Ausstellung 1911 in 
Dresden. Erklärender Text mit 280 Abbildgn. von M. v. Grober, nebst e. 
bibliogr. Anhg. von R. Allers. (III, 178 S.) 2. Aufl. (III, 191 S;) Mk. 3,-. 
München. J. F. Lehmann. 

Hamilton, C. J., The relation of eugenics to economics. Eugenics Review. III, 
p. 287. 

Hegar, A„ Die Wiederkehr des Gleichen und die Vervollkommnung des Menschen¬ 
geschlechts. Arch. f. Rassen- u. Gesellschaftsbiol. VIII, p. 72. 

Hoernes, R., Das Aussterben der Arten und Gattungen. Biolog. Centralbl. XXXI, 
p. 353, 385. 

Jordan, D. S., La moisson humaine, 6tude sur la däcadence des races. Rev. Internat, 
de Sociol. XIX, p. 673. 

Kampifmeyer, P., Die Auslese der Führenden. Sozialist. Monatsh. XVII, p. 1414. 
Kaop, J., Ueber die engenische Bewegung in England. Concordia. XVIII, p. 359. 
Kenealy, A., A study in degeneracy. Eugenics Review, m, p. 37. 
Koblbmgge, J. H. F„ Gehirn und Kultur. Biolog. Centralbl. XXXI, p. 248, 309. 


] ) Ueber Bevölkerungsstillstand, Fruchtbarkeitsstatistik und andere Beziehungen 
des Entartungsproblems zur Demographie vgl. auch die Abteilung H „Bevölkerungs¬ 
statistik und Mortalität“. 

Jahresbericht Ober Soziale Hygiene. XI. Jahrgang. 22 


Digitizetf by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


338 E. Bibliographie. 

Kollmaxm, J., Das Problem der Gleichheit der Baasen. Arch. f. Bassen- n. Gesell- 
schaftshiol. VIII, p. 339. 

Kraus, F., Ueber Tod und Sterben. Wien. klin. Rundschau. XXV, p. 553, 569. 
Maaß, L., Zum Verbleib des Nachwuchses der kleinbäuerlichen Bevölkerung. 
Volksw. Bl. X, p. 206. 

Mansion, P., La quotitä de vie d’nne nation, comme index unique de la Situation 
öconomique et morale. Bev. des Quest Sc. XXX, p. 509. 

Martius, F., Die wissenschaftlichen Gesichtspunkte der Auslese bei den Lebens¬ 
versicherungen. Med. Reform. XIX, p. 276. 

Micheüs, H., Unsere ältesten Vorfahren. Ihre Abstammung und Kultur. (35 S. 

m. 14 Fig.) Mk. 0,80. Leipzig. B. G. Teubner. 

Müller-Ly er, F., Die Entwicklungsstufen der Menschheit. 3. Bd.: Formen der 
Ehe, der Familie und der Verwandtschaft. (IV, 94 S.) Mk. 1,80. München. 
J. F. Lehmann. 

*— Die Familie. (335 S.) Mk. 5,—. Aus: „Entwicklungsstufen der Menschheit“. 

Bd. IV. München. J. F. Lehmann. 

Nascher, J. L., The strenuous life. Med. Record. LXXX, p. 722. 

Nattall, G. C„ Eugenics and ^enetics. Fortnightly Beview. No. 531. 
Papillault, G., Galton et la bio-sociologie. Bev. anthropol. XXI, p. 86. 

Pearl, R., Genetics and eugenics. Eugenics Beview. III, p. 335. 

Pearson, K., The academic aspect of the Science of national eugenics. A lecture 
delivered to undergraduates. (28 pp.) 1 s. Eugenics Lahoratory Lecture. 
Series VII. London. Dulau. 

Ploetz, A., Aufgaben und Ziele der Rassenhygiene. D. Vierteljahrsschr. f. öfientl. 
Gesundheitspfl. XLIII, p. 164. 

Potthoff, H„ Schutz der Schwachen ? Arch. f. Rassen- u. Gesellschaftsbiol. VIII, 

p. 86. 

Raimondi, R., Les rem&des de la däpopulation en France. Zeitschr. f. Säuglingsfürs. 
V, p. 254. 

Reibmayr, A., Die wichtigsten biologischen Ursachen der heutigen Landflucht. 

Arch. f. Rassen- u. Gesellschaftsbiol. VIII, p. 349. 

Reid, G. A., Methods of research. Eugenics Review. III, p. 241. 

Rövisz, B,, Die rassenpsychiatrischen Erfahrungen und ihre Lehren. (194 S.) 

Mk. 4,50. Arch. f. Schiffs- u. Tropenhyg. Bd. XV. Beih. 6. Leipzig. J. A. Barth. 
Rubner, M„ Verluste und Wiedererneuerung im Lebensprozeß. [Aus: „Sitzungsber. 

d. preuß. Akademie d. Wiss. u . S. 440—457.] Mk. 1,—. Berlin. G. Reimer. 
Saleeby, C. W., The methods of race-regeneration. (63 pp.) 6 d. London. Casseil. 
Schallmayer, W., Sozialistische Entwicklungs- und Bevölkerungslehre. Zeitschr. 

f. Sozialwissensch. N. F. II, p. 511. 

*— Rassedienst. Sexual-Probleme. VII, p. 433, 534. 

Schuster, E., Methods and results of the Galton laboratory for national eugenics. 
Eugenics Review. III, p. 10. 

— Suggestions for the Mitilisation of bye-products by medical officers of health. 

Eugenics Review. III, p. 239. 

Stadler, E., Arbeiten über Rassen- und Gesellschaftsbiologie. Med. Klinik. VII, 
p. 191, 1285. 

Thesing, C., Fortpflanzung und Vererbung. (96 S.) Mk. 1,—. Leipzig. Th. Thomas. 
Tönnies, F., Zur naturwissenschaftlichen Gesellschaftslehre. Zweite Nachlese. Jahrb. 

f. Gesetzgebg., Verwaltg. u. Volkswirtsch. XXXV, p. 375. 

Tredgold, A. F., Eugenic and de future progress of man. (24 pp.) London. 
Eugenics Educ. Soc. 

— Eugenics and future human progress. Eugenics Review, in, p. 94. 

Usquin, E., La depopulation des campagnes. (168 p.) Fr. 2,—. Paris. Alcan. 
Vogt, J. G., Malthus und der Kampf ums Dasein. Polit.-anthropol. Revue. IX, 

p. 553. 

— Der kulturelle Parasitismus. Polit.-anthropol. Revue. X, p. 113. 

Walter, H., Die Möglichkeit einer Rassenauslese durch Säuglingssterblichkeit. 
Soz. Med. u. Hyg. VI, p. 15. 

Webb, S., and Webb, B., The prevention of destitution. (356 pp.) 6 s. London. 
Longmans. 

Whitehead, G., Socialism and eugenics. (15 pp.) 1 d. London. Twentieth 
Century Press. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 339 

Zirm, E., Gesundheit, Krankheit. Tod — vom naturwissenschaftlichen Standpunkte 
Wien. klin. Wochenschr. XXIV, p. 1803. 

Book of the proceedings of the 5tb annual general meeting of the national 
league for physical education and improvement, and of the first Conference 
of health promoting institutions, held at the Guidhall, London, December 8 and 9, 
1910. 1 s. London. P. S. King. 

National Conference on the prevention of destitution: report 10 s. 6 d. London. 
P. S. King. 

National Conference on the prevention of destitution. Reports of the proceedings 
of the public health, legal and financial, mental deficiency, education sections. 
8 volumes, each 2 s. 6 3. London. P. S. King. 

Destitution and suggested remedies. A series of manuals. Edited by the ca* 
tholic social gmld. With preface by Parkinson. (68 pp.) 6 d. London. 
P. S. King. 

Kongreß für Rassenhygiene. Med. Reform. XIX, p. 322. 

Die Kritik yon Pearson und Eiderton an den Untersuchungen von Laitinen, 
Bezzola und Demme. Internat Monatschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XXI, 
p. 311. 

The prevention of destitution. National Conference at the Caxton Hall. Sani- 
tary Record. XLVII, p. 627. 

Thoughts on eugenics. Engenics Review. III, p. 233. 


2. Anthropometrie und Statistik der Wehrfähigkeit. 

Baudrand, M., L’accroissement. Ses caractfcres norm am et anormam chez le 
nonrrisson. Ses rapports avec rh6r6dit6, plus specialement dans les etats 
morbides (Syphilis, Tnberculose, Alcoolisme). Essai de throne ontog6n6tique. 
Preface de G. Variot. Fr. 12,—. Paris. Doin. 

Bayerthal, Ueber den gegenwärtigen Stand meiner Untersuchungen über die Be¬ 
ziehungen zwischen Kopfgröße und Intelligenz im schulpflichtigen Alter. 
Internat. Arch. f. Schulhyg. VII, p. 244. 

Bell, J., On pulse and breathing rates and their relation to stature. Biometrica. 
Vm, p. 232. 

Benington, R. €., Cranial type-contours. Biometrica. VIII, p. 123. 
Beykovsky, Ueber die Kriegsdiensttauglichkeit der Astigmaüker. Der Militärarzt. 
XLV, p. 137. 

Birk, W., Unterernährung und Längenwachstum beim neugeborenen Kinde. Berl. 
klin. Wochenschr. XLIII, p. 1227. 

Craig, J. J., Anthropometry of modern Egyptians. Biometrica. VIII, p. 66. 
Driesmans, H., Schädelwachstum und Geschlechtsreife. Oesterr. Rundschau. 
XXVI, p. 145. 

Evert, G., Rekrutierungsstatistik. Aus: Die Statistik in Deutschland nach ihrem 
heutigen Stand. Bd. I. München u. Berlin. J. Schweitzer. 

Fehlinger, H., Veränderungen der Körperform der Nachkommen der Einwanderer 
in den Vereinigten Staaten von Amerika. Polit.-anthropol. Revue. X, p. 416. 
Klinker, A., Ueber Körperproportionen der Kretinen. Wien. klin. Wochenschr. 
XXIV, p. 196. 

Hammer, Zur Technik der Umfangsmessung bei Begutachtungen. Münch, med. 
Wochenschr. LVILI, p. 2740. 

Helberg, P Der Wert des Wägens neugeborener Kinder bei anthropologischen 
Untersuchungen. Arch. f. Anthropol. X, p. 318. 

Kuczynski, R., Die Wehrhaftigkeit der großstädtischen Bevölkerung. Ann. f. soz. 
Polit u. Gesetzg. I, p. 67. 

Livi, R., Ueber den Nutzen anthropometrischer Grenzwerte für die Assentierung. 
Der Militärarzt. XLV, p. 3. 

Main, P., Taille, grande envergure, buste et indice cephalique chez les detenus. 
Lyon 1910. 

Mann, A., Die Herzneurosen und ihre Bedeutung für den Militärdienst. Der 
Militärarzt. XLV, p. 145, 165. 

22 * 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



340 


E. Bibliographie. 


Digitized by 


Martin, E., L’anthropomätrie des d£g6n6r§s. Rapport de t&ille et de la grand 
envergure. Rev. de M6d. XXX, p. 513. 

Mortet, V., La mesure de la figure humaine et le canon des proportions d’apres 
les des8in8 de Villard de Honcourt, d’Albert Dürer et de Leonard da Vinci. 
(20 p.) Paris 1910. H. Champion. 

Oker-Blom, M„ Ein portativer Apparat zur Messung der sagittalen Bewegungen 
der Brustwand in der Subclaviculargegend. Skand. Aren. f. Physiol. XXV, 
p. 204. 

Perrier, Le buste et ses rapnorts avec la taille chez le criminel. Arch. d’Anthropol. 
crimin. 1910. Sept. Okt. 

PoniatowsM, St., Ueber den Wert der Indexklassifikationen. Arch. f. Anthropol. 
X, p. 50. 

— Ueber den Einfluß der Beobachtungsfehler auf die anthropologischen Indices. 

Arch. f. Anthropol. X, p. 249. 

Ranke, J., Der Mensch. 3. gänzl. neubearb. Aufl. (In 2 Bdn.) 1. Bd.: Entwick¬ 
lung, Bau und Leben des menschlichen Körpers. Mit 323 Abbildungen im 
Text (837 Einzeldarstellungen) und 33 Tafeln in Farbendruck. (XIV, 692 S.) 
Mk. 15,—. Leipzig. Bibliogr. Institut. 

Reche, O., Längen-Breitenindex und Schädellänge. Arch. f. Anthropol. X, p. 74. 
Scherer, A., Untersuchungen über die Anforderungen an Sehschärfe und Refraktion 
der Infanterie. Ztschr. f. Augenheilk. XXVI, p. 191. 

Schmidt, F. A ., Ein neuer Meßapparat zur Feststellung ungleicher Beinlänge bei 
statischer Skoliose. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XXIV, p. 625. 

Schuster, E., First results from the Oxford anthropometric laboratory. Biometrica. 
VIII, p. 40. 

Schwerz, F., Untersuchungen über das Wachstum des Menschen. Arch. f. Anthropol. 
X, p. 1. 

Stamper, 42. Deutscher Anthropologen-Kongreß. Polit.-anthropol. Revue. X, 
p. 351. 

Strasburger, J., Eine neue Schreibvorrichtung für plethysmographische Unter¬ 
suchungen (Spirometer-Volumenschreiber). Arch. f. d. ges. Physiol. CXXXIX, p. 33. 
Stratz, C. H., Die Rassenschönheit des Weibes. 7. Aufl. (XVI, 443 S. m. 346 Ab¬ 
bildungen.) Mk. 16,—. Stuttgart. F. Enke. 

— Ueber die Normalgestalt des Menschen. Arch. f. Anthropol. X, p. 43. 

— Größe und Proportionen der menschlichen Rassen. Arch. f. Anthropol. X, p. 226. 
Symons, W. JET, Anthropological investigation and school inspection. Public Health. 

XXIV, p. 398. 

Tobiesen, F., Spirometrische Untersuchungen an Schwindsüchtigen. Skand. Arch. 
f. Physiol. XXV, p. 209. 

Treidtel, H., Ueber Beziehungen zwischen Körperkonstitution und Thoraxform. 
(23 S. m. 3 Tab.) Diss. Leipzig. 

Tschepourkovsky, E., Anthropologische Studien. Arch. f. Anthropol. X, p. 151. 
Tuxford, A. W„ and Glegg, R. A., The average height and weight of EnglLsh 
school children. Brit. med. Journ. Vol. I. p. 1423. 

Uhlirz, R., Versuch einer Methodik der exakten Körperwertbestimmung des Soldaten. 
Der Militärarzt. XLV, p. 177. 

Weißenberg, S., Das Wachstum des Menschen nach Alter, Geschlecht und Rasse. 
Mit 22 graph. Tab. u. 2 Taf. (III, 220 S.) Mk. 6,—. Stuttgart. Strecker 
& Schröder. 

Zbinden, F., Beiträge zur Anthropologie der Schweiz. Arch. f. Anthropol X, p. 280. 
Zeltner, E., Die Beziehungen zwischen Brustwachstum, Schädelwachstum und 
Körpergewichtszunahme bei Säuglingen. Jahrb. f. Kinderheilk. LXXIV, p. 420. 
Ergebnisse des Heeres-Ergänzungsgeschäfts (1910 u. 1901—1910). Vierteljahrsh. 
z. Statist, d. D. R. XX, 4, p. 110. 

Die Ergebnisse der Turnprüfung bei der Rekrutierung vom Herbst 1910. Ztschr. 
f. Schweiz. Statist. XLVII, p. 685. 

Unsere Großstädte als Rekrutenquellen. Verwaltung u. Statistik. I, 8. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


341 


3. Vererbung»* and Entwicklungstheorie. 

Baldwin, J. M., Darwin and the hnmanities. 2nd ed. (XU, 125 pp.) 3 s. Lon¬ 
don. Sonnenschein. 

Boodstein, O., Der Kinder geistiges Erbteil von Vater- oder Matterseite. Ztschr. 
f. experim. Pädagogik. X, p. 1. 

Bordage, JE?., A propos de I’h6r6dit6 des caractörea acqnis. Detmer contre Weis- 
mann. Bull, scientif. de France et Belgiqne. XLlV, p.öl. 

Eroman, J., Normale und abnorme Entwicklung des Menschen. Ein Hand- n. 
Lehrbuch der Ontogenie und Teratologie, spez. i. prakt Aerzte u. Studierende 
der Medizin bearb. (XX, 808 S. m. 642 Abbildgn.) Mk. 18,60. Wiesbaden. 
J. F. Bergmann. 

Cannon, (?., and Rosanotf, A. S., Preleminary report of a study of heredity in 
insanity in the light of the Mendeliau laws. Eugenics Record. Office 3. 

-Preleminary report of a study of heredity in insanity in the light of the 

Mendelian laws. Journ. of nerv. and ment. dis. XXXVIII, p. 272. 

Castle, W. E., Heredity in relation to evolution and animal breeding. 6 s. Lon¬ 
don. Appleton. 

Dana, C. L., The modern views of heredity. Galton’s and Mendel’s principles and 
their application. Scient. Amer. suppl. LXX, p. 411. 

Darbishire, A. D Breeding, and tne Mendelian discovery. (XII, 282 pp.) 
7 s. 6 d. London. Cassell. 

Darwin, Ch., Die Fundamente zur Entstehung der Arten. Zwei in d. J. 1842 u. 
1844 verf. Essays. Herausg. von seinem Sohn F. Darwin. Uebersetzt von 
M. Semon. (VIII, 326 S.) Mk. 4,—. Leipzig. B. G. Teubner. 

Davenport, Laughlin, Weeks, Johns tone and Goddard, The study of human 
heredity, methods of collecting charting and analysing data. Eugenic Record. 
Office 2. 

De Meijere, J. C, H., Ueber getrennte Vererbung der Geschlechter. Arch. f. 

Rassen- u. Geselischaftsbiol. VIII, p. 653. 

Doncaster, L ., Heredity in the light of recent research. Cambridge. Univ. Press. 
Ellis , H., The problem of race-regeneration. 6 d. London. Cassell. 

Ewart, R. J., The influence of parental age on offspring. Eugenics Review, 
ni, p. 2oi. 

Fehlinger, H., Kreuzungen beim Menschen. Arch. f. Rassen- u. Geselischaftsbiol. 
VIII, p. 447. 

— Natürliche Auslese und wahllose Vernichtung. Sozialist. Monatsh. XVII, p. 507. 
* Fischer, E„ Sozialanthropologie und ihre Bedeutung für den Staat. Vortrag. 

(30 S.) Mk. 0,80. Freiburg i. B. Speyer & Kaerner. 

— Zum Inzuchts- und Bastardierungsproblem beim Menschen. Korresp.-Bl. der D. 

Ges. f. Anthropol. XLI1, p. 105. 

— Physische Anthropologie, Literatur 1909. Jahresber. üb. d. Fortschr. d. Anat. u. 

Entwicklungsgesch. XV, p. 812—896. 

Fritsch, G., Die Darwinsche Lehre im Umschwung der Zeiten. D. med. Wochen- 
schr. XXXVII, p. 1753. 

Giglio-Tos, E., Les dernifcres exp6riences du Prof, de Vries et Teclatante con- 
firmation de mes lois rationelles de Thybridisme. Biolog. Centralbl. XXXI, 
p. 417. 

*Goldschmidt, R. f Einführung in die Vererbungswissenschaft. In 20 Vorlesgn. 
f. Studierende, Aerzte, Züchter. (IX, 502 S. m. 161 Abbildgn.) Mk. 11,—. 
Leipzig. W. Engelmann. 

Groß, J„ Ueber Vererbung und Artbildung. Biolog. Centralbl. XXXI, p. 161, 193. 
Haddon, A. C. f and Qniggin, A. H. t History of anthropology. (158 pp.) Lon¬ 
don 1910. Watts & Co. 

Haddon, A . C. Environment versus heredity. Nature. LXXX, 11. 

*Haecker, V., Allgemeine Vererbungslehre. (X, 392 S. m. 135 Fig. u. 4 Taf.) 

Mk. 14,—. Braunschweig. F. Vieweg & Sohn. 

Heron, D., The danger of certain formulae suggested as substitutes for the corre- 
lation coefficient. Biometrica. VIII, p. 109. 


Digitized by 


Go^ 'gle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



342 


E. Bibliographie. 


Digitized by 


Hertwig, O., Die Radiumkrankheit tierischer Keimzellen. Ein Beitrag zur ex- 
p^mentellen Zeugungs- und Vererbungslehre. Arch. f. mikroskop. Anat. 

Holle, H. G., Schmarotzertum oder Kampf ums Dasein? Polit.-anthropol. Revue. 
X, p. 92. 

Jendrassik, E., Ueber die Frage des Knabengeburten-Ueberschusses und über 
andere Hereditätsprobleme. D. med. Wochenschr. XXXVII, p. 1729. 

Keibel, F., Haeckels biogenetisches Grundgesetz und das ontogenetische Kausal¬ 
gesetz von Oscar Hertwig. D. med. Wochenschr. XXXVII, p. 170. 

Keibel, F„ und Mall, F. P., Handbuch der Entwicklungsgeschichte des Menschen. 
2. (Schluil-)Bd. (Vm, 1037 S. m. 658 z. TI. färb. Abbildgn.) Mk. 56,—. 
Leipzig. S. Hirzel. 

Laumonier, J., Mutations et heredite morbide. Gaz. des Höp. LXXXIV, p. 1603. 
Lucas, R. C., On some points in heredity. Lancet. CLXXXI, p. 1755. 

Morse, H, Where do we come from? Is Darwin correct? A philosophical and 
critical study of Darwin’s theory of „natural selection“. (344 pp.) 7 s. 6 d. 
London. K. Paul. 

Novicow, J., La critique du Darwinisme social. Paris 1910. F. Alcan. 

Oliver, J., The hereditary tendency toward twin-bearing, and the influeuces 
aiding in the determination of sex. Lancet. CLXXXI, p. 496. 

Pearson, K., The opsonic index — „mathematical error and functional error“. 
Biometrica. VIII, p. 203. 

— Further reraarks on the law of ancestral heredity. Biometrica. VIII, p. 239. 

— On the probability that two independent distributions of frequency are really 

samples from the same population. Biometrica. VIII, p. 250. 

Pearson, K and others, A monograph of albinism in man. Part I, and atlos con- 
taining 185 illustrations of albinism, leucoderma, piebaldism, etc., in various 
races. 35 s. London. Dulau. 

Pick, F„ Ueber die Vererbung Von Krankheiten. D. med. Wochenschr. XXXVII, 
p. 1465. 

Plate, L., Ein Versuch zur Erklärung der gynephoren Vererbung menschlicher 
Erkrankungen. Arch. f. Rassen- u. Gesellschaftsbiol. VIII, p. 164. 

Prenant, A., La substance hereditaire et la base cellulaire de l'her&lite. Journ. 
de l’Anat. XLVII, p. 1. 

Prowazek, S . v„ Pathologie und Artbildung. Biol. Centralbl. XXXI, p. 475. 
Punnett, R . C., Mendelism. Sü ed., entirely newritten and mach enlarged. 

(XIV, 192 pp.) $ 1,25. New York. The Macmillan Co. 

Reed, G. A., The laws of heredity. London. Methuen & Co. 

Ribbert, H., Ueber Vererbung. D. med. Wochenschr. XXXVII, p. 1009. 

— Vererbung erworbener Eigenschaften. D. med. Wochenschr. XXXVII, p. 2294. 
Richter, J., Ein Beispiel für hereditäre Belastung. Arch. f. Kriminalanthropol. 

XLIII, p. 303. 

Salaman, R. N., Heredity and the jew. Eugenics Review. III, p. 187. 
Schneider, K. C., Einführung in die Deszendenztheorie. 35 Vorträge. (Mit 3 Taf., 
1 Karte u. 182 färb. Fig.) 2. Aufl. (XII, 3868.) Mk. 9,50. Jena. G. Fischer. 
Semon, R., Die Mneme als erhaltendes Prinzip im Wechsel des organischen Ge¬ 
schehens. 3. Aufl. (XVIII, 420 S.) Mk. 10,—. Leipzig. W. Engelmann. 

— Die reizphysiologiscbe Grundlage der organischeu Reproduktiosphänomene (Mneme). 

D. med. Wochenschr. XXXVII, p. 1850. 

Smith, G. M. C., Heredity as a causative factor in disease. Edinb. med. Journ. 
VI, p. 422. 

Snow, E. C., The intensity of natural selection in man. 3 s. London. Dulau. 
Steinmann, G., Die Abstammungslehre. Was sie bieten kann, und was sie bietet. 

Vortrag. (17 8.) Mk. 0,60. Leipzig. W. Engelmann. 

Tayler, J. L., Heredity and the social outlook. Sociol. Review. IV, p. 131. 
Wetham, W. C . D., Heredity and destitution. Eugenics Review. HI, p. 131. 

— Eminence and heredity. Nineteenth Century. No. 411. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



£. Bibliographie. 


343 


Die Abstammungslehre. Zwölf gemeinverständl. Vorträge über Deszendenz¬ 
theorie, im Licht der neueren Forsch*., geh. im Wintersemester 1910/1911 im 
Münchener Verein f. Naturkunde von 0. Abel, E. Dacque, F. Doflein, K. Giesen¬ 
hagen, R. Goldschmidt, R. Hertwig, P. Kämmerer, H. Klaatsch, 0. Maas, 
R. Semon. (IV, 489 S. m. 325 Abbildgn.) Mk. 11,—. Jena. G. Fischer. 


4. Konstitutionspathologie und medizinische Stammbaumforschnng, l ) 

Addis, T., The pathogenesis of hereditary haemophilia. Journ. of Pathol. a. 
Bacteriol. XV, p. 427. 

Audry, J., Forme familiale d’epistaxis recidivantes associSes k des tälangietasies 
multiples de la peau et des mugueuses. Rev. de M6d. XXX, p. 22. 

Bartel und Herrmann, Die weibliche Keimdrüse bei Anomalie der Konstitution. 
Monatsschr. f. Geburtsh. XXXIII, 1/2. 

Bartel f J., Ueber Morbidität und Mortalität, zugleich ein Beitrag zur Frage der 
Konstitution. (V, 95 S.) Mk. 2,50. Wien. F. Deuticke. 

Beaussart et Bonhomme, Observation d’une famille de d6s6quilibr£s k r£actions 
antisociales. Ann. d’Hyg. Publ. XV, p. 135. 

Bergrath, R., Ueber Syphilis congenita in der zweiten Generation. Arch. f. Dermatol, 
u. Syph. CV, p. 125. 

Bircher, E., Die kretinische Degeneration (Kropf, endemischer Kretinismus und 
Taubstummheit) in ihrer Beziehung zu anderen Wissenschaften. Fortschr. d. 
naturw. Forschg. II, p. 274. 

Blenck, E„ Genealogie der europäischen Regentenhäuser. Unter Benutzung amtl. 
Quellen herausg. Neue Folge. 40. Jahrg. Mk. 2,—. Berlin. Verl. d. kgl. 
Statist. Landesamts. 

Boveri, P., Ueber die familiäre hypertrophische Neuritis. Münch, med. Wochenschr. 
LVIII, p. 1238. 

Bruck, F., Hereditär und kongenital. Med. Klinik. VII, p. 1775. 

Bychowski, Z„ Zur Kasuistik der heredofamiliären Splenomegalie. Wien. klin. 
Wochenschr. XXIV, p. 1519. 

*Crzellitzer, A. f Die Berliner städtischen Familien-Stammbticher und ihre Aus¬ 
gestaltung für die Zwecke der Vererbungsforschung und der sozialen Hygiene. 
Med. Reform. XIX, p. 218. 

*— Ueber die Ausgestaltung der Familienstammbücher zu einem Hilfsmittel der 
Vererbungsforschung. Mitt. der Zentralstelle f. deutsche Personen- u. Familien¬ 
geschichte. 1911. H. 9. 

*Devrient, E., Familienforschung. (IV, 134 S.) Mk. 1,—. Aus Natur u. Geistes¬ 
welt. Bd. 350. Leipzig. B. G. Teubner. 

Dutoit, A., Die familiäre amaurotische Idiotie. (Uebersichtsreferat.) Med. Klinik. 
VH, p. 1392. 

Ebstein, E, Ueber angeborene familiär auftretende Mißbildungen an den Händen. 

Mitt. a. d. Grenzgeb. d. Med. u. Chir. XXII, p. 606. 

Blsenhans, Th., Zum Begriff der angeborenen Anlage. Ztschr. f. pädagog. Psychol. 
XII, p. 206. 

JSulenburg, A., und Cohn, T., Familiäre dystrophische Heredodegeneration. (In¬ 
fantile progressive Muskeldystrophie bei fünf Geschwistern.) Neurol. Centralbl. 
XXX, 17. 

Forel, A., Alkohol und Keimzellen (Blastophthorische Entartung). Münch, med. 
Wochenschr. LVIII, p. 2596. 

Franz, V., Ueber den Begriff der Vervollkommnung. Polit.-anthropol. Revue. X, 
p. 363. 

— Was ist ein „höherer Organismus“? Biolog. Centralbl. XXXI, p. 1, 33. 


*) Ueber Erblichkeit der Disposition zur Tuberkulose vgl. den Abschnitt 
„Tuberkulose“ HI, 3. Ueber Vererbung der Syphilis vgl. den Abschnitt „Venerische 
Krankheiten“ IH, 4. Ueber Vererbung psychopathischer Zustände vgl. den Abschnitt 
„Nerven- und Geisteskrankheiten“ HI, 6. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


344 E. Bibliographie. 

Goldreich, A., Kinder ans Familien mit latenter Lues hereditaria. Mitt. d. Ges. 

t. innere Med. n. Kinderheilk. X, 2. 

Hauser, O., Der physische Typus Goethes. Polit.-anthropol. Bevne. X, p. 35. 
— Der physische Typns und die Herkunft der römischen Kaiser. Polit-anthropoL 
Berne. X, p. 226. 

Hinshelwood, J., Two cases of hereditary congenital wordblindness. Brit. med. 
Journ. Vol. I. p. 608. 

Howe, L., Note on the heredity of corneal astigmatism and of muscular anomalies. 

Transact of the Americ. ophthalm. Soc. XII, p. 1061. 

Hüttemann, R., Ueber Ptosis congenita mit Heredität Arch. f. Ophthalmol. 
LXXX, p. 280. 

Inge Irans, L., L’idiotie famiüale amaurotique. Echo m6d. du Nord. XV, 37. 
Kanngießer, F., Ueber die Todesursachen Alexander des Großen und der römischen 
Kaiser Claudius, Trajan und Hadrian. Petersb. med. Wochenschr. XXXVI, 
p. 584. 

Kekule v. Stradonitz, 8t., Ans der Geschichte des Geschlechts der Fugger. 

Arch. f. Bassen- u. Gesellschaftsbiol. VIII, p. 493. 

Klinkert, D„ Ueber familiäre (erbliche) Eosinophilie. Berl. klin. Wochenschr. 
XLVIII, p. 938. 

Legrand, M. A., La longdvitd ä travers les äges. Fr. 3,30. Paris. E. Flammarion. 
Lemos, M., Gigantisme, infantilisme et acromögalie. Nour. Iconogr. de la Salpfetr. 
XXIV, p. 1. 

Lutz, A., Ueber einige Stammbäume und die Anwendung der Hendel’schen Begeln 
auf die Ophthalmologie. Arch. f. Ophthalmol. LXXIX, p. 393. 

Mc Call, E., Two cases of congenital aphasia in children. Brit med. Journ. Vol. I. 
p. 1105. 

Mallinckrodt, E., Zur Kenntnis des Infantilismus und des Zwergwuchses. 47 S. 
Diss. Kiel 1910. 

Marcuse, M., Zur Frage der Erblichkeit und des Wesens der Psoriasis. Dermatol. 
Ztschr. XVIII, p. 972. 

Oettli, Pathographie. Monatsschr. f. Kriminalpsychol. VUI, p. 424. 

Pöllot, W„ Atypische Chorioretinitis pigmentosa hereditaria. Arch. f. OphthalmoL 
LXXX, p. 379. 

Poll, H„ Mischlingskunde, Aehnlichkeitsforschung und Verwandtschaftslehre. Arch. 

f. Bassen- u. Gesellschaftsbiol. Vm, p. 417. 

Prince, M., La dissociation d’une personnalitA 6tude biographique et Psychologie 
pathologique. Traduit de l’anglais par B. Bay et J. Bay. Fr. 10,—. Paris. 
F. Alcan. 

Rosanoff, A. J., and Orr, F. /., A study of heredity in insanity in the light 
of tbe Mendelian theory. Americ. Journ. of Insan. LXVIII, p. 279. 

Rü din, E„ Einige Wege und Ziele der Familienforschung, mit Bücksicht auf die 
Psychiatrie. Ztschr. f. d. ges. Neurol. u. Psych. VII, p. 487. 

Schick, E„ Familiäre frühinfantile spinale Muskelatrophie mit Läsion der Pyra¬ 
midenbahn. Mitt. d. Ges. f. innere Med. u. Kinderheilk. X, 7. 

Sommer, R., Genealogie und Vererbungslehre vom psychiatrischen Standpunkt. 
D. med. Wochenschr. XXXVII, p. 1733. 

Stewart, A. H., Comparative longevity of the sexes. Med. Becord. LXXIX, p. 908. 
Stolte, K., Ueber das frühzeitige Sterben zahlreicher Kinder einer Familie. Jahrb. 
f. Kinderheilk. LXXIII, p. 164. 

Tait, A. E„ Congenital deficiency of speech areas. (Congenital aphasia?) Brit. 
med. Journ. Vol. II. p. 160. 

Tedesko, F., Ueber familiäre Friedreich’sche Ataxie. Mitt. d. Ges. f. innere Med. 

u. Kinderheilk. X, 10. 

Veit, J., Die mangelhafte Anlage. Bede. (23 S.) Mk. 0,80. Wiesbaden. J. F. 
Bergmann. 

Wechselmann, W., und Loewy, A., Untersuchungen an drei blutverwandten 
Personen mit ektodermalen Hemmungsbildungen, besonders des Hautdrüsen¬ 
systems. Berl. klin. Wochenschr. XLVIII, p. 1369. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


345 


5. Ethnographisches. 

Besser, M., Die Juden in der modernen Bassentheorie. (29 S.) Mk. 0,40. Köln. 
Jüdischer Verlag. 

Cornejo, Jff. H„ La race. Rev. Internat de Sociol. XIX, p. 161. 

Englisch, K v., Zn unserer Auswanderangsfrage. Statist Monatsschr. N. F. 
XVI, p. 89. 

— Die Lehren der amerikanischen Einwanderungsstatistik. Statist Monatsschr. 

N. F. XVI, p. 345. 

Fehlinger, H., Zur Frage der Akklimatisation der Europäer in den Tropen. Polit- 
anthropol. Revue. IX, p. 697. 

— Die Juden. Polit-anthropol. Revue. X, p. 19. 

Fischer, E., Anthropologische Aufgaben in unseren deutschen Kolonien. Korresp.-Bl. 
d. D. Ges. f. Anthropol. XLII, p. 109. 

Horator, Die jüdischen Gemeindeeinrichtungen in London mit Angaben über die 
Kriminalität und die Todesursachen der Londoner Juden. Ztschr. f. Demogr. 
u. Statist, d. Juden. VII, p. 131. 

Howard, A., and Howard, O. L. C., The economic significance of natural cross- 
fertilisation in India. 6 s. 9 d. London. Thacker. 

Keith, A., On the anthropology of ancient British races. Lancet. CLXXX, p. 722. 
Kenney, J. A., Health problems of the negroes. Ann. of the Americ. Acad. of 
Polit a. Soc. Sc. XXXVII, 2, p. 110. 

Kohlbrugge, J. H. F„ The influence of a tropical climate on Europeans. Engenies 
Review. III, p. 25. 

Kraus, E., Was heißt Rassen verfall? Polit-anthropol. Revue. X, p. 457. 
Reibmayr, A., Zur Entwicklungsgeschichte der wichtigsten Charaktere und künst¬ 
lerischen Anlagen der hamito- semitischen Rasse. Polit-anthropol. Revue. 

IX, p. 609. 

— Die biologischen Grundlagen der ägyptischen Kultur. Polit-anthropol. Revue. 

X, p. 1, 68. 

— Die Züchtung des religiösen Talentes und Genies im israelitisch-jüdischen Volke. 

Polit-anthropol. Revue. X, p. 169, 240, 281. 

Schirmacher, K., Die Zersetzung einer Nation. Bl. f. Volks gesundheitspfl. XI, 

p. 110. 

Schultz, A. P., Die Einwanderer und ihre Nachkommen in den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika. Polit-anthropol. Revue. IX, p. 579. 

Siebert, F., Die Rassenidee und die liberale Weltanschauung. Arch. f. Rassen- u. 
Geselischaftsbiol. VIII, p. 198. 

Soter, L., Beiträge zur Rassenphysiologie und Rassenpathologie. Polit-anthropol. 
Revue. IX, p. 643. 

— Beiträge zur vergleichenden Rassenphysiologie und Rassenpathologie. Polit- 

anthropol. Revue. X, p. 39, 378, 487. 

*Theilhaber, F. A., Der Untergang der deutschen Juden. Eine volkswirtschaftliche 
Studie. (180 S.) Mk. 2,50. München. E. Reinhardt. 

Thieme, F., Zur Rassenpsychologie und Geschichte der Zigeuner. Polit-anthropol. 
Revue. X, p. 418. 

Wassermann, R., Ist die Kriminalität der Juden Rassenkriminalität? Ztschr. f. 
Demogr. u. Statist d. Juden. VII, p. 36. 

Weiüenberg, S., Die persischen Juden in anthropologischer Beziehung. Ztschr. 
f. Demogr. u. Statist, d. Juden. VII, p. 1. 

— Das Verhalten der Juden gegen ansteckende Krankheiten. Ein Beitrag zur 

Pathologie der Juden. Ztschr. f. Demogr. n. Statist, d. Juden. VII, p. 137, 
158, 169. 

Ziemaan, H., Die Akklimatision der Europäer an die Tropen. Die Hygiene. I, p. 283. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



346 


E. Bibliographie. 


6. Sexuelle Hygiene. 1 ) 

Adams Lehmann, H. B„ Mutterschutz. Sozialist. Monatsh. XVII, p. 1242. 

Adler, G., Pubertät und Schule. Körperl. Erziehg. VII, p. 236. 

Adler, O., Die mangelhafte Geschlechtsempfindung des Weibes. Anaesthesia 
sexualis feminarum. Anaphrodisia. Dyspareunia. 2. verm. u. verb. Aud. 
(XIV, 231 S.) Mk. 6,—. Berlin. Fischer’s med. Buchh. 

Alters, P., Die fakultative Freiehe. Eine ethisch-juristische Betrachtung. Neue 
Generation. VII, p. 187. 

Amschi, A„ Abtreibung und Kindesmord. Literaturbericht. Arch. f. Kriminal- 
anthropol. XLIII, p. 79. 

Bader, Sexualität und Sittlichkeit. Mk. 2,—. Leipzig. 0. Borggold. 

Barbat, J . H., Criminal abortion. Calif. State Journ. of Med. IX, 2. 

Berger, H., Studien zum Rückgang der Geburten. Ztschr. f. Medizinalb. XXIV, 
p. 875. 

Börot’Berger, L,, La femme dans le progrfcs social, ou amSliorations indispen¬ 
sables qu’apporteraient les femmes competentes dans les questions raaternelles 
et infantiles. (63 p.) Fr. 1,60. Paris 1910. 

Bertillon, J., La depopulation de la France, ses consSquences, ses causes. Mesures 
ä prendre pour la combattre. (III, 346 p.) Fr. 6.—. Paris. Alcan. 

Bleuler, E., Die Psychoanalyse Freud’s. Verteidigung u. krit. Bemerkgn. (110 S.) 
Mk. 2,50. Wien. F. Deuticke. 

Bloch, J., Die Sexualreform des Solon. Neue Generation. VII, p. 366. 

Böhme, J., Die sexuelle Frage in der höheren Knabenschule. Vortrag. (Ein 
Mahnwort an Eltern u. Lehrer.) (32 S.) Mk. 0,40. Leipzig. F. Eck&rdt. 

Boldt, E., Sexualprobleme im Lichte der Natur- und Geisteswissenschaft. (VII, 
148 S.) Mk. 2,—. Leipzig. M. Altmann. 

Bourgogne, P. de, Le mariage. Conseils medicaux d’hygifcne pratique. Fr. 3.50. 
Paris. F. Fourier. 

Buchan, J. J., Some sociological aspects of infantile mortality. Public Health. 
XXIV, p. 221. 

Buschan, G., Vom Jüngling zum Mann. Ein ernstes Wort zur sexuellen Lebens¬ 
führung. (VHI, 88 S.) Mk. 1,40. Stuttgart. Strecker & Schröder. 

Cohn, M., Wilhelm und Caroline von Humboldt über Selbststillen, Mutterschaft 
und erste Kinderpflege. Ztschr. f. Säuglingsschutz. III, p. 39. 

Cornejo, M. H., Le mariage et la famille. Rev. Internat, de Sociol. XIX, p. 225. 

Doell, M., Die sexuelle Frage im Erziehungsplan des Gymnasiums. Ztschr. f. Be- 
kämpfg. d. Geschlechtskr. XII, p. 69, 91. 

Eisenstadt, Politik und Sexualgesetz. Ein Beitrag znr Geschichte der Sozialen 
Hygiene. Ztschr. f. Versichergsraed. IV, p. 129, 159, 178, 207, 227. 

Eiderton, E. M., On the marriage of first cousins. (40 pp.) 1 s. (Eugenics La- 
boratory Lecture. Series 4.) London. Dulau. 

*Ellis, H., Geschlecht und Gesellschaft. Grundztige der Soziologie des Geschlechts¬ 
lebens. Deutsche Ausgabe, besorgt ivon H. Kurella. 2. (Schluß)-Teil. (XIV, 
429 S.) M. 5,—. Würzburg. C. Kabitzsch. 

— Die Bedeutung der Lieheskunst. Neue Generation. VII, p. 71. 

— L’impulsion sexuelle. Edition fran^aise revue et augmentee par Pauteur. Traduite 

par A. van Gennep. Fr. ö,—. Paris. Mercure de France. 

Eulenburg, A„ Ueber sexuelle Abstinenz und ihre Einwirkung auf die Gesundheit. 
Die Hygiene. I, p. 4, 30, 58. 

Fabrice, H. v., Die Lehre von der Kindesabtreibung und vom Kindesmord. Ge- 
richtsärztl. Studien. 3. Aufl. von A. Weber. (VIH, 332 S.) Mk. 7,50. Berlin. 
H. Barsdorf. 

Falgowski, W„ Zur Schwierigkeit der künstlichen Sterilität der Frau. Centralbl. 
f. Gynäkol. XXXV, 42. 


l ) Ueber Geburtshilfe und Frauenkrankheiten vgl. Abschnitt „Geburtshilfe und 
Frauenkrankheiten“ III, 10* über Mutterschafts Versicherung vgl. den Abschnitt 
„Mutterschafts-, Witwen- und Waisenversicherung“ IV, 7c; über Frauenarbeit vgl. 
den Abschnitt „Frauen- und Kinderarbeit“ IV, 5. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


347 


Fehlinger, H., Die Entstehung der Exogamie. Sexual-Probleme. VII, p. 680. 
Fellner, O. O., Die Abnahme der Geburtenzahl in Oesterreich. Ihre Ursache und 
ihre Folgen. Wien. med. Wochenschr. LXI, p. 1579, 1643. 

Ferchat, J., La peur de Teufant. Ref. Soc. LXI, 2, p. 519. 

Flesch, M„ Ueber die Sexualität im Kindesalter. Sexual-Probleme. VII, p. 694. 
*Forel, A., Malthusianismus oder Eugenik? Vortrag. (30 S.) Mk. 0,50. München. 
E. Reinhardt. _ 

— La question sexuelle exposee aux adultes cultivSs. 3* ed. (VIII, 632 p.) Paris. 

G. Steinheil. 

Fremantle, F. E., On the declining birth-rate. Lancet. CLXXX, p. 1056. 
Freimark, H., Das Sexualleben der Afrikaner. (XVIII, 423 S.) Mk. 10,—. Das 
Sexualleben der Naturvölker. Bd. II. Leipzig. Leipziger Verlag. 

Freud, S., Die infantile Sexualität. Neue Generation. VII, p. 1. 

Freund, H. t Indikation zur Einleitung der künstlichen Frühgeburt bei Nephritis. 
Vereinsbl. d. pfälz. Aerzte. XXVII, 5. 

Friedmann, M., Ueber die Psychologie der Eifersucht. (VII, 112 S.) Mk. 3,—. 
Wiesbaden. J. F. Bergmann. 

Fürth, H., Die soziologische Seite des Geschlechtsproblems. Sozialist. Monatsh. 
XVII, p. 1473. 

— Die Frauen und das soziologische Geschlechtsproblem. Sozialist. Monatsh. XVII, 

p. 1543. 

— Der Neomalthusianismus und die Soziologie. Sozialist. Monatsh. XVII, p. 1665. 
Goenner, A., Mutterschutz und Strafrecht. Corresp.-Bl. f. Schweiz. Aerzte. XLI, 

p. 337. 

Gore, Ch., The question of divorce. (66 pp.) 1 s. London. J. Murray. 

Graßl, Die Aufzuchtsmenge in den bayerischen Bezirksämtern. D. Vierteljahrsschr. 
f. öffentl. Gesundheitspfl. XLIII, p. 252. 

Grober, M. v., Hygiene des Geschlechtslebens. Für Männer dargestellt. 4. verm. 

u. verb. Aull. (96 S. m. 2 Taf.) Mk. 1,50. Stuttgart. E. H. Moritz. 
Grünspan, A., Hat der Mensch eine Paarungszeit? Arch. f. Rassen- u. Gesell- 
schaftsbiol. VII, p. 697. 

Gschwind, H., Die Stellung Jesu zum Geschlechtsleben. Neue Generation. VII, 
p. 310, 431. 

Gxzttzeit, J., Ein dunkler Punkt. Das „Verbrechen gegen das keimende Leben“ 
oder die Fruchtabtreibg. (§§ 218—220 des deutschen StGB.) Für Gelehrte u. 
Ungelehrte dargest. u. Deurteilt. 4. Aufl. (XIX, 484 S.) Mk. 5,—. Leipzig. 
M. Spohr. 

— Rousseaus Weibideal und Geschlechtsempfinden. Neue Generation. VII, p. 482. 
Haacke, H., Die Ehelosen, eine bevölkerungs- und sozialstatistische Betrachtung. 

Jahrb. f. Nationalökon. III. F. Bd. XLII. p. 1 
Häherlin, H„ Mutterschutz und Strafrecht. Med. Klinik. VII, p. 82. 

Hahn, G„ Das Geschlechtsleben des Menschen. Mit einem Begleitwort von 
A. Blaschko. (VIII, 123 S. m. 47 Abbildgn. u. 3 färb. Taf.) Mk. 3,—. 
Leipzig. J. A. Barth. 

Hammer, W., Ueber die Sinnlichkeit gesunder Jungfrauen. Neue Generation. 
VH p. 332. 

Hanauer, W., Stillenqueten und Stillpropaganda. Klin.-therapent. Wochenschr. 
1911. Nr. 1. 

He gar, A., Das Martyrium des Sexualapparates. Münch, med. Wochenschr. LVIII, 
p. 2785. 

Henius, K., Tuberkulose und Schwangerschaft. Monatsscbr. f. Geburtsh. u. Gynäkol. 
XXXIII, 3. 

Hentschel, W., Zucht- oder Zweckehe? Polit.-anthropol. Revue. X, p. 44. 

— Zwei vergessene Faktoren der Rassenwertung. Polit.-anthropol. Revue. X, p. 317. 
Heubner, O., Ueber die Stillfähigkeit der Frau während der ersten Monate nach 

der Entbindung. Berl. klin. Wochenschr. XLVIII, p. 1267. 

*Hirsch, M., Der Geburtenrückgang. Etwas über seine Ursachen und die gesetz¬ 
geberischen Maßnahmen zu seiner Bekämpfung. Arch. f. Rassen- u. Gesell- 
schaftsbiol. VIII, p. 628. 

— Zur Kritik des § 6 des Entwurfs eines Gesetzes gegen Mißstände im Heilgewerbe. 

27 S. Berlin. L. Schumacher. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


348 E. Bibliographie. 

Hirschfeld, M., Die Vergeistigung des Geschlechtstriebes. Neue Generation. VII, 
p. 411. 

Hügel, K., Indikation zur Einleitung der künstlichen Frühgeburt bei Nephritis. 
Vereins«. f. pfälz. Aerzte. XXVII, 2. 

Jaschke , R. Th., Zur Frage der anatomisch begründeten Stillungsfähigkeit 
Central«, f. Gyn. XXXV, 2. 

Jayle, F„ La döpopulation et la puissance des lois. L’impdt de gönöration. Gar. 
des Höp. LXXX1V, p. 713. 

Jetminek, Chr., Die sexuelle Jugendsünde, ihre Gefahr und Abwehr. Ein Kinder- 
erziehungsbeitr. f. Eltern, Lehrer u. weitere Kreise. (40 S.) Mk. 0.60. Langen¬ 
salza. Schulbuchh. 

Jennings, W. B„ Criminal abortion. Med. Record. LXXIX, p. 1092. 

Kärcher, M., Ethik und Hygiene der Ehe. (158 S.) Mk. 3,80. Straßburg. 
J. Singer. 

Kafemann, R., Die Gefahren der sexuellen Abstinenz für die Gesundheit. Sexual- 
Probleme. VII, p. 46. 

Kaprolat, M., Sport und sexuelle Abstinenz. Sexual-Probleme. VTT, p. 231. 
Kautsky, K., Malthusianismus und Sozialismus. Neue Zeit. XXIX, 1, p. 620, 
652, 684. 

Klein, W., Frauenberufe und Ehe. (77 S.) Mk. 1,—. Berlin. VerL Neues Leben. 
Köhler, W., Malthus, Ricardo und die Erneuerung der Wissenschaft in Deutsch¬ 
land. Jahrb. f. Gesetzgebg., Verwaltg. u. Volksw. XXXV, p. 1947. 

*Kohl, A., Pubertät und Sexualität. (80 S.) Mk. 1,50. Würzburg. C. Kabitzsch. 
Kriege, Ueber die Abnahme der Geburten, ihre Ursachen und ihre Bekämpfung. 

Ztschr. f. Medizinalb. XXIV, p. 41. 

Kühner, F., Die Zweckehe. Polit.-anthropol. Revue. IX, p. 652. 

Labhardt, A., Ueber die Sterilisierung der Frau. Corresp.-Bl. f. Schweiz. Aerzte. 
XLI, p. 593. 

Laffont, A., Le paludisme dans ses rapports avec la grossesse, l’accouchement et 
les suites de couches. Obstetr. IV, p. 777. 

Lembke, F„ „Wer schafft Kinder?“ Das Land. XX, p. 71. 

Levor, M., Die „Liebeskrankheit“ in Goethes Dichtung. D. med. Wochenschr. 
XXXVII, p. 220. 

L 9 Hardy, G., La depopulation et Timpuissance des lois. Gaz. des Höp. LXXXIV, 
p. 209. 

Link, G., Die Rechte der unehelichen Mutter. Soz. Praxis. XX, p. 791. 

Liszt, E. v., Die kriminelle Fruchtabtreibung. II. (Schluß-)Band. (IV.—IX. TI.) 
Mit alphabet. Register von J. Seidel. (S. XXXHI—XLH u. 273—567). 
Mk. . Zürich. Orell Füssli. 

Loeb, F., Index bibliographicus der sexualhygienischen Literatur seit 1908. Ztschr. 

f. Bekämpfg. d. Geschlechtskr. XI, p. 371. 

Loewenfeld, L., Ueber die sexuelle Konstitution und andere Sexualprobleme. 
(III, 231 S.) Mk. 6,—. Wiesbaden. J. F. Bergmann. 

— Ueber die Sexualität im Kindesalter. Sexual-Probleme. VII, p. 444, 516. 
Lüders, E., Lebensschicksale junger Fabrikarbeiterinnen. Soz. Praxis. XXI, p. 261. 
Mc Donald, E., Sterility in women. New York a. Philad. med. Journ. Dec. 23, 30. 
Mach, v.. Die Eheanfechtung und Ehescheidung wegen Geisteskrankheit seit In¬ 
krafttreten des BGB in Deutschland. Vierteljahrsschr. f. gerichtl. Med. XLL 
p. 229. 

*Maier, H. W., Die nordamerikanischen Gesetze gegen die Vererbung von Ver¬ 
brechen und Geistesstörung und deren Anwendung. Mk. 3,40. Jurist.-psychiatr. 
Grenzfragen. Bd. VIII. H. 1—3. Halle. C. Marhold. 

Marens, Bis zur Ehe. Gespräche eines jungen Mädchens mit seinem Arzte. (VIEL 
178 S.) Mk. 1,50. Berlin. H. Walther. 

*Marcuse, M., Die Gefahren der sexuellen Abstinenz für die Gesundheit. Ztschr. 

f. Bekämpfg. d. Geschlechtskr. X, p. 81, 129. 

*— Sexualleben und Arbeitsleistung. Med. Reform. XIX, p. 477. 

— Die antineomalthusianischen Bestimmungen in dem „Entmirf eines Gesetzes gegen 

Mißstände im Heilgewerbe“. Sexual-Probleme. VII, p. 81. 

Martin, A., Schwangerschaft und Lungentuberkulose. (4 S.) Mk. 1,—. Leipzig. 
B. Konegen. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 349 


Maßloff, P„ Droht der Menschheit eine Uebervölkerung? Neue Zeit. XXIX, 1, 
p. 583. 

Maza.de, F„ Die Entvölkerung Frankreichs. (Ursachen und Mittel der Abhilfe.) 

Enquete. Dokumente d. Fortschr. IV, p. 280.. 

Meirowsky, E„ Geschlechtsleben, Schule und Elternhaus. (54 S.) Mk. 0,40. 

Flugschriften der DGBG. H. 12. Leipzig. J. A. Barth. 

Meisel-Heß, Mutterschutz als soziale Weltanschauung. Neue Generation. 
VII, p. 150. 

* Meißner, P., Die willkürliche Regelung der Geburten im Lichte des Rechts, der 
Moral und der Gesundheit. Ein Beitrag zur Strafrechtsreform. (61 S.) 
Mk. 2,—. Berlin. Zeit-Verlag. 

Michels, R., Die Grenzen der Geschlechtsmoral. Prolegomena. Gedanken u. 

Untersuche. 2. Aufl. (XIV, 196 S.) Mk. 8,50. München. Frauenverlag. 
Moll, A„ Handbuch der Sexualwissenschaft. Mit bes. Berücks. der kulturgeschichtl. 
Beziehg. Unter Mitwirkg. von G. Buschan. H. Ellis, S. Ribbing, R. Weißen¬ 
berg u. K. Ziegler hrsg. (XXIV, 1029 S. m. 418 Abbildgn. u. 11 Taf.) 
Mk. 27,-. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Most, Die Geburtenabnahme in Deutschland mit besonderer Berücksichtigung der 
niederrheinischen Städte. Centralbl. f. allg. Gesundheitspfl. XXX, p. 475. 
Mouün-Eckardt, Du, Frau und Ehe der Reformationszeit. Neue Generation. 
VII, p. 51. 

Näcke, P., Zur Frage der sexuellen Abstinenz. D. med. Wochenschr. XXXVII, 
p. 1986. 

Nommack, C. E„ Education in social and sexual hygiene. New York a. Philad. 
med. Journ. May 27. 

— Is Sterilisation of the habitual criminal justifiable? Med. Record. LXXIX, 

p. 249. 

Neumann, J., Ueber Sterilität. Wien. med. Wochenschr. LXI, p. 1091, 1157, 
1224, 1301, 1366, 1430, 1491. 

Newsholme, A., The declining birth-rate: its national and international significance. 
(64 pp.) 6 d. London. Cassell. 

Nouvion, Gr. de, La depopulation. Journ. des Econ. LXX, 2, p. 407. 

*Nyström, A., Sexualleben und Gesundheit. (Aus dem Schwed. von J. Josephsohn.) 
(298 S.) Mk. 5,—. Berlin. Oesterheld & Co. 

— Ueber Präventivmittel. Neue Generation. VII, p. 355, 439. 

*Oberholzer, E., Kastration und Sterilisation von Geisteskranken in der Schweiz. 

Mk. 3,40. Jurisk-psychiatr. Grenzfragen. Bd. VIII. H. 1—3. Halle. 
C. Marhold. 

Oehlke, M., Die Frau im gefährlichen Alter. Eine sexuelle Lüge? (71 S.) Mk. 1,—. 
Berlin. Verlag Neues Leben. 

Pärssinen, H., Eine Eingabe an die finnische Volksvertretung über die Herab¬ 
setzung der Strafbestimmungen bei Kindesmorden. Dokumente d. Fortschr. 
IV, p. 216. 

Pankow und Küpferle, Die Schwangerschaftsunterbrechung bei Lungen- und Kehl- 
kopftuberkulose. (94 8.) Mk. 3,60. Leipzig. G. Thieme. 

Perdrizet, L. E., Sterilisation des criminels, des d6g6n6r£s et des aliän&s. Ann. 
d’Hyg. Publ. XV, p. 358. 

Petersen, Ein neues Occlusivpessar. D. med. Wochenschr. XXXVII, p. 1945. 
Pfeiffer, H„ Aerztliches zur Ehereform. Arch. f. Kriminalanthropol. XLII, 
p. 193. 

Popp, H., Die germanische Monogamie. Neue Generation. VII, p. 142. 
+Prinzing, F., Die Abnahme der ehelichen Fruchtbarkeit auf dem Lande in 
Deutschland. Ztschr. f. Sozialwissensch. N. F. II, p. 819. 

*Pyszka, H., Bergarbeiterbevölkerung und Fruchtbarkeit. Eine Studie der Be¬ 
völkerungsbewegung der deutschen Bergarbeiterbevölkerung. (VI, 41 S. u. 
19 Tab.) Mk. 3,—. München. G. Birk & Co. 

Quessel, L„ Das Zweikindersystem in Berlin. Sozialist. Monatsh. XVII, p. 253. 

— Der Rassenselbstmord in den Vereinigten Staaten. Sozialist. Monatsh. XVII, 

p. 453. 

*Radestock, O., Zur Statistik der Arbeiterehen und über die Bedeutung der Ehe¬ 
schließungsstatistik für die soziale Hygiene. Arch. f. Soz. Hyg. VI, p. 436. 
Reschal, A., La nävrose galante au XVIII* siöcle. Fr. ö t —. Paris. A. Michel. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



350 E. Bibliographie. 

Reuter, G., Das Problem der Ehe. 7. Tausend. (67 S.) Mk. 1,80. Berlin- 
C. A. Schwetßchke & Sohn. 

Richter, R., Nietzsches Stellung zu Weib, Kind und Ehe. Neue Generation. 
VII, p. 171, 229. 

Rohden, G. v., Ehe und freie Liebe. Ein Wort zum Individualismus in der 
Frauenfrage. (68 S.) Mk. 1,—. Berlin. M. Warueck. 

*Rohleder, H., Die Zeugung beim Menschen. Eine sexual-physiologische Studie 
aus der Praxis. Mit Anher.: Die künstliche Zeugung (Befruchtung) beim 
Menschen. (XI, 290 S.) Mk. 7,—. Leipzig. G. Thieme. 

— Die Masturbation. Eine Monographie f. Aerzte, Pädagogen u. gebildete Eltern. 

Mit Vorwort von H. Schiller. 3. verb. u. verm. Aufl. (XXIV, 347 S.) Mk. 6,—. 
Berlin. Fischer’s med. Buchh. 

— Die Folgen der Blutverwandtschaftsehe. Sexual-Probleme. VII, p. 750, 823. 

— Die sexuelle Veranlagung der Frauen. Nene Generation. VII, p. 259. 

— Neumalthusianismus (Schwangerschaftsverhütung) und Aerztestand. Neue Gene¬ 

ration. VII, p. 521. 

— Zur Frage der Gefahren der Sexualabstinenz. Ztschr. f. Bekämpfg. d. Ge¬ 

schlechtskr. XI, p. 263. 

Rongy, A. J., Primary sterility in women. Med. Record. LXXIX, p. 291. 
Rosenthal, M., Liebesheirat und Vernunftheirat Neue Generation. VII, p. 377. 

— Heiratschancen und Liebe. Neue Generation. VII, p. 459. 

Rosenthal, O., Ueber die sexuelle Belehrung der Abiturienten. Ztschr. f. Be- 
kärapfg. d. Geschlechtskr. XII, p. 265. 

Rosenthal, Th., Herzfehler und Schwangerschaft. Berl. klin. Wochenschr. XLVIII, 
p. 2195. 

Rudolphi, E., Mutterschutz in Theorie und Praxis. Mit einem Vorwort von 
Ruth BrA (35 S.) Mk. 1,—. Berlin. Mosaik-Verlag. 

Runge, E., Ueber die Indikationen zur künstlichen Unterbrechung der Schwanger¬ 
schaft. Berl. klin. Wochenschr. XLVIII, p. 1889. 

Rutgers, J,, Die Entwicklungsgeschichte des menschlichen Gemeinschaftslebens 
mit besonderer Berücksichtigung von Mutterrecht und Ehe. Uebersetzt von 
E. Adelaar-Fürth. (33 S.) Mk. 0,50. Kultur u. Fortschritt. No. 379/380. 
Leipzig. F. Dietrich. 

— Bewußte Auslese. Neue Generation. VII, p. 241. 

— Keuschheit oder „Ausleben“? Neue Generation. VII, p. 552. 

Schuster, E., Die Ehefrau in alter und neuer Zeit. Eine sittengeschichtl. Skizze. 

(108 S.) Mk. 1,80. Berlin. Puttkammer & Mühlbrecht. 

Schirmacher, K., Das Rätsel: Weib. Eine Abrechnung. (160 S.) Mk. 2,—. 
Weimar. A. Duncker. 

Schmidt, H. E., Röntgenstrahlen und Sterilität. Berl. klin. Wochenschr. XLVIII, 
p. 1517. 

Schwalbe, E., Geschlechtliche Aufklärung. Eine Uebersicht der Hauptfragen. 

Vortrag. (20 8.) Mk. 0,40. Rostock. G. B. Leopold. 

Schwarz, C., Die Erstarkung des weiblichen Geschlechts. Beitrag zur nationalen 
Jugendpflege. (24 S.) Mk. 0,60. Leipzig. Sigismund & Volkening. 
Seilheim, H., Das Geheimnis vom Ewig-Weiblichen. Ein Versuch zur Natur¬ 
geschichte der Frau. Nach Vorträgen im Wintersemester 1910/1911. (VIII, 
76 S.) Mk. 2,—. Stuttgart. F. Enke. 

*Siebert, F., Der Student und die sexuelle Frage. Vortrag. (30 S.) Mk. 0,50. 
München. J. F. Lehmann. 

— Die Eltern und die sexuelle Aufklärung. Ztschr. f. Bekämpfg. d. Geschlechtskr. 

XII. p. 277. 

Singer, E., Das Geschlechtsleben des Mannes. (88 S.) Mk. 3,50. Berlin. Schweizer 
& Co. 

Steinhauer, Mitralinsufficienz, Nephritis, Zwillinge, Ursachen zur künstlichen 
Frühgeburt. Med. Klinik. VII, p. 1853. 

Stern, A., Aeußere Stillhindernisse. Ztschr. f. Säuglingsschutz. III, p. 401. 
Stieda, Chr., Ueber die Bestimmung der Stillfähigkeit nebst Statistik zur Be¬ 
schaffenheit der weiblichen Brust und zum Stillgeschäft Beitr. zur Geburtsh. 
u. Gynäkol. XVI, p. 274. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


351 


Stöcker, H., Die Liebe und das Alter. Neue Generation. VII, p. 19. 

— Unsere dritte ordentliche Generalversammlung. Neue Generation. VII, p. 217. 

— Liebe und Keuschheit. Neue Generation. VII, p. 280. 

— Erster internationaler Kongreß für Mutterschutz und Sexualreform. Neue Gene¬ 

ration. VII, p. 421. 

— Vom IV. Neumalthusianer-Kongreß. Neue Generatiou. VII, p. 470. 

— Hygiene und Neumalthnsianismus. Die Hygiene. I, p. 200. 

— Mutterschutz und Sexualreform. Die Hygiene. I, p. 228. 

Stolz, M., Die Sterilisation des Weibes. (88 S.) Mk. 1,50. Sammlg. klin. Vor¬ 
träge. H. 615—617. Leipzig. J. A. Barth. 

Thorn, W., Gesetzliche Bestimmungen für den künstlichen Abort Prakt. Ergehn, 
d. Geburtsh. u. Gynäkol. III, p. 380. 

*Touton, Ueber die wissenschaftlichen Fundamente der Lehre von den sexuellen 
Abstinenzkrankheiten und die praktischen Konsequenzen für die DGBG. 
(36 S.) Leipzig. J. A. Barth. 

7*ugendreich, G., Mutterschaftsarbeit und Mutterschutz. Die Hygiene. I, 
p. 297, 317. 

Tome v . Weidkempf, M., Mutterschutzbestrebungen in Oesterreich. Neue 
Generation. VII, p. 322. 

— Mutterschutz. Ztschr. f. Kinderschutz u. Jugendfürs. III, p. 147. 

TJllmenn, K., Weitere Schritte in der Frage der sexualhygienischen Erziehung 

unserer Schuljugend. Vortrag, bestimmt für die Diskussion zum Hauptreferate 
„Sexuelle Erziehung“ auf dem Pariser internationalen Kongreß für Schul¬ 
hygiene, 2.—7. August 1910. Ztschr. f. Bekämpfg. d. Geschlechtskr. XI, 
p. 294, 349. 

Veughen, B., and others, The problem of motherhood. (120 pp.) 1 s. London. 
Cassel. 

Weltershausen, A. v., Anthroposoziologie und Malthusianismus. Polit.-anthropol. 
Revue. IX, p. 514. 

Wegener, H., We youngmen. The sexual problem of an educated young man 
before marriage. Purity, strenght, and love. Intrductions by S. Stoll. 
(204 pp.) 2 8. 9 d. London. 

Weinberg, W., Zur Frage des Einflusses der Stilldauer auf die Zeit zwischen 
zwei Geburten. Ztschr. f. Säuglingsfürs. IV, p. 383. 

— Die rassenhygienische Bedeutung der Fruchtbarkeit. Arch. f. Rassen- u. Ge- 

sellschaftsbiol. VII, p. 684. VIII, p. 25. 

Weißenberg, S., Lebende Drillinge und Vierlinge. Arch. f. Rassen- u. Gesell- 
schaftsbiol. VIII, p. 172. 

Wilhelm, E., Beseitigung der Zeugungsunfähigkeit und Körperverletzung de lege 
lata und de lege ferenda. — Die künstliche Zeugung beim Menschen und 
ihre Beziehungen zum Recht. (108 S.) Mk. 2,50. Jurist.-psychiatr. Gren- 
fragen. Bd. VII. H. 6/7. Halle. C. Marhold. 

— Die volkspsychologischeu Unterschiede in der französischen und deutschen Sitt¬ 

lichkeits-Gesetzgebung und -Rechtsprechung. Sexual-Probleme. VII, p. 657. 
Wild, C. v., Versuch einer Belehrung über die sexuelle Frage vom naturwissen¬ 
schaftlichen und ethischen Standpunkt aus im Unterricht über Gesundheits¬ 
pflege an „Frauenschulen“. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XXIV, p. 163. 
Winckel, v„ Die kriminelle Fruchtabtreibung. Eine Studie für Mediziner, Juristen 
und Laienrichter. (103 S.) Mk. 2,—. Berlin. Dr. P. Langenscheidt. 
Woker, G„ Erwerbsarbeit der Frau und Rassenentwicklung. (23 S.) Mk. 0,50. 
Berlin. Verl. f. Fortbildg. 

Young, E. B., The relationship of fibroids to sterility. Boston med. a. surg. Journ. 
CLXV, p. 836. 

Zenne r, P h., Education in sexual physiology and hygiene. A physician’s message. 

(VIII, 126 pp.) London. R. Clarke & Co. 

Zikel, H., Das Sexualleben der Frauen. Handbuch der Geschlechtslehre u. Ge¬ 
fühlshygiene f. Frauen und deren Erzieher. (236 S.) Mk. 6,—. Berlin. 
Schweizer & Co. 

— Die Verhinderung der Empfängnis. Vom mediz. u. sozialen Standpunkte aus 

betrachtet. (56 S.) Mk. 1,80. Berlin. Schweizer & Co. 


Digitized by 


Gck igle 


Original frorri 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



352 


E. Bibliographie. 


Digitized by 


Zikel, H., Die Entstehung des Menschen von der Zeugung bis zur Geburt. Eine 
natürl. Schöpfungsgeschichte der Embryonen. (46 S.) Mk. 1,80. Berlin. 
Schweizer & Co. 

Anthropophyteia. Jahrbücher f. folklorist. Erhebgn. u. Forschgn. zur Entwick¬ 
lungsgeschichte der geschlechtl. Moral, gegründet im Verein m. weil. B. H. 
Obst, hrsg. von F. S. Krauß. VIII. Bd. (528 S. m. 29 S. Abbildgn.) Mk. 30,-. 
Leipzig. Ethnolog. Verlag. 

Beiwerke zum Studium der Anthropophyteia. Hrsg, von F. S. Krauß. Bd. IV. 
Nordin, H. J., Die eheliche Ethik der Juden zur Zeit Jesu. Beitrag zur zeit- 

f eschichtl. Beleuchtg. der Aussprüche des Neuen Testamentes in sexuellen 
ragen. Nach der schwed. Handschrift verdeutscht von W. A. Kästner n. 
G. LewiA — Das Geschlechtsleben des deutschen Volkes in der Gegenwart. 
Folklorist. Studien u. Erhebgn. von 0. Stuckrath, F. E. Schnabel, H. E. Lü- 
decke, Hellmut, Alengo, B. Schweigmann u. F. S. Krauß. (XII, 332 S. 
m. 1 Taf.) Mk. 30,—. Leipzig. Ethnol. Verlag. 

Ehe? Zur Reform der sexuellen Moral von H. Dohm, A. Augspurg, H. Stöcker. 
A. Schreiber, K. Schirmacher, G. Meisel-Heß, J. Boy-Ed, H. v. Kahlenberg, 
F. Mann, H. v. Preuschen, E. Dauthendey, T. Schwabe, R. Bre. (191 $.) 
Mk. 2,—. Berlin. Internat. Verlagsanst. f. Kunst u. Literatur. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Anhang. 


Bibliographie Adolf Gottstein. 

Die bisherigen anf das Vorkommen der Tuberkelbazillen bei der Otorrhoe gerichteten 
Untersuchungen und deren Bedeutung für die klinische Diagnose. Zeitschr. 
f. Ohrenheiik. 1884. 

Ueber Entfärbung gefärbter Zellkerne und Mikroorganismen durch Salzlösungen. 
Fortschr. d. Med. 1885. Nr. 19. 

Die Beeinflussung des Färbungsverhaltens von Mikroorganismen durch Fette. 
Fortschr. d. Med. 1886. Nr. 8. 

Bemerkungen über das Färbungsverhalten der Tuberkelbazillen. Deutsche med. 
Wochenschr. 1886. Nr. 42. 

Die Verwertung der Bakteriologie in der klinischen Diagnostik. Berlin NW. Fischer’s 
med. Buchhdlg. 75 8. 1887. 

Das Verhalten der Mikroorganismen gegen Lanolin. Berliner klin. Wochenschr. 
1887. Nr. 48. 

Die neuesten Vorschläge zur Behandlung der Lungenschwindsucht von Dr. Louis Halter 
kritisch beleuchtet. Therapeut. Monatsh. 1888. Nr. 11. 

Sublimatlanolin als Antiseptikum. Therapeut. Monatsh. 1889. Nr. 3. 
Experimentelle Beiträge zur Lehre von der Septikämie. Deutsche med. Wochenschr. 
1890. Nr. 24. 

Ueber die Vernichtung von Mikroorganismen durch die Induktionselektrizität von 
W. Spilker und A. Gottstein. Zentralbl. f. Bakteriologie. 1891. Nr. 3—4. 
Zur Therapie des Erysipel. Therapeut. Monatsh. April 1891. 

Der gegenwärtige Stand der Lehre von der Disposition. Therapeut. Monatsh. 
August 1893. 

Die Kontagiosität der Diphtherie. Berliner klin. Wochenschr. 1893. Nr. 25. 
Immunität, Infektionstheorie und Diphtherieserum, drei kritische Aufsätze von 
Gottstein und Schleich. 2. Aufl. Berlin. Jul. Springer. 1894. 69 S. 

Ueber die Einwirkung der Dämpfe des Formaldehyds auf die Keimfähigkeit von 
Pflanzensamen. Hygien. Bundschau. 1894. Nr. 17. 

Eine historische Bemerkung zu dem Aufsatze von Fermy und Montesano über die 
Dekomposition des Amygdalins durch Mikroorganismen. Zentralbl. f. Bakterio¬ 
logie. 1894. Nr. 23. 

Beiträge zur Statistik der Heilserumtherapie gegen Diphtherie. Therapeut. Monatsh. 
Mai 1895. 

Serumtherapie und Statistik. Therapeut. Monatsh. November 1895. 

Ueber die Zerlegung des Wasserstoffsuperoxyds durch die Zellen mit Bemerkungen 
über eine makroskopische Reaktion für Bakterien. Virchow’s Archiv. Bd. 133. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. XI. Jahrgang. 23 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


354 Anhang. Bibliographie Adolf Gottstein. 

Epidemiologische Studien über Diphtherie und Scharlach. Berlin. Verlag von 
Springer. 1895. 114 S. 

Ein Fall von wiederholter Masernerkrankung, Beitrag zur Lehre von der erworbenen 
Immunität. Münchener med. Wochenschr. 1896. Nr. 13. 

Zur Konservierung von Nahrungsmitteln durch Formaldehyd. Deutsche med. 
Wochenschr. 1896. Nr. 41 und 49. 

Ueber Todesfälle, welche bei der Anwendung des Diphtherieheilserums beobachtet 
worden sind. Therapeut. Monatsh. Mai 1896. 

Die Bekämpfung der Diphtherie. Berliner klin. Wochenschr. 1896. Nr. 50. 

Über die Beziehungen zwischen Epidemien und Kindersterblichkeit. Hygien. Rund¬ 
schau. 1896. Nr. 19. 

Ueber gesetzmäßige Erscheinungen bei der Ausbreitung einiger epidemischer Krank¬ 
heiten. Berliner klin. Wochenschr. 1896. Nr. 16 und 17. 

Die erworbene Immunität bei den Infektionskrankheiten des Menschen. Berliner 
Klinik. 1897. Heft 111. 

Ueber eine Reaktion des Glutols. Therapeut Monatsh. 1897. Nr. 2. 

Allgemeine Epidemiologie. Bibliothek f. Soz.-Wissensch. Bd. 12. Leipzig. Wigand’s 
Verlag. 1897. 438 S. 

Beiträge zu dem Problem des Geburtenüberschusses der Knaben. Zeitschr. f. Hygiene. 
Band 26. 1897. 

Zur Kritik der Diphtherieserumbehandlung. Münchener med. Wochenschr. 1897. 

Klimatische Einflüsse als Krankheitsursachen. Ergebnisse der allgemeinen Pathologie 
von Lubarsch und Ostertag. Bd. 4. 1897. 58 S. 

Zur Diphtheriestatistik. Therapeut. Monatsh. 1898. Nr. 5. 

Ueber Blutkörperchenzählung und Luftdruck. Berliner klin. Wochenschr. 1898. 
Nr. 20. 

Die Vermehrung der roten Blutkörperchen im Hochgebirge. Münchener med. 
Wochenschr. 1899. Nr. 40. 

A. Gottstein und Schröder, Ist die Blutkörperchenvermehrung im Gebirge eine 
scheinbare oder nicht? Berliner klin. Wochenschr. 1900. Nr. 27. 

Beiträge zur Prognose der Lungenschwindsucht. Therapeut. Monatsh. August 1900. 
Die Beziehungen zwischen menschlicher Tuberkulose und Perlsucht. Deutsche med. 
Presse. 1901. Nr. 18. 

Geschichte der Hygiene im 19. Jahrhundert Berlin 1901. Verlag von F. Schneider. 
104 S. 

Statistische Beiträge zur Verbreitung der Tuberkulose. Münchener med. Wochenschr. 

1901. Nr. 41. 

Zur Frage der Vernichtung von Tuberkelbazillen in Speisefetten von A. Gottstein 
und H. Michaelis. Deutsche med. Wochenschr. 1901. Nr. 11. 

Die Todesursachen in früherer Zeit und in der Gegenwart und die Beziehungen 
zwischen Krankheit und Sterblichkeit. Zeitschr. f. Sozialwissensch. lS02. 
Nr. 4 und 5. 

Beiträge zur Epidemiologie der Diphtherie. Therapeut. Monatsh. 1901, Nr. 12 und 

1902, Nr. 4. 

Zur Geschichte der Lungenschwindsucht. Hygien. Rundschau. 1902. Nr. 6. 

Die Klinik der Lungenschwindsucht vor 200 Jahren. Deutsche med. Presse. 1902. 
Nr. 10. 

Die Periodizität der Diphtherie und ihre Ursachen. Epidemiologische Untersuchung. 
Berlin 1903. A. Hirschwald. 40 S. 

Disposition der Tuberkulose. Handbuch der Therapie der chronischen Lungen¬ 
schwindsucht von Schröder und Blumenfeld. Leipzig. A. Barth. 1904. 

Ueber Morbiditätsstatistik. Med. Reform. 1904. Nr. 19. 

Die Bakterien als Krankheitserreger. Med. Woche. 1903. Nr. 21. 

Reform der Morbiditätsstatistik. Med. Reform. 1905. Nr. 6. 

Erfüllt die Berliner Kommune die notwendigen Forderungen auf dem Gebiete des 
öffentlichen Gesundheitswesens? Deutsche med. Wochenschr. 1895. Nr. 21 
und 22. 

Zur Geschichte der epidemischen Cerebrospinalmeningitis. Deutsche med. Wochenschr. 
1905. Nr. 23. 

Das periodische Auftreten der endemischen Seuchen. Med. Klinik. 1905. Nr. 11. 
Die Verbreitung des Unterleibstyphus. Deutsche med. Wochenschr. 1905. Nr. 42. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Anhang. Bibliographie Adolf Gottstein. 


355 


Statistische Tabellen über den Brustumfang der Phthisiker. Vortrag in der Gesell¬ 
schaft für soziale Medizin. Med. Reform. 1905. Nr. 12. 

Berlins hygienische Zustände vor 100 Jahren. Deutsche med. Wochenschr. 1906. 
Nr. 22. 

Die Zentralstelle des deutschen Städtetages und die Aufgaben der öffentlichen 
Gesundheitspflege. Arch. f. Städtekunde. März 1906. 

Die frühzeitige Feststellung des Vorhandenseins einer Veranlagung zur Lungen¬ 
tuberkulose. Bericht, erstattet auf dem IV. internationalen Kongreß für Ver¬ 
sicherungsmedizin. Berlin. September 1906. 

Die Beziehungen zwischen Medizin und Lebensversicherung. Ehrenzweig’s Asse¬ 
kuranzjahrbuch. Bd. 29. 1906. 

Beiträge zur Geschichte der Kindersterblichkeit. Vortrag in der Gesellschaft für 
soziale Medizin. Med. Reform. 1906. Nr. 6. 

Die Statistik der Totgeburten seit 200 Jahren. Zeitschr. f. soz. Med. 1906. I, 1. 
Die Soziale Hygiene, ihre Methoden, Aufgaben und Ziele. Zeitschr. f. soz. Med. 

II, 1 und 2 und selbständig bei Vogel in Leipzig. 1907. 

Die Bedeutung der alternierenden Disposition für die Versicherungsmedizin. Vortrag. 

Zeitschr. f. d. ges. Versicherungswissensch. 1907. 

Zur Diphtheriestatistik. Zeitschr. f. soz. Med. HI. 1907. 

Der Einfluß des Rauches auf die Atmungsorgane. Zeitschr. f. soz. Med. I, 3. 

Die Regelung des Gesundheitswesens in den deutschen Großstädten. Deutsche med. 
Wochenschr. 1908. Nr. 15/16. 

Zur Frage des Unterrichts in der sozialen Medizin auf deutschen Universitäten. 
Aerztl. Vereinsbl. 1908. Nr. 674. 

Die Entwicklung der Hygiene im letzten Vierteljahrhundert. Zeitschr. f. Sozial- 
wissensch. 1909. Bd. XU. Heft 2. 

Ueber die Abnahme der Tuberkulosesterblichkeit. Berl. klin. Wochenschr. 1909. 
Nr. 48. 

Aus der Unfallstatistik. Vortrag. Medizinische Reform. Juli 1909. 

Die Regelung des gemeindeärztlichen Dienstes. Med. Reform. 1910. Soz. Med. 

und Hygiene. Bd. V. Zeitschr. f. d. Armenw. XI, 12. 1910. 

Die scbulhygienischen Aufgaben der Gemeinden. Vortrag im Seminar für soziale 
Medizin. In „Die Mitarbeit des Arztes an der Säuglings- und Jugendfürsorge“. 
Leipzig 1910. Buchhdlg. d. Verb. d. Aerzte Deutschi. 

Beeinflussung von Volksseuchen durch die Therapie, zugleich ein Beitrag zur 
Epidemiologie der Krätze. Vortrag. Med. Reform. 1911. 

Die Bedeutung der privaten Versicherung für Medizin und Hygiene. Vortrag im 
Seminar für soziale Medizin. Med. Reform. 1911. 

Tuberkulose und kommunale Fürsorge. Vortrag. Zeitschr. f. ärztl. Fortbildung. 
1912. Nr. 1 und 2. 

Morbiditätsstatistik. In „Die Statistik in Deutschland nach ihrem heutigen Stand“. 

Ehrengabe zum 70. Geburtstag von Georg v. Mayr. München 1911. Schweitzer. 
Beiträge zur Epidemiologie der Diphtherie mit besonderer Berücksichtigung der 
Schule. Vierteljahrsschr. f. gerichtl. Med. u. öffentl. Gesundheitspfl. 1912. Nr. 1. 
Bekämpfung der sozialen Krankheitsursachen durch die Gemeinde und die private 
Fürsorge. In „Krankeit und Soziale Lage“ von Mosse und Tugendreich. 
München. Lehmann. Im Erscheinen begriffen. 

Artikel ^ Anthropometrie“, „Epidemiologie“ (allgemeine) und sämtliche Artikel über 
die einzelnen Seuchen („Tuberkulose“, „Diphtherie“, „Scharlach“, „Typhus“ usw.) 
in Grotjahn-Kaup’schen Handwörterbuch der Sozialen Hygiene. Leipzig. 
Vogel. Im Erscheinen begriffen. 


Zahlreiche Aufsätze sozialhygienischen Inhalts in den einzelnen Jahrgängen 
der „Nation“ von 1899 bis 1906. Referate und Besprechungen in verschiedenen 
Zeitschriften. Diskussionsbeteiligung in der Gesellschaft für soziale Medizin und 
den Verhandlungen des deutschen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege. 


23* 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


F. Namenverzeichnis. 


A. 

Abel, R. 283. 322. 328. 
Abelsdorff, W. 288. 
Abraham, K. 200. 
Abramowski 204. 303 
Abramowski, E. 195. 
Abramowski, H. 311. 
Abrams, E. 42. 

Abt, J. A. 303. 

Acz61, K. 210. 

Adam, H. 214. 

Adam, P. 224. 

Adam, T. 173. 
Adams-Lehmann, H. B. 346. 
Addams, J. 27. 232. 

Addis, T. 343. 

Adler 37. 

Adler 256. 

Adler, F. 27. 232. 

Adler, G. 290. 346. 

Adler, 0. 346. 

Agache, A. 285. 

Agnew, S. 40. 42. 

Ahlfeld, F. 205. 

Ahna, de 256. 

Aikay, Z. v. 173. 

Aiam, M. 224. 

Albanel, L. 38. 

Albers, A. 256. 

Albers, P. 346. 

Albrand, W. 207. 

Albrecht, G. 277. 

Albrecht, H. 225. 290. 
Albrecht, 0. 195. 

Albrecht, R. 285. 296. 
Alden, P. 240. 

Alexander, C. 185. 
Alexander-Katz, P. 293. 
Alexander, S. 37. 

Alford, C. J. 224. 


Allan, C. E. 293. 

Allen, A. T. 39. 

Allen, W. H. 322. 

Allers, R. 162. 188. 337. 
Allin, F. W. 303. 

Almagia, M. 173. 

Alt, F. 256. 

Altenrath, J. 52. 232. 285. 

288. 290. 

Alter 195. 

Altrock, v. 39. 

Altschul, Th. 296. 312. 
Alzheimer, A. 195. 
Ambrofcifc, F. 322. 

Amelung, E. 277. 337. 
Amon, A. 218. 

Amrein, 0. 179. 

Amschi, A. 346. 

Anders, H. 8. 334. 

Anders, J. M. 322. 
Anderson, A. 173. 

Anderson, A. G. 285. 

Andre, C. 38. 

Anton, G. 195. 

Appelius, F. 241. 250. 257. 

266. 267. 

Archer, E. 318. 

Arendt, H. 185. 296. 

Arlt, J. v. 296. 

Arms, B. L. 322. 

Arndt, A. 224. 
Arnep-Nordin, E. 28. 

Arnold 210. 

Arnold, Ph. 280. 

Arnold, R. L. 232. 240. 288. 
293 

Arnold, W. F. 173. 

Arnould. E. 322. 

Aron, H. 303. 

Aronsohn, 0. 196. 
Aschaffenburg, G. 201. 


Ascher, L. 1&5. 256. 322.327. 
Aschoff, A. 303. 

Aschrott 47. 273. 

Ashley, W. J. 277. 

Askew, F. 42. 

Asmnssen, G. 188. 

Aster, W. 256. 

Atlee, E. 204. 

Anden, G. A. 41. 312. 
Audry, J. 343. 

Auer 32. 

Auerbach, P. 173. 

Auerbach, S. 200. 

Aufrecht 179. 

Aulboru, E. 204. 

Aulo, T. A. 221. 

Ausset 44. 

Autenrieth, W. 48. 

Avolio, G. 49. 

Ayer, S. H. 312. 

Aygurande, C. d T 256. 
AyreB, L. P. 312. 
Azevedo-Lima, de 179. 


B. 


Bab, E. 188. 

Bach 284. 

Bachem, C. 200. 210. 
Bachmann, E. 303. 
Backhausen 29. 
Bacmeister 179. 
Badaloni, G. 312. 
Baden, F. 200. 

Bader 346. 

Badger, G. S. C. 214. 
Badger, W. S. 329. 
Badtke, W. 45. 
Baedorf 34. 


Gck igle 


Original frem 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


357 


Baelz, E. ▼. 47. 
Baernreither 38. 

Baeskow, A. 256. 

Baggen, N. J. P. van 195 
Baginsky, A. 296. 303. 328 
Bahnson 36. 

Bail 176. 

Bailey, P. 214. 

Bailey, W. B. 164. 
Bailliencourt, O. D. de 38. 
Baines, J. A. 164. 

Baker, J. J. 188. 

Baker, S. J. 303. 

Baldwin, B. J. 27. 232. 
Baldwin, J. M. 341. 
Ballerstedt, 0. 218. 

Ballner, F. 173. 

Banf, E. 296. 

Barbat, J. H. 346. 
Bardeleben, v. 34. 
Bardenheuer 256. 

Bardoux, J. 266. 

Barensfeld, 0. 186. 

Bargeron, L. 236. 

Barker, D. A. 221. 

Barnes, E. B. 221. 

Barnes, F. H. 188. 

Barnett 256. 

Baron, A. 288. 

Barr, J. 41. 322. 

Barräre, H. 38. 

Barrett, J. B. 42. 

Barrington. A. 188. 

Bartel, J. o43. 

Bartels, P. 337. 

Barth, P. 296. 

Bartseh, H. 322. 

Barwise, S. 41. 312. 

Bashford, E. F. 204. 

Bashore, H. B. 329. 

Bassenge, L. 296. 

Bastian 31. 235. 

Batten, F. E. 173. 

Baudin 31. 

Bandrand, M. 339. 

Bauer, G. 28. 

Bauer, J. v. 214. 

Bauer, R. 318. 

Baum, M. 44. 303. 

Baumann, F. 296. 

Baumann, P. 38. 205. 
Baumert 290. 

Baumgart, A. 285. 

Baumm, P. 303. 329. 

Baur 312. 

Bayer, C. 224. 

Bayerthal, J. 34. 48. 49. 318. 
339 

Bayet 186. 

Beale, 0. C. 337. 

Beatson, G. 204. 

Beaufreton, M. 274. 296. 
Beaurienne 49. 


Be&uss&rt 343. 

Beck, B. v. 214. 

Beck, J. 224. 

Beck, R. J. 173. 

Becker 318. 

Becker, A. 38. 

Becker, H. 256. 

Becker, K. 303. 322. 

Becker, L. 267. 

Beckmann, A. 267. 

Beeks, G. 232. 

Beerwald, K. 322. 329. 
B6guin 240. 

Behla, R. 30. 45. 80. 170. 

179. 274. 303. 

Behnisch, E. 290. 

Behrend, E. 37.201.232.296. 
Behrens, 0. 250. 

Beintker 173. 

Belbfcze, R. 195. 

Beiger, H. 245. 

Belm 170. 

Bell, E. 40. 

Bell, J. 339. 

Bell, K. D. 296. 

Beliefernd, M. 188. 

Bellona, M. 240. 267. 

Bellon, P. 236. 

Bender, A. 188. 224. 232. 

236. 240. 256. 

Bendig, P. 186. 

Benedikt, M. 236. 

Benfey, A. 306. 

Benington, R. C. 339. 

Benn, G. 195. 

Benoist-L6vy, G. 285. 
Benthall, A. 257. 

Berend, N. 43. 127. 303. 
BSrenger 318. 

Bergeat 160. 330. 

Berger, C. 166. 

Berger, H. 346. 

Bergey, D. H. 159. 
Berginan, J. 46. 188. 
Bergmann, E. 50. 285. 
Bergrath, R. 343. 

Benng, F. 186. 

Berkhan, 0. 200. 

Berlepsch, v. 240. 
Berlepsch-ValendiU 290. 
Berliner, W. 269. 

Berlowitz, 327. 

Bernard, F. 337. 

Bernard, J. 283. 

Bemays, M. 221. 

Berner, A. 83. 84. 85. 86. 87. 
92. 93. 94. 96. 97. 98. 99. 
104. 

Bernhard, E. 218. 
Bernheim-Karrer, J. 45. 303. 
Bernonville, D. de 267. 
Bernoulli, H. 288. 

Bernstein, E. 58. 218. 277. 


B6rot-Berger, L. 346. 
Bertels, A. 173. 
Bertelsmann, W. 327. 
Berthenson. L. v. 179. 200. 
Berthold 41. 

Bertilion, J. 43. 162. 346. 
Bertin, J. 303. 

Beschoren 201. 

Beschorner, H. 50. 179. 
Beseler 186. 

Besold, G. 285. 

Besser, M. 345. 

Best, F. 207. 

Bethge, W. 221. 

Bettany, G. W. 240. 

Betz, W. 161. 

Beukemann, W. 164. 

Beyer, E. 49. 236. 

Beyer, H. G. 179. 
Beykowsky 339. 

Beythien. A. 277. 

Bickel 303. 

Biehler 173. 

Bielefeldt, A. 46. 179. 240. 
Bierhoff, F. 186. 

Biermer öl. 

Biesalski, K. 37. 103. 274. 
Biesenberger, J. 244. 
Biesenthal 29. 

Bilfinger 318. 

Bille-Top, H. 70. 172. 
Billing, G. T. 283. 
Billington-Greig, T. 232. 
Bircher, E. 343. 

Bird, M. M. 232. 

Birger, S. 186. 

Birk, W. 298. 303. 339. 
Birkesy, T. S. 277. 

Birkigt 318. 

Birmingham, C. L. 42. 
Birnbaum, K. 195. 318. 
Bischler, E. E. 224. 

Bischoff 37. 

Bischoff, E. 221. 

Bittmann, K. 224. 

Black, C. W. 40. 

Blake, J. A. 214. 

Blake, Y. J. 195. 

Blair, T. S. 322. 

Blanc, P. 201. 

Blanchard 330. 

Blaschko, A. 35. 76. 77. 186. 
Blatter, J. 240. 

Bleibtreu, L. 162. 

Bleicher, H. 164. 

Blenck, E. 343. 

Bleuler, E. 346. 

Bleyer 32. 288. 

Bloch, E. 257. 

Bloch, J. 49. 186. 346. 

Bloch, S. 221. 

Bloch, W. 318. 

Blochmann 173. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


358 

Block, P. 218. 

Blohm, 0. 214. 

Blomquist, K. 28. 

Blümel 179. 

Bluhm, A. 250. 

Blume 210. 

Blumm, R. 186. 257. 322. 
Boas, H. 187. 

Bockendahl 179. 

Bodenseher, E. 334. 

Bodey, R. T. 296. 

Böing, H. 328. 

Böhm 283. 

Böhm, M. 311. 

Böhme, J. 346. 

Böhmert, V. 221. 322. 
Böhmert, W. 274. 

Böhmig, H. 210. 
Boerschmann 337. 

Boethke 214. 

Böttcher, W. 174. 

Bohlig 50. 

Bohren, A. 267. 

Bois - Reymond, R. du 295. 
296. 

Boje, A. 296. 

Bok 250. 

Boldt 257. 

Boldt, E. 346. 

Boltz 35. 

Bon, F. 280. 

Boncour, P. 319. 

Bonfield, M. G. 221. 
Bonhomme 343. 

Bonneff, L. 221. 

Bonneff, M. 221. 

Bonnefoy, G. 227. 

Bonsdorff, A. v. 28. 
Boobbyer, Ph. 40. 173. 
Boodstein, 0. 341. 

Borah, W. E. 232. 
Borchardt, L. 195. 

Bordage, E. 341. 

Borosini, V. v. 166. 303. 
Bortkiewicz 43. 

Bosanquet, H. 274. 
Boscovitz, M. 303. 

Bosworth, L. M. 232. 
Boulengier, 0. 160. 

Boulin, P. 236. 

Bouman, K. H. 46. 

Bouquet, H. 303. 

Bourgeois, F. 257. | 

Bourgogne, P. de 346. 
Bonrne, E. E. 312. 

Bourquin, H. 224. 

Bousquet, M. 285. 

Boutroux, E. 159. 

Boveri, P. 343. 

Boyaval, P. 224. 

Boycott. A. E. 173. 

Bove 172. 

Brabant, W. van 319. 


F. Namenverzeichnis. 


Brabbäe 49. 

Brabrook, E. 267. 
Brachvogel, W. 267. 
Bracken, H. M. 173. 
Brftuer, K. 274. 

Bräuning, H. 279. 

Bram well, B. 40. 

Brand, G. 277. 
Brandenburg, M. 250. 
Brandis, W. 240. 

Brandt 267. 

Brandt, J. W. 257. 

Brants, V. 218. 240. 
Brasch, W. 257. 

Brassert, H. 257. 

Bratt, J. 33. 

Bratz 214. 

Brauer, E. 214. 

Braun, H. 155. 

Braun, H. 170. 

Braun, L. 296. 

Braun, R. 296. 

Bray, R. A. 233. 
Bredenbeck, A. 225. 
Breger, 328. 

Breithaupt 240. 

Breitung, M. 44. 322. 

B rem me 284. 

Brendel, C. 188. 

Brentano, L. 63. 218. 283. 
Br£s, 8. 304. 

Bresler, J. 172. 

Breton, J. L. 236. 
Breukink, H. 221. 
Breyraann, H. 41. 

Brezina, E. 236. 330. 
Brezina, L. 236. 

Bridge, J. C. 312. 
Brierley, J. H. 39. 

Brion, A. 210. 

Brix 322. 

Broah, W. E. 28. 

Brod, J. 240. 

Broda, R. 221. 319. 

Brodie, J. A. 39. 

Brodie, J. 8. 40. 

Broesike, M. 166. 

Broman, J. 341. 

Brooks, P. B. 173. 

Brown 47. 

Brown, H. A. 170. 186. 
Brown, L. 179. 

Brownlee, J. 161. 
Browridge, Ch. 40. 

Bruch, C. 257. 
Bruchhausen, G. v. 241. 
Bruck, A. 214. 

Bruck, A. W. 304. 

Bruck, F. 319. 343. 
Brückner 195. 

Brückner, G. 173. 

Brüning, H. 170. 304. 
iBrünner, M. A. R. 312. 


Gck igle 


Bruin, E. de 296. 

Brunn, P. 241. 250. 257. 267. 
Bruno, J. 44. 

Bruns, H. 173. 

Bruns, P. 186. 

Buchan, J. J. 346. 
Buchanan, D. 179. 
Bnchanan, J. C. 41. 214. 
Buchhold 312. 

Buchinger, 0. 188. 

Budberg, R. v. 323. 

Buder 29. 210. 

Bücher, K. 218. 

Btichting 179. 

Bührer 201. 

Bühring, C. J. 304. 

Bürger, L. 30. 330. 

Büttner, G. 195. 312. 
Buisson, E. 241. 

Bulach, W. 170. 

Bulius 257 257. 

Bull, Ch. St. 207. 

Bullock, E. S. 179. 
Bulmerincq, E. v. 222. 
Bum, A. 312. 

Bumke, 0. 48. 

Bunge, G. v. 34. 186. 190. 
Burckhardt, 0. 34. 
Burckhardt, R. 78. 189. 
Burdett 274. 

Burgheie, N. 334. 

Burk, G. 189. 

Burkard, 0. 186. 

Burkhardt 236. 

Burks, J. D. 280. 

Burley, B. T. 189. 

Burnet, E. 182. 

Burnet, J. 312. 

Burnet, R. 173. 

Busch 170. 

Busch, W. 296. 

Buschan. G. 346. 

Butler, C. V. 296. 

Butler, R. M. 42. 

Butler, W. 312. 

Butterfield. K. L. 285. 
Buttermilch, W. 304. 
Buttersack 159. 
Butterworth 257. 
Butterworth, J. J. 195. 207. 
Bychowski, Z. 343. 

Byers, J. 200. 

Bygott, A. H. 40. 330. 


c. 

Cabot, A. T. 312. 330. 
Cabot, R. C. 172. 214. 
Cacheux, E. 179. 288. 290. 
Caccini, A. 173. 

Caemmerer, Ch. v. 51. 210. 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 




F. Namenverzeichnis, 


359 


Cahn, E. 241. 

Caiger, F. F. 173. 

Caimette 334. 

Calweil, W. 172. 

Calwer, R. 277. 

Camerer 195. 

Cameron, Ch. 41. 42. 
Cammerer, W. 48. 
Campbell, Ch. F. F. 207. 
Campbell, G. L. 257. 
Campbell, M. E. 27. 233. 
Campioni, C. 38. 

Candolle, A. de 79. 200. 
Candy, R. H. 170. 

Cane, L. B. 296. 

Cannon, G. 341. 

Carlberg. F. 28. 
Carr-Saunders, A. M. 337. 
Carrnthers, W. D. 312. 
Carter, De L. 189. 

Carton de Wiart, H. 38. 
Casabianca, P. de 38. 
Caspari, E. 236. 

Cassel, J. 44. 214. 

Castle, W. 176. 

Castle, W. E. 341. 

Catf, M. 233. 

Cates, J. 312. 330. 

Cetty, H. 290. 

Chaboseau, A. 233. 
Chaddock, R. E. 323. 

Cbaies. B. 30. 200. 250. 
ChalmerH. A. K. 34. 
Chalupecky, H. 236. 
Chalybäns, Th. 328. 
Chamberlain, N. 41. 
Chantemesse 323. 

Chart, D. A. 41. 

Chapple, W. A. 189. 
Chanderlot, G. 233. 
Cheysson, E. 218. 

Chetzen, M. 31. 

Christ, L. 189. 

Christian, M. 325. 

Christiani 31. 

Chrobak, R. R. 214. 

Chuchul. P. 210. 

Chnte. C. L. 27. 233. 
Clausen, W. 105. 218. 277. 
Clanner, St. R. v. 337. 
Claparede, E. 297. 

Clarac 172. 

Clark, H. 179. 

Clark, L. D. 225. 241. 
Classen, W. 30. 

Clanß, F. 241. 267. 

Clement, H. 288. 

Clements, J. M. 204. 312. 
Clemenz, B. 178. 

Clössner 312. 

Cloidt, C. 297. 

Clopper, E. N. 27. 233. 265. 
Cocmne, C. 288. 293. 


Digitized by Gougle 


Coenen, F. 290. 

Coenen, H. 257. 

Cohen, A. 164. 

Cohen, C. 207. 

Cohen-Tervaert Israels, M. 
49. 

Cohn 131. 

Cohn, J. 312. 

Cohn, K. 209. 312. 

Cohn, L. 179. 

Cohn, M. 35. 257. 297. 313. 
346 

Coit, H. 44. 

Colla 37. 189. 

Collard, Ch. 38. 

Colley, W. 173. 

Collie, R. J. 33. 40. 257. 
Commentz, A. 304. 
Comolet-Tirmant, J. 270. 
Comte, A. 159. 

Conant, R. K. 27. 235. 
Conert, H. 290. 

Conrad, J. 83. 218. 

Conradt 51. 

Conseil, E. 174. 

Conteaux, J. 241. 

Coon, C. L. 27. 233. 

Cooper, P. R. 41. 

Corneio, M. H. 345. 346. 
Cornell, W. S. 297. 

Cotton, A. C. 304. 

Coudray, M. 207. 

Cones, W. P. 313. 

Coughlin, R. E. 214. 
Coulter, S. T. 40. 

Courmont, J. 179. 323. 
Courtenay-Lord, J. 38. 
Conrtney, J. W. 319. 
Conrtois-Suffit 257. 
Cousergue 330. 

Cowderoy, J. T. 40. 
Crackanthorpe, M. 162. 
Crämer 313. 

Cragin, E. B. 159. 

Crafg, J. 42. 339. 

Cramer, A. 189. 

Crasemann. E. 47. 297. 819. 
Cred6 37. 214. 
Crichton-Browne, J. 43. 
Crome, H. 241. 

Croner, P. 297. 

Crosby, D. 189. 

Crothers, T. D. 189. 

Cruise, M. A. 42. 
Cruveilhier 170. 

Crzellitzer, A. 80. 139. 140. 
142. 143. 144. 145. 146. 
343. 

Cuff, H. E. 212. 

Culp, J. F. 257. 
Cnrschmann, F. 236. 

Czech, A. 31. 

Czerny, A. 195. 214. 297. 


D. 

Dabringhaus, 0. 250. 
Däschlein 257. 277. 
Dalcroze, J. 323. 

Dalloz 267. 

Damaschke, A. 218. 285. 
Dana, C. L. 341. 

Danneel 288. 

Darbishire, A. D. 341. 
Darch, J. 40. 
Darmstädter, F. 222. 
Darnall, E. 214. 

Darolles, C. 277. 

Darwin, Ch. 341. 

Dauguet 209. 

Davenport 341. 

David, E. 31. 49. 
Davidson, T. M. 189. 
Davies, A. M. 313. 

Davies, D. S. 174. 

Davies, S. 174. 179. 313. 
Dawbarn, C. Y. C. 257. 
Dawes, J. C. 43. 

Dawson, M. H. 242. 
Dawson, M. M. 241. 
Dawson, W. H. 257. 
Deacon, J. B. 179. 

Dean, A. D. 218. 

Dearden. W. F. 33. 323. 
Dearle, N. D. 233. 

Debove 189. 

Decherf 44. 

Decker, K. 195. 

Dees 214. 

Dehler 174. 

Dehne 44. 

Deichmann 38. 

Deisinger 30. 

Delahoyde, O.’C. 42. 
Delamare, G. 174. 
Delbrück 47. 

Del£arde, D. 241. 
Delpärier, L. 233. 
Dembowski 180. 

De Meijere, J. C. H. 341. 
Denis, H. 225. 

Denker 87. 236. 

De Quiros, C. B. 201. 
Dernburg 112. 

Dervieux, F. 33. 330. 

Des Cilleuls, A. 274. 
D’Espic 297 
Determann, H. 283. 
Dettmanu, F. 290. 
Deutsch 304. 330. 

Deutsch, E. 44. 
Deutschländer, C. 274. 
Deventer, J. van 45. 
Devon, J. 201. 

Devrient, E. 343. 
Devrient, F. 144. 145. 
Dewar, M. 41. 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


360 

Dewitz 293. 

Dewyee, C. C. 335. 

Dieck 209. 

Diefke 60. 

Diehl 210. 

Diehl, K. 283. 

Diepenhorst, F. 210.225.241. 
Diestel 50. 

Dietrich 37. 

Dietrich 62. 

Dietrich, E. 81. 330. 
Dimmer, F. 207. 

Dirksen 323. 

Disselhoif 29. 

Ditmann, N. E. 297. 
Dittmar, F. 174. 

Dittmer, E. 211. 

Diver, E. W. 180. 

Dix, A. 164. 189. 

Dixon, S. G. 330. 

Dock, L. L. 212. 

Dockreil 42. 

Döblin, A. 304. 

Doell, M. 34. 346. 

Doenecke 284. 

Doepner 330. 

Doernberger, E. 304. 313. 
Doerner, K. 75. 180. 

Dohrn 49. 

Dohrn, K. 313. 

Dolch 297. 

Don, A. 189. 

Donath, J. 189. 

Doncaster, L. 341. 
Dosenbeimer, E. 319. 
Douglas, C. C. 297. 313. 
Draeseke 319. 
Dragenscheck, E. 257. 
Drake, C. St. C. 306. 
Drechsler 47. 

Dreesmann 257. 

Drew, Ch. A. 214. 

Dreyer, A. 174. 186. 236. 
Dreyfuß, J. 313. 

Driesch, H. 159. 

Driesmans, H. 337. 339. 
Drigalsky, v. 52. 335. 
Dröscher 241. 

Drysdale, B. 47. 

Drysdale, Ch. 47. 49. 
Dnbief, F. 201. 

Dubaisson, G. 197. 
Dubuisson, P. 202. 
Duckworth, D. 159. 
Dudfield, R. 161. 207. 
Dück, J. 313. 

Duensing, F. 319. 

Dürbig, A. 38. 

Düttmann, A. 92. 189. 211. 

241. 250. 257. 267. 
Dützmann, M. 35. 

Diiwell, W. 267. 

Dufort 45. 


F. Namenverzeichnis. 


Dukes, C. 323. 

Dul&c, A. 277. 

Dumas, S. 236. 

Dunbar, W. P. 283. 
Dundas, J. 323. 

Dunlop, N. 323. 
Dnnworth, J. 330. 
Dnpreux 316. 

Dupuich 174. 

Dupuis, A. 236. 

Du Teil 45. 

Dutoit, A. 236. 257. 343. 
Duval, A. 38. 

Duvernoy, M. 180. 
Duvoir, M. 329. 


| E. 

Eberhart 211. 

Ebermayer 160. 330. 
Ebersole, W. G. 209. 
Eberstadt, R. 288. 290. 
Ebstein, E. 343. 

Ebstein, W. 162. 
Eckermanns, H. 241. 251. 
Eder, M. D. 313. 

Edginton, R. W. 41. 236. 
Edkins, J. S. 313. 
Edridge-Green, F. W. 207. 
257. 

Edwards, A. M. 218. 

Effler 62. 272. 335. 

Eggers, H. 190. 

Egington, A. T. 43. 

Egis, B. 173. 

Egloffstein, L. v. 297. 
Eheberg, K. Th. 218. 
Ehrenberg, G. 180.J 
Ehrenfels, Ch. v. 337. 

Ehrle 180. 

Ehrler, J. 288. 290. 304. 
Ehrlich, B. 205. 

Eichelmann 63. 304. 
Eikmeier, F. W. 241. 
Einert, E. 37. 214. 

Eiselt, J. 257. 

Eisenstadt, H. L. 94. 170. 

172. 251. 285. 346. 

Eitel 214. 

Eitner, P. 49. 

Ekstein, E. 214. 

Eldersch 251. 258. 

Eiderton, E. M. 189. 346. 
Elkington, E. W. 330. 
Elkington, J. S. C. 297. 
Elliott, G. H. 40. 

Ellis, H. 147. 341. 346. 
Elsenhans, Th. 343. 

Elster, A. 159. 189. 

Elster, L. 218. 

Emerson, L. E. 200. 


Gck igle 


jEmery, J. A. 264. 

I Emminghans, H. 274. 
lEmmons, A. B. 205. 
Endicott, E. E. 174. 

Engel 108. 

Engel, C. S. 304. 

Engel, H. 159. 258. 

Engel, S. 44. 122. 297. 
Engel, St. 180. 

Engelen 258. 

Engelhorn, E. 195. 

England, G. F. 174. 
Englert, F. v. 293. 
Englisch, K. v. 345. 
Eppinger, H. 236. 
Epstein-A. 304. 

Erban, F. 236. 

Erben, S. 258. 

Erdberg, E. v. 297. 

Erd61y, E. 311. 

Erfnrth, F. 258. 

Erkelenz, A. 222. 

Erlbeck, A. R. 277. 280. 
Erlenmeyer, E. 236. 

Erman 36. 

Ermel 297. 

Ernst 186. 

Erzberger, M. 241. 

Esche 29. 

Esslemont, J. E. 215. 
Ettinger, M. 285. 

Enlenbnrg 92. 

Eulenbnrg, A. 35. 202. 343. 
346. 

Eolenbnrg, F. 159. 277. 
Evans, D. 0. 242. 

Evans, L. W. 242. 

Evans, W. A. 236. 323. 
Evert, G. 239. 

Ewald, A. 189. 

Ewald, C. A. 216. 290. 
Ewald, P. 274. 

Ewald, W. 56. 57. 

Ewald, W. 159. 

Ewart 42. 

Ewart, R. J. 337. 341. 
Ewart, W. 163. 

Ewing, J. 323. 


F. 

Fabarius 288. 
Fabrice, H. v. 346. 
Fahlbeck, P. 41. 
Fahr 189. 

Faig, J. 189. 
Fairneid, L. D. 174. 
Falck, C. 195. 
Falgowski, W. 346. 
Falk, E. 204. 

Falk, J. 330. 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


361 


Falkenburg, Ph. 45. 66. 79. 
Falkner, R. P. 313. 
Fankhanser 258. 
Fargin-Fayolle 209. 
Faßbender 205. 

Fanlder, M. 43. 

Favill, H. B. 27. 232. 
Fawer, E. 319. 

Federn, E. 290. 

Feer 44 

Fehlauer, C. H. 277. 
Fehlinger, H. 189.258.339. 

341. 345. 347. 

Feig, J. 222. 285. 
Feilchenfeld, H. 258. 
Feilchenfeld, L. 162. 258. 
Feilchenfeld, W. 285. 

Feis, 0. 200. 

Feld 43. 

Feld, W. 218. 

Feldmann 46. 

Fellin ger 335. 

Fellner, 0. 0. 347. 

Fels, R. 189. 

Felsenthal, S. 304. 

Fendrich, A. 323. 

Ferchat, J. 347. 

Ferenczi, E. 225. 

Fernbacher 50. 

Ferrand, L. 285. 

Ferreira, C. 180. 

Fette, H. 174. 

Fette, R. 251. 258. 

Ficker. M. 327. 

Field, A. N. 337. 

Fielitz 45. 274. 

Finger 323. 

Finger, E. 186. 

Finkeistein, H. 44. 68. 127. 

162. 304. 

Finlay, W. 227. 

Fischei, E. 285. 

Fischer 211. 

Fischer, A. 99.134.159. 242. 

273. 323. 

Fischer, B. 174. 

Fischer, E. 225. 274. 285. 
323. 

Fischer,E.41.47.143.341.345. 
Fischer, J. 160. 

Fischer, 1L H. 330. 

Fischer, M. 48. 215. 

Fischer, R. 236. 

Fischer, W. 186. 

Fischer, W. 186. 

Fischl, L. 304. 

Fitch, J. A. 222. 

Flachs, A. 313. 

Flachs, R. 297. 

Flack, M. 283. 

Fleck 50. 

Fleischer, P. 242. 

Flemming, Ch. E. S. 200. 


Digitized by Gougle 


I Flesch, M. 186.189.290.347. 
Fletcher, G. 42. 

Fletcher, H. 277. 

Flick, L. F. 180. 

Flinker, A. 174.195.277.339. 
Flinn, E. 42. 

Flinzer, R. 45. 330. 

Flinzer, P. R. 39. 205. 
Flohr 49. 

Flügge, C. 49. 202. 328. 
Flürscheim, M. 285. 

Föhlisch 86. 

Földes, B. 218. 

Foerster, R. 258. 

Förtsch, W. 162. 

Fontain, R. 200. 304. 
Forbes, D. 195. 

Forcber, H. 202. 

Ford, W. W. 174. 

Forel, A. 46. 146. 190. 343. 
347. 

Forrester, G. P. 242. 251. 
Förth, F. C. 40. 

Fosbroke, G. H. 33. 
Fournier, E. 285. 

Foumier, P. L. 225. 
Fouveau de Courmelles 313. 
Foville, A. de 43. 162. 

Foxe, E. 42. 

Fraenkel, A. 204. 

Frankel, B. 180. 

Fraenkel, E. 205. 

Fraenkel, F. 207. 

Fraenkel, F. 258. 267. 
Fraenkel, H. 313. 

Fraenkel, M. 205. 

Fräßdorf, J. 28. 251. 
Franck, JE. 258. 330. 335. 
Franck, J. 330. 
Francke-Angustin 36. 
Francke, E. 162. 218. 222. 

225. 233. 242. 323. 
Francke, Erich 237. 

Frank 32. 

Frank 35. 

Frank, F. 330. 

Frank, P. 258. 

Franke 284. 

Franke, B. 285. 

Franke, H. 288. 

Frankel, L. K. 180. 242. 
Frankenberg, H. v. 35. 47. 

242. 251. 274. 297. 
Frankl-Hochwart, L. v. 49. 
195. 

Franks, K. 215. 

Franqud, 0. v. 44. 330. 
Franz, A. 215. 

Franz, K. 304. 313. 

Franz, Y. 343. 

Franz, W. 289. 

Fraser. A. M. 180. 

Freeman, A. W. 176. 323. ! 


Freeman, R. G. 313. 
Freimark, H. 347. 

Freitag, C. 242. 

Fremantle, F. E. 34. 293. 
313. 347. 

Frenay 34.* 50. 289. 293. 
Frenzel 39. 251. 

Frenzei, A. W. 200. 
Frenzel, F. 213. 

Fresenius, 8. W. 285. 
Freud, S. 195. 347. 
Freudenberger 108.180. 278. 
Freudenthal 29. 

Freund, E. 28. 237. 

Freund, H. 347. 

Freund, L. 237. 

Freund, R. 242. 267. 
Freundlich, E. 233. 

Frew, A. 258. 

Frey 230. 

Freymuth, A. 32. 285. 
Freymuth, A. 160. 202. 207. 
Freytag, G. 237. 
Frickhinger, K. 297. 
Friedeberg 47. 297. 
Friedemann 313. 
Friedensburg, F. 242. 
Friedenthal, H. 304. 

Fried jung, J. K. 297. 
Friedl, J. 29. 

Friedman, G A. 174. 
Friedmann, M. 347. 
Friedrich, R. 297. 
Frischbier, G. 180. 

Fritsch, G. 341. 

Fritsch, H. 259. 

Fröhlich 49. 

Fröhlich, F. 37. 

Fröschels, E. 208. 

Frois, M. 237. 

Froissart, P. 188. 

Fuchs, C. J. 46. 285. 293. 
Fuchs, H. 209. 

Fuchs, H. 297. 

Fürntratt, K. 174. 
Ftirstenheim, W. 297. 
Fürth, H. 101. 211. 273. 278. 
347 

Fuld 242. 251. 

Füller, C. A. 330. 

Funk, J. 67. 170. 

Funke, E. 242. 259. 

Fuß, P. 289. 

Fussell, M. H. 160. 

Fuster. E. 242. 251. 

Fyfe, P. 38. 286. 


G. 

Gadd, D. W. 284. 
Gaffky, G. 162. 


Original frum 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



362 


F. Namenverzeichnis. 


Gaide 172. 

Galasso, P. 65. 166. 
Galewsky 304. 

Galle 278. 

Galm, C. 267. 

Galton, F. 1. 78. 

Gamer 251. 

Ganguillet, F. 180. 206. 
Gant, A. W. 33. 313. 
Ganter, R. 196. 

Gargas, S. 218. 

Garland, C. H. 180. 182. 
Garms, A. 295. 

Garnet, W. H. St. 297. 
Garrett, J. H. 170. 
Gaßmann, E. 313. 
Gastpar, A. 31. 138. 
Gaudier 208. 

Gaugele, K. 274. 
Gaumerais 209. 

Gauß, J. 206. 

Gayl, v. 33. 

Gebauer, 0. 206. 

Gebecke 323. 

Gebhardt 330. 

Gehler 49. 

Gehrig, H. 218. 

Geile, F. 242. 

Geisler 286. 289. 
Gemünd, W. 289. 
Genersich, G. 44. 

Gennat 209. 

Gentry H. J. 323. 
Genzmer, E. 50. 289. 
Genzmer, F. 289. 
George, H. 274. 

Georgii 31. 

Gephart, W. T. 242. 
Gerber, C. 225. 

Gerdes 259. 

Gerhardt, J. P. 196. 
Gerken-Leitgebel, L. 37. 
Gerlich, H. 280. 

Gervais, F. 38. 

Geßler 289. 

Ghon 176. 

Gibbon, J. G. 242. 274. 
Gibson, G. A. 259. 
Giddings, F. H. 160. 
Giebel, K. 30. 251. 
Gielen 52. 

Gierke, A. v. 297. 
Giesberts, J. 218. 242. 
Gieson, R. E. van 280. 
Giglio-Tos, E. 341. 
Gilbert 211. 323. 

Gilby, W. H. 297. 
Gillies, H. C. 162. 
Ginestous, E. 259. 

Giss 274. 

Giulini 290. 

Gizycki, W. v. 286. 
Glaiater 47. 


Glaser, F. 242. 

Glaser, G. 196. 

Glasgow, M. 172. 

Glauning 196. 

Glegg, R. A. 340. 
Glücksmann, G. 251. 

Glüh 196. 

Goddard, H. H. 196. 341. 
Godtfring, 0. 313. 

Goebel, F. 190. 

Goenner, A. 347. 

Göring, H. 190. 

Göring, M. H. 187. 319. 
Görnandt, R. 222. 

Goettel, J. 286. 

Götze 242. 

Götzmann 297. 

Goguel, S. de 38. 

Goineau 267. 

Gold. J. 297. 

Goldbaum, H. 298. 
Goldsbury, P. W. 286. 
Goldreich, A. 344. 
Goldscheid, R. 53. 54. 160. 
Goldschmidt, A. 290. 
Goldschmidt, H. 280. 
Goldschmidt, J. 174. 
Goldschmidt, R. 142. 341. 
Goldschwend, F. 259. 
Goldstein, F. 330. 

Goldstein, J. 237. 

Gonin, J. 259. 

Gonser 46. 

Gonzenbach, W. v. 280. 
Goodale J. L. 174. 

Goodall, E. W. 215. 
Goodrich, A. W. 304. 
Gordon-Smith, H. 215. 
Gordon, J. M. 27. 232. 
Gordon, T. W. 39. 

Gordon, W. 204. 280. 

Gore, Ch. 347. 

Gorowitz, E. 222. 293. 
Gottberg, M. v. 202. 251. 
Gottschalk, A. 225. 
Gottsteiu, A. 58. 69. 74. 75. 
81. 82. 134. 135. 136. 139. 
172. 174. 323. 

Gottstein, J. F. 274. 
Gouraud, F. X. 180. 
Gownitz, E. 222. 

Grabley, P. 323. 

Graf, E. 39. 242. 

Gräf, H. 174. 

Graf, U. 196. . 

Grand-Clement, E. 259. 
Granier, R. 211. 

Granzin, M. 267. 
Grassberger, R. 221. 313. 
Grassl 45. 251.330.337.347. 
Graupner, H. 313. 

Gray, G. D. 174. 

Greck, C. de 180. 


Greef, G. de 160. 

Green, C. E. 204. 

Green, F. W. E. 208. 
Green, R. M. 160. 

Greenwood, A. 40. 233. 314. 
Greenwood, M. 170. 

Gregor, J. 290. 

Grempe, M. 237. 

Grenness, 0. 314. 
Gretzschel 293. 

Greven 52. 

Griesbach, H. 259. 314. 
Griffith-Boscawen, A. 286. 
Griffiths, J. 323. 330. 
Grimanelli, P. 38. 

Grimm 280. 

Grimm, A. M. 278. 

Grober, J. 209. 215. 

Grober, W. 81. 

Groeschel, J. 30. 

Grondahl, N. B. 174. 

Groos, A. W. J. 242. 
Groos, K. 298. 

Groot, H. C. J. 45. 

Gross, H. 202. 

Groß, J. 341. 

Groß, J. G. 267. 

Groß, P. 233. 

Großmann, E. 218. 
Großmann, H. 166. 
Groszmann, M. P. E. 196. 
Grote, L. R. 328. 

Groth, A. 304. 

Grothe, H. 286. 

Grotjahn, A. 54. 57. 58. 59. 
73. 74/79. 83. 107. 141. 
143. 145. 147. 148. 149. 
150. 153. 154. 160. 163. 
Groussier, A. 227. 

Gruber, G. B. 190. 

Gruber, M. v. 30. 34. 41. 78. 
139. 190. 237. 286. 289. 
314. 327. 337. 347. 
Grüder, P. 819. 

Grün, J. 190. 

Grünberg, 8. 226. 
Grünspan, A. 206. 274. 347. 
Grünewald, M. 259. 

Gruhle, H. W. 319. 
Grumach, W. 218. 
Grunewald, J. 259. 

Gruß 314. 

Grysez, V. 174. 
Gschwendtner, C. 280. 
Gschwind, H. 347. 

Gudden, H. 319. 

Günther 174. 

Günther, A. 164. 243. 268. 
Günther, 0. 286. 291. 
Guibaud 209. 

Guide, Ch. 162 
Guinard, L. 162. 
Gumprecht 331. 


Digitized by Gougle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


363 


Gnndobin, N. P. 311. 
Gunn, H. 174. 

Gundrum, F. S. 186. 
Gunnufsen 208. 

Guradze, H. 161. 283. 
Gurlitt 49. 

Gutlaschek, E. 211. 
Gutsch, L. 215. 
Guttenberg 211. 
Guttmann, M. 298. 
Guttzeit J. 347. 

Guyot, Y. 162. 218. 259. 


H. 

Haacke, H. 347. 

Haase, 0. 211. 

Haberland, G. 112. 
Haberlandt, L. 221. 
Habermann, M. 268. 

Habs 215. 

Haddon, A. C. 341. 

Häberlin, H. 180. 206. 243. 
259. 347. 

Haecker. V. 141. 142. 341. 
Hafner 32. 

Händel 304. 

Haenel, H. 50. 

Hansel 211. 

Haeseler 190. 278. 

Häublein 82. 304. 

Häusgen, W. 225. 

Hagen 27. 

Hönbach-Burckhardt, E. 

Hager 210. 239. 

Hahn, B. 180. 

Hahn, G. 347. 

Hahn, J. 243. 251. 

Hahn, M. 323. 

Harnisch, M. 233. 

Haker, F. 323. 

Hakosvic, L. 196. 

Hall, G. A. 27. 233. 235. 
HaUer, K. 335. 

Hailock, F. K. 196. 

Hatton, W. A. 259. 

Hamann, 0. 180. 

Hamburger, F. 31. 162. 
Hamilton, C. J. 33. 337. 
Hamm, K. 225. 

Hammer 339. 

Hammer, W. 347. 

Hammerl 50. 

Hammond, B. 222. 

Hammond, J. L. 222. 
Hanauer, J. 190. 225. 
Hanauer, W. 120. 138. 237. 
243. 268. 298. 304. 335. 
347. 

Handford, H. 323. 


Digitized by Gougle 


Hanna, W. 40. 

Hanow, H. 243. 268. 
Hanow, 0. 251. 

Hans, H. 211. 

Hans, J. 190. 

Hans, P. 222. 

Hansberg 37. 

Hansemann, D. v. 200. 
Hansen 222. 252. 

Hansen, P. 44. 

Hansen, P. Chr. 180. 274. 
Hanson, W. C. 27. 233. 323. 
Hanssen 304. 

Harbitz, F. 174. 

H&rd af Segerstad, A. 28. 
Harding, H. W. 196. 

Hardy, J. C. L. 298. 
Häring, J. 211. 

Harman, N. B. 41. 

Harman, A. H. 323. 

Harris, H. J. 243. 259. 
Harrison, A. 225. 

Hart, C. 180. 181. 

Hartfree, G. B. 39. 

Hartl, K. 225. 

Hartleben, A. 164. 
Hartleben, L. L. 243. 
Hartley, D. H. J. 243. 
Hartmann 131. 

Hartmann, E. 46. 225. 259. 
286. 

Hartmann, E. A. M. 190. 
Hartmann. M. 190. 
Hartwich, C. 104. 105. 278. 
Harvey, T. W 206. 

HassaH, 8. 43. 281. 

Hasse, H. 161. 

Hatch, E. 174. 

Hanck, E. 237. 

Hauff, L. 233. 

Haune, R. 317. 

Hauser, 0. 344. 

Hausmann, W. 175. 

Hay, M. 328. 

Hayem, H. 45. 

Hayes, W. van Valzah 335. 
Heaton, E. M. 314. 

Hebrard 172. 

Hecht, S. 172. 

Heck 215. 

Hecker 304. 

Hecker, H. 175. 

Heckner 51. 

Heer, G. 243. 

Hegar, A. 337. 347. 
Hegemann 112. 

Heiberg. P. 339. 

Heicke 323. 

Heilborn, F. 314. 

Heilborn, W. E. 304. 
Heilbronner. E. 202. 
Heilbrunn 36. 

Heimberger, J. 190. 


Heinemann 35. 

Heinicke, W. 202. 

Heinritz, R. 215. 
Heinzmann 36. 

Heitzmann, Ch. W. 305. 
Helbing, E. 274. 

Helenius, M. 45. 

Hell, E. 233. 

Heller, E. 225. 

Heller, J. 186. 

Heller, Th. 119. 319. 
Hellich 284. 

Hellmer, E. 314. 

Hellmich, W. 268. 

Hellpach, W. 130.196. 200. 
Hellwig 324. 

Hellwig, A. 202. 

Helm, W. 319. 

Helwig 314. 

Henderson, Ch. R. 38. 243. 
Hendrych, H. 243. 

Henius, E. 347. 

Henkel 45. 

Henking 281. 

Henneberg, H. 209. 

Hennig 49. 

Hennig, E. 243. 252. 259. 
268. 

Hennig, M. 29. 298. 
Hennig, R. 286. 

Henschel vom Hain, H. 314. 
Hensgen 259. 324. 
Henstrich 51. 335. 
Hentschel, W. 347. 
Herbatschek, A. 293. 
Herbeg, E. 304. 

Herbert, S. 42. 

Hercod, R. 45. 190. 
Herczeg, F. de 243. 
Herdman, R. T. 40. 

Herff, v. 32. 

Herford 298. 

Herfort, E 32. 

Herkner, H. 51. 219. 
Hermann 196. 319. 
Hermann, G. 283. 

Heron, D. 196. 341. 

Herrlen 172. 

Herrmann 343. 

Hertel, A. 314. 

Hertel, E. 298. 314. 

Hertel, L. 233. 

Hertwig, 0. 142. 342. 

Herz, M. 176. 

Herzfeld 324. 

Herzfeld, G. 94. 252. 331. 
Herzfelder, H. 298. 

Herzog 304. 

Heß-Diller, v. 298. 

Hess, A. F. 304. 

Heß, W. 237. 

Heßberg, L. 237. 

Heßberg, R. 237. 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


364 

Hesse, B. 222. 

Hesse, E. 172. 

Hesse, B. 305. 

Hesselbartb 268. 

Hessen, B. 69. 172. 

Hetz, B. 51. 

Henbner, 0. 45. 347. 
Heuser, K. 175. 

Heyde, L. 219. 225. 237. 
Heywood, N. A. 196. 

Hick, H. 211. 

Hildebrandt, H. 190. 

Hill, B. 33. 

HUI, B. A. 331. 

Hill, E. C. 175. 

Hill, L. 283. 

HiUenberg 181. 259. 331. 
HUler, E. 49. 286. 

Hiller, K. 202. 

Hillier, A. P. 243. 

Hillier, S. 175. 

HUse, B. 252. 

Hindenberg 210. 

Hindhede 109. 278. 

Hine, L. W. 27. 233. 
Hinke, A. 219. 

Hinrichsen, 0. 200. 
Hinshelwood, J. 344. 
Hinterberger, A. 293. 
Hippe, G. 252. 

Hippel, B. y. 259. 

Hirsch, J. 268. 

Hirsch, M. 152. 153. 154. 

160. 331. 847. 

Hirsch, P. 319. 

Hirsch, V. 200. 

Hirschfeld, D. 274. 
Hirschfeld, H. 259. 
Hirslhfeld, M. 49. 202. 348. 
Hirschlaff, L. 221. 

Hirt 92. 

Hirt, E. 190. 

Hirter 243. 

Hirtz 298. 

Hitching, W. 298. 

Hjort, B. 187. 

Hobhonse, H. 33. 

Hoch, G. 243. 252. 268. 
Hoche 328. 

Hoche, A. 196. 

Hochgürtel, H. 252. 
Hochhaus 259. 

Hochsinger, K. 186. 

Höfler, A. 221. 

Hörder, A. 208. 

Hoernes, B. 357. 

Hösli, H. 298. 

Höyberg 284. 

Hofbauer, L. 314. 

Hoffa, Th. 305. 

Hoffman, F. L. 259. 314. 
Hoffmann 175. 252. 298. 
Hoffmann, C. 259. 


F. Namenverzeichnis. 


Hoffmann, F. 225. 252. 259. 
268. 

Hoffmann, L. 259. 260. 
Hoffmann, P. 202. 
Hoffmann, W. 209. 
Hofmann, K. 225. 

Hofmann, B. 268. 
Hofmannstal, E. v. 49. 
Hofmokl, E. 82. 211. 215. 
331. 

Hog, H. 243. 

Hogan, A. E. 286. 

Hogatn, A. H. 175. 
Hohlfeld, M. 305. 

Hohlweg 221. 

Holdheim, W. 181. 
Holitscher, A. 46. 190. 
Holländer, E. v. 319. 

Holle, H. G. 342. 

Hollis, J. P. 27. 233. 
Holtzmann 237. 

Holzmann 319. 

Homburger, A. 48. 

Home, W. E. 324. 

Hooper, W. 298. 

Hope, E. W. 33. 181. 

Hope, J. W. 190. 298. 
Hoppe 190. 

Horator 346. 

HorbaczewBki 237. 

Horber 170. 

Horion 202. 

Horn, G. 44. 305. 

Horn, B. 319. 

Horsley. V. 190. 193. 

Horst, A. 133. 225. 

Hoskon, W. 39. 

Hotter, C. 190. 

Hounsfield, S. C. 175. 
Howard, A. 345. 

Howard, E. 46. 

Howard, G. L. C. 345. 

; Howard-Jones, J. 324. 
Howard, P. J. 42. 

Howarth, W. J. 314. 

Howe, L. 344. 

Howkins, C. 41. 209. 

Huart, A. 166. 

Huber, M. 43. 164. 170. 
Huckert 331. 

Hudovernig, C. 196. 

Hue, 0. 225. 

Hübener, E. 281. 

Hueber, F. 298. 319. 

Hlibler, F. 260. 

Hübner, A. H. 243. 

Hübner, 0. 164. 

Hüls, P. 70. 175. 
Hüttemann, B. 344. 

Hüttner, B. 243. 

Hügel, K. 348. 

Hugendubel, H. 281. 284. 
Hummel, M. 51. 


Hunt. E. L. 196. 
Huschens, J. 208. 
Hutchins, B. A. 225. 
Hutchinson, J. B. 175. 
Hutchinson, B. 278. 
Huth, F. 324. 

Huth, TL 260. 

Huther, A. 200. 

Hutt, C. W. 311. 
Hyslop, Th. B. 46. 190. 
Hyvert, B. 314. 


I. 

Icard, 8. 171. 
Igersheimer, J. 208. 
Ilberg, J. 43. 211. 
Illing 268. 

Illing, F. 314. 

Illing, G. 281. 
Imbeaux, E. 331. 335. 
Imbert, A. 222. 
Imhofer 29. 

Imle, F. 222. 
Ingelrans, L. 344. 
Ingersleben, v. 331. 
Isaac, B. 335. 
Ischikawa, T. 305. 
Iselin, H. 314. 

Israel, C. 298. 

Israel, G. 274. 


J. 

Jacob, Ch. 281. 

Jacob. P. 32. 50. 181. 191. 
324. 

J&cobi, 0. 225. 

Jacobsohn, M. 274. 
Jaeobssohn, A. 268. 
J&cqnes, M. 324. 

Jacqnet, L. 237. 

Jaeckel, E. 164. 

Jaeger, E. 286. 

Jaeger, 0. 305. 

Jaffa, A. 260. 

Jafte, K. 252. 328. 
Jagemann, E. v. 202. 

Jahn 45. 

Jahn, G. 268. 

Jaks 252. 

Jaksch, R. 160. 175. 196. 

909 Hl Q 

Jalland, W. H. 328. 
Janisch, F. 298. 

Jannaseh, W. 293. 

Janssen 191. 

Jardine, R. 206. 

Jaschke, R. Th. 35. 348. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


365 


Jassny, A. 202. 

Jayle, F. 348. 

Je&ninek, Chr. 348. 

Jehle, L. 237. 260. 

Jeüinek, S. 237. 

Jendrassik, E. 342. 

Jenkin, C. J. 39. 

Jenner, E. 328. 

Jennings, W. B. 348. 
Jensen, Chr. 181. 

Jervey, J. W. 208. 

Jeske, E. 191. 

Jessen, C. C. 181. 314. 
Jerons, W. St. 219. 
Joachim, H. 331. 
Joachimsthal 181. 

Jochmann 215. 

Jodl, F. 160. 

John, A. St. 202. 

Johne 50. 

Johnson, H. 43. 

Johnson, St. 215. 

Johnston, C. H. 305. 
Johnstone 341. 

Jollos, W. 222. 

Joüy, Ph. 206. 260. 305. 
Jones, E. 196. 

Jones, E. H. 233. 

Jones, H. R. 181. 

Jones, L. 45. 

Jones, R. 196. 

Jordan, D. S. 337. 

Jores, L. 260. 

Josef, E. 260. 

Joseph, J. 46. 

Joseph, K. 268. 

Josephson, H. 46. 

Josselin de Jong 181. 260. 
Jourdanet, P. 237. 
Jovanovic, K. 225. 
Juckenack, A. 284. 
Juergens, C. H. 278. 
Jüsgen 260. 

Jüttner 196. 

Juliusburger, 0. 196. 202. 
Jnlliard, Ch. 243. 260. 
Julliard, R. 243. 

Jundell, J. 28. 

Junge 51. 

Jungmann, A. 181. 

Junius 208. 


K. 

Kaan, H. 211. 252. 
Kälber, G. 293. 
Kärcher, M. 348. 
Kafemann 109. 
Kafemann, R. 348. 
Kaff, S. 233. 

Kahl, W. 202. 


Kahn, 0. 222. 

Kahn, P. 38. 

Kaiser, A. 160. 

Kalckstein, W. v. 115. 286. 
Kalkow, F. 237. 

Kalmus, E. 196. 

Kamp 278. 

Kampffmeyer, B. 286. 
Kampffmeyer, H. 48. 110. 
286. 289. 

Kampffmeyer, P. 219. 337. 
Kanngießer, F. 344. 
Kaprolat, M. 348. 

Karll, A. 51. 211. 

Karski, J. 222. 281. 
Kasdorf, 0. 281. 

Kassner, C. 202. 

Kassowitz 34. 191. 
Katayama, S. 222. 

Käthe, H. 50. 68. 126. 305. 
Kätscher, L. 225. 274. 286. 

289. 291. 319. 

Kaube, F. 252. 

Kauffmann, M. 196. 
Kaufmann 268. 

Kaufmann, M. 191. 
Kaufmann, R. 186. 

Kaup, J. 90. 92. 106. 219. 

233. 237. 298. 324. 337. 
Kaupe, W. 305. 

Kautzky, K. 219. 278. 281. 

286. 348. 

Kaz, R. 314. 

Keibel, F. 342. 

Keidel, J. 268. 

Keith, A. 345. 

Kekule v. Stradonitz, St. 344. 
Keller 32. 

Keller, A. 298. 305. 

Keller, C. 206. 

Keller, Chr. 202. 

Keller, F. 275. 

Keller, K. 35. 111. 291. 
Kelley, F. 27. 233. 235. 
Keim, A. 289. 

Kelly, 0’ 42. 

Kempf, R. 233. 

Kempkens, J. 314. 

Kemsies, F. 314. 

Kenealy, A. 337. 

Kenney, J. A. 345. 
Kenwood, H. 40. 

Kenwood, H. R. 324. 325. 
Keratry, P. de 284. 

Kerley, Ch. G. 44. 305. 
Kerner, F. 260. 

Kerp, W. 283. 

Kerr, Le Grand 305. 

Kerr, J. K. 39. 

Kerr, J. W. 324. 

Kesselring, M. 314. 

Keßler, G. 286. 291. 

Key, E. 298. 


Keynes, J. M. 161. 191. 
Khlopine, G. W. 314. 

Kiaer 43. 

Kielhom 29. 

Kielmannsegg, E. v. 293, 
Kientopf 314. 

Kießling 49. 

Kieslinger, E. 82. 225. 
Kihlquist, J. L. 28. 

Kilger, K. 275. 

Kimball, D. D. 324. 
Kimmritz, W. 222. 

Kirby, E. D. 41. 

Kirby, G. H. 191. 

Kirchhoff 196. 

Kirchner, E. 252. 

Kirchner, M. 30. 46. 135. 
314. 328. 

Kirmße, M. 32. 196. 197. 

215. 275. 

Kirsch, E. 311. 

Kirsch, R. 172. 

Kirstein, F. 175. 

Kiska, J. 234. 

Kißkalt 324. 

Kitasato, S. 328. 

Kitz, W. 260. 

Klaatsch, H. 202. 

Klauber, 0. 252. 331. 

Klebe, H. 226. 237. 

Kleeis, F. 30. 36. 219. 243. 

252. 260. 269. 

Klein 49. 

Klein 331. 

Klein, G. A. 46. 243. 244. 
Klein, H. 49. 

Klein. W. 348. 

Kleinknecht 181. 
Kleinschmidt, H. 260. 
Kleinsorgen 209. 314. 
Kleinwächter, F. v. 219. 
Klett 89. 226. 

Klinger, R. 280. 

Klinke 197. 

Klinkert. D. 344. 

Klocke 237. 

Klössel, M. H. 291. 

Kloiber, H. 215. 

Klopfer, 0. 226. 

Klose, W. 164. 166. 
Klostermann, R. 226. 

Klotz, A. 191. 

Klotz, M. 305. 306. 

Kluge, E. 319. 

Klumker, Chr. J. 298. 
Knapp, Ph. C. 197. 
Knauthe, F. 298. 

Knepper 260. 

Knight, H. W. 328. 

Knippei. R. 314. 

Knod 320. 

Knoll 209. 

Knopf, S. A. 181. 324. 


Digitized by Go gle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 






Digitized by 


366 

v 

Kobrak, E. 237. 

Koch 131. 

Koch, A. 181. 

Koch, E. 278. 

Koch, G. H. ▼. 28. 

Köbke, v. 244. 262. 

Köbke, H. 260. 

Koebner 306. 

Koehler 298. 

Köhler, C. 331. 

Köhler, F. 175. 181. 
Koehler, G. 306. 

Köhler, L. v. 244. 

Köhler, W. 348. 

Köhne, P. 38. 320. 

Koelsch, F. 74. 181.237.238. 
Könen, Th. 211. 260. 
Koenig 209. 

König, J. 324. 

Königbauer, H. 244. 
Koeppe, H. 306. 

Koeppen, P. 260. 

Körting, G. 162. 

Kösler 206. 

Köstlin 206. 

Kohl, A. 150. 348. 
Kohlbrugge, J. H. F. 337. 
345 

Köhler, R. 252. 260. 269. 
Kohlrausch, E. 191. 

Kohn, A. 28. 39. 113. 115. 

286. 291. 

Kohn, H. 335. 

Kolb, G. 34. 80. 197. 

Kolb, 0. 306. 

Kolkwitz, R. 324. 

Koller, A. 32. 

Kollmann, J. 338. 
Kollmann, P. 164. 275. 
Kommereil, E. 191. 
Kompert, P. 269. 
Konijnenburg, J. J. van 79. 
204. 

Konkle, W. B. 160. 
Konradi, D. 314. 
Kooperberg, Ph. 261. 

Kootz, R. 275. 

Kozewaloff, 8. 175. 
Kopetzky. 0. 208. 

Koplick 43. 

Korff-Petersen, A. 324. 
Korman 211. 

Korn, A. 331. 

Koska, M. 291. 

Rossel, H. 181. 
Kowalewsky, M. 219. 
Krämer, Chr. 181. 

Krämer, K. 261. 

Kraepelin, E. 29. 34.78.190. 
191. 

Krainik, 8. 284. 
Krai'oucbkine, W. 175. 
Kramer 51. 


F. Namenverzeichnis. 


Kraß 181. 191. 

Kraus, E. 345. 

Kraus, F. 338. 

Kraus, S. 298. 

Krause, P. 175. 

Krauß, F. A. K. 202. 
Krauß, J. 331. 

Krautmann. E. 298. 
Krautwig, P. 1. 35. 335. 
Kreiß], B. 175. 

Kreißmann 35. 314. 
jKrencker 335. 
iKreuser 197. 

Kriege 348. 

Kriegei. F. 60. 61. 62. 64. 

65. 66. 67. 96. 152. 163. 
KHz 133. 

Kröger 41. 

Krömmelbein, F. 278. 
Kroemer, P. 39. 206. 
Krohne 29. 

Krön 197. 

Kronfeld, A. 162. 

Kronstein, 8. 314. 

Krüger, F. K. 222. 

Krüger, G. 261. 

Krüger, G. 283. 

Kruoger, H. E. 200. 335. 
Krukenberg, E. 202. 
Kraschwitz, H. 291. 

Kruse 191. 

Krasius 208. 

Kry2, F. 234. 

Kuczynski, R. 36. 63. 112. 
117. 118. 121. 164. 291. 
339 

Kühl, H. 215. 

Kuehn, A. L. 286. 

Kühne 37. 

Kühnemann 175. 

Kühner, F. 162. 348. 
Kühner, G. F. 286. 
Kühnert, F. 156. 278. 

Külz, L. 175. 

Kümmel, W. 48. 

Küpferle 349. 

Kürbitz 324. 

Kürth, W. 222. 

Küster, E. 215. 

Küstner 160. 

Kuh, R. 275. 

Kumaniecki, K. R. 291. 
Kummer, F. 202. 

Kunert, A. 278. 

Kunz, M. 315. 

Kupferberg, H. 331. 
Kupffer, A. 175. 
Kuppelmayr 284. 

Kurelia, H. 147. 
Kurpjuweit 211. 261. 
Kurzak 324. 

Kutner 261. 

Kutner, R. 181. 324. 


Kutschera, A. v. 197. 244. 
Kuttelwascher, H. 166.171. 
Kuypers, L. 299. 
Kypke-Burchardi 175. 


L. 

Laache, 8. 162. 

Labatt, A. 182. 

Labb6, L. 331. 

Labhardt, A. 348. 
Laborderie 261. 

Laederich, L. 182. 

Laffont, A. 348. 

Lagerlöf, S. 286. 

Lame, A. 234. 

Laird, A. J. 281. 315. 
Laitinen, T. 34. 46. 191. 
Lancashire, W. T. 39. 
Lance, M. 324. 

Lamberg. J. 211. 

Lampe, 8. 269. 

Landa, M. J. 197. 
Landauer, W. 315. 

Landis, J. H. 324. 
Landmann 36. 

Landmann, R. v. 226. 
Landouzy, L. 175. 182. 283. 
Landsberg, H. 202. 
Landsberg, J. F. 38. 47.299. 
320. 

Landsberg, 0.36.45.62.164. 
275. 

Landsberger, J. 182. 
Lange 261. 

Lange, E. 278. 

Lange, F. 244. 

Lange, F. 331. 

Lange, G. 269. 

Lange, J. 175. 

Langer, J. 278. 

Langeley 316. 

Langerhans 306. 
L&ngerhans, E. 34. 208. 
Langrogne, E. 226. 
Langstein, L. 44. 306. 
Langwill, H. G. 238. 
Lannelongue 171. 

Lapage, C. P. 197. 

Lardy, E. 172. 

Larkins, F. E. 315. 

Lasker, B. 219. 

Lasnet 172. 

Laß, L. 244. 

Lassabatie 44. 

Lasvignes, H. 275. 
Latham, A. 182. 

Laughlin 341. 

Laumonier, J. 172. 342. 
Laureil, J. 28. 

Laurentius 37. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


367 


Laurentius, J. 306. 

Lay, W. A. 197. 

Lavton, F. G. 41. 

Lazansky. L. 210. 

Lazarus, E. 253. 

Lebedinsky 209. 

Le Cbatelier, H. 324. 

Le Cointe 244. 

Le Coz, Ch. 183. 

Ledeboer, R. B. 45. 

Lederer, E. 269. 

Lederer, M. 320. 

Ledermann, K. 182. 

Leen. Th. F. 315. 

Lefevre 182. 

Legel 37. 197. 

Le Golf, J. 171. 

Legrand, M. A. 344. 

Le Henaff, F. 269. 

Lehmann 112. 

Lehmann 261. 

Lehmann, H. 244. 253. 
Lehmann, K. B. 238. 
Lehmann, R. 268. 

Lehr, A. 112. 113. 286. 291. 
Leibkind, M. 186. 

Leid, K. 335. 

Leiner, K. 178. 

Leiner. M. 200. 253. 
Leiprecht, F. 246. 

Leleu, E. 275. 

Lemaitre, A. 320. 
Lemberger, H. 299. 

Lemcke, F. 164. 348. 

Lemire 234. 

Lemke 175. 

Lemmel 275. 

Lemonon, E. 275. 

Lemos, M. 344. 

Lentz, 0. 46. 176. 

Lennhoff, R. 253. 335. 

Leo, V. 219. 

Leonhard 131. 815. 
Leonhardt 335. 

Lepine, R. 172. 

Leppmann 48 261. 
Leppmann, A. 197. 
Leppmann, F. 324. 

Lepri, A. 38. 

Leaage, A. 44. 

Leschly, W. 187. 

Leseohier, D. D. 244. 

Leslie, R. M. 42. 

Lesser, E. 261. 

Lesser, F. 226. 

Lestrades, C. de 226. 
Lenbnscher 34. 

Levenstein. A. 219. 

Levi, E. 320. 

Levor, M. 348. 

Levy, A. 162. 

Levy, E. 328. 

Levy-Fleur, R. 202. 


Digitized by Gougle 


Lewandowski, A. 209. 299. 

315. 335. 

Lewin, J. 176. 

Lewin, L. 238. 

Lewinski, A. 209. 
Lewinsky, H. 210. 

Lewis, F. C. 815. 

Lewis, P. G. 324. 

L’Hardy, G. 176. 348. 
Libansky, J. 208. 

Licht, St. 269. 

Lichtenfeit, H. 278. 
Lichtenstein 35. 

Lidbetter, E. J. 42. 

Liebe, G. 191. 

Liebermann, L. v. 191. 
Liefmann, H. 44.68.126.306. 
Lietz, H. 299. 

Lilienstein 191. 

Lindblom, A. 28. 

Lindecke, 0. 52. 286. 291. 
Lindemann, A. 126. 306. 
Lindemann, H. 111.286. 289. 
Linden au 187. 320. 

Linders, J. 28. 38. 
Lindhamer, H. 306. 

Lindsay 42. 

Lindsay, J. 47. 324. 
Lindsay, J. A. 40. 

Lindsay, R. 38. 

Lindstedt, F. 204. 
Linenthal, H. 323. 

Linet, J. 222. 

Lingen, L. v. 182. 

Lingner, R. A. 1. 59. 
Limger 261. 

Link, G. 253. 261. 348. 
Link, H. 299. 

Linow 261. 

Lint, A. van 208. 

Lipmann, 0. 299. 

Lipp 187. 

Lischnewska, H. 31. 49. 
Lissauer, A. 238. 

Lissaner, W. 306. 

Lister, T. D. 180. 182. 
Liszt, E. v. 348. 

Liszt, El. v. 320. 

Liszt, F. v. 29. 

Littleiohn, A. P. 284. 

Livi, R. 339. 

Lochte, Th. 160. 261. 
Locke, E. A. 182. 

Loeb, F. 187. 348. 

Löhlein, W. 80. 208. 

Lösch, v. 33. 

Lösser, F. 226. 

Loewenfeld, L. 35. 348. 
Löwenstein, E. 31. 182. 
Loewy, A. 344. 

Lohmann, W. 46. 

Lohmar. JP. 261. 

Lohmüller, H. 324. 


Lohmüller, M. 324. 

Lohse 275. 

Lombroso 78. 

Lomer, G. 187. 200. 

Londe, P. 306. 

Lorand, A. 278. 

Lorentz, F. 30. 34. 182. 221. 
315. 

Lorenz 306. 

Lorenz, E. 284. 

Lorenz, J. 222. 226. 

Lorenz, K. 299. 
Lortat-Jacob, L. 324. 

Losch, H. 164. 166. 

Lostak 50. 

Loubat 261. 

Louis, P. 222. 

Lovejoy, 0. R. 27. 234. 
Lovett, R. W. 275. 

Lowe, J. W. 315. 

Lowenthal 331. 

Loydold, L. 182. 219. 238. 
244. 306. 

Lublinsky, P. L. 38. 

Lncas, C. 269. 

Lucas, R. C. 342. 

Lucht, E. 306. 

Lückerath 202. 

Lüdemann, H. 261. 

Lüders, E. 299. 348. 
Lüdicke, A. 238. 

Luerssen. A. 324. 

Lucacs, E. 222. 

Lumsden, L. L. 176. 

Luppe 36. 

Luther 191. 

Luther 215. 

Lutz, A. 344. 

Lyster, A. E. 40. 

Lyster, R. A. 33. 34. 
Lyster, R. A. 40. 161. 244. 
253. 331. 

Lyster, W. J. 324. 


H. 

Maaß, L. 219. 278. 338. 
Macaigne 324. 

McAlister, J. Y. W. 40. 
Macauly, J. 40. 

Mc Call, E. 344. 
McCarrison, R. 176. 
MacCarthy, C. J. 42. 
McCarthy, P. H. 42. 
McCleary, G. F. 33. 
McConkey, Th. G. 182. 
McConnell, A. 42. 
McCready, E. B. 311. 
Macdonald, D. M. 211. 
McDonald. E. 348. 

Mach, v. 348. 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



363 


F. Namenverzeichnis. 


Digitized by 


McHattie. Th. J. T. 197. 
Maehwirtn, K. 253. 
Mackenzie, L. 33. 
Mackintosh, J. 3. 316. 
Mackay, H. 325. 
McKelway, A. J. 27. 234. 
MacKinnon, M. 182. 
Mackowsky 49. 293. 
Macleod, H. W. G. 211. 
McMahon, C. 197. 
McMahon, T. F. 191. 
McMechan, F. H. 191. 
Macmillan, M. 299. 
McMurtrie, D. C. 275. 
Macpherson, J. 47. 
Macpherson, B. 206. 

McVail 47. 

McWeeney. E. J. 42. 
Mader, J. 226. 

Maeder, P. 222. 

Magennies 42. 

Maguire, J. 42. 

Maguire, W. B. 40. 

Mähe 209. 

Maier 284. 

Maier, H. W. 146. 348. 
Maix, P. 339. 

Maior, G. 197. 299. 
Maldarescu, N. 176. 

Malgat, J. 182. 

Mall. F. P. 342. 
Mallinckrodt, E. 344. 
Malvoz 186. 

Mampe 320. 

Mamroth, K. 219. 

Manchot, C. 306. 

Mandere, H. v. d. 46. 
Manes, A. 219. 244. 269. 
Mangoldt, K. v. 111. 286. 
291. 

Mankowski, H. 286. 291. 
Mann, A. 339. 

Manning, H. M. 176. 
Manouvriez, A. 299. 
Mansion, P. 338. 

Mapleton, H. B. 315. 
Marbaix, F. de 261. 

March, L. 43. 161. 162. 
Marchionini, K. 223. 
Marckwald, F. 291. 

Marcus 348. 

Marcus, C. 261. 

Marcus, 0. 212. 

Marcuse, J. 47. 49. 325. 
Marcuse, M. 148. 344. 348. 
Marek, F. 226. 

Marfan, A. B. 43. 311. 
Margolin, S. 166. 
Marie-Davy 50. 

Marino. E. 204. 
Marmetschke 261. 

Maroske, A. 209. 

Marquart, F. 269. 


Marsch 48. 

Marschner, B. 286. 

MartiaL B. 238. 

Martin, A. 206. 234. 261. 
348. 

Martin, A. J. 171. 

Martin, E. 340. 

Martinat, B. 226. 
Martindale, H. 40. 
Martindale, J. B. 244. 
Martins, F. 338. 

Marussig 60. 

Marx, H. 202. 

Maschka 299. 

Mason, J. W. 42. 

Mason, W. 293. 

Maß, K. 36. 335. 

Massey, A. S. 196. 

Maßloff, P. 349. 

Massmann, F. 244. 
Matheson, F. J. 335. 
Mathis, A. 215. 

Matthieu, J. 219. 

Mattutat, H. 202. 226. 253. 
262. 

Mauclaire 215. 

Maukisch, K. B. 238. 325. 
Mauriac, B. 294. 

May, A. 269. 

May, J. 244. 

Mayer 30. 39. 244. 253. 
Mayer, E. E. 176. 

Mayer, F. 226. 

Mayer, J. E. 315. 
Mayerhofer, E. 215. 

Mayet, P. 100. 101. 238. 273. 
Maynard, G. D. 171. 

Mayr, G. v. 69. 70.164. 203. 
Mayreder, B. 49. 

Mazade, F. 349. 

Mechan, A. 40. 

Meckbach 299. 

Meder 161. 328. 

Medin 43. 

Medin, 0. 311. 

Meding 299. 

Medley, K. J. M. 234. 
Meerveldt, v. 33. 
Meerwarth, B. 223. 
Mehnert, M. 197. 

Meier 32. 306. 

Meier, J. 44. 

Meinzingen, F. v. 294. 
Meirowsky, E. 349. 
Meißgeier, 0. 42. 
Meißel-Heß, G. 49. 349. 
Meißner 50. 

Meißner, P. 154. 325. 349. 
Meister, B. 44. 299. 307. 
Meldola 191. 

Meltzing, 0. 269. 

Melville, C. 33. 

M6nabr6a, H. 294. 


Mende, P. 335. 

Mendel 142. 143. 
Mendelsohn, L. 307. 
Mendelson, M. 36. 325. 
Mendenhall, W. 0. 176. 
Meng 49. 

Menge. K. 253. 
Mengelkoch 320. 

Mentzel 244. 

Menzel 212. 

Mercier, Ch. 203. 

Meretta, A. 31. 

Mergler, W. 269. 

Merkel, S. 182. 212. 

Merlin 44. 

Merrill, W. S. 275. 

Merritt, A. H. 209. 
Merzbacher-Schiff, B. 307. 
Meschewetski, P. 226. 
Mesureur, A. 275. 
Metchnikoff. E. 182. 
Methorst 43. 

M6tin, A. 269. 

Metzei 50. 

Metzmacher 289. 

Metzner, M. 226. 
Meumann, E. 51. 299. 
Meunier, L. 226. 

Meunier, B. 283. 

Meuriot, P. 43. 166. 
Mewes, W. 42. 285. 286. 
Meyer 29. 

Äleyer, B. 203. 

Meyer, F. 215. 

Meyer, F. 244. 

Meyer, G. 212. 325. 

Meyer, G. 223. 

Meyer, G. A. 191. 

Meyer, H. Th. M. 315. 
Meyer, L. 291. 

Meyer, L. F. 48. 299. 307. 
Meyer, M. 176. 
Meyer-Lierheim, F. 172. 
Meyerhof, M. 208. 
Michaelis, A. 187. 307. 
Michaelis, M. 315. 

Michaux 325. 

Michel, A. 182. 245. 269. 
278 

Michei, E. 164. 

Michel, M. F. 245. 

Micheli, H. 269. 

Michelis, H. 338. 

Michels. R. 187. 449. 

Midas 307. 

Miethe, A. 325. 

Milöinski, F. 320. 

Millard, C. K. 325. 328. 
Miller, M. 245. 

Milne, L. J. 176. 

Milne, R. 41. 176 
Milner 43. 

Mingazzini, G. 197. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


369 


Minor, L. 191. 

MinoTici, M. 191. 

Miro», P. A. L. 328. 

Misch, P. 307. 

Mishima, M. 316. 

Mitchell, C. A. 203. 
Mittelacher, 0. 206. 
Mittelbach 49. 

Mittermaier, W. 29. 51. 203. 
Moebius, J. P. 79. 

Moeli, C. 197. 320. 

Möller 38. 

Möller 262. 

Möller, A. 29. 182. 

Moeller, M. 187. 

Möllers, B. 182. 

MönkemöUer 191. 197. 320. 
Mörike, E. 293. 

Mohr, H. 262. 

Mohr, R. 262. 

Mohnnann, R. 335. 

Moir, J. H. 176. 

Moldenhauer 269. 

Mole, J. H. 43. 286. 
Molenaar, H. 329. 
Molkenbohr, H. 45. 269. 
Moll, A. 349. 

Moll, L. 307. 

Mollow, W. 176. 331. 
Montelina, A. 28. 

Moore, 0. S. 182. 

Moorhead, 6. A. 42. 
Moravcsik, E. E. 203. 
Morävek, A. 262. 

Moreau, G. 320. 

Morgan, D. J. 299. 

Morgan, J. D. 197. 

Morgner, F. 0. 226. 262. 
Morin, E. 212. 

Morison, R. M. 161. 

Mornet, J. 273. 

Morris, H. 299. 

Morrow.P. A. 187. 

Morse, H. 342. 

Morse, J. L. 176. 

Morselli, E. 203. 

Mortet, V. 340. 

Mortimer, J. D. E. 212. 
Moschini, A. 38. 

Moses. J. 197. 

Mosetig-Moorhof, R. T. 212. 
Moss-Blnndell, C. B. 176. 
Mosse, M. 75. 182. 

Most 286. 

Most, 0. 51. 349. 

Mostyn, 8. G. 161. 

Moszeik, 0. 182. 

Mott, F. W. 197. 
Monlin-Eckard, Du 349. 
Mählens, P. 176. 

Mällendorfi, P. 325. 

Malier 37. 

Müller 50. 

Jahresbericht über Soziale ] 


Müller 176. 

Müller 226. 234. 299. 
Müller, A. y. 307. 

Müller, C. 279. 

Müller, E. 30. 

Müller, E. 164. 

Müller, E. H. 76. 77. 187. 
MUller-Schürch, E. 320. 
Müller, F. y. 299. 331. 
Müller-Lyer, F. 140. 338. 
Müller, F. C. 262. 

Müller, G. 262. 

Müller, H. 197. 

Müller, H. A. 253. 

Müller, J. 210. 

Müller, J. U. 281. 

Müller, E. 307. 

Müller, L. 299. 

Müller, P. G. 307. 

Müller, R. 262. 

Münch, W. 315. 
Muensterberg, E. 1. 163. 
275. 299. 

Mnensterberg, 0. 291. 
Mugdan, 0. 245. 269. 
Mullins, C. W. 291. 

Mnnce, J. 40. 

Munk, M. 262. 

Munter, D. 245. 253. 262. 
Mufioz, A. 176. 

Munzinger, E. 299. 311. 
315. 

Murphy, J. A. 331. 

Murphy, J. B. 331. 

Murray, J. A. 279. 

Muskat, G. 299. 

Müssen. A. A. 33. 
Mnthesins 112. 

Muus, N. R. 44. 

Myers, B. 212. 

Mylau, 0. 245. 

Myrdacz 325. 331. 


N. 

Nachimson, M. 281. 

Nadin, R. A. R. 39. 
Nadoleczny 208. 

Näcke, P. 191. 197. 320. 
349 

Naegeli, 0. 164. 

NagTer, J. 203. 

Nammack, C. E. 349. 
Naqnet, V. 38. 

Nardon 326. 

Nascher, J. L. 338. 

Nast, K. 191. 

Nast, M. 38. 

Nathansohn, H. 203. 
Naumann 295. 

[ygiene. XI. Jahrgang. 


Digitized by 


Gck 'gle 


Naville, F. 197. 

Nazmi Bey, A. 44. 

Nearing, 8. 223. 234. 
Nedden, M. zur 262. 

Neefe, M. 62. 168. 

Neff, J. H. 192. 

Negresco, G. 176. 

Nehmiz 215. 

Neißer 32. 262. 

Neißer, A. 187. 

Neißer, E. 279. 

Ndkam, L. 162. 

Nesemann, J. 295. 

Neter, E. 299. 

Netolitzky, R. 176. 
Neuhaus, G. 36. 63. 219. 
Nenkamp 269. 

Neumann, A. 223. 
Neumann, H. 307. 
Neumann, J. 349. 

Neumann-Neurode, M. 299. 
Nenmann, 0. Ph. 133. 138, 
200. 325. 331. 

Neumann, R. 262. 
Neumeister 332. 

Neurath, A. 78. 

Neurath, 0. 78. 

Neurath, R. 162. 
Neustätter, 0. 162. 
Newmayer, S. W. 307. 315. 
Newsholme, A. 349. 
Neymarck, A. 166. 

Niceforo, A. 161. 

Nichols 176. 

Nicolai 43. 

Niebour, H. 267. 
Niederhausen, E. 300. 
Niehoff 29. 

Niemann, A. 307. 

Niessen, M. v. 329. 

Nietner 182. 

Nightingale, F. 335. 

Nippe, M. 315. 

Nitze, Ph. 111. 

Nitze, Ph. 291. 

Niven, J. 33. 

Nobiling, H. 204. 
Noeggerath, C. T. 182. 
Noetel, H. 262. 

Nogu6 209. 

Nolte 315. 

Nonne, M. 34. 192. 
Nordhsim, M. 300. 307. 
North, Ch. E. 281. 289. 
North, Ch. H. 320. 
Notthafft, y. 192. 

Nouyion, G. de 349. 
Noyicow, J. 342. 

Nunziger, E. 320. 

NuttaD, G. C. 338. 

Nutting, M. A. 212. 

Ny ström, A. 47. 148. 149. 
349. 

24 


Original frorn 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



370 


F. Namenverzeichnis. 


Digitized by 


o. 

Obenaner, M. L. 234. 
Oberholzer, E. 146. 849. 
OberndOrffer, E. 332. 
Obersteiner, H. 197. 
Oberwarth, E. 307. 
Oberwarth, L. 44. 

Obst, J. 262. 

O’Connell, J. B. 42. 
Oebbecke 315. 

Oeder, O. 108. 279. 

Oefelein, A. 276. 300. 
Oehlke, H. 349. 

Oertel 183. 

Oertel 320. 

Oertmann, P. 84. 294. 
Oettli 344. 

Offergeld, H. 206. 

Ogata, 0. 206. 

Ogden, H. N. 325. 

Ohms, C. 320. 

Oker-Blom, M. 315. 340. 
Oldenberg, E. 165. 

Olesen, R 329. 

Oliver, J. 342. 

Oliver, K. 221. 

Oliver, Th. 92.238.245.262. 
Olshansen, A. 244. 253. 
Ombini, St 38. 

Opitz, E. 48. 307. 

Opitz, K. 238. 

Oppelt 253. 

Oppenheim, H. 197. 262. 
Oppenheim, M. 187. 
Oppenheim, R. 183. 
Oppenheimer 276. 
Oppenheimer, K. 281. 316. 
Ordine, L. 38. 

Ormsby, L. 42. 

Orr, F. J. 344. 
Orth-Steinberg - , E. 295. 
Olsenbrügge, G. 262. 

Osins, B. 320. 

Osler, W. 181. 216. 

Osten, v. d. 41. 

Ostertag, B. 44. 284. 
Osthans, C. E. 36. 

Ostwald, W. 78. 79. 160. 
Oswalt, H. 289. 

Othmer 286. 

Otis, E. 0. 183. 

Ottd 307. 

Otto, B. 300. 

Otto, C. v. 172. 

Otto, K. 316. 

Otto, R. 234. 

Overlock, M. G. 219. 


P. 

Paal 253. 

Paasche, H. 45. 192. 


Pabst, F. 286. 287. 

Pace, A. v. 294. 

Pach, H. 223. 226. 234. 245. 

253. 262. 289. 325. 
Pachner, F. 206. 

Pachnio 183. 

P&rssinen, H. 349. 

Paetow 275. 

Page, A. 227. 

Pagel, F. 300. 

Pagel, J. 162. 

Pallas 269. 

Palmer, W. B. 234. 

Paltauf, B. 176. 

Pankow, 35. 349. 

Pannwitz, E. 183. 

Pape, B. 245. 

Papillanit, G. 338. 

Park, A. G. 183. 

Parker, G. 176. 

Parker, G. W. 18». 

Parkes, L. G. 183. 325. 
Pannelee, J. H. 164. 

Parry, E. J. 284. 

Parry, L. A. 262. 

Parsons, H. F. 325. 

Parsons, S. E. 212. 

Parvus 219. 

Paschayan-Ehan, G. H. 815. 
Passarge 245. 

Patrick, W. C. 42. 

Patry, E. 262. 

Patnrel, G. 279. 

Paul 33. 

Pani, G. 43. 332. 

Pauli, E. 28. 

Pauli, H. 48. 

Payen, E. 227. 

Pearl, R. 888. 

Peanon. E. 183. 189. 192. 

338. 342. 

Pdgard, P. 223. 

Pehrsson, P. 28. 

Peiper, E. 127. 800. 

Peiser, J. 307. 

Pellot, J. 325. 

Peltesohn, S. 238. 

Pepper, W. 176. 

Percy 216. 

Perdnzet, L. E. 349. 
Perkins, J. 315. 

Pernet, G. 201. 

Perreau, E. H. 332. 

Perrier 340. 

Perschke, Th. 29. 

Perutz, F. 88.107.108.109. 
Pescatore, M. 307. 
Pestalozza, H. v. 206. 
Peter, H. 192. 

Peters 206. 

Peters 263. 

Peters, A. 208. 335. 

Peters, H. 315. 


Peters, Le Boy S. 179. 
Petersen 349. 

Petersen, J. 192. 300. 307. 
Petersilie, E. 156. 

Petit, R. M. 161. 263. 270. 
332. 

Petrenz, 0. 29L 
Petruschky, J. 183. 281. 307. 
Pettersson, J. 28. 

Pettey, G. E. 192. 

Peuckert 43. 212. 

Peyser, A. 238. 
Pfannkuchen, L. 253. 
Pfaundler, H. v. 166. 
Pfaundler, M. 162. 216. 
Pfeiffer, A. 58. 

Pfeiffer, H. 349. 

Pfeiffer, L. 308. 

Pfeiffer, Th. 183. 

Pfister, A. 192. 

Pfister, 0. 197. 

Pfleiderer, A. 192. 

Pflüger, P. 291. 

Philip, B. W. 40. 
Philippovich, E. v. 219. 
Philippson, 8. 183. 

Phillips, W. C. 308. 

Pick, F. 29. 342. 

Pick, G. 245. 263. 

Pick, J. 325. 

Pickenbach 263. 

Picot, B. G. 223. 

Pieper 192. 

Pierce, R. W. C. 176. 
Pierreson 33. 

Piesen, L. 311. 315. 
Pigeaud, J. J. 316. 
Piletzky, J. 166. 281. 

Pilf, T. 206. 808. 

Pimmer, V. 300. 

Pincus, Th. 281. 

Pinkus, F. 187. 

Pinot, JP. 270. 

Pirquet, C. v. 36. 162. 216. 

Pisek, G. B. 308. 
Pissargevsky, L. de 219. 
Pistor, E. 908. 

Pistor, H. 162. 332. 
Pitschke 263. 

Place, C. G. 227. 

Placzek 238. 263. 

Plate, L. 342. 

Platzer, H. 166. 

Plaut, F. 187. 

Ploetz. A. 338. 

Ploß, H. 300. 

Plottke 38. 

Poel 300. 

Poelchau, G. 35. 316. 
PöUot, W. 844. 

Poerschke, St. 84. 227. 
Poetzsch, H. 223. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


371 


Pohle, L. 60. 

Pokornv, F. 32. 

Pola, ö. C. 38. 

Poll, H. 344. 

Pollak, A. 300. 

Pollak, R. 31. 183. 

Pollard, W. J. 46. 

Pollender 38. 39. 

Polligkeit, W. 47. 300. 
Pollitz, P. 50. 203. 

Pomplitz, P. 246. 

Pompon, A. 223. 
Poniatowski, St. 340. 
Ponickan, R. 192. 

Pope, F. M. 172. 

Popp, A. 234. 

Popp, H. 349. 

Porges, S. 208. 

Porter, A. E. 176. 

Porter, E. H. 335. 

Porter, L. 308. 

Posadowsky, v. 287. 
Postolka, A. 284. 

Poth6mont, E. 270. 
Pototzky, C. 197. 

Potthoff, E. 216. 

Potthoff. H. 223. 246. 270. 

273. 300. 308. 338. 

Potter, Th. 326. 

Ponssinean, F. 44. 

Pratt, E. E. 219. 

Pransnitz, W. 48. 176. 
325. 

Preisich, K. 183. 

Preiß, E. 206. 

Prenant, A. 342. 

Presnhn 183. 

Preuß, J. 162. 

PrAvost, 38. 320. 

Pribram 176. 

PHbram, K. 227. 

Prick, K. 246. 

Priestley, J. 41. 

Prince, M. 344. 

Pringle, A. M N. 176. 183. 
Pringsheim, H. 176. 

Prinz, 0. 300. 

Prinzing, F. 2. 65. 68. 70. 
75. 79. 80. 94. 95. 134. 
136. 137. 138. 160. 173. 
204. 332. 349. 

Pritcbard, E. C. 40. 308. 
Proch&yka, F. 263. 
Pröbsting 162. 287. 326. 
Profit 270. 

Proksch, J. E. 162. 
Prowazek, 8. v. 342. 

Pndor, H. 219. 287. 289. 
Pütter, E. 183. 276. 
Punnett, R. C. 342. 

Puppe, G. 48. 160. 
Puschnig, R. 177. 

Pyszka, H. 151. 349. 


Digitized by Gougle 


< 8 - 

Quanter, R. 203. 300. 
Qnanz, B. 223. 
Qoarck, H. 223. 
Qnast, H. 263. 
Quensel 263. 

Qnessel, L. 165. 349. 
Quetelet 142. 

Qniggin, A. H. 341. 


B. 

Rabnow 117. 118. 121. 183. 

291. 300. 336. 

Rabold, E. 336. 

Rabntanx, J. 246. 

Race, A. 39. 

Radel, F. 192. 

Radestock, G. 163. 349. 
Radomski 48. 

Radtke, A. 245. 

Radtke, J. 42. 

Raecke 197. 

Rttnber 263. 

R&firay, A. 279. 

Rahlson, H. 63. 

Rahta 171. 216. 

Raimondi, R 338. 

Rain ach, J. 192. 
Rambonsek, J. 92. 219.238. 
Rammol, A. 336. 

Ranke, J. 340. 

Ranker, J. 212. 

Ranson, W. 39. 

Raphael, A. 177. 201. 
Rapmund, 0. 332. 

Rapp 210. 

Rasser, E. 0. 300. 316. 320. 
325. 

Rathmann 183. 316. 

Ratner 162. 316. 

Rauck, A. v. 227. 

Ranws 46. 

Raviart, G. 197. 

Ravon, E. 270. 

Ravoth 316. 

Raw. N. 183. 

Rawitscher, G. 223. 

Rav dt 300. 
ar-Raz'i 329. 

Razons, P. 238. 

Reche 33. 

Reche, 0. 340. 

Rechter, de 316. 

Recke, F. 125. 300. 308. 
Reckling, 0. 208. 

Recknagel 49. 

Reed, G. A. 342. 

Rees, G. E. 336. 

Reetz 33. 


Reger 227. 

RAgis, P. 33. 

Rehbein, F. 223. 

Rehfous, L. 245. 

Rehorst 46. 

Reibmayr, A. 338. 346. 
Reiche, F. 183. 

Reichel, Ch. 51. 212. 
Reichel, H. 171. 

Reicher, H. 300. 

Reicher, K. 183. 

Reichte, C. 324. 

Reid, G. 33. 

Reid, G. A. 338. 

Reif, J. 270. 

Reimers 36. 

Rein, W. 300. 

Reinhard 263. 

Reinhardt, A. 177. 

Reining 300. 

Reüinger 176. 

Reisinger, G. 31. 

Rembold, v. 204. 

RAmond, A. 320. 

Remy, R. E. 206. 

Renard, G. 234. 

Renk 49. 

Rentschka 48. 

Renz 192. 

Resch, J. 227. 

Reschal, A. 349. 

Rensch 36. 

Reuter, G. 350. 

Revanlt d’Allonnes, G. 198. 
RAvesz, B. 338. 

Rey 49. 

Reynaud, G. 216. 

Rhese 263. 

Ribbert, H. 342. 

Ribbing 149. 

Richards, E. H. 325. 
Richards, H. H. 34. 246. 
Richmona, G. W. 245. 
Richter 206. 

Richter, CI. 123. 

Richter, H. C. 50. 

Richter, J. 342. 

Richter, 0. 223. 

Richter, P. 48. 187. 

Richter, R. 350. 

Riddell, H. 40. 

Riddell, R. G. 183. 

Rieger, C. 263. 

Riekes, H. 62. 

Riem, G. 227. 

Riemain, F. 46. 192. 
Riesenkampff, 0. 173. 

Rieß, A. 275. 

Riether, G. 44. 

Rietschel, H. 44. 48. 68.126. 

308. 826. 

Rigler 263. 

RiDiet 31. 300. 

24* 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



372 


F. Namenverzeichnis. 


Bings 263. 

Risel, H. 308. 329. 

Bisser, R. 267. 270. 
Bißmann 44. 308. 

Bitter, J. 308. 

Bitter, P. 316. 

Ritzmann 107. 279. 

Rivers, W. C. 183. 

Rivtere, A. 320. 

Roadhouse, Ch. L. 183. 
Roberts, A. C. 246. 

Roberts, H. 246. 

Robertson, G. M. 198. 
Robertson, J. 40. 183. 216. 
Robertson, W. 183. 

Robin, A. 183. 

Robinson, M. F. 276. 
Robson, H. N. 187. 

Boeder, H. 300. 303. 308. 
Römer, C. 198. 

Römer, P. H. 177. 
Roeramelt, J. 291. 

Roepke, 0. 253. 270. 326. 
Rösle, E. 1. 59. 165. 

Rössel, W. 275. 

Rößler, A. 294. 

Rößler, J. 238. 

Rogers, L. 177. 

Rogues de Fursac, J. 201. 
Rohde 192. 320. 

Rohde, M. 203. 

Rohden, G. v. 350. 
Rohleder, H. 149. 150. 187. 
350. 

Rolants, E. 335. 

Roller, K. 316. 

Rolleston, C. 316. 

Rollet. H. 38. 

Rongy, A. J. 350. 

Roos, de 43. 

Roosevelt, Th. 27. 234. 
Rosanoff, A. J. 198. 344. 
Rosanoff, A. S. 341. 
Roscher, E. 32. 287. 
Roscher, H. 287. 

Rose, J. M. 47. 

Rosemann, R. 192. 
Rosenberg, E. 62. 
Rosenberg, M. 263. 
Rosenberger 216. 

Rosenfeld, L. 275. 
Rosenfeld, M. 198. 
Rosenfeld, S. 177. 183. 205. 
254. 308. 

Rosenhamer, H. 263. 
Rosenhaupt, H. 308. 
Rosenmark, R. 227. 263. 
Rosenstock 47. 

Rosenthai 31. 

Rosenthal, M. 273. 350. 
Rosenthal, 0. 187. 350. 
Rosenthal, Th. 350. 
Rosenwasser, Ch. A. 192. 


Rosin 270. 

Rosmanith, G. 270. 

Roß, A. 206. 

Roß, W. 198. 

Rossa 206. 

Roth, A. 270. 

Roth, E. 177. 221. 

Roth, L. 119. 291. 

Roth, P. 245. 

Roth, P. B. 311. 

Roth, W. 325. 

Rothe 184. 

Rothfeld, M. 34. 316. 
Rothholz, J. 270. 

Rott, F. 306. 

Roubinovitch, J. 198. 
Rousiers, P. de 227. 
Rowntree, B. 8. 219. 223. 
Rubin, J. 263. 

Rubinek, J. v. 279. 
Rubinow, J. M. 270. 
Rubner, M. 325. 327. 338. 
Rücker, W. C. 176. 332. 
RudlofF, H. L. 227. 

Rudnik 316. 

Rudolf, R. 281. 

Rudolf, F. 192. 

Rudolph, A. 287. 

Rudolph, M. 177. 

Rudolphi, E. 350. 

Rüdin, E. 139. 198. 337.344. 
Rühl, K. 162. 300. 

Rühle, 0. 300. 

Rühlemann 212. 

Rühs, K. 198. 

Rüter, W. 254. 

Ruffy, v. 45. 

Ruhemann, K. 263. 
Rumpelt, A. 294. 

Runge, E. 350. 
Runkel-Langsdorff 263. 
Rupprecht, K. 320. 321. 
Rüssel, F. F. 177. 

Rutgers, J. 47. 49. 350. 
Rutten 238. 

Rychna, J. 335. 

Rzesnitzek 130. 316. 


s. 

Saas, C. 198. 
Sacher, J. F. 238. 
Sachs, H. 263. 
Sachse, J. 246. 
Sack 216. 
Sacqu6p6e, E. 283. 
Sad6e, L. 201. 
SadikofF, J. 177. 
Safford, M. V. 208. 
Saitzeff, Th. 44. 
Sakaki, Y. 198. 


Salaman, R. N. 342. 
Salaün, G. 270. 

Saleeby, C. W. 338. 

Salge 44. 

Saimger, J. L. 263. 
Salomon, F. 332. 

Salomon, H. 38. 

Salomon, H. 335. 

Salle 48. 

Salten, A. v. 201. 

Sammet, 0. 281. 

Samter, H. 45. 308. 
Samuelson, J. 301. 

Sand 30. 

Sandlands, J. P. 184. 
Sandner 192. 

Sanftenberg 246. 

Saran, W. 294. 

Sartorius v. Waltershausen, 
A. 220. 

Sartory, A. 237. 

Saß, C. 294. 

Sassenbach, J. 227. 

Sattler, C. H. 208. 
Saundby, R. 279. 

Sauzede, A. 246. 

Savage, G. H. 201. 

Savage, W. G. 40. 
Schabad, J. A. 311. 
Schablowski 238. 

Schacherl, M. 193. 
Schachner, R. 220. 

Schäfer 325. 

Schaefer, E. 238. 

Schaefer, K. L. 221. 
Schäfer, R. 48. 

SchäfFer, H. 244. 

Schaefer, R. 161. 216. 
Schaer, 0. 279. 

Schaffran, J. 227. 

Schall, W. 244. 
Schallmayer, * W. 31. 140. 
338. 

Schanz, A. 311. 
Schappacher, A. 246. 
Schara, J. 208. 
Scharfenberg, J. 46. 193. 
Scharp 147. 

Schattenfroh, A. 332. 
Schatzmann, H. 281. 291. 
Schauer, R. 301. 

Schaufler 193. 

Schaukal, R. 287. 

Schauta, F. 205. 214. 
Scheele, F. v. 28. 
Scheibner, 0. 901. 

Scheidt 41. 

Scheimann 32. 

Schelble, H. 44. 
Schellmann 46. 193. 
Schemel 32. 325. 

Schenck, F. 221. 

Schenk, P. 193. 


Difitized by Gougle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis, 


373 


Schenckendorff,E. v. 38.326. 
Schepelmann, E. 263. 

Scherer, A. 340. 

Schermers 201. 

Scherrer 28. 

Schetelich 238. 

Scheuer, 0. 187. 295. 
Scheurlen 326. 

Sdiiavi, A. 193. 

Schick, B. 344. 

Schieffeiin, W. J. 326. 

Schiff, A. 31. 

Schiff, P. 49. 

Schill 326. 

Schiller, F. 119. 

Schilling, H. 50. 291. 316. 
Schippel, M. 227. 246. 279. 
Schirmacher, E. 287. 345. 
350. 

Schirmer, W. 227. 
Schinneister, E. 287. 
Schlaeger 275. 326. 

Schlauf, J. 238. 
Schlechtend&hl, G. A. 329. 
Schlee 193. 

Schleker, K. 287. 

Schlesinger 48. 

Schlesinger 263. 

Schlier 184. 275. 

Schlömicher 332. 

Schloss, H. 198. 

Schloß, E. 308. 

Schlosser 321. 

Schloßmann, A. 44. 48. 308. 
Schmelzle 166. 

8chmerler 171. 

Schmetzer, G. 275. 276. 291. 
321. 

Schmid, F. 220. 

Schmid, F. 316. 

Schmid, H. 326. 

Schmid, M. v. 287. 

Schmid, X. 279. 

Schmidt 49. 

Schmidt 50. 

Schmidt 223. 

Schmidt 246. 

Schmidt, Ad. 216. 

Schmidt, E. 316. 

Schmidt, F. 321. 

Schmidt, F. A. 34. 301. 316. 
340. 

Schmidt, G. 212. 

Schmidt, H. 45. 

Schmidt, H. E. 350. 

Schmidt, L. F. K. 50. 289. 
Schmidt, 0. F. 43. 

Schmidt, P. 287. 308. 
Schmidt, B. 38. 227. 246. 
263. 270. 

Schmidtler, G. 216. 
Schmidtmann, A. 324. 
Schmidtmann, H. 193. 


Digitized by Gougle 


Schmieden 214. 

Schmitt 292. 

Schmitt, A. 187. 

Schmitt, F. 270. 
Schmittmann 73. 184. 276. 
Schmitz, A. 49. 

Schmitz, W. 221. 
Schmölder, R. 76. 187. 
Schneider, G. E. 177. 
Schneider, H. 27. 234. 
Schneider, H. 227. 254. 263. 
Schneider, K. C. 342. 
Schneider, M. 276. 
Schneider, R. 208. 
Schneider, Th. 246.254. 270. 
Schneiderlein 216. 

Schnell, H. 30. 287. 
Schnetzler, A. 31. 
Schnitzer, H. 198. 321. 
Schob, F. 37. 198. 216. 
Schöbel, H. 36. 

Schön, M. 270. 

Schönbauer, F. 216. 
Schoenbemer 301. 
Schönflies, D. 308. 

Schöning, v. 33. 

Schönwiese, H. 223. 

Scholl 254. 

Scholz 131. 

Scholz, L. 198. 

Schopf. V. 177. 

Schorng 238. 

Schott, A. 30. 48. 

Schott, S. 36. 62. 165. 
Schrakamp 336. 

Schreiber, G. 177. 

Schreiber, R. 276. 

Schreiner, 0. 234. 
Schrenckh, 0. 177. 

Schröder 162. 

Schroeder, F. 316. 

Schröder, P. 198. 

Schröppe, V. 216. 

Schroer, H. 301. 

Schroers 48. 

Schroeter 284. 

Schrötter. H. v. 31. 184. 
Schrumpr, P. 281. 

Schnbart 198. 

Schubert 239. 

Schubert, J. 263. 
Schühmichen 50. 
Schtirmann, F. 184. 

Schütze 254. 

Schulte, F. 254. 

Schultz, A. P. 345. 

Schnitze 227. 239. 

Schnitze, B. S. 206. 
Schnitze, E. 177. 193. 198. 

201. 203. 308. 316. 326. 
Schnitze, F. 263. 264. 
Schnitzen 316. 

Schulz 244. 


Schulz, A. 48. 

Schulz, A. 220. 279. 281. 
Schulz-Winterfeld, A. 279. 
Schumann, F. 220. 
Schuppius 321. 

Schuster, E. 350. 

Schuster, E. 338. 340. 
Schuster, E. J. 246. 270. 
Schuster, J. 332. 

Schutte, F. 316. 

Schwalbe, E. 201. 326. 350. 
Schwalbe, J. 329. 
Schwalenberg, G. 234. 
Schwanck, A. 246. 

Schwarz, C. 350. 

Schwarz, H. 128. 309. 
Schwächten 94. 239. 246. 
264. 

Schwedtmann, F. C. 264. 
Schweitzer 287. 

Schwenk 198. 

Schweninger, F. 239. 246. 
Schwerdtner, H. 301. 
Schwerz, F. 340. 
Schwiedland, E. 165. 
Schwiening, H. 163. 
Schwimmer, R. 49. 

Scott, A. 33. 

Scripture, E. W. 198. 
Scnrfield, H. 33. 
Scarles-Wood, H. D. 40. 
Seelig, P. 321. 

Seelmann 93. 216. 246. 254. 

264. 271. 

Segall, J. 223. 

Seguin, Ch. 309. 

Seidel 246. 264. 

Seiffert 239. 

Seiffert 309. 

Seiffert, P. 321. 

Seiler, F. 264. 

Selbach 52. 

Selig, R. 264. 

Seligmann, E. 177. 

Seil 276. 

Seilheim, H. 35. 350. 

Selter, H. 316. 332. 

Selter, P. 301. 316. 

Sernon, M. 206. 

Semon, R. 342. 

Sengbusch, J. 193. 

Setz, M. 239. 

Seutemann, K. 165. 
Severing, K. 227. 246. 
Sewell, A. C. 316. 

Sewill, H. 201. 

Seydel, H. 115. 116. 292. 
Seyffert 46. 

Sforza, C. 184. 

Shaw, L. E. 33.41. 216. 246. 
Sheldon, L. 177. 

Shelly, C. E. 212. 

Sherlock, E. B. 198. 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


374 

Sherwell, A. 193. 
Shillington, H. 39. 

Shipley, A. E. 326. 

Shourp 187. 

Shrnbsall, F. C. 198. 

Shney, S. J. 326. 

Sichel, M. 201. 

Sick. K. 193. 

Sickinger, A. 316. 

Siebelt 326. 

Sichert, F. 160. 346. 360. 
Sichert, L. 279. 

Siefart 201. 

Siegel, W. 172. 

Siegert, F. 34. 309. 

Siemon, 0. 212. 

Sieveking 220. 309. 

Sievers, R. 177. 

Sigg, J. 227. 

Signorei, J. 208. 

Silbergleit, H. 68. 166. 171. 
309: 

Silbermann, J. 234. 
Silbernagel, A. 38. 234.321. 
8ilber8chmidt, W. 32. 326. 
Silberitein, A. 264. 
Silberstern, Ph. 206. 

Silier, E. 301. 

Simon 203. 

Simon, E. 166. 

Simon, 6. 48. 177. 

Simon, H. 317. 

8imon, Th. 198. 

Simonds, J. P. 177. 
Simonot, 0. 160. 187. 
Simpson 42. 

8inger, E. 360. 

Singer, E. 264. 

Sinnig 32. 386. 

Sinzheimer, H. 208. 

Sittel, V. 234. 

Sittler, P. 326. 

Skalier 36. 

Skaiweit. A. 223. 

Slater, E. A. 39. 

Slater J. A. 287. 

Small, R. 227. 

Smid 271. 

Smith, A. 46. 

Smith, A. 177. 246. 

Smith, A. H. 41. 

Smith, O. M. C. 342. 
Smith, H. B. L. 38. 

Smith, J. B. 177. 

Smith, S. G. 160. 

Smith, W. 332. 

Smith, W. R. 42. 

Smithes, M. F. 301. 
Snedden, D. 317. 

Snell, 0. 198. 

Snow, E. C. 161. 342. 
Snowden, Ph. 246. 
Snowman, J. 309. 


F, Namenverzeichnis. 

Sobernheim, G. 326. 

Sobotta, E. 184. 

Soda, E. 160. 

Sofer, L. 177. 212. 346. 
Sohnrey 39. 

Solbrig, 0. 193. 

Soltan, A. B. 177. 

Somary, F. 163. 

Sommer 301. 321. 

Sommer, R. 29. 203. 344. 
Sommerfeld, P. 106. 177. 
Sommerfeld, Th. 168. 184. 
239. 326. 

Sonnenberger 332. 
Sorgenfrei. P. 317. 836. 
Borger 208. 

Soundby, R. 40. 

Sonthworth, Th. S. 301.309. 
Spät, F. 336. 

Spalding, H. 173. 

Spann, 0. 81. 301. 

Spanton, W. D. 239. 

Specht, G. 34. 198. 

Spender 326. 

Spiekman, H. 234. 292. 
Spier, J. 317. 

Spitta, 0. 324. 

Spohr, C. 329. 

Sprengel, H. 301. 

Springer, A. 264. 

Springer, J. 34. 

Sqnillace, F. 160. 

Stabei, H. 31. 

Stade, C. 60. 326. 336. 
Stadelmann, H. 198. 
Stadler, E. 338. 

St&hlin, 0. 301. 

Stafford 41. 

Stainer, E. 173. 

Stamm, G. 309. 

Stammer, G. 321. 

Stamper, G. 340. 

Stampfer, F. 287. 

Stanley, A. 332. 

Stansiield, T. E. E. 198. 
Starck, v. 309. 

Starke, P. 89. 

Starkie 42. 

Starr, M. A. 177. 

Stanber, E. 234. 

Stecher, W. A. 336. 
Steckei, W. 203. 

Stedman, H. R. 198. 
Sttonhoff, F. 49. 

Stöenhoff, G. 317. 

Steffen, G. F. 201. 
Stegmann 193. 

Steigleder 214. 

Stein 36. 

Stein 254. 

Stein, E. 167. 216. 287.309. 
Stein, M. 246. 

Stein, Ph. 46. 


Stein, R. 0. 177. 

Steiner, J. 271. 

Steiner, V. 332. 

Stein er-Stooß, B 166. 
Steinhardt, J. 309. 
Steinhaner 264. 360. 
Steinhaus 317. 

Steinitz, E. 216. 
Steinkamm, J. 209. 
Steinmann, G. 342. 

Stelz 287. 

Stelzner, H. F. 198. 
Stempel 61. 

Stempel, W. 264. 
Stenhouse, E. 212. 
Stephens, W. E. 43. 

Stern, A. 360. 

Stern, C. 321. 

Stern, J. 301. 

Stern, W. 51. 299. 
Sternberg, M. 31. 
Sternberg, W. 816. 279. 
Stettner, E. 239. 

Stendel, E. 177. 

Steuer, A. 336. 

Stevens, B. C. 317. 
8teward, S. J. 301. 
Stewart, A. BL 344. 
Stewart, J. 212. 

Steyerthal, A. 203. 
Stiassny, P. 213. 

Stich 198. 

Sticker, G. 177. 

Stiegler, H. 246 
Stieda 220. 

Stieda, Chr. 360. 

Stier, E. 199. 321. 
8tier*Somlo, F. 246.247.254. 
264. 271. 

Stiles, C. W. 326. 

Stille, G. 279. 

Stimmei 264. 

Stimson, A. M. 326. 
Stockert, E. v. 281. 
Stockhansen, v. 336. 
Stocks, H. 247. 

Stöcker, H. 31. 47. 49. 203. 
361. 

Stoll, H. 281. 

Stolte, E. 344. 

Stolz, M. 361. 

Stone, S. H. 184. 

StovaU, A. T. 27. 236. 
Strandgaard, N. J. 184. 
Strasburger, J. 340. 
Straßmann, F. 48. 
8trassmann, P. 206. 

Stratz, C. H. 48. 207. 340. 
Stranb, W. 239. 

Strauß, N. 44. 

Streffer, P. 37. 213. 
Strehlow 292. 

Streit 31. 236. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


375 


Streiter, G. 213. 247. 

Stritt, M. 47. 

Stroebe, F. 213. 

Ströhmfeld, G. 247. 
Strohmayer 199. 

Struve 201. 

Stryk, G. 147. 

Stubbe, Chr. 193. 

Studer 29. 

Studier, B. 235. 

Stttbben, J. 163. 289. 292. 
St&cklen, D. 201. 

Stumpf, L. 329. 

Sturge, M. D. 190. 193. 
Stursberg. H. 263. 264. 
Suchier 283. 

Sudhoff, E. 47. 163. 
Sttdekum, Ä. 88. 89. 111. 
112. 113. 115. 117. 118. 
119. 

Suelimann 309. 

Suffit, C. 33. 264. 

Sumien. P. 227. 

Sury. K. ▼. 48. 

Suse wind 259. 

Susmann, S. 271. 

Svetlin, W. 217. 

Swan, J. S. 177. 

Sweeny, G. B. 184. 
Swoboda, N. 161. 

Sydow, H. 28. 254. 

Sykes 44. 

Sykes, J. F. J. 178. 

Symons, W. H. 340. 

Syring 46. 

Syrup 239. 

Szana, A. 309. 

Szaynowski, L. v. 309. 


T. 

Tait, A. E. 344. 

Tamburini, A. 199. 

Tannert, C. 213. 

Tanon, L. 329. 

Tarassevitch, L. 182. 

Taube, M. 44. 119. 

Taussig, A. 31. 184. 
Taussig, F. W. 220. 
Taussig, J. 301. 

Taussig, S. 301. 

Tauszk, F. 184. 

Tayler, J. L. 342. 

Taylor, G. C. 336. 

Taylor, J. F. 207. 

Taylor, J. H. 201. 

Techmer, E. 209. 

Tedesko, F. 344. 

Teleky, L. 31. 94. 184. 239. 

254. 326. 

Temme, G. 193. 


Digitized by Gougle 


Tempel, B. 213. 
Templeman, C. 33. 

Tenon 209. 

Tetmajer, A. H. v. 289. 
Tew, J. S. 239.; 

Tews, J. 301. 

Thedering 184. 254. 
Theilhaber, F. A. 145. 205. 
345. 

Theimer, C. 236. 

Theobald, J. W. H. 46. 
Thdry, J. 227. 

Thesing, C. 338. 

Thibaiut, E. 178. 

Thiele, A. 35.132.301. 817. 
Thielemann 301. 

Thielert, M. 326. 

Thiem, C. 264. 

Thieme, F. 345. 

Thiemich 300. 

Thier 37. 

Thierry 50. 

Thierech, F. 44. 309. 
Thode, K. 193. 276. 809. 
Thfile 264. 

Thoinet, L. 161. 

Thoinot 326. 

Thoma, E. 48. 321. 
Thomalla, B. 210. 

Thomann 43. 

Thomas, A. E. 287. 
Thomescou, N. 45. 
Thompson, G. A. 193. 
Thompson, W. A. 167. 
Thompson, W. G. 332. 
Thompson, W. J. 41. 
Thomsen, M. 193. 

Thomsen, 0. 187. 

Thomson, G. 40. 

Thomson, J. A. 163. 

Thora, W. 351. 

Thomm, K. 324. 

Thomm, K. 336. 

Tibbles, W. 279. 

Tidemann, W. 193. 

Tille, A. 287. 

Timm, J. 227. 
Tischendörfer, Chr. 254. 
Tittler 227. 

Tluöhof, A. 317. 

TloÖhof, K. 317. 

Tobiesen, F. 340. 

Tobold 131. 

Tönnies, F. 338. 

Toldt, A. 208. 

Tooton 35. 351. 

Trap, C. 264. 

Traotmann, A. 239. 
Trautmann, H. 281. 
Trantmann, H. 317. 
Traottmannsdorff -Weins* 
berg, F. v. 309. 

Travers, Ch. 42. 332. 


Treber, H. 209. 

Tredgold, A. F. 338. 
Treidtel, H. 340. 

Tremöhlen, E. 292. 

Trespe 239. 

Treue, E. 284. 

Tribe, B. 317. 

Tripier, B. 184. 

Troger, F. 213. 
Trommershansen 193. 
Trttck, F. 193. 

Trttper, J. 801. 

Trompp, J. 809. 
Tscheponrkovsky, E. 340. 
Tacker, B. B. 178. 

Tuczek, F. 37. 194. 821. 
Türke 264. 

Tagendreich, G. 31. 45. 68. 
&. 71. 103.120.121.122. 
123. 126. 127. 128. 129. 
132. 133. 301. 309. 351. 
Tuma v. Waldkampf, M. 351. 
Tnnstall, A. C. 213. 

Turner, C. M. 33. 

Turner, S. G. 332. 

Tumor, Ch. 287. 

Turquan, 8. 44. 45. 

Turrö, B. 279. 
Tussenbroek,C. van 207. 
Tuxford, A. W. 340. 
Tweedie, A. 235. 

Tyszka, C. v. 281. 309. 


ü. 

Uffenheimer, A. 809. 310. 
Uhl, C. 188. 

Uhlirz, B. 310. 340. 
Ulbrich, M. 213. 

Uilmann, H. 163. 301. 
Ullmann, E. 351. 

Ullrich, E. 100.103. 131. 
Umbreit, P. 227. 
UnderhiU. G. E. 220. 
Ungar, Kl 178. 

Unger, E. 217. 

Unger, H. 271. 
Unterberger, F. 207. 
Unterberger, S. 178. 
Urban, M. 161. 

Urbye 203. 

Usquin, E. 338. 


y. 

Vallin, A. 235. 
Valta, v. 167. 
Vambery, B. 38. 
Vandervedde 228. 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



376 


F. Namenverzeichnis. 


Varro, St. 91. 235. 
Vaucleroy, de 194. 
Vaughan, B. 361. 

Vaughan, J. 42. 

Veditz, C. W. A. 235. 
Velde, Th. H. van de 44. 
Veil, 0. 310. 

Veiller, L. 287. 294. 

Veit, J. 34. 310. 344. 
Verkauf, L. 247. 

Vermont 165. 

Vermont, A. 271. 

Vermont, H, 247. 

Vestin, J. 28. 

Vidal, E. 310. 

Viernatein, Th. 203. 

Victor, A. C. 207. 

Vietor, J. K. 194. 

Vigor, H. D. 161. 
Vigouroux, A. 202. 
Vifieneuve, H. de 271. 
Vincent, Q. E. 161. 
Vincent, J. 163. 

Vincent, R. 281. 

Viviani, R. 271. 

Vladoff, D. 201. 

Vocke 50. 

Völcker, K. v. 30. 

Vogel 210. 

Vogel, E. H. 166. 167. 292. 
Vogel, H. 317. 

Vogel, M. 213. 

Vogl, v. 123. 171. 301. 
Vogler, R. 264. 

Vogt, G. 210. 

Vogt, H. 199. 

Vogt, J. G. 338. 

Voigt, L. 329. 

Volk, G. 46. 

Vollmann 161. 254. 265. 
Vorberg, G. 188. 

Vos, B. H. 46. 194. 

Voß 289. 

Vulpiua 265. 


w. 

Waeber 178. 

Waegner, K. 265. 
Waem, J. 28. 

Waescher, J. 271. 
Wagener, H. 188. 
Wagner 52. 

Wagner 330. 

Wagner, v. 111. 289. 
Wagner, H. 35. 287. 
Wagner, M. 247. 271. 
Wagner v. Jauregg 203. 
Wahl, L. 326. 

Wahle, G. H. 228. 
Waibel 194.. 


Wainwright, W. H. 39. 
Waite, H. 317. 

Waitz, H. 213. 

Walbeehm, A. H. J. G. 46, 
Walcher, G. 207. 
Waldhecker, P. 287. 
Waldschmidt 194. 

Walker, A. H. 283. 284. 
Walker, Ch. E. 205. 
Walker, J. P. 178. 281. 
Walkhoff 30. 317. 

Wallace, J. S. 209. 

Wallas, G. 57. 160. 

Wallis, C. E. 41. 

Wallis, J. S. 41. 

Walsh 47. 

Walsh, J. 42. 184. 

Walter, E. 265. 

Walter, F. K. 199. 

Walter, H. 194. 203. 228. 
239. 247. 276. 292. 301. 
317. 338. 

Walter, R. 292. 
Waltershausen, A. v. 361. 
Walther, A. 310. 

Walther, H. 207. 
Warhanek, K. 321. 
Wamcke 217. 

Warner, F. 178. 

Warry, J. K. 317. 
Warwick, F. J. 213. 
Wassermann, R. 203. 345. 
Waßmuth, H. 271. 

Waters, B. H. 184. 

Watson, E. 174. 

Watson, M. 178. 
Wawrinsky, R. 28. 

Weaver, A. E. R. 317. 
Webb, A. D. 166. 

Webb, G. B. 184. 

Webb. S. 338. 

Webb, W. H. 40. 

Weber, A. 271. 

Weber, E. 184. 

Weber, F. 184. 

Weber, F. 188. 

Weber, F. A. 1. 

Weber, L. W. 199. 

Weber, P. 194. 
Wechselmann, W. 344. 
Weck, A. 254. 

Weeks 341. 

Wegener, H. 217. 

Wegener, H. 351. 

Wehberg, H. 287. 

Wehl 49. 

Wehle, R. G. 200. 
Weichold, E. 310. 

Weicker, H. 209. 235. 301. 
Weigand 332. 

Weigl, J. 317. 

Weinberg, M. 178. 
Weinberg, W. 184.205.351. 


Weingartz, B. 223. 247. 
Weinmann, S. 207. 
Weisbach 112. 

Weis, F. 194. 

Weismann 141. 142. 143. 
Weiß, K. E. 254. 

Weiß, S. 44. 310. 
Weißenborn 184. 
Weißenberg, S. 340.345.351. 
Weißstein, R. 161. 
Welander, E. 188. 

Welge, 0. 220. 247. 271. 
Weller, H. 239. 

Wely, L. van 310. 
Wenckstern, A. v. 220. 
Wenckstern, H. v. 233. 
Wendel, H. E. 310. 
Wendland 217. 

Wenzel 32. 

Werdenberg, E. 281. 
Werner 50. 

Werner, R. 205. 

Wesbrook, F. F. 326. 

West, A. W. 247. 
Westenberger, B. E. 223. 
Wetterling, H. 302. 

Wever 50. 294, 

Weydmann, J. 203. 
We^andt, W. 29. 47. 199. 

Weyl, Th. 239. 

Weymann. K. 244. 247. 254 
Wezel 184. 

Wheatley, J. 41. 209. 
Whetham, W. C. D. 342. 
Whitaker, J. S. 41. 276. 
White, D. 188. 

White, G. D. 206. 

White, W. C. 184. 
Whitehead, G. 338. 
Whitehouse 332. 

Wickmann, J. 178. 

Widen, J. 28. 

Wiener, E. 326. 

Wiese, L. v. 163. 

Wieser, F. v. 220. 

Wiesner, R. v. 178. 
Wikander 50. 

Wike, C. F. 39. 

Wilbrandt 27. 

Wilbrandt, R. 228. 

Wilbur, C. L. 165. 

Wilcke 332. 

Wild 292. 

Wild, A. 254. 

Wild, C. v. 361. 

Wilden 37. 

Wildenrath, R. 311. 

Wildt 265. 

Wile, J. S. 205. 

Wile, ü. J. 178. 

Wiley, H. W. 279. 

Wilhelm, E. 35L 


Digitized by 


Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis 


377 


Wilhelm, J. 279. 

Wilker, K. 194. 302. 
Wilkinson, W. C. 184. 
Willeox, W. F. 167. 
Williams 40. 

Williams, L. 33. 317. 
Williams, T. A. 199. 
Williamson, D. J. 33. 
Williamson, M. 44. 

Willicb 310. 

Williger 265. 283. 

Willim 68. 

Willis, W. A. 265. 
Willoughby, W. G. 40. 
Willows, M. 27. 235. 
Wilmanns, K. 199. 204. 
Wilmowski, 223. 

Wilson, J. 47. 

Wimmenauer 317. 

Wimmer 235. 

Winckel, v. 351. 
Windscheid, F. 265. 
Winkelmann 254. 

Winkler, B. 529. 

Winkler, W. 247. 

Winter, C. 317. 

Winter, F. 279. 

Winter, G. 85. 205. 

Winter, M. 132.178.317.332. 
Winteruitz, W. 184. 

Wirth, K. 82. 215. 

Wiskott, E. 228. 
Wislicenns, H. 326. 

Wissell, R. 254. 265. 
Witasek, St. 221. 
Wittermann, E. 194. 
Wittgen 223. 

Witthauer, K. 213. 
Witthaus, C. H. 318. 

Witti 39. 

Witting 188. 

Wladimiroff 184. 

Wlassak, R. 46. 188. 194. 
Wodarz 220. 

Wode, A. 318. 

Wodtke 327. 

Woerishoffter, F. 86. 
Wömer, G. 254. 

Wohlberg, K. 217. 

Woithe 327. 

Woker, G. 351. 

Wokurek, L. 239. 247. 254. 
Wolf, A. 265. 

Wolf, G. 310. 318. 

Wolf, M. W. 310. 

Wolf, W. 207. 


Wolfer, L. 265. 

Wolff 36. 

Wolff 178. 

Wolff, B. 199. 

Wolff, F. G. 36. 

Wolff, G. 265. 

Wolff, H. 37. 165. 

Wolff, H. 327. 

Wolff, J. 205. 

Wolff, Th. 336. 

Wollesky 327. 

Wolta 327. 

Woltmann, L. 143. 
Wolzendorff, K. 188. 

Wood, H. K. 247. 

Wood, N. 247. 

Wood, P. R. 311. 

Woodruff, Ch. E. 171. 
Woröter, A. 178. 
Wortmann, M. 213. 
Wosnitza 276. 

Wrede, L. 265. 

Wright, M. R. 302. 

Wright, Th. 228. 

Wright, W. 289. 

Würtz, A. 310. 

Würzburger E. 165. 
Wüterich 30. 

Wüterich, G. 321. 
Wu-Lien-Teh 178. 
Wunschheim, 0. v. 173. 
Wurm 29. 

Wurster, P. 194. 

Wuttke, R. 36. 50. 52. 287. 
Wyman, W. 327. 

Wynn, F. B. 327. 

Wynne, F. E. 40. 41. 327. 


X. 

Xylander 178. 213. 327. 


Y. 

Yates. M. 42. 
Yearsley, M. 199. 
Young, D. H. 302. 
Young, E. B. 351. 
Young, J. E. 41. 
Young, M. 40. 
Young, M. 318. 


Yukawa, G. 173. 
Yule, G. U. 165. 
Yvern&s 43. 


z. 

Zacher 247. 

Zade, M. 209. 

Zadek, J. 228. 

Zauner, E. 239. 

Zaffke 30. 

Zahn, F. 165. 220. 276. 
Zambaco, D. 204. 

Zander, P. 265. 

Zander, R. 318. 327. 
Zanelli, F. 45. 

Zangger, H. 239. 

Zappert, J. 178. 

Zbrnden, F. 340. 

Zeidler, B. 37. 81. 217. 
Zeißl, M. v. 188. 

Zelle 184. 311. 

Zeller 317. 

Zeller, G. A. 178. 

Zeltner, E. 310. 340. 
Zenner, Pb. 351. 

Zerbst 35. 

Ziegler 282. 

Ziegler, K. 201. 

Ziegler, 0. 302. 

Ziegler, Th. 160. 

Ziehen, Th. 199. 221. 
Zielke, K. 302. 

Ziemann, H. 345. 

Ziemke, E. 204. 247. 322. 
Zietz, L. 310. 

Zikel, H. 188. 207. 351. 
Zimmer, D. 228. 247. 
Zimmermann, A. 213. 
Zimmermann, E. 217. 
Zimmermann, F. W. R. 165. 
Zimmermann, K. 62. 
Zimmermann, W. 220. 228. 
Zingerle, H. 199. 265. 

Zirm, E. 209. 339. 

Zollinger 81. 

Zorn, F. 185. 

Zuntz 38. 

Zuntz, L. 302. 

Zuntz, N. 221. 

Zuppinger, C. 279. 
Zwiedineck-Südenhorst, 0. v. 
220 . 

Zybell, F. 311. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



G. Pätz’sche Buchdr. Lippert & Co. G. ra. b. H., Naumburg a. d. S. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 




Verlag von Gustav Fischer in Jena. 


Ober Vererbung und Rassenhygiene. tttÄSrÄ 

hon. in Straßburg. Mit 5 Tafeln nnd 2 Abbildungen im Text. 1912. Preis: 2 Mark. 

Dieser Vortrag, der im Straßburger medizinisch-naturwissenschaftlichen Verein 
gehalten worden ist, hat den Zweck einer Anregung und vorläufigen Einführung, 
öbschon er in erster Linie an die Adresse der Mediziner gerichtet ist, denen auch 
schon ein kurzer Einblick in die Erblichkeitsforschung theoretische Belehrung zu bieten 
und damit zugleich neue Horizonte für die Praxis zu eröffnen vermag, so sind die 
hier besprochenen Probleme von schlechthin allgemeinem Interesse. Besonders will¬ 
kommen wird die kurze Fassung sein, die das Wesentliche rasch vermittelt: gewisser¬ 
maßen. wie der Verfasser selbst sagt, eine Wegmarkierung durch das schwierige 
Gelände für diejenigen, welche durch die vielfach sich kreuzenden Fußspuren ver¬ 
wirrt, den Aufstieg leicht verfehlen könnten. Die weitesten Kreise dürften ihr 
Interesse dieser Schrift entgegenbringen, deren Anschaulichkeit noch durch besonders 
instruktive Tafeln erhöht wird. 


Medizinische Anstalten auf dem Gebiete der Volksgesundheits- 

nflana in PnoiiRnn Mit 1 Karte, 2 Pl&uen und 128 Abbildungen im Text 
|Jliege lll rreuueil. Festschrift zum XIV. internationalen Kongreß für 
Hygiene und Demographie, Berlin 1907, dargeboten von dem preuß. Minister der 
geistl., Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 1907. Preis: geb. 6 Mark. 

Inhalt: 1. Das hygienische Institut der Universität Berlin, von Geh. 
Med.-Bat Prof. Dr. Kühner. — 2. Das Königliche Institut für Infektionskrank¬ 
heiten in Berlin, von Geh. Ober-Med.-Rat Prof. Dr. Gaf fky. — 3. Die Königliche 
Versuchs- und Prüfungsanstalt für Wasserversorgung und Abwässerbeseitigung, 
von Geh. Ober-Med.-Rat Prof. Dr. A. Schmidtmann und Geh. Med.-Rat Prof. Dr. 
C. Günther. — 4. Das Königliche Institut für experimentelle Therapie zu 
Frankfurt a. M», von Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Ehrlich. — 5. Der Neubau der 
Kaiser Wilhelms-Akademie für das militärärztliche Bildungswesen, von Stabs¬ 
arzt Dr. Ridder. — 6 . Das Kaiserin Friedrich-Haus für das ärztliche Fort¬ 
bild nngswesen, von Prof. Dr. R. Kutner. — 7. Die Akademien für praktische 
Medizin, von Geh. Reg.-Rat Brugger. — 8. Das Kaiserin Auguste Victoria-Haus 
zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen Reich, von Geh. 
Ober-Med.-Rat Dr. Dietrich. — 9. Die preußischen Medizinalnntersuchungs- 
ämter, von Geh. Ober-Med.-Rat Prof. Dr. M. Kirchner. — 10. Die preußischem 
Impfanstalten, von Geh. Ober-Med.-Rat Prof. Dr. M. Kirchner. — 11. Die deutschen 
Onarantäneanstalten, von Geh. Ober-Med.-Rat Prof. Dr. M. Kirchner. — 12. Das 
Königliche Lepraheim im Kreise Memel, von Geh. Ober-Med.-Rat Prof. Dr. 
M. Kirchner und Kreisassistenzarzt Dr. Angenete. — 13. Die Desinfektoren¬ 
schule in Preußen, von Geh. Ober-Med.-Rat Prof. Dr. M.Kirchner. — 14. Die Heil- 
Stätten, Krankenhäuser und Genesungsheime der Versicherungsanstalten und 
Kasseneinrichtung der Invalidenversicherung in Preußen, von Senatsvorsitzen- 
dem im Reichs-Versicherungsamt und Kaiserl. Geh. Reg.-Rat H. Siefart. — 15. Die 
große Heilanstalt der Charite, von Generalarzt Dr. Scheibe. — 16. Das städtische 
Krankenhaus Charlottenburg-Westend, von Prof. Dr. F. Bessel-Hagen. — 
17. Einrichtungen zur Bekämpfung der Tuberkulose in Preußen und deren 
Wirksamkeit, von Dr. A. Kayserling. 


Leitfaden für Desinfektoren und Krankenpflegepersonal. Dr v ^ n e(L 

Robert Hilgermann, Kreisarzt nnd Vorsteher des Kgl. Medizinaluntersuchungs- 
amtes zn Coblenz. 1912. Preis: 1 Mark 20 Pf., geb. 1 Mark 70 Pi 

Dieser Leitfaden ist aus dem Gedanken heraus entstanden, für Desinfektion 
und Krankenpflegepersonal ein Nachschlagebuch zu schaffen, an der Hand dessen 
sie die im Desinfektionswesen erworbenen Kenntnisse ergänzen nnd sich über zweifel¬ 
hafte Fragen der Praxis orientieren können. Durch die ausführliche Berücksichtigung, 
welche die fortlaufende Desinfektion erfahren hat, soll der Leitfaden auch besonders 
Krankenpflegerinnen nnd Krankenpflegern nützlich werden. Auch die große Zahl 
der auabildetiden Ärzte werden diesem Buche gewiß gern Beachtung schenken. 

Die psychiatrischen Aufgaben des praktischen Arztes, von Dr. 

H. Zingerle, a. o. Prof, an der Universität Graz. 1911. Preis: 1 Mark 50 Pf. 
Der Verfasser weist dem praktischen Arzt gegenüber den geistigen Er¬ 
krankungen eine bedeutendere Stellnng zn, als dies vielfach nach den bisherigen 
Ansichten zn geschehen pflegte. Nicht allein bei akuten und im Verlauf anderer 
Erkrankungen auftretenden Geistesstörungen, sondern vornehmlich auch für die 
Prophylaxe mißt er dem praktischen Arzt besondere Aufgaben bei 

Digitized by Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 




Difitized by 


Verlag von Gustav Fischer in Jena. 


I ieto Hör nouforhlirhon Cifto un(1 anderer gesundheitsschädlicher Stoffe, die 
LISie aer gewernncnen nine in der Industrie Verwendung finden. Nach 

den Beschlüssen des Komitee« der Internationalen Vereinigung für gesetzlichen 
♦ Arbeiterschutz. Entworfen von Prof. Dr. Th, Sommerfeld und Gewerberat Dr. 
R. Fischer. Redigiert durch den ständigen hygienischen Beirat der Inter¬ 
nationalen Vereinigung. 1912. Preis: 1 Mark. 


Die Entwicklung der Gewerbeaufsicht in Deutschland, von Dr. 

Stephan Poerschke. („Abhandlungen des staatswissenschaftlichen Seminars za 
Jena“, heransgegeben von Prof. Dr. J. Pierstorff. Bd. X, Heft 1.) 1911. 

Preis: 5 Mark 60 PL 

Inhalt: I. Die Entwicklung des Gedankens einer Fabrikinspektion in Preußen. 

II. Die ersten Organe zur Handhabung des Arbeiterschutzes in den Fabriken. 

III. Die Fabrikinspektoren als fakultative Einrichtung in Preußen von ihrer Ein¬ 
führung im Jahre 1853 bis zur Schaffung der Gewerbeordnung für den Norddeutschen 
Bund iin Jahre 1869. IV. Die Fabrikiuspektion als fakultative Einrichtung in 
Deutschland bis zum Jahre 1878. V. Von der fakultativen zur obligatorischen 
Fabrikinspektion. VI. Der Gefahrenschutz der Arbeiter auf der Grundlage korpo¬ 
rativer Organisation. VII. Die Fabrikinspektion als obligatorische Einrichtung in 
Deutschland bis zum Jahre 1891. VIII. Von der Gewerbe- und Fabrikiuspektion. 
IX. Die Entwicklung der Dampfkesselinspektion und der Aufsicht über die Über¬ 
wachungspflichtigen Anlagen als spezieller Zweige des Arbeiterschutzes auf korpo¬ 
rativer Grundlage. X. Die Gewerbeinspektion in Deutschland seit 1891. XI. Die 
Gewerbeaufsicht in ihrem heutigen Bestände als Ergebnis der historischen Ent¬ 
wicklung. XII. Neue Aufgaben der Gewerbeaufsicht. XIII. Bestrebungen zur 
Weiterbildung der Gewerheaufsicht. 


Neue Studien über Städtebau und Wohnungswesen von Prof. Dr. 

Rud. Eberstadt, Dozent an der Königlichen Friedrich-Wilhelms-Universität zu 

Berlin. Mit 53 Abbildungen im Text. 1912. 

Preis: 5 Mark 50 Pf., geb. 6 Mark 50 Pf. 

Inhalt: Vorwort. — Erster Teil. Städtebau und Wohnungswesen ln 
Belgien. I. Gent. 1. Allgemeine Entwicklung des Wohnungswesens in Gent. 
2. Die Beluiken (Wohnhöfe und kurze Wohnstraßen) in Gent 3. Haustypen und 
Mietpreise. 4. Straßenbau, Bebauungsplan und Bauordnung. — IL Brügge. — 
III. Lüttich. — IV. Landespolitische Einrichtungen für Wohnungs¬ 
wesen und Städtebau. 1. Das Arbeiterwohnungsgesetz von 1889 und die daran 
anschließenden Organisationen. A. Aeltere Entwicklung und Vorarbeiten. B. Allge¬ 
meine Ziele des Wohnungsgesetzes. C. Die Organisationen für den Realkredit. D. Die 
Hypothekarlebensversicherung. Ergänzende Veranstaltungen. E. Ergebnisse. 2. Die 
Zonenenteignung. A. Allgemeine und städtebauliche Enteignung. B Das belgische 
Gesetz von 1858. C. Die Gesetzesnovelle von 1867. 3. Belgische Verkehrseinrich¬ 

tungen. 4. Zusammenfassung. — Zweiter Teil: Zur Behandlung des Real¬ 
kredits in deutschen Städten. I. Die Frage der ersten Hypothek. l.Höhe 
und Verwendung des Kreditkapitals. 2. Die Abmessung der ersten Hypothek. — 
II. Die Erforderlichkeit von zweitstelligem Kreditkapital. 1. Die 
Beschaffung der zweiten Hypothek. 2. Hypothek und Grundstückskrise. — III. Be¬ 
rechnungen für den Kleinwohnungsbau. — IV. Zur Regelung des Real¬ 
kredits. — Dritter Teil. Wiener Wohnverhältnisse. 1. Die Hausformen. 
2. Grundrißgestaltung. 3. Bebauungsplan und Bauordnung. 4. Hausbesitz, Reai- 
kredit. 5. Besteuerung, Wohnungsftirsorge. — Anhang. — Verzeichnis der Abbil¬ 
dungen. — Sachregister. 

Vorwort. Die vorliegende Schrift behandelt bodenpolitische Verhältnisse ans 
den drei benachbarten kontinentalen Staatsgebieten Belgien, Deutschland und Oester¬ 
reich. Eine Darlegung der belgischen Einrichtungen erschien wegen ihrer selbständigen 
Gestaltung und der in den letzten Jahrzehnten erfolgten Fortbildung erwünscht. 
Die Untersuchung über den städtischen Realkredit und die Schilderung der Wiener 
Wohnverhältnisse dürften sich durch die Bedeutung dieser Gebiete und ihrer neueren 
Entwicklung rechtfertigen. — Die Schrift zerfällt zwar äußerlich in gesonderte Teile, 
die jedoch in Plan und Aufbau Zusammenhängen und ein einheitliches Ganzes bilden. 
Es sollte nicht eine Sammlung einzelner Abhandlungen, sondern eine sich ergänzende 
Darstellung der Hauptprobleme des neuzeitlichen Städtebaues geboten werden- 


Wohnungsfürsorge für Industriearbeiter 

Kleinwohnungshaues. Von Dr. Ernst Tremöiüen. 1911. Preis: 3 Mark. 
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Vorwort. 


Mit dem vorliegenden Bande übergeben wir den zwölften Jahres¬ 
bericht über die Fortschritte nnd Leistungen auf dem Gebiete der 
Sozialen Hygiene und der Sozialen Medizin der Öffentlichkeit 

DemReferatsteil widmeten A. Berner, A. Blaschko, A. Crzel- 
litzer, A. Gottstein, J. Lilienthal, A. Korff-Petersen, 
0. Neumann, K.011endorff, F. Perutz, F. Prinzing, 
A. Südekum, G. Tugendreich und Frau K. Ullrich ihre Mit¬ 
arbeit Als Anhang ist eine „ Bibliographie Wilhelm Weinberg“ bei¬ 
gefügt, die unseren Lesern als ein Verzeichnis aller bisher erschienenen 
Veröffentlichungen dieses Autors willkommen sein wird. 

Alle unsere Leser und Freunde bitten wir, uns auch weiterhin 
durch Werbung neuer Abonnenten sowie Zusendung von Büchern, Sonder¬ 
abdrucken und berichtigenden oder ergänzenden Notizen gütigst unter¬ 
stützen zu wollen. 

Berlin, den 1. Mai 1913. 
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A. Chronik der Sozialen Hygiene. 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1912 zu lesen.) 


An der Universität München ist anf Betreiben des Leiters des 
hygienischen Institutes M. Gruber ein Extraordinariat für 
Soziale Hygiene errichtet und J. Kaup übertragen worden. 

Der Leiter des hygienischen Institutes der Universität Berlin 
C. Flügge hat eine Abteilung für Soziale Hygiene einge¬ 
richtet und mit deren Leitung A. Grotjahn nach erfolgter 
Habilitierung betraut. 

Das österreichische Ministerium für Kultus und Unterricht hat 
der Errichtung eines Seminars für Soziale Medizin an der 
Universität Wien unter Leitung von L. T e 1 e k y genehmigt und dotiert. 

Im Anschluß an die 37. Versammlung des Deutschen Vereins 
für öffentliche Gesundheitspflege in Breslau sind die im städtischen 
Gesundheitsdienste an leitender Stelle als Beamte der Stadt 
angestellten Ärzte zu einer Vereinigung zusammengetreten. Der 
Zweck der Vereinigung ist, den Ausbau der kommunalen Hygiene 
und Medizin zu fördern und für die in kommunalen Diensten an 
leitender Stelle tätigen Ärzte eine der Bedeutung und dem Umfange 
ihres Arbeitsgebietes entsprechende Stellung im Verwaltungsorganis¬ 
mus zu erstreben. Mitglieder der Vereinigung können Ärzte aus dem 
Reiche, Deutsch-Österreich und Deutsch-Schweiz werden, sofern sie 
Stellungen, wie sie oben bezeichnet sind, bekleiden. Zum geschäfts¬ 
führenden Ausschuß wurden gewählt Rabnow-Berlin-Schöneberg, 
Krautwig-Köln und Pötter-Leipzig. 

Am 8. Februar wurde in Rom von G. Baccelli und Credaro 
eine Internationale Ausstellung für Soziale Hygiene eröffnet. 

Nach einer von Helme in Genf angefertigten Statistik be¬ 
trägt die Zahl der in den 17 Hauptstaaten praktizierenden Ärzte 
160880. Im Verhältnis zur Bevölkerung stellen die in England 
praktizierenden Ärzte das weitaus größte Kontingent England be¬ 
sitzt nämlich 28900 Ärzte. Dann folgt Deutschland mit 22500 
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Rußland mit 21400, Frankreich mit 19800, Italien mit 18240, Spanien 
mit 13700, Österreich mit 10400 und die Schweiz mit 1720 Ärzten. 
Nach dem Prozentsatz steht England mit 7,8 Ärzten auf 10000 Ein¬ 
wohner an erster Stelle, Spanien mit 7,5 an zweiter, Italien an dritter 
(5,6), die Schweiz an vierter (5,2), Frankreich an fünfter (5,1) Stelle. 
Dann folgen Deutschland mit 4,3, Österreich mit 2,5 und Rußland 
mit nur 2 Ärzten auf 10 000 Bewohner. Am stärksten gestaltet sich 
der Prozentsatz in den Hauptstädten, wohin der Zuzug der Ärzte am 
größten ist Brüssel hat verhältnismäßig die meisten Ärzte: 24,1 aof 
10000 Köpfe; dann folgt Madrid mit 20,9, Rom mit 14,8, Wien mit 
14, Berlin mit 13,2, London mit 12,8, Petersburg mit 12, Paris mit 
11,1 und Kopenhagen mit 9. 

Am 12. Juli starb der Kinderarzt und Sozialhygieniker Hugo 
Neumann in Berlin im 54. Lebensjahre. 

Am 20. August starb der Gründer und Führer der Heilsarmee 
William Booth im 84. Lebensjahre in London. 


Nach den vom Preußischen statistischen Landesamte neu berech¬ 
neten Sterbetafeln für das Jahrfünft 1906/1910 gab es im Ver¬ 
gleich mit den beiden letzten Sterbetafeln 


Alteroj&hr 


Überlebende 


mittlere Lebensdauer 

1901/1900 

1901/1905 

1906/1910 

1901/1900 

1901/1905 

1906/1910 

0 

1000 

1000 

1000 

41,07 

. 43,72 

46,42 

1 

780 

797 

819 

51,54 

63,79 

55,63 

10 

682 

717 

752 

49,66 

50,59 

51,40 

20 

658 

693 

729 

41,30 

42,10 

42,81 

40 

570 

610 

648 

25,96 

26,36 

26,80 

60 

887 

420 

456 

12,96 

13,16 

13,21 

80 

78 

87 

95 

4,38 

4,43 

4,41 


Das letzte Jahrfünft zeigt demnach wieder durchgehend eine 
wesentliche Verbesserung. Allerdings kommt sie in der Hauptsache 
nur dem ersten Kindesalter zugute. Die Säuglingssterblichkeit (im 
ersten Lebensjahr) fiel seit den neunziger Jahren von 22 Proz. auf 
20,3 und 18,1 Proz. Während es in den neunziger Jahren nur 658 
Jünglingen gelang, in das Militäralter einzurücken, war das im letzten 
Jahrfünft bei 729 der Fall. Die mittlere Lebensaussicht eines Neu¬ 
geborenen steigerte sich von 41,07 auf 46,42 Jahre, also um mehr 
als 5 Jahre, aber weiter auch bei denjenigen Knaben, die das ge¬ 
fährdete erste Säuglingsjahr glücklich durchschifft hatten, von 51,54 
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auf 55,63 Jahre, also um mehr als vier volle Jahre. Id sämtlichen 
Tafeln ist Stadt und Land getrennt behandelt. Für den Gesamt* 
Staat stellt sich die städtische Säuglingssterblichkeit (männlich) auf 
206, die ländliche anf 211 pro 1000 Lebende. Die Sterblichkeit der 
Zwanzigjährigen betrug in der Stadt 5,26, auf dem Land nur 4,66. Je 
höher das Alter, desto größer wird der Kontrast zugunsten des Landes, 
z. B. für den Vierzigjährigen 10,80:7,13, für den Fünfzigjährigen 
20,90:13,45, für den Siebzigjährigen 82,41:65,59. Getrennt nach Groß¬ 
städten (über 100000 Einwohner), Mittelstädten (20000 bis 100000 Ein¬ 
wohner) nnd Kleinstädten (unter 20000 Einwohner) ergibt sich, daß von 
je 1000 gleichzeitig Geborenen erreichen das 50. Lebensjahr in den 

Großstädten 546 

Kleinstädten 544 

Mittelstädten 539 

Unter den zwölf Provinzen erscheinen als die vorzüglichsten 
Hessen-Nassau und Schleswig-Holstein, wo im Durchschnitt 638 Personen 
das 50. Lebensjahr erreichen, demnächst Hannover mit 629, wo in 
mehreren bevorzugten Kreisen diese Ziffer noch bei weitem überboten 
wird. Der Staatsdurchschnitt ist nur 575. Am ungünstigsten er¬ 
scheinen die ostelbischen Gebiete: Schlesien (496), Westpreußen (536) 
und Ostpreußen (541). Nach der Säuglingssterblichkeit werden das 
günstigste nnd ungünstigste Extrem durch Hessen-Nassau (132) und 
Schlesien (282) gekennzeichnet, nach der mittleren Lebensdauer des 
Nengeborenen durch Schleswig-Holstein (51,40 Jahre) und wieder 
Schlesien (nur 40,97 Jahre). 

Die Gesundheitsverhältnisse waren im Jahre 1911 in 
Preußen ungünstiger als in den Vorjahren. Die meisten Sterbe¬ 
falle waren in den Sommermonaten zu verzeichnen; es starben im 
Juli bis September 1911 rund 50000 Menschen mehr als in den Vor¬ 
jahren. Die Tuberkulose war in den letzten zwanzig Jahren von 
jährlich 84000 Todesfällen auf 60000 herabgegangen, ist aber im 
Jahre 1911, was die Zahl der Todesfälle anbelangt, wieder gestiegen. 
An Influenza starben im Jahre 1911 5396 Personen, das sind allein 
1300 mehr als im Vorjahr, an Blinddarmentzündung starben 2547 
Menschen, das sind über 300 Todesfälle mehr als im Vorjahr. Die 
übrigen Krankheiten überragten die Durchschnittsziffern der Vorjahre 
nur um ein geringes. Mit der außerordentlichen Hitze des Jahres 
1911 dürften auch die ungünstigen Ziffern der Säuglingssterblichkeit 
Zusammenhängen. Es starben 37000 Säuglinge im Sommer 1911 mehr 
als im Vorsommer. Die Geburtenzahl ist im Jahre 1911 weiter 
heruntergegangen, auf 1000 Einwohner kamen 29,36 Lebendgeborene 
gegen 30,83 im Jahre 1910. 
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Nach dem vom Reichsversicherungsamte erstatteten Bericht über 
Invalidenhauspflege vom Jahre 1911 waren in 13 eigenen 
Invalidenheimen der Versicherungsträger, in vier von ihnen für Zwecke- 
der Invalidenhauspflege gemieteten Häusern und in 404 fremden An¬ 
stalten (Invaliden- und Siechenheimen, Krankenhäusern, Hospitälern 
usw.) im ganzen 3927 Personen (2744 Männer und 1183 Frauen) gegen 
3410 Personen im Jahre vorher untergebracht. Von diesen waren 
1110 Personen (806 Männer, 304 Frauen) lungentuberkulös. Diese 
Zahl ist gegen das Vorjahr um 151 gestiegen. An der Zunahme sind 
hauptsächlich die Landesversicherungsanstalten Schlesien mit 62, Rhein¬ 
provinz mit 48 und Großherzogtum Hessen mit 29 Personen beteiligt- 
Nach der Veröffentlichung der Statistischen Korrespondenz über 
Gast- und Schankwirtschaften in Preußen 1910 gab es im 
Berichtsjahre nach dem vorläufigen Auszählungsergebnisse in Preußen 
202536 (im Vorjahre 202799) ständige — d. h. nicht nur vorüber¬ 
gehend bei außerordentlichen Gelegenheiten wie Festen, Paraden,. 
Manövern u. dgl. betriebene — Gast- und Schankwirtschaften, ein¬ 
schließlich der Kleinhandlungen mit Branntwein oder Spiritus; ihre 
Zahl ist also von 1909 auf 1910 um 173 zurückgegangen, während 
sie sich seit Beginn der Statistik im Jahre 1905 bis 1909 alljährlich 
vermehrt hat (im Durchschnitt 1905 bis 1909 um 1,2 Proz. auf das 
Jahr). Von den ständigen Gast- und Schankwirtschaften befanden 
sich 1910 108900, 1909 dagegen 109174, in beiden Jahren etwas 
mehr als die Hälfte in den Städten; die für das ganze Staatsgebiet 
festzustellende Verminderung erstreckt sich hiernach ausschließlich 
auf die Städte, während auf dem platten Lande sogar ein kleiner 
Zuwachs von 93535, d. h. um 101 Betriebsstätten oder 0,1 Proz¬ 
eingetreten ist. Von den ständigen Betriebsstätten verabfolgten 


keine geistigen Getränke 

geistige Getränke and zwar 




über¬ 

haupt 

nur in 
Schank¬ 
wirtschaften 

in Schank- 
und zugleich 
Gastwirt¬ 
schaften 

aus¬ 

schließlich 

im 

Branntwein¬ 

kleinhandel 

überhaupt 

1910 

8662 

193 874 

98146 

73079 

22619 

n 

1909 

8367 

194 342 

98 634 

72687 

23021 

in den Städten 

1910 

6962 

102938 

64042 

21054 

17 842 

n ii ii 

1909 

6708 

103466 

64 458 

20793 

18215 

auf dem Lande 

1910 

2700 

90936 

34104 

62026 

4807 

u ii ii 

1909 

2659 

90876 

32176 

61894 

4806 


Hiernach machen die „alkoholfreien“ Betriebe (mit ausschließlichem- 
Ausschank von Kaffee, Tee, Kakao, Milch, Mineralwasser u. dgl.) nur 
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einen geringen Teil (1910 4,3, 1909 4,1 Proz.) aller Betriebsstätten 
aus. Die Mehrzahl dieser Art von Wirtschaften, nämlich über zwei 
Drittel, entfällt anf die Städte. Die vorher erwähnte rückläufige 
Bewegung ist bei den Betriebsstätten ohne geistige Getränke weder 
in den Städten noch auf dem Lande festzustellen; es ist vielmehr 
Allgemein eine Vermehrung eingetreten, die sich insgesamt auf 3,5 Proz. 
beläuft. Die Kleinhandlungen mit Branntwein oder Spiritus sind in 
<den Städten mehr als 3% mal so zahlreich wie auf dem platten Lande. 
Sie sind jedoch im Berichtsjahre in den Städten und überhaupt stark 
.zurückgegangen, während die Landgemeinden einen Stillstand zeigen. 
Die ständigen Betriebsstätten mit Verabfolgung geistiger Getränke 
im Gast- oder Schankwirtschaftsbetriebe, also ohne die Branntwein- 
-kleinhandlungen, stellen die eigentlichen „Wirtshäuser“ dar. Sie sind 
insgesamt in den ländlichen Bezirken, wo ihre Anzahl 86129 beträgt, 
nur wenig zahlreicher als in den städtischen (mit 85096). Trennt 
man diese Wirtshäuser, wie es in der Übersicht geschehen ist, in 
reine Schankwirtschaften und solche, die zugleich der Beherbergung 
von Fremden dienen, so entfällt von jenen die Mehrzahl (fast zwei 
Drittel) auf die Städte, von letzteren dagegen mehr als sieben Zehntel 
auf das platte Land. Zugleich erkennt man, daß sich die Abnahme 
nur auf die Schankwirtschaften erstreckt, während die Schank- und 
Gastwirtschaft vereinigenden Betriebe insgesamt um 392 (das ist 
0,5 Proz.) angewachsen sind. 

Der Branntwein verbrauch betrug in dem mit 1. Oktober 
beginnenden Betriebsjahre 1909/1910 nur 5,7 Liter auf den Kopf, 
gegen 6,5 Liter im Jahre 1908/1909 und 6,3 Liter im Jahre 1907/1908. 
/Noch viel wesentlicher war der Rückgang, wenn man nur den der 
Verbrauchsabgabe oder dem Eingangszoll unterliegenden Trinkbrannt- 
wein berücksichtigt, dessen Verbrauch von 4,2 auf 2,8 Liter gesunken 
ist, wogegen der des zu gewerblichen Zwecken dienende, steuerfrei 
verabfolgten Branntweins von 2,3 auf 2,9 Liter gestiegen ist. Der 
Bierverbrauch betrug im Rechnungsjahre 1909 im gesamten deutschen 
^Zollgebiete 100 Liter auf den Kopf gegen 105 Liter im Jahre 1908, 
111 im Jahre 1907, 112 im Jahre 1906 und 118 im Jahre 1900. Im 
Brausteuergebiete betrug der Verbrauch 79 Liter gegen 84 im Jahre 
1908 und 97 im Jahre 1900, in Bayern 230 gegen 235 und 246, in 
Württemberg 146 gegen 154 und 180, in Baden 146 gegen 150 und 
161, in Elsaß-Lothringen 88 gegen 98 und 83. Der Rückgang er¬ 
streckt sich also ziemlich gleichmäßig auf alle Gebietsteile; am 
größten war er in Elsaß-Lothringen. 

An Säuferwahnsinn starben in Preußen 1910 826 Personen, 
gegen 1086 im Jahre 1909, 1167 im Jahre 1908, 1203 im Jahre 1907, 
1132 im Jahre 1906, 1008 im Jahre 1905, 1001 im Jahre 1904. Die 
meisten Todesfälle an Säuferwahnsinn hatten 1910: Regierungsbezirk 
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Oppeln mit 88 (75 männliche, 13 weibliche), Landbezirk Berlin mit 
78 (72 männliche, 6 weibliche), Stadtkreis Berlin mit 62 (58 männ¬ 
liche, 4 weibliche), Regierungsbezirk Düsseldorf mit 53 (49 männliche, 
4 weibliche) und Regierungsbezirk Potsdam mit 52 (42 männliche, 
10 weibliche), worauf Regierungsbezirk Schleswig mit 47 (44 männ¬ 
liche, 3 weibliche) und Breslau mit 40 (33 männliche, 7 weibliche) 
kamen. 

Nach der vom preußischen Ministerium des Innern herausgegebenen 
Statistik über die persönlichen Verhältnisse der neu eingelieferten 
Zuchthausgefangenen beiderlei Geschlechtes ist die Zahl der Ge¬ 
wohnheitstrinker unter diesen Sträflingen in den letzten 10 
Jahren um 2,9 Proz. gesunken. Sie war 18,5 Proz. im Jahre 1900, 
erreichte den Höchststand von 18,7 Proz. im Jahre 1907 und betrug 

16.6 Proz. im Jahre 1909. Die Gewohnheitstrinker haben ab-, die- 
Gewohnheitstrinkerinnen aber zugenommen. Erstere sind von 19,4 
(Höchstbestand) auf 15,5, also um 3,9 Proz. gesunken, letztere um 
4,7, nämlich von 12,4 auf 17,1 Proz. gestiegen. 

Im Jahre 1910 wurden im Gebiete der norddeutschen Brausteuer¬ 
gemeinschaft 38,08 Millionen Hektoliter Bier erzeugt gegen 37,34 
Millionen im Jahre 1909, mithin um 0,74 Millionen mehr. Da am 
obergärigen Bier 0,12 Millionen Hektoliter weniger als im Vorjahre 
hergestellt wurden, entfallt die Mehrerzeugung ganz auf das unter¬ 
gärige Bier. Die Einnahme an Brausteuer betrug nach Abzug der 
Ausfuhrvergütungen (0,6 Millionen Mark) 119,8 Millionen Mark (1909: 
87,1 Millionen Mark). An Übergangsabgabe vom Biere wurden 
8,7 Millionen Mark an Zoll 4,2 Millionen Mark erhoben, so daß sich 
als Gesamtertrag der Bierabgaben 132,7 Millionen Mark, das ist 
2,58 Mark auf den Kopf der Bevölkerung ergaben (1909 : 98,4 Millionen 
Mark gleich 1,93 Mark auf den Kopf der Bevölkerung). Der Bier¬ 
verbrauch betrug, auf den Kopf der Bevölkerung unter Berücksichtigung“ 
der Ein- und Ausfuhr von Bier berechnet: im Brausteuergebiete 

77.6 Liter (1909 : 77,4 Liter), in Bayern 227,7 Liter (1909 : 230,1 Liter), 
in Württemberg 164,1 Liter (1909: 146,3 Liter), in Baden 129,0 Liter 
(1909: 145,9 Liter), in Elsaß-Lothringen 82,0 Liter (1909: 87,6 Liter) 
und im deutschen Zollgebiete 98,6 Liter (1909: 98,6 Liter). 

Im Jahre 1911 betrug die Menge des von der russischen Regierung“ 
verkauften Branntweins 91641274 Vedros (1 Vedros = 12 Liter 28), 
was einer Zunahme von 2008827 Vedros gegen das Jahr 1910 ent¬ 
spricht. Die vom Staatsschätze dafür vereinnahmte Summe (inklusive 
denaturiertem Spiritus) betrug 782557370 Rubel, um 20 Millionen 
mehr als 1910. 

Während noch 1905 erst 2 Fürsorgestellen für Alkohol¬ 
kranke bestanden, sind es ihrer jetzt in Deutschland 178 in fast 
allen Bundesstaaten, die überwiegende Zahl (132) in Preußen. 
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Auf dem Schützenfest in Frankfnrt a. M. Mitte Jnli worden am 
ersten Hanpttage nicht weniger als 92000 Liter Bier, 304000 Flaschen 
Wein, 6000 Flaschen Sekt, 82 Hektoliter Apfelwein, auch 33000 
Flaschen Wasser und 18000 Tassen Kaffee getrunken. 

Nach H. Clasen gab Deutschland im Rechnungsjahre 1909/1910 
aus für 
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Der Alkoholverbrauch in Dänemark betrag nach den 
neuesten offiziellen statistischen Veröffentlichungen: 
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darüber 
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2,25 Proz. 
Alkohol¬ 
gehalt 
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Liter 

Liter 

Liter 

Liter 

Liter 

1890—1900 

13,0 

89,0 

66,0 

1,6 

8,74 

1901—1905 

12,0 

36,6 

69,0 

1,6 

8,23 

1906—1910 

10,5 

36,3 

56,0 

1,5 

7,37 


ln der Schweiz, die das staatliche Branntweinmonopol 
besitzt, sind die einzelnen Kantone gesetzlich verpflichtet, ein Zehntel 
ihrer Erträgnisse aus dem Branntweinverkauf zur Bekämpfung des 
Alkoholismus in seinen Ursachen und Wirkungen zu verwenden. Sie 
haben im Jahre 1911 aus diesem Alkoholzehntel aufgewendet: 
Für Unterbringung von Trinkern in Heilanstalten 46600 Francs, 
Unterbringung in Zwangsarbeits- und Korrektionsanstalten 43000 
Francs, Irrenversorgung 39000 Francs, Versorgung von Epileptikern, 
Taubstummen und Blinden 38000 Francs, Krankenversorgung 14200 
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Francs, Versorgnng armer Schwachsinniger und Verwahrloster 217600 
Francs, Speisung von Schulkindern, Ferienkolonien 12000 Franc«, 
Hebung der Volksernährung 36600 Francs, Naturalverpflegung armer 
Durchreisender 41000 Francs, Unterstützung entlassener Sträflinge 
und Arbeitsloser 30000 Francs, Schulzwecke 17000 Francs, Armen¬ 
versorgung im allgemeinen 26000 Francs, Förderung der Mäßigkeit 
und Bekämpfung des Alkoholismus im allgemeinen 126000 Francs; 
zusammen rund 686000 Francs. 

Das vollständige Verbot der Herstellung, der Ein¬ 
fuhr und des Verkaufes alkoholischer Getränke besteht 
jetzt in dem Staate Island, wo das Verbotsgesetz am 1. Januar 1912 
in Kraft getreten ist. 

In Leipzig hat sich ein „Bund deutscher Tabakgegner“ 
zur Bekämpfung des Bauchens gebildet. 

Trotz der starken Zunahme der Bevölkerung in Preußen hat die 
Zahl der praktizierenden Hebammen abgenommen. Sie betrug 
1908: 21399, 1909: 21163 und 1910: 21118. Im Regierungsbezirk 
Allenstein (Ostpreußen) allein fanden im Jahre 1910 7351 Ent¬ 
bindungen ohne Hebamme statt, gleich 39,6 Proz. aller Entbindungen. 

Eine „Vereinigung der Krankenhausärzte“ hat sich 
auf der Naturforscherversammlung zu Münster i. W. im Herbst 1912 
gebildet, mit dem Zweck, die deutschen Krankenhausärzte zu gegen¬ 
seitiger Anregung und gemeinsamer Betätigung auf dem Gebiete des 
Krankenhauswesens zu vereinigen, ihre ethischen und sozialen Inter¬ 
essen, sowie die der Krankenhäuser zu fördern und sie sowohl nach 
außen wie innerhalb der Ärzteschaft zu vertreten. E. Kühler- 
Kreuznach ist Kassenführer. 

Nach dem Stande vom 1. Juli 1912 befanden sich in den 144 
Krankenkassen der Reichshauptstadt 794019Mitglieder, und zwar 
491934 männliche und 302085 weibliche. Die 23 Kassen in Char¬ 
lottenburg hatten 36 244 männliche und 17 730 weibliche oder zusammen 
53 974 Mitglieder, die Ortskrankenkasse in Berlin-Lichtenberg zählte 
11316 Mitglieder, darunter 3171 weibliche, und die zehn Potsdamer 
Kassen hatten 7866 männliche und 2877 weibliche Mitglieder. In 
Neukölln wiesen die sieben Kassen 24797, nämlich 15803 männliche 
und 8994 weibliche, in Berlin-Schöneberg die acht Kassen 14447 
männliche und 8869 weibliche, zusammen 23316 Mitglieder au£ 
während die zwölf Spandauer Kassen 10858, davon 8168 männliche 
und 2690 weibliche Kassenmitglieder zählten. Erwerbsunfähig krank 
gemeldet waren in der Reichshauptstadt 29411 Mitglieder oder 3,7 
vom Hundert, in Charlottenburg 2142 oder rund 4 vom Hundert, in 
Berlin-Schöneberg 426 oder 3,76 vom Hundert, in Potsdam 256 oder 
rund 2,4 vom Hundert, in Berlin-Schöneberg 994 oder 4,26 vom 
Hundert, in Neukölln 799 oder 3,22 vom Hundert und in Spandau 
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304 Mitglieder oder rund 2,8 vom Hundert. Der Gesundheitszustand 
unter den Krankenkassenmitgliedern war demnach am ungünstigsten 
in Berlin-Schöneberg und in Charlottenburg, am günstigsten in Pots- 
-dam. Die Zahl der erwerbsunfähig krank gemeldeten Personen über¬ 
wog in allen Städten mit Ausnahme in Berlin-Schöneberg, wo 446 
■männliche und 648 weibliche Personen krank gemeldet waren, die 
Zahl der weiblichen Erkrankten; relativ im Verhältnis zur Zahl der 
versicherungspflichtigen Mitglieder war auch in den anderen Städten 
die Zahl der erkrankten weiblichen Mitglieder größer. 

Nach B. Finkelnburg ist in Deutschland wegen Verbrechens 
oder Vergehens gegen Reichsgesetze jede zwölfte Person bestraft 
und zwar jedes 213. Mädchen, jeder 45. Knabe, jedes 25. Weib und 
jeder 6. Mann. 

Nach den Ermittelungen der letzten Volkszählung von 1910 waren 
in Preußen 34804 Taubstumme vorhanden, von denen 18659 
männlichen Geschlechts. Aus Vergleichungen mit früheren Volks- 
-zahlungen ergibt sich, wie Robert Behla in der Zeitschrift des 
preußischen statistischen Landesamtes mitteilt, daß die Zahl der Taub¬ 
stummen in Preußen im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung seit 1871 
sich dauernd verringert hat. Während damals 9,9 Taubstumme auf 
je 10000 Einwohner gezählt wurden, betrug die Zahl im Jahre 1910 
nur noch 8,7. Es dürfte weiterhin interessieren, zu erfahren, daß in 
dieser Hinsicht Deutschland mit seinen 8,6 Taubstummen auf je 
10000 Einwohner eine Mittelstufe innerhalb der europäischen Staaten 
einnimmt. Die Schweiz steht auf unterster, England auf höchster 
Stelle. Argentinien zählte verhältnismäßig die meisten Taubstummen. 
Was nun die Verteilung der Taubstummen in Preußen auf die einzelnen 
Regierungsbezirke bzw. Provinzen anlangt, so ist es besonders 
bemerkenswert, daß auch in dieser Beziehung die östlichen Gebiete, 
also Ost- und Westpreußen, Posen, Pommern weitaus am ungünstigsten 
mit mehr als 17, 16, 15 und 11 Taubstummen auf je 10000 Ein¬ 
wohner stehen, dagegen Hannover, Rheinprovinz, Sachsen, Westfalen, 
Berlin und Schleswig-Holstein mit 7, 6 und 5 Taubstummen auf je 
10000 Einwohner am günstigsten. Auf das Religionsverhältnis be¬ 
zogen zeigt die jüdische Bevölkerung mit 14,4 Taubstummen anf 
10000 die höchste, die protestantische Bevölkerung mit 9,9 die niedrigste 
Ziffer, zwischen beiden halten die Katholiken mit 10,3 Taubstummen 
auf je 10000 die Mitte. Von 14470 Männern waren 1910 verheiratet 
3977, also 27,5 Proz., das bedeutet gegen 1880 eine bedeutende 
Steigerung, denn damals wurden nur 13 Proz. Verheiratete gezählt. 
Diese starke Vermehrung der Taubstnmmenehen läßt zweifellos den 
Schluß zu, daß mit der verbesserten Vorbildung die Berufsfähigkeit 
der Taubstummen gestiegen und damit die Erleichterung einer Haus- 
ßtandsbegründung eingetreten ist. Nach der letzten Volkszählung 
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waren 2195 gleich 117,6 vom Tansend selbständig tätig in Besitz, 
Beruf und Erwerb, gegen 60,8 im Jahre 1880. Entsprechend dieser 
Steigerung der Leistungsfähigkeit bei den Taubstummen ist die Zahl 
der Almosenempfänger unter ihnen stetig zurückgegangen, und zwar 
von 6,7 aufs Tausend im Jahre 1880 auf 2,8 im Jahre 1910. Bevor¬ 
zugt unter den Gewerbebetrieben sind die Schneiderei und die Land¬ 
wirtschaft. In 48 Anstalten wurden im Jahre 1912 in Preußen 5050 
taubstumme Kinder, darunter 2757 Knaben, von 612 Lehrern unter¬ 
richtet. 


Am 1. Januar traten die neuen Bestimmungen der Reichsver¬ 
sicherungsordnung über die Invaliden- und Hinterbliebenen¬ 
versicherung in Kraft. In die Versicherungspflicht werden neu 
einbezogen unter der Voraussetzung, daß ihr Jahresarbeitsverdienst 
2000 Mark nicht übersteigt: a) Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken, 
b) Bühnen- und Orchestermitglieder ohne Rücksicht auf deu Kunst¬ 
wert der Leistungen, c) Angestellte in gehobener Stellung (in ähnlich 
gehobener Stellung wie Betriebsbeamte und Werkmeister), wenn diese 
Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet. Neben Invalidenrente und 
Altersrente hat der Versicherte auch Anspruch auf Hinterbliebenen¬ 
fürsorge, welche besteht in Witwenrente, Waisenrente, Witwerrente, 
Witwengeld und Waisenaussteuer. Witwenrente erhält nur die 
dauernd invalide Witwe nach dem Tode ihres versicherten Ehemannes. 
Waisenrente erhalten nur Kinder unter 15 Jahren. Witwerrente 
erhält nach dem Tode der versicherten Ehefrau nur der erwerbs¬ 
unfähige Witwer (falls die Ehefrau aus ihrem Arbeitsverdienste den 
Lebensunterhalt der Familie bestritten hatte), solange er bedürftig^ 
ist. Witwengeld erhält die versicherte Witwe nach dem Tode ihres 
versicherten Ehemannes. Die Waisenaussteuer wird den Waisen bei 
Vollendung des 15. Lebensjahres ausbezahlt. Keinen Anspruch auf 
Hinterbliebenenfürsorge haben die Hinterbliebenen solcher Versicherten, 
welche am 1. Januar 1912 bereits verstorben waren; desgleichen 
haben keinen Anspruch die Hinterbliebenen solcher Versicherten, 
welche am 1. Januar 1912 bereits dauernd erwerbsunfähig waren 
und dann verstorben sind, ohne inzwischen die Erwerbsfähigkeit 
wiedererlangt zu haben. Hat der Empfänger einer Invalidenrente 
Kinder unter 15 Jahren, so erhöht sich die Invalidenrente für jedes 
dieser Kinder um ein Zehntel bis höchstens zum eineinhalbfachen 
Betrage der Invalidenrente. Diesen Anspruch haben aber nur die 
Empfänger von Invalidenrenten, deren Invalidit ät nach dem 31.Dezember 
1911 eingetreten ist oder deren Krankenrente nach diesem Tage be¬ 
ginnt. Die Rückerstattung der Hälfte der Beiträge insbesondere bei 
Verheiratung weiblicher Versicherter fällt vom 1. Januar an weg. 
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Durch freiwillige .Weiterversicherung kann der Anspruch auf sämt¬ 
liche Leistungen aufrechterhalten werden. Witwenrente erhält die 
dauernd invalide Witwe nach dem Tode ihres versicherten Mannes. 
War die Witwe am Todestage ihres Ernährers bereits invalide, so 
beginnt auch die Witwenrente mit diesem Tage; anderenfalls beginnt 
die Rente mit dem Tage, an dem die Witwe invalide wird. Witwen¬ 
rente erhält auch die Witwe, die nicht dauernd invalide ist, die aber 
während 26 Wochen ununterbrochen invalide gewesen ist, für die 
weitere Dauer der Invalidität (Witwenkrankenrente). Voraussetzung 
für die Gewährung der Witwenrente ist, daß der Verstorbene zur Zeit 
seines Todes die Wartezeit für die Invalidenrente erfüllt und die 
Anwartschaft aufrechterhalten hat. Um die infolge einer Erkrankung 
drohende Invalidität einer Witwe abzuwenden, kann die Versicherungs¬ 
anstalt ein Heilverfahren in derselben Weise einleiten, wie es bisher 
schon für Versicherte geschieht. Waisenrente erhalten nach dem Tode 
des versicherten Vaters seine ehelichen Kinder unter fünfzehn Jahren 
und nach dem Tode einer Versicherten ihre vaterlosen Kinder unter 
fünfzehn Jahren. Als vaterlos gelten auch uneheliche Kinder. Die 
Rente beginnt mit dem Todestage des Verstorbenen. Voraussetzung 
ist auch hier, daß der Verstorbene am Todestage die Wartezeit für 
die Invalidenrente erfüllt und die Anwartschaft aufrechterhalten hat. 
Witwerrente erhält nach dem Tode der versicherten Ehefrau, die 
den Lebensunterhalt ihrer Familie ganz oder überwiegend aus ihrem 
Arbeitsverdienst bestritten hat, der erwerbsunfähige Witwer, solange 
er bedürftig ist. Witwengeld und Waisenaussteuer sind einmalige 
Bezüge. Das Witwengeld erhält die Witwe nach dem Tode ihres 
versicherten Ehemannes. Das Waisengeld wird den Waisen bei 
Vollendung des fünfzehnten Lebensjahres ausbezahlt 

Die Zahl der anf öffentliche Kosten Unterstützten, der Almosen- 
empfänger, hat im Verhältnis zur Bevölkerungszahl in den letzten 
Jahrzehnten in Berlin erheblich zugenommen. Auf 1000 Einwohner 
kamen 1884 schon 20 Almosenempfänger, Pflegekinder und Extra¬ 
unterstützte; 1894: 23, 1904:26, 1910: 29 und jetzt über 30, obgleich 
inzwischen zahlreiche Pflegekinder anderweitig untergebracht werden. 
In weit stärkerem Maße ist aber der durchschnittliche Unterstützungs¬ 
betrag gestiegen. Im Jahre 1884 stellte er sich auf 2 */, Mark pro 
Kopf der Berliner Bevölkerung, 1910 auf 4,95 Mark und jetzt über 
5 Mark. Dieser Satz beträgt in Neukölln nur 0,58 Mark, in Schöne¬ 
berg 0,98 Mark und in Charlottenburg 3,22 Mark, also ganz erheblich 
weniger als in Berlin. 

Nach einer vom königlichen Oberbergamt in Dortmund heraus¬ 
gegebenen technischen Besprechung der im Jahre 1911 im Oberberg¬ 
amtsbezirk Dortmund vorgekommenen tödlichen Unfälle waren 
auf den im genannten Bezirk liegenden Bergwerken und Auf- 
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Jbereitungsanstalten 353696 (im Vorjahre 346461) Arbeiter beschäftigt. 
Von diesen haben 786 (in den Vorjahren 776 und 778) = 2,22 
.(2,240 nnd 2,276) auf 1000 durch Betriebsunfälle den Tod gefunden. 
Auf je 1000 der beschäftigten Personen berechnet ist mithin ein Rück¬ 
gang der Unfälle zu verzeichnen. Unter Tage verunglückten ins¬ 
gesamt 694 Mann = 2,550 auf 1000 und über Tage 92 Mann 
— 2,229 auf 1000. Die Unfallgefahr ist danach bei der eigent¬ 
lichen Bergmannsarbeit, der Beschäftigung nnter Tage, nicht wesent¬ 
lich größer als über Tage; der Unterschied in der Zahl der tödlichen 
Unfälle beträgt auf 1000 Arbeiter berechnet 0,321. Es verunglückten 
unter Tage: durch Hereinbrechen von Gebirgsmassen (Stein-, Kohlen- 
usw. Fall) 277 (271) Mann, bei der Seilfahrt 21, davon 2 bei ver¬ 
botener Seilfahrt; (15) Mann, bei Arbeiten im oder am Schacht 41 
<44), im übrigen 9 (10) Mann, in blinden Schächten und Strecken mit 
aufwärts oder abwärts gehender Förderung 166 (159), bei der Förde¬ 
rung in horizontalen Strecken 47 (49), durch Explosionen 27 (33), 
durch böse oder matte Wetter 13 (9), bei der Schießarbeit 22 (2), 
durch Maschinen 3 (5), auf sonstige Weise 68 (65); über Tage ver¬ 
unglückten durch Maschinen oder maschinelle Vorrichtungen 16 (23) 
Mann, durch Eisenbahnen oder Lokomotiven 24 (22), auf sonstige 
Weise 52 (49). 

Nach einem Bericht in der „Board of Trade Labour Gazette“ 
ereigneten sich während des Jahres 1911 in England 669 Fälle von 
Bleivergiftungen, das sind um 164 mehr als im Vorjahre und 
um 79 mehr als im Durchschnitte der fünf Jahre 1907 bis 1911. Die 
Anzahl der Todesfälle infolge von Bleierkrankungen fiel von 38 
(7,5 Proz. der Erkrankungen) im Jahre 1910 auf 37 (5,5 Proz. der 
Erkrankungen) im Berichtsjahre 1911. Zu diesen bei Fabrik- und 
Werkstättenarbeitern eingetretenen Bleivergiftungsfällen kommen noch 
263 Bleierkrankungen, von welchen Zimmermaler und Bleigießer be¬ 
troffen wurden und von denen 48 einen tödlichen Ausgang nahmen, 
was im Vergleiche mit derselben Berichtsperiode des Voijahres eine 
Zunahme um 31 Erkrankungen und um 13 Todesfälle bedeutet. Von 
der Gesamtzahl der Bleierkrankungen entfielen 73 auf weibliche und 
596 auf männliche Arbeitskräfte; das Sterblichkeitsprozent betrug 
bei ersteren 1,4 und bei letzteren 6,0. Von sämtlichen 669 Bleiver¬ 
giftungen ereigneten sich 104 (mit 5 Todesfällen) beim Wagenbau, 
92 (mit 1 Todesfall) bei der Porzellan- und Töpferwarenindustrie, 
56 (mit 1 Todesfall) bei farbenverwendenden Industrien, 48 (mit 2 , 
Todesfällen) in Metallschmelzereien, 41 (mit 3 Todesfällen) in Blei¬ 
weißfabriken, 36 (mit 6 Todesfällen) beim Schiffbau, 32 (mit 1 Todes¬ 
fall) beim Buchdruckgewerbe, 24 (mit 2 Todesfällen) bei der Er¬ 
zeugung elektrischer Akkumulatoren, 21 (mit keinem Todesfall) bei 
der Farbenerzeugung, 18 (mit 2 Todesfällen) in Feilenhauereien, je 
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13 (mit keinem bzw. 6 Todesfällen) beim Verzinnen von Metallen 
bzw. bei der Gewinnung von Mennige, 12 (mit keinem Todesfall) bei 
der Erzeugung von Walzblei und Bleiröhren, 5 (mit keinem Todes¬ 
fall) in der Glasschneide- und Polierindustrie, 1 (mit keinem Todes¬ 
fall) beim Steindruck und 153 (mit 8 Todesfällen) in anderen Industrien. 
Quecksilber-, Phosphor- und Arsenikvergiftungen wurden im Berichts¬ 
jahre 22 (gegen 17 im Vorjahre) gemeldet, von welchen nur eine, 
und zwar infolge Arsenikvergiftung, einen tödlichen Ausgang nahm. 
Quecksilbervergiftungen kamen 2 bei der Erzeugung von Barometern 
und Thermometern, 3 bei Kürschnern und 7 in anderen Industrien vor. 
Phosphorvergiftungen ereigneten sich im Berichtsjahre 1911 über¬ 
haupt keine. Arsenikvergiftungen kamen 7 bei der Farbenerzeugung 
und bei der Gewinnung von Arsenik und 3 (mit 1 Todesfall) bei 
anderen Industrien vor. Von den in der Beobachtungsperiode 1911 
berichteten 64 Fällen von Anthrax (+ 13 gegen das Vorjahr} 
ereigneten sich 36 (mit 10 Todesfällen) beim Wollsortieren, 8 (mit 
1 Todesfall) in der Roßhaarindustrie, 20 (mit keinem Todesfall) beim 
Handel und Sortieren mit Häuten und Fellen und 1 (mit keinem 
Todesfall) in anderen Industrien. 


Das Jahrbuch 1912 des Vereins der Spiritnsfabrikanten in Deutsch¬ 
land gibt über Entwicklung, Umfang nnd Erzeugung der Kartoffel¬ 
trocknerei interessante Aufschlüsse. Die Zahl der Betriebe, die 
im Geschäftsjahr 1908/1909 170 betragen hatte, war 1909/1910 auf 
254 angewachsen. 1911 waren es 371, 1912: 403. Die meisten 
Trocknereien zählen Schlesien (79), Posen (70), Brandenburg (56), 
Pommern (54), Provinz Sachsen mit Anhalt und Thüringen (63 — je 
zu Anfang des Jahres). Es folgen Westpreußen mit 33, Ostpreußen 
mit 29. Doch auch in Süddeutschland bestehen bereits 3 Betriebe. 
Ungeschälte Kartoffeln verwendet weitaus die überwiegende Mehr¬ 
zahl, 1909/1910:246, geschälte in demselben Jahr 8 Betriebe. 1908/1900 
wurden 1606399, 1909/1910 mehr als das Doppelte davon, 3326417 
Doppelzentner Kartoffeln verarbeitet. Aus diesen Rohstoffen werden 
folgende Erzeugnisse hergestellt: Flocken, Schnitzel, Scheiben, Krümel, 
Schrot, Mehl. In einer Anlage werden (1912) Preßkartoffeln erzeugt; 
6 der Trocknereien stellen Preßpräserven und andere zur mensch¬ 
lichen Ernährung dienende Produkte her. Der Menge nach die erste 
Stelle nehmen die Flocken ein: davon wurden 1909/1910: 698180 
Doppelzentner gewonnen. Es folgten Schnitzel und Scheiben mit 
zusammen 159483 Doppelzentner. Die Gesamtgewinnung an Trocken¬ 
erzeugnissen belief sich 1909/1910 auf 875 903 Doppelzentner. Durch 
dieses Verfahren ist es ermöglicht, die Kartoffel als Viehfutter, zum 
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Teil auch als Nahrung für den Menschen aufbewahrungsfähig und 
leicht beförderbar und die Spiritusbrennerei überflüssig zu machen. 

Der Magistrat der Stadt Schöneberg hat beschlossen, zwecks 
Linderung der Lebensmittelteuerung zum Ankauf von 
Gefrierfleisch einen Kredit von 20000 Mark mit der Ermächtigung 
zu bewilligen, im Einvernehmen mit den Gemeinden Groß-Berlins den 
Ankauf zu betreiben und den Verkauf durch Schöneberger Schlächter 
zu bewerkstelligen oder bei deren Versagen den Fleischverkauf in 
städtische Regie zu nehmen. Ferner wurde beschlossen, zur Förderung 
der Kaninchenzucht der Deputation zur Behebung der Lebensmittel¬ 
teuerung einen Vorschuß von 5000 Mark zur Verfügung zu stellen. 
Die Deputation wird ermächtigt, im Einverständnis mit der Grund- 
eigentumsdeputation von städtischen Grundstücken pachtweise unent¬ 
geltlich Land zur Kaninchenzucht abzugeben. Züchter von Kaninchen, 
die seitens der Stadt Unterstützung finden, sind zu verpflichten, eine 
möglichst große Anzahl von Kaninchen zu billigstem Preise an die 
Stadt abzugeben. Zur Errichtung einer Kaninchenzüchterei auf 
städtischen, in Ragow bei Deutsch-Wusterhausen belegenen Grund¬ 
stücken werden 3000 Mark zur Verfügung gestellt. 

In Frankreich werden jährlich etwa 100 Millionen Kaninchen 
bei einem Werte von 300 Millionen Francs gezüchtet; in Paris werden 
wöchentlich etwa 200000 Kaninchen auf den Markt gebracht, was 
«inen täglichen Verbrauch von 200000 Pfund Kaninchenfleisch dar¬ 
stellt. In London werden sogar wöchentlich eine halbe Million Stück 
Kaninchen verzehrt. Das Kaninchenfleisch stellt sich in Groß-Berlin 
auf 65 bis 70 Pfennig per Pfund. 

In Deutschland werden jährlich über 200000 Tonnen Kaffee¬ 
ersatzmittel verbraucht. 


Nur 6352 Hektar Bodenfläche umfaßt Berlin. Bebaut sind 
2940 Hektar, noch bebaubar nur 684 Hektar. Die Straßen und 
Plätze nehmen 1600 Hektar ein, die Parkanlagen 370 Hektar, die 
Kirchhöfe 106 Hektar, die Exerzierplätze 77 Hektar, die Eisenbahn¬ 
terrains bedecken 420 Hektar und die öffentlichen Wasserläufe 157 
Hektar. Die Bevölkerung hat seit 1906 sich von 2042402 Seelen, 
um rund 30000, auf 2071907 vermehrt, d. h. also nur um l 1 /* Proz. 
Berlin mit seinen 6352 Hektar Fläche und 326 Bewohnern auf einen 
Hektar steht hinter allen deutschen und ausländischen Großstädten 
bedeutend zurück. Leipzig umfaßt 7336 Hektar, Hamburg 7800 Hektar, 
Köln 11373 Hektar, Frankfurt a. M. 13477 Hektar, Wien 27588 
Hektar, London 30300 Hektar, Philadelphia 33500 Hektar und 
Chicago 58550 Hektar. Auch Paris, Dresden, München und Rom sind, 
günstiger gestellt als Berlin. 
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Die Provinz Brandenburg beabsichtigt Wanderarbeitsstätten 
auf Grund der Urbarmachung von Ödland einzurichten. Im Land¬ 
kreis Flensburg sollen 8000 Morgen mit Hilfe des Kreises kultiviert 
■werden. Die Hannoversche Moor- und Kolonisationsgesellschaft will 
ihre großen Besitzungen ebenfalls gemeinsam mit dem Verein für 
soziale innere Kolonisation Deutschlands e. V. (Geschäftsstelle Zehlen¬ 
dorf, Wannseebahn) urbar machen. Durch Betreiben von Christoph 
sind schon seit längerer Zeit 40 großstädtische Arbeitslose mit der 
Urbarmachung von Moor im Hannoverschen beschäftigt Zu An¬ 
fang erhielten sie Tagelohn, arbeiteten sich jedoch bald ein und er¬ 
halten jetzt Akkordlöhne. Ihre Leistungen sind zufriedenstellend. 

Der Verein für soziale innere Kolonisation (Geschäfts¬ 
führer Hans Ostwald-Berlin) hat in Reppen einen Siedelungs¬ 
versuch mit Arbeitslosen unternommen. Unter Leitung eines Gärtners 
und einiger von den Leuten selbst gewählter Ordner wurden durch 
Berliner und Charlottenburger Arbeitslose, deren dort ständig 20 bis 
40 beschäftigt werden, etwa 25000 Quadratmeter rigolt, mehrere 
kleine Häuser gebaut, und in nächster Zeit wird man mit Obst- und 
Spargelbau beginnen. Der Lohn beträgt für die Verheirateten 
2,75 Mark, den Familien wird außerdem ein Zuschuß von 1 Mark 
gewährt. 

Der neuen Denkschrift der Ansiedlungskommission für 
Posen und Westpreußen für das Jahr 1912 entnehmen wir folgende Einzel¬ 
heiten: Der Ansiedlungskommission sind 307 Güter mit 115007 Hektar 
und 379 bäuerliche Grundstücke mit 15120 Hektar, zusammen 686 Be¬ 
sitzungen mit 130127 Hektar zum Kauf angeboten worden (1911: 
130989 Hektar). Erworben wurden 2 Herrschaften, 10 Rittergüter 
und 12 sonstige Güter mit einem Flächeninhalt von 22009 Hektar 
und 17 Bauernwirtschaften von 579 Hektar, zusammen 22582 Hektar 
(1911:8938 Hektar). Sämtliche Besitzungen sind im freien Grundstücks¬ 
verkehr gekauft. Von den erworbenen Besitzungen waren 8473 Hektar 
in polnischer Hand, der dafür bezahlte Kaufpreis beträgt 10628 200 Mark. 
Der Landerwerb der Ansiedlungskommission umfaßt am Schlüsse des 
Jahres 1912 insgesamt 419719 Hektar, der Erwerbspreis beträgt 
414682493 Mark. Im ganzen sind bisher 20593 Ansiedlerfamilien 
mit 123558 Köpfen angesetzt worden. Die seit dem Bestehen der 
Ansiedlungskommission zu Ansiedlungen begebene Fläche beträgt 
293794 Hektar. Noch unverwendet sind 44112 Hektar, davon sind 
19507 Hektar ungeeignet oder vorläufig nicht verwendbar, so daß 
24605 Hektar zurzeit benutzlos sind. Die gesamte deutsche Be¬ 
völkerung auf den Ansiedlungsgütern beträgt zurzeit 145000 Personen. 
Der Stand des Ansiedlungsfonds ist wie folgt: Ausgaben 825847000 
Mark, Einnahme 260 702 000 Mark, der Überschuß der Ausgaben über 
die Einnahmen ist mithin 565065000 Mark. 
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Eine Denkschrift über die Verwendung des Fonds zur Förderung der 
innerenKolonisation in den Provinzen Ostpreußen und Pommern 
und dem Regierungsbezirk Frankfurt a. 0. ist für das Etatsjahr 1911 
ergangen. Die ostpreußische Landgesellschaft hat im Berichtsjahre 
10 Güter mit zusammen 2823 Hektar für 3319244 Mark zur Aufteilung 
angekauft. Die pommersche Landgesellschaft hat im Berichtsjahr 
13 Güter mit zusammen 5474 Hektar für 5538691 Mark angekauft 
oder zur kommissionsweisen Aufteilung übernommen. Die Land¬ 
gesellschaft „Eigene Scholle“ im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
kaufte 14 Güter mit zusammen 5613 Hektar für 8657300 Mark an. 
Über das Ansiedlungsgeschäft ist folgendes zu sagen: Auf die Ost¬ 
preußische Rentenbank sind im Kalenderjahre 1911 357 Rentengüter 
mit 4713 Hektar, auf die Pommersche Rentenbank 250 Rentengüter 
mit 4575 Hektar, auf die Rentenbank im Regierungsbezirk Frank¬ 
furt a. 0. 99 Rentengüter mit 437 Hektar (darunter 72 Rentengüter 
unter 2,5 Hektar) übernommen worden. Die Nachfrage nach bäuer¬ 
lichen Ansiedlerstellen war im allgemeinen rege, die Ansiedlung von 
Arbeitern ging aber auch im Berichtsjahre ebenso wie früher nicht 
in dem erwünschten Maße vorwärts. Die wirtschaftliche Lage der 
Ansiedler war durchweg befriedigend, die Rentenstundungen sind 
über das gewöhnliche Maß nicht hinausgegangen. An Zwangsver¬ 
steigerungen mußten im ganzen 11 vorgenommen werden. Bei Beginn 
des Rechnungsjahres 1911 belief sich der Fonds auf etwas über 
2 Millionen Mark, im Laufe des Etatsjahres sind 1741624 Mark dem 
Verwendungszwecke zugeführt worden. VomBeginn des Etatsjahres 1912 
ab ist der Geltungsbereich des Fonds weiterhin auf die ganze Provinz 
Brandenburg ausgedehnt worden. Bis zum 1. Oktober 1912 sind in dieser 
Provinz 9 Besiedlungen mit etwa 3700 Hektar eingeleitet worden. 

Auf Anregung des Regierungspräsidenten von Schwerin und 
Professor Sering ist „eine Gesellschaft zur Förderung der 
inneren Kolonisation“ gegründet worden. Die Gesellschaft bezweckt 
die Erkenntnis von der Notwendigkeit der inneren Kolonisation in 
immer weitere Kreise des deutschen Volkes zu tragen und sie zur 
Mitarbeit an dieser Aufgabe heranzuziehen. Dieser Zweck soll durch 
literarische Tätigkeit, Anregung wissenschaftlicher Untersuchungen, 
durch Vorträge, Versammlungen und Besichtigungen erreicht werden. 
Mit den bestehenden gemeinnützigen Siedlungsgesellschaften hält die 
Gesellschaft Fühlung und erstrebt ihre Erweiterung und Ausgestaltung 
auf Landesteile, in denen sie noch fehlen. 

Die preußische Regierung ist darauf bedacht, Domänen für 
Besiedelungszwecke zu verkaufen. Die Domäne Ummendorf 
(Kreis Neuhaldensleben) in der Provinz Sachsen ist an die Gesell¬ 
schaft „Eigene Scholle“ verkauft worden, die neuerdings ihre Wirk¬ 
samkeit von der Provinz Brandenburg aus auch auf die Provinz 
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Sachsen ausgedehnt Hat. Ferner schweben Verhandlungen über den 
Verkauf der Domäne Lichtenberg im Kreise Torgan. In der Provinz 
Brandenburg sind die Domänen Bernsee and Schönfeld (Nenmark) 
gleichfalls bereits an die Gesellschaft „Eigene Scholle“ verkauft 
worden, und das gleiche ist der Fall in der Provinz Pommern bezüg¬ 
lich der Domäne Nerdin im Regierungsbezirk Stettin sowie der 
Domäne Buchholz, die die Domänenverwaltung an die Pommersche 
Landgesellschaft zu Besiedelungszwecken veräußert hat. Außerdem 
schweben noch Verhandlungen über eine Aufteilung von Domänen 
in Ostpreußen, und als weitere Domänen kommen die Domäne 
Schinna sowie Nieder-Dünsebach (Kreis Eschwege) in Frage. Sämt¬ 
liche Regierungen sind im übrigen von der Zentralinstanz auf- 
gefordert worden, die in den nächsten Jahren pachtfrei werdenden 
Domänen zu bezeichnen, die sich besonders für eine Aufteilung eignen. 

Die japanische Hauptstadt Tokio besitzt über 800 öffentliche 
Bäder, die täglich von mehr als 300000 Personen benutzt werden. 

In Berlin ist eine Gesellschaft für Reform der Männe r- 
tracht gegründet worden; der Geschäftsführer ist H. Jahn, Berlin- 
Lichterfelde, Geibelstraße 2. 


Nach der Statistik über die Fürsorgeerziehung Minder¬ 
jähriger, bearbeit vom Ministerium des Innern, waren in dem ersten 
Jahrzehnt 71548 Minderjährige der Fürsorgeerziehung überwiesen 
worden. Von diesen sind bis zum 31. März 1911 20758 gleich 29 
vom Hundert endgültig und 3227 widerruflich entlassen, so daß sich 
zu jenem Zeitpunkt 47 563 Jugendliche in Fürsorgeerziehung befanden. 
Im Jahre 1910 sind 8733 Minderjährige der Fürsorgeerziehung über¬ 
wiesen worden. 61,6 vom Hundert (im Vorjahre 63,4 vom Hundert) 
aller Fälle sind vor Ablauf von zwei Monaten und weitere 17 vom 
Hundert (im Vorjahre 16,6 vom Hundert) in drei Monaten zum Ab¬ 
schluß gekommen. Zugenommen haben die Zöglinge beiderlei Ge¬ 
schlechts in Westpreußen, Brandenburg, Berlin, Pommern, Schlesien, 
Sachsen, Schleswig-Holstein, Hannover, Westfalen und Wiesbaden; 
eine absolute Abnahme bei beiden Geschlechtern ist nirgends ein¬ 
getreten. Dem Geschlecht nach verteilen sich die Zöglinge folgender 
maßen: 5617 männliche und 3116 weibliche. Auf 100 der Über¬ 
wiesenen entfallen 64,3 männliche und 35,7 weibliche Zöglinge. Auf 
die einzelnen Altersgruppen verteilen sich die Zöglinge wie folgt: 
0 bis 6 Jahre 368, 6 bis 12 Jahre 2287, 12 bis 18 Jahre 6078. Dem 
Religionsbekenntnis nach waren 5107 evangelische, 3572 katholische, 
31 jüdische und 23 sonstige Zöglinge. Es waren noch nicht schul¬ 
pflichtig 174 männliche und 194 weibliche, schulpflichtig 3077 männ- 
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liehe und 1155 weibliche, schulentlassen 2366 männliche und 1767 
weibliche. Von einzelnen Gewerben, die eine verhältnismäßig hohe 
Zahl von Zöglingen stellen, seien folgende für 1910 erwähnt: Schmiede, 
Schlosser 212, Bäcker, Konditoren 126, Bergleute 97, Kaufleute 70, 
Barbiere und Friseure 38, Klempner 27, Buchdrucker 8, Lauf- und 
Arbeitsburschen 307, Fabrik- und Gelegenheitsarbeiter 471, Kellner, 
Hausdiener, Hausburschen 76, Fabrik- und Zigarrenarbeiterinnen 308, 
Verkäuferinnen 61, Schneiderinnen, Näherinnen 45, Kellnerinnen 19. 
Die Zahlen der Fabrikarbeiter, Fabrikarbeiterinnen, Gelegenheits¬ 
arbeiter, Zigarrenarbeiterinnen, Lauf- und Arbeitsburschen sind im 
Berichtsjahre erheblich gestiegen. Eine weitere große Steigerung 
haben die Schmiede und Schlosser erfahren; auch die Bäcker und 
Konditoren, Tischler und Drechsler wie die Barbiere und Friseure 
zeigen eine stärkere Zunahme. Von den Fürsorgezöglingen waren in 
geistiger Hinsicht gesund 7702, nicht normal 1031, in körperlicher 
Hinsicht gesund 6659, mit Gebrechen bzw. Mängeln behaftet 2074; 
davon hatten dauernde Gebrechen 834. Von den Vätern der Zög¬ 
linge waren der Trunksucht ergeben 1496 gleich 88,2 vom Hundert; 
von den Müttern waren der Unzucht ergeben 610 gleich 63,8 vom 
Hundert. 49 Mütter des Jahrgangs 27 im Jahre 1909 standen unter 
Sittenkontrolle. Es wurden von den Zöglingen untergebracht in 
Erziehungsanstalten 6041, in fremden Familien 1376, in der eigenen 
Familie 43, in Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten 223. 

Die Charlottenburger Generalvormundschaft, die man 
jetzt auch in Berlin einführen will, hat sich dort gut bewährt Die 
Zahl der unter General(Berufs)vormundschaft stehenden Mündel stieg 
im Jahre 1910 auf 1561. Von den am 1. April 1910 unter General¬ 
vormundschaft stehenden 1149 Mündeln schieden im Laufe des 
Jahres 93 durch Legitimation, 59 durch Verzug und Bestellung eines 
Einzelvormundes und 27 durch Tod, zusammen 179 aus. Vom 
1. April 1910 bis 31. März 1911 gingen 986 Geburtsanzeigen ein, 
und zwar 910 über Kinder, die in Charlottenburg und 76 über 
Kinder, die auswärts geboren waren. Von diesen 1561 Mündeln 
waren am 1. April 1911 untergebracht: bei der Mutter 499, im Säuglings¬ 
heim Westend 44, im Kaiserin Augusta-Viktoria-Haus 12, in Halte¬ 
pflege 557, in städtischer Rechtspflege 443. Bei den 689 im Jahre 
1910/1911 unter Vormundschaft gekommenen Kindern fand die Ver¬ 
pflichtung zum Vormund in 2 Fällen innerhalb 14 Tagen nach der 
Geburt des Kindes statt, in 405 Fällen noch vor Ablauf eines Monats, 
in 207 Fällen innerhalb von 2 bis 3 Monaten, in 63 Fällen inner¬ 
halb eines halben Jahres. Seit dem 1. Juli 1910 findet eine Beauf¬ 
sichtigung der Säuglinge durch die Fürsorgeschwestern statt; da¬ 
durch ist der bisher so starke Pflegewechsel eingeschränkt worden. 
Nach Eingang der Geburtsanzeige erkannten 496 Väter an und er- 
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klärten sich zur Zahlung bereit. Gegen die unehelichen Väter, die 
4ie Vaterschaft und Zahlungsverpflichtung bestritten, mußten 247 
Klagen angestrengt werden, von denen 137 zur Verurteilung der 
Väter führten (82 Klagen waren noch unerledigt). 

In Wilmersdorf ist auf Anregung des Stadtverordneten Edel 
am Fehrbelliner Platz ein umzäunter, mit schattigen Bäumen ver¬ 
sehener Spielplatz eingerichtet worden, um den keuchhusten- 
kranken Kindern den Aufenthalt im Freien zu ermöglichen, ohne 
daß andere Kinder der Ansteckungsgefahr ausgesetzt werden. 

In Waldenburg in Schlesien haben die städtischen Körperschaften 
im Verein mit privater Wohlfahrtspflege ein Nachtasyl für Schul¬ 
kinder geschaffen. 


Nach einer Übersicht der Ergebnisse des Heeresergänzungs¬ 
geschäfts und einer Nachweisung über die Herkunft und Be¬ 
schäftigung der Militärpflichtigen, die für das Jahr 1911 dem Reichs¬ 
tage zugegangen ist, wurden in den Listen geführt insgesamt 
1271384 Mann. Von ihnen wurden ausgeschlossen 826, ausgemustert 
35 500, dem Landsturm überwiesen 142307, der Ersatzreserve über¬ 
wiesen 92143, der Marineersatzreserve überwiesen 2589, ausgehoben 
wurden 223922, und zwar für das Heer zum Dienst mit der Waffe 
207741, zum Dienst ohne Waffe 2712, für die Marine 13472. Als 
Freiwillige traten ein in das Heer 23582 Einjährig-Freiwillige, 
1141 Volksschullehrer und 48591 sonstige Freiwillige, in die Marine 
375 Einjährig-Freiwillige und 4041 sonstige Freiwillige. Von den 
Ausgehobenen waren auf dem Lande geboren 138722, in der Stadt 
geboren 75203. 

Der Kaiser als Gutsherr von Cadinen zahlt, wie die Elbinger 
Zeitung berichtet, für jedes eheliche Kind seiner Gutsleute eine 
Prämie in Form eines Sparkassenbuches. Jeder Erstgeborene erhält 
ein Sparbuch mit einem Stamm von 10 Mark, jedes weitere Kind 
ein solches von 5 Mark. Außerdem wird den Eltern vom vierten 
Sprößling an das Deputat um einen Zentner Roggen erhöht. 

Die beiden französischen Deputierten Marin und B 61 o u 11 e haben 
folgenden Antrag in der Kammer eingebracht: „Alle im Staatsdienst 
stehenden Arbeiterinnen erhalten außer dem durch sonstige Krank¬ 
heit bedingten Krankengeld bei jeder Niederkunft einen Urlaub 
von zwei Monaten, die Hälfte vor, die andere Hälfte nach der Ent¬ 
bindung, sowie völlig freie Behandlung.“ Diese Maßnahme würde 
alle in der Staatsverwaltung sowie dem Staate gehörigen industriellen 
Betrieben und dergleichen tätigen Frauen erfassen, deren Gesamtzahl 
117 000 überschreitet. Das Gesetz entspricht vollkommen einem 
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bereits am 15. März 1910 für die staatlichen Lehrerinnen sowie 
einem am 30. Juli 1911 für die weiblichen Beamten der Post an¬ 
genommenen Gesetz, in dem diesen Kategorien die gleiche Ruhezeit 
von zwei Monaten gewährt wurde. 

Das Statistische Amt in Kopenhagen hat eine offizielle Tabelle 
der Ehescheidungen in den verschiedenen Ländern aufgestellt. 
Die Schweiz hat 43 Scheidungen auf 100000 Einwohner. Der Schweiz 
folgt Frankreich mit 33 Scheidungen auf 100000 Seelen; an dritter 
Stelle steht Sachsen. Dann kommt Dänemark (27 Scheidungen) und 
daran reiht sich Preußen mit 23 Scheidungen. In England gibt es 
nur 17, in Norwegen 15 geschiedene Paare, in Holland und Belgien 
14, in Bayern 13, Schweden 10 und Österreich 8 Scheidungen. 

In der Peter-Pauls-Kathedrale in Chicago sind in der letzten 
Zeit die ersten Ehen geschlossen worden, bei welchen Braut und 
Bräutigam vorher ein ärztliches Gesundheitszeugnis vorlegen 
mußten, nachdem das Domkapitel und der Dekan der anglikanischen 
Kirche öffentlich angekündigt hatten, daß im Peter-Pauls-Dome fortan 
nur nach Vorlegung eines Gesundheitszeugnisses Ehen geschlossen 
werden wurden. 
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B. Gesetzestafel. 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1912 zu lesen.) 


I. Deutschland. 

1. Reichsgesetzgebung. 

Hansarbeitsgesetz vom 20. Dezember 1911. (Reichsgesetzbl. S. 976.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 23. Dezember 1911, betr. die Einrichtung 
und den Betrieb gewerblicher Anlagen, in denen Thomasschlacke gemahlen 
oder Thomasschlackenmehl gelagert wird. (Reichsgesetzbl. S. 1163.) 

-Gesetz vom 27. Dezember 1911, betr. die Aenderung der §§ 114a, 120, 120e, 134, 
139 b, 139 h, 146, 146 a, 147, 150, 154 a der Gewerbeordnung. (Reichsgesetzbl. 
1912 S. 139.) 

Bekanntmachung vom 30. Dezember 1911, betr. die amtliche Veröffentlichung grund¬ 
sätzlicher Entscheidungen des Reichsversicherungsamts. (Reichsgesetzbl. 1912 
S. 2.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 12. Januar, betr. das Verfahren bei 
Anstellung, Kündigung und Entlassung von Angestellten und Beamten der 
Krankenkassen sowie bei Streitigkeiten aus deren Dienstverhältnissen. 
(Reichsgesetzbl. S. 160.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 4. März, betr. Ausführungsbestimmungen 
zur Gewerbeordnung. (Reichsgesetzbl. S. 189.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 6. März, betr. die Invaliden- und Hinter¬ 
bliebenenversicherung der deutschen Bediensteten ausländischer Staaten und 
solcher Personen, welche nicht der inländischen Gerichtsbarkeit unterstehen. 
(Reichsgesetzbl. 8. 191.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 6. März, betr. die Erhebung von Beiträgen 
zur Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung für Deutsche, die bei einer 
amtlichen Vertretung des Reichs oder eines Bundesstaates im Ausland oder 
bei deren Leitern oder Mitgliedern beschäftigt sind. (Reichsgesetzbl. 8.191.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 20. März, betr. die Beschäftigung von 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Glashütten, Glasschleifereien und 
Glasbeizereien sowie Sandbläsereien. (Reichsgesetzbl. S. 194.) 

Kaiserliche Verordnung vom 13. Mai über das Inkrafttreten des Gesetzes, betr. die 
Aufhebung des Hilfskassengesetzes. (Reichsgesetzbl. S. 309.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 20. Mai, betr. die Beschäftigung von 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Walz- und Hammerwerken. 
(Reichsgesetzbl. S. 311.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 20. Mai, betr. das Verfahren bei Anstellung, 
Kündigung und Entlassung von Angestellten und Beamten der Krankenkassen 
sowie oei Streitigkeiten aus deren Dienstverhältnissen. (Reichsgesetzbl S. 314.) 
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Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 11. Jnni über die weitere Amtsdaner von, 
Vertretern der Unternehmer und der Versicherten bei der Berufsgenossenschaft 
der Unfallversicherung. (Reichsgesetzbl. S. 329.J) 

Gesetz vom 14. Juni, betr. Beseitigung des Branntweinkontingents. (ReichsgesetzbL 
S. 378.) 

Bekanntmachang des Reichskanzlers vom 21. Juni, betr. das Gesetz über die Schlacht¬ 
vieh- und Fleischbeschau. (Reichsgesetzbl. S. 4Q3.)„ 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 24. Juni, betr. Übertragungsbestimmungelt 
zur Reichsversicherungsordnung. (Reichsgesetzbl. S. 403.) 

Bekanntmachungen des Reichskanzlers vom 29. Juni, betr. eine Ausführungs¬ 
bestimmung für die Angestelltenversicherung, über das Entwerten der 
Beitragsmarken der Angestelltenversicherung und über die Einrichtung von 
Vordrucken für die Angestelltenversicherung. (Reichsgesetzbl. 8. 405,406 u.408.) 

Kaiserliche Verordnung vom 5. Juli, betr. die Inkraftsetzung von Vorschriften der 
Reichsversicherungsordnung. (Reichsgesetzbl. S. 349.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 10. Juli, betr. Übergangsbestimmungen 
für die Unfallversicherung nach der Reichsversicherungsordnung. (Reichs¬ 
gesetzbl. 8. 441.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 19. Juli. betr. Aenderungen und Er¬ 
gänzungen der Branntweinsteuer-Ausführungsbestimmungen. (Zentralbl. für 
aas Deutsche Reich S. 599.) 

Wahlordnung vom 22. Oktober für die Wahlen der Mitglieder des Verwaltungsrats, 
der Beisitzer der Rentenaasschüsse, der Schiedsgerichte und der Oberschieds¬ 
gerichte sowie ihrer Ersatzmänner (§§ 109 ff., 131 ff., 160 ff. und 164 des 
Versicherungsgesetzes für Angestellte). (Reichsgesetzbl. 8. 613.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 24. Oktober, betr. Uebergangsbestimmungen 
zur Reichsversicherungsordnung. (Reichsgesetzbl. S. 527.) 

Bekanntmachung vom 8. November, betr. Uebergangsbestimmungen zur Reichs¬ 
versicherungsordnung. (Reichsgesetzbl. 8. 531.) 

Kaiserliche Verordnung vom 8. November, betr. die Inkraftsetzung von Vorschriften 
des Versicherungsgesetzes für Angestellte. (Reichsgesetzbl. 8. 533.) 

Kaiserliche Verordnung vom 15. November, betr. die Errichtung eines Schiedsgerichts 
für die Angestelltenversicherung. (Reichsgesetzbl. 8. 551.) 

Rundschreiben des Reichskanzlers vom 30. November, betr. Grundsätze für die 
Ordnung des Rettungs- und Krankenbeförderungswesens. 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 13. Dezember, betr. die Einrichtung und 
den Betrieb der Zinkhütten und Zinkerzrösthütten. (Reichsgesetzbl. S. 563.) 


2. Preußen. 

Ministerialerlaß vom 27. September 1911, betr. Ueberwachung der Margarine- und 
Kunstspeisefettfabriken. 

Ministerialbekanntmachung vom 7. Dezember 1911 zur Ausführung der Reichs¬ 
versicherungsordnung. (Minis terialbl. der Handels- und Ge werbe Verwaltung 

Erlaß des Ministers des Innern vom 18. Dezember 1911, betr. Zulassung von in 
einem anderen Bundesstaate ausgebildeten Schwestern zur staatlichen Kranken- 
pflegeprüfung in Preußen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiteu 
1912, S. 10.) 

Ministerialerlaß vom 4. Januar, betr. Zählung und Heilbehandlung der Lupuskrankem 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 34.) 

Ministerialerlaß vom 9. Januar, betr. die Vorschriften für die Ausführung der ärzt¬ 
lichen Leichenschau zwecks Feuerbestattung. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten 8. 35.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 10. Januar, betr. Unfälle im 
elektrischen Betriebe. (Ministerialbl. der Handels- und Ge werbe Verwaltung S. 50.> 

Ministerialerlaß vom 17 Januar, betr. die Verwendung von Methylalkohol zur Ver¬ 
fälschung von geistigen Getränken und zur Herstellung von kosmetischen 
Mitteln. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 42.) 

Ministerialerlaß vom 10. Februar, betr. Sterblichkeit an Lungentuberkulose». 
(Ministerialbl. f. Medizinalangelegenheiten S. 66.) 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



B. Gesetzestafel. 


23 


Ministerialerlaß vom 13. Februar, betr. Vorschriften über Einrichtung und Betrieb 
der staatlichen Impfanstalten. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 
S. 57.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 15. Februar, betr. ein Krebsmerkblatt zur Auf¬ 
klärung des Volkes über die Krebskrankheit. (Ministerialbl. für Medizinal- 
angelegenheiten S. 66.) 

Allerhöchster Erlaß vom 26. Februar, betr. Ausübung der Schulaufsicht über die 
Provinzialanstalt für Epileptische in der Provmzialinstanz durch die Ober¬ 
präsidenten. (Gesetzsammlung S. 27.) 

Verfügung des Ministers für Landwirtschaft usw. vom 3. März, betr. Desinfektion 
ausländischer Arbeiter. (Ministerialbl. der Verwaltung für Landwirtschaft usw. 
S. 9Ü.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 8. März, betr. Wiederbelebungsversuche bei 
Unfällen in elektrischen und anderen gewerblichen Betrieben. (MinisterialbL 
für Medizinalangelegenheiten S. 122.) 

Verfügung des Ministers des Innern vom 13. März, betr. das Verfahren bei plötzlich 
eingetretener Reiseunfähigkeit von Geisteskranken im Uebernahmeverkehr mit 
Frankreich. (Ministerialbl. für die preußische innere Verwaltung 8.108.) 

Ministerialverftigung und Anweisung vom 16. März zur Ausführung des Haus¬ 
arbeitsgesetzes. (Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung 8. 87.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 22. März, betr. die Desinfektion der 
Wohnungen Tuberkulöser. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 128.) 

Ministerialerlaß vom 23. März, betr. Organisation für Jugendpflege. (Zentralbl. für 
die gesamte Unterrichtsverwaltung S. 450.) 

Allerhöchster Erlaß vom 29. März, betr. die Hinzufügung des Namens „Robert Koch“ 
zu der Bezeichnung des Königlichen Instituts für Infektionskrankheiten in 
Berlin. (Ministerialbl. f. Medizinalangelegenheiten 8.141.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 10. April, betr. Ausstellung von Todes¬ 
bescheinigungen durch ausländische Aerzte in den Grenzbezirken. (Ministerialbl. 
für Medizinalangelegenheiten S. 147.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 12. April, betr. Grundsätze für Einrichtung und 
Betrieb von Catgutfabriken. (Ministerialol. für Medizinalangelegenheiten S. 151.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 20. April, betr. Nutzbarmachung der Quarantäne¬ 
anstalten als Erholungsheime für Lehrerinnen. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 151.) 

Ministerialerlaß vom 20. April, betr. Statistik der Heilbehandlung bei den Trägem 
der Invalidenversicherung. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 8. 165.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 22. April, betr. Einrichtung einer Auskunftstelle 
für das Rettungswesen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 150.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 23. April, betr. Herausgabe eines Leitfadens der 
Krüppelfürsorge. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 160.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 29. April, betr. Rettungswesen 
und erste Hilfe in Fällen von Not und Unglück. (Ministerialbl. der Handels¬ 
und Gewerbeverwaltung 8. 249.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 3. Mai, betr. Benachrichtigung der Impfanstalten 
von iedem Falle echter Pocken. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 
S. 168.) 

Erlaß des Ministers der geistlichen usw. Angelegenheiten und des Innern vom 
11. Mai, betr. amtsärztliche Untersuchung der blinden und taubstummen 
Kinder vor ihrer Beschulung. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 
8. 219.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 14. Mai, betr. Wiederbelebung 
anscheinend Ertrunkener. (Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung 
8. 279.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 22. Mai, betr. die Ausstellung von Leichenpässen. 

Erlaß des Ministers des Innern vom 25. Mai, betr. die Konzessionierung von 
Krankenhausapotheken (Dispensieranstalten). (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten 8.191.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 25. Mai, betr. ein Flugblatt und ein Hitzemerkblatt 
zur Verhütung der Sommersterblichkeit der Säuglinge. (Ministerialbl. für 
Medizinalangelegenheiten 8.193.) 
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Erlaß des Ministers des Innern vom 29. Mai, betr. die Zwangsleichenschau in Preußen 
während der Jahre 1909, 1910 und 1911. (Ministerialbl. für Medizinal- 
angelegenheiten S. 195.) 

Gesetz vom 3. Juni, betr. die Abänderung des 7. Titels im Allgemeinen Berggesetze 
vom 24. Juni 1865/19. Juni 1906. (Gesetzsammlung S. 97.) 

Ministerialerlaß vom 8. Juni, betr. die Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugend¬ 
lichen Arbeitern in Walz- und Hammerwerken. (Ministerialbl. der Handels- 
und Gewerbeverwaltung S. 362.) 

Ministerialbekanntmachung vom 17. Juni, betr. die Aenderung des Textes des 
Knappschaftsgesetzes. (Gesetzsammlung S. 137.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 17. Juni, betr. das von dem Vaterländischen 
Frauenverein herausgegebene Merkblatt zur Bekämpfung der Säuglings¬ 
sterblichkeit. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 204.) 

Allgemeine Verfügung des Justizministers vom 19. Juni über Benachrichtigungen 
bei Entmündigung wegen Trunksucht. (Ministerialbl. für Medizinalangelegen¬ 
heiten S. 233.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe und des Ministers des Innern vom 
21. Juni, betr. gewerbliche Vergiftungen. (Ministerialbl. der Handels- und 
Gewerbeverwaltung 8. 388.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 28. Juni, betr. Berechtigung der Apotheker zum 
Besitze nur einer Apotheke. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 220.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 19. Juli, betr. die Bettung Ertrinkender. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 241.) 

Ministerialerlaß vom 20. Juli, betr. Förderungen der Bestrebungen des Deutschen 
Brunnenrates zur Errichtung von Trinkbrunnen. (MinisterialbL für 
Medizinalangelegenheiten S. 225.) 

Gesetz vom 23. Juli über die Abänderung und Ergänzung des Ausführungsgesetzes 
zum Reichsgesetz über den Unterstützungswohnsitz. (Gesetzsammlung S. 195.) 

Gesetz vom 23. Juli über die landwirtschaftliche Unfallversicherung. (Gesetzsammlung 
S. 207.) 

Erlaß des Justizministers und des Ministers des Innern vom 24. Juli, betr. Verfahren 
bei Verlegung von Geisteskranken auf eine geschlossene Abteilung oder bei 
ihrer Verkehrsbeschränkung. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 
S. 257.) 

Ministeralerlaß vom 26. Juli, betr. Grundsätze für die Regelung des Verkehrs mit 
Kuhmilch als Nahrungsmittel für Menschen. (Ministerialbl. für Medizinal- 
angelegenheiten S. 246.) 

Ministerialerlaß vom 19. August, betr. Aufsätze für Volkskalender und ein Merkblatt 
über die Milch als Nahrungsmittel für Gesunde und Kranke. (Ministerialbl. 
für Medizinalangelegenheiten S. 288.) 

Ministerialerlaß vom 28. August, betr. Arbeiterfürsorge auf Bauten. (Ministerialbl 
für Medizinalangelegenheiten S. 267.) 

Ministerialerlaß vom 10. Oktober, betr. Bemessung der Anzahl der in Apotheken 
anzunehmenden Lehrlinge nach derjenigen der vollbeschäftigten Gehilfen. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegeuheiten S. 339.) 

Ministerialerlaß vom 15. Oktober, betr. Lieferung von nur frischer Lymphe an die 
Impfstoffniederlagen in Apotheken. (Ministerialalbl. für Medizinalangelegen¬ 
heiten S. 345.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 17. Oktober, betr. Regelung des Verkehrs 
mit Arzneimitteln außerhalb der Apotheken. (Ministerialbl. für Medizin&l- 
angelegenheiten S. 344.) 

Ministerialerlaß vom 19. November, betr. Neuauflage des preußischen Hebammen¬ 
lehrbuchs und Abänderung der Dienstanweisung für die Hebammen im 
Königreiche Preußen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 377.) 


3. Bayern« 

Kgl. Verordnung vom 9. Januar über den amtsärztlichen Dienst bei den Distrikt¬ 
verwaltungsbehörden und den Gerichten. (Gesetz- und Verordnungsbl S. 7.) 
Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 11. Januar über die 
Musterung der Apotheken. (Amtsbl. S. 89.) 
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Entschließung der Staatsministerien der Justiz und des Innern vom 15. Januar, 
betr. Qualifikation für den ärztlichen Staatsdienst. (Amtsbl. S. 118.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 23. Januar über den bezirks¬ 
ärztlichen Dienst. (Amtsbl. S, 153.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 24. Januar, betr. die Jahres¬ 
berichte der Bezirksärzte. (Amtsbl. S. 239.) 

Erlaß des Staatsministeriums des Innern vom 7. Februar^ betr. Bekämpfung des 
Lupus. (Ministerialbl. für Kirchen- und Schulangelegenheiten S. 70.) 

Erlaß des Staatsministeriums des Kgl. Hauses und des Aeußem vom 20. Februar, 
betr. Beschäftigung von Arbeiterinnen bei Bauten. (Amtsbl. S. 322.) 

Bekanntmachung des Staatsministerium des Innern vom 22. Februar, betr. Musterung 
der Apotheken. 

31inisterialbekanntmachung vom 2. März über den Geschäftsgang und das Verfahren 
des^ kgl. bayerischen Landesversicherungsamts. (Gesetz- und Verordnungsbl. 

Oberpolizeiliche Vorschriften vom 9. März über Zelluloidbetriebe und Zelluloidlager. 
(Gesetz- und Verordnungsbl. S. 77.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 15. März, betr. die Ver¬ 
wendung von Methylalkohol zur Verfälschung von geistigen Getränken und 
zur Herstellung von kosmetischen Mitteln. (Amtsbl. S. 416.) 

Ministerialbekanntmachung vom 27. März, betr. den Vollzug des Hausarbeitsgesetzes. 
(Gesetz- und Verordnungsbl. S. 143.) 

Kgl. Verordnung vom 27. März, betr. den Vollzug der Gewerbeordnung. (Gesetz- 
und Verordnungsbl. S. 141.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 18. Mai, betr. die Errichtung 
einer gemeindlichen Untersuchungsanstalt für Nahrungs- und Genußmittel in 
Ludwigshafen a. Kh. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 635.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 2. Juli, hetr. Säuglingsfürsorge. 
(Amtsbl. S. 795.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 2. Oktober, betr. Maßnahmen 
gegen die Fleischteuerung, hier Einfuhr von Fleisch und von Schlachtvieh 
aus dem Auslande. 

Ausführungsgesetz vom 2. November zur Keichsversicherungsordnung. (Gesetz- und 
Verordnungsbl. 8. 1135.) 

Kgl. Verordnung vom 28. November über den Obermedizinalausschuß und die 
Kreismedizinalausschüsse. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 1219.) 

Ministerialbekanntmachung vom 30. November, betr. die Errichtung der Ober¬ 
versicherungsämter. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 1229.) 

Ministerialbekanntmachung vom 30. November, betr. die Errichtung der Versicherungs¬ 
ämter. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 1232.) 

Ministerialbekanntmachung vom 30. November, betr. die landwirtschaftlichen Berufs- 
genossenschaften. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 1235.) 

Ministerialbekanntmachung vom 17. Dezember, betr. die Errichtung eines Knapp¬ 
schafts-Oberversicherungsamts. (Gesetz- und Verordnungsbl. 8.1279.) 


4. Sachsen« 

Erlaß des Ministers des Innern vom 13. Februar 1911, betr. Arbeitszeit der jugend¬ 
lichen Arbeiter nach § 136, Absatz 1 der Gewerbeordnung. (Gewerbearchiv 
für das Deutsche Reich XI S. 167.) 

Verordnung der Ministerien des Innern und des Kultns und öffentlichen Unterrichts 
vom 5. Februar, betr. das Hebammenwesen. (Gesetz- und Verordnungsbl. 8. 9.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 15. Februar, betr. die Einrichtung von Für¬ 
sorgestellen für Lungenkranke. 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 13. März, betr. die Verwendung von Methyl¬ 
alkohol zur Verfälschung von geistigen Getränken und zur Herstellung von 
kosmetischen Mitteln. 

Ministerialverordnung vom 13. April über das Hebammenwesen. (Gesetz- und Ver¬ 
ordnungsbl. S. 244.) 

Ministerialverordnung vom 20. Mai über die Errichtung eines Landesgesundheits¬ 
amtes. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 269.) 
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Ministerialverordnung vom 25. Mai zur weiteren Ausführung des Gesetzes über die 
Feuerbestattung. (Gesetz- und Verordnungsbl. 8. 285.) 

Gesetz vom 1. Juni zur Abänderung des Gesetzes über die Fürsorgeerziehung vom 
1. Februar 1909. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 291.) 

Ministerialverordnung vom 25. Juni über die Versicherungsbehörden im Sinne der 
Reicbsversicherungsordnung. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 329.) 

Ministerialverordnung vom 26. Juni über die Uebertragung von Aufgaben der Ver¬ 
sicherungsämter auf knappschaftliche Organe. (Gesetz- und Verordnungsbl. 
S. 341.) 

Ministerialverordnung vom 28. Juni über das Verfahren mit Quittungskarten. (Gesetz- 
und Verordnungsbl. S. 344.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 30. September, betr. Erleichterungen 
der Vieh- und Fleischeinfuhr aus dem Auslande. 

Gesetz und Ministerialverordnung vom 5. Oktober, betr. die Ablieferung der Leichen 
zu wissenschaftlichen Zwecken und die Oeffnung von Leichen. (Gesetz- und 
Verordnungsbl. S. 465 und 466.) 

Gesetz vom 12. November über die Anstaltsfürsorge an Geisteskranken und Ministe¬ 
rialverordnung vom 12. November zur Ausführung des Gesetzes. (Gesetz- und 
Verordnungsbl. 8. 483.) 


5. Württemberg. 

Erlaß des Ministers des Innern vom 12. November 1911, betr. die Zuziehung von 
nichttierärztlichen Fleischbeschauern zur Ergänzungsfleischbeschau. (AmtsbL 
8. 337.) 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 19. April, betr. gesundheitspolizeiliche 
Maßregeln im Falle der Beschäftigung polnischer Wanderarbeiter. (Regie- 
rungsbl. 8.100.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 3. Juni, betr. den Geschäftsbetrieb der 
Schrankdrogisten. (Aratsbl. S. 257.) 

Gesetz vom 8. Juni über die Berufsvormundschaft. (Regierungsbl. S. 158.) 

Ministerialverfügung vom 26. Juni, betr. den Vollzug des Versicherungsgesetzes für 
Angestellte. (Regierungsbl. 8. 198.) 

Gesetz vom 10. Juli, betr. die Dienstverhältnisse der Oberamtsärzte (Oberamtsarzt¬ 
gesetz). (Regierungsbl. 8. 270.) 

Ministerialverfügung vom 21. Oktober, betr. die Berufsvormundschaft von Beamten. 
(Regierungsbl. 8. 771.) 

Ministerialverfügung vom 21. Oktober, betr. die Berufsvormundschaft von Anstalts¬ 
vorständen. (Regierungsbl. S. 778.) 

Ministerialverfügung vom 21. Oktober, betr. die Berufsvorraundschaft der Anstalts¬ 
vorstände über Fürsorgezöglinge. (Regierungsbl. 8.782.) 

Ministerialverfügung vom 26. Oktober, betr. die Errichtung der Versicherungs- 
behörden im Sinne der Reichsversicherungsordnung. fRegierungsbl. 8. 787.) 

Ministerialverfügung vom 26. Oktober zum Vollzug der fieicnsversicherungsordnung. 
(Regierungsbl. S. 788.) 

Ministerialverfügung vom 26. Oktober zum Vollzug des Ausführungsgesetzes zur 
Reichsversicherungsordnung. (Regierungsbl. 8. 820.) 


6. Baden. 

Ministerialbekanntmachung vom 16. Dezember 1911, betr. Einführung der Reichs¬ 
versicherungsordnung, die vorläufige Bestellung der Versicherungsbehörden. 
(Gesetz- und Verordnungsbl. S. 537.) 

Ministerialverordnung vom 20. Januar, betr. Geschäftsgang und Verfahren des Landes- 
Versicherungsamtes. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 67.) 
Ministerialverordnung vom 2. April, betr. den Vollzug der Gewerbeordnung. (Gesetz- 
und Verordnungsbl. 8.121.) 

Gesetz vom 21. Mai, betr. die Abänderung des Berggesetzes vom 22. Juni 1890. 
(Gesetz- und Verordnungsbl. 8.187.) 
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Gesetz vom 22. Juni, betr. die Ausführung der Reichsversicherungsordnung. (Gesetz- 
und Verordnungsbl. S. 225.) 

Ministerialverordnung vom 5. August, betr. den Vollzug des Versicherungsgesetze» 
für Angestellte. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 339.) 

Ministerialverfilgung vom 29. November, betr. die Abänderung der Vollzugsordnung 
zur Gewerbeordnung. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 449.) 


7. Hessen. 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 30. September 1911 zur Abänderung 
der Verordnung vom 14. Januar 1897/31. August 1907, betr. die Einrichtung 
und^den Betrieb der Apotheken des Großherzogtums. (Regierungsbl. 1912 

Verordnung vom 20. März, betr. die Vollzugsordnung zur Gewerbeordnung. (Re¬ 
gierungsbl. S. 47.) 

Gesetz vom 30. März wegen Abänderung des Gesetzes, betr. die Ausführung des 
Impfgesetzes für das Deutsche Reich vom 8. April 1874. (RegierungsbL 
S. 245.) 


8. Mecklenburg-Schwerin. 

Ministerialbekanntmachung vom 27. Dezember 1911, betr. Aufhebung des großherzog¬ 
lichen Landesversicnerungsamtes. (Regierungsbl. S. 351.) 

Landesherrliche Verordnung vom 27. Dezember 1911 zur Verkündung der Bau¬ 
polizeiordnung für das Domanium. (Regierungsbl. 1912 S. 25.) 

Ausführungsverordnung vom 29. Dezember 1911 zur Reichsversicherungsordnung 
vom 11. Juli 1911. (Regierungsbl. S. 347.) 

Ausführungsverordnung vom 29. Dezember 1911 zur Reichs Versicherungsordnung, 
betr. die Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung. (Regierungsbl. 8. 348.) 

Ministerialbekanntmachung vom 10. Januar, betr. die auf Grund des § 14 der Bau- 
^olizeiordnung für aas Domanium erlassene Gebührenordnung. (Regierungsbl. 

Bekanntmachung des Ministeriums, Abteilung für Medizinalangelegenheiten vom 
11. März, betr. das Landesgesundheitsamt zu Rostock. (Regierungsbl. S. 128.) 

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern und des Ministeriums, Abteilung für 
Medizinalangelegenheiten vom 6. April, betr. Errichtung einer Auskunftstelle 
über Einrichtungen auf dem Gebiete des Rettungswesens oder der ersten 
Hilfe in Fällen von Not und Unglück. (Regierungsbl. S. 153.) 


9. Sachsen-Weimar-Eisenach. 

Gesetz vom 19. April 1911, betr. die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten (Landes- 
Seuchengesetz). (Regierungsbl. S. 373.) 

Ministerialverordnung und Anweisungen vom 20. Dezember 1911, betr. das Gesetz 
vom 19. April 1911 über Bekämpfung übertragbarer Krankheiten. (Regierungsbl. 
8. 385.) 

Ministerialbekanntmachung vom 23. April, betr. die Genehmigung und Untersuchung 
der Dampfkessel. (Kegierungsbl. 8. 461.) 

Ministerialbekanntmachung vom 15. August über den Staatsvertrag mit dem Herzog¬ 
tum Sachsen-Coburg-Gotha wegen Errichtung eines gemeinsamen Oberversiche¬ 
rungsamts vom 10. Februar. (Regierungsbl. S. 647.) 


10. Mecklenburg-Strelitz. 

Bekanntmachung des Ministeriums, Abteilung für Medizinalangelegenheiten vom 
16. Dezember 1911, betr. die Anzeige von Erkrankungen an spinaler Kinder¬ 
lähmung. (Offizieller Anzeiger 8. 650.) 

Bekanntmachung des Ministeriums, Abteilung für Medizinalangelegenheiten vom 
28. Mai, betr. die Bekämpfung der Pocken. (Offizieller Anzeiger S. 229.) 
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XL Ausland. 

1* Oesterreich« 

Kundmachung’ des Finanzministeriums vom 10. Juni 1911, betr. Arbeitszeit und 
Ladenschluß beim Tabakverschleiß. (Verordnungsbl. des Finanzministeriums 
Nr. 104.) 

Erlaß des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten und des Ministeriums des Innern 
vom 21. Juli 1911, betr. die in bautechnischer, sanitärer und sittenpolizei¬ 
licher Hinsicht an Kleinwohnungen zu stellenden Anforderungen. (Soziale 
Rundschau 1912 II S. 25.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 8. Dezember 1911, betr. die Verwendung von 
Methylalkohol zu Genußzwecken. (Oesterreichisches Sanitätswesen 1912 §. 21.) 

Gesetz vom 26. Dezember 1911, womit zu dem Gesetze vom 21. Juni 1884 abändernde 
und ergänzende Bestimmungen über die Beschäftigung von Kindern, Fraaen 
und Mädchen beim Bergbau erlassen werden. (ReichsgesetzbL S. 636.) 

Gesetz vom 28. Dezember 1911, betr. Steuerbegünstigungen für Neubauten, Zubanten, 
Aufbauten und Umbauten im allgemeinen und für Kleinwohnungsbauten ins¬ 
besondere. (Reichsgesetzbl. S. 644.) 

Gesetz vom 28. Dezember 1911 über Steuer- und Gebührenbegünstigungen für ge¬ 
meinnützige Bauvereinigungen. (Reichsgesetzbl. S. 660.) 

Gesetz vom 28. Dezember 1911, betr. die staatliche Förderung der Wohnungsfürsorge. 
(Reichsgesetzbl. S. 662.) 

Kundmachung des Ministeriums für öffentliche Arbeiten im Einvernehmen mit dem 
Finanzministerium vom 9. Februar, mit welcher ein neues Statut des staat¬ 
lichen Wohnungsfürsorgefonds für Kleinwohnungen verlautbar wird. (Reichs- 
gesetzbl. S. 137.) 

Verordnung vom 9. Februar, betr. die Gewährung von kündbaren, verzinslichen 
Vorschüssen an gemeinnützige Bauvereinigungen gemäß dem Gesetze vom 
28. Dezember 1911 über die staatliche Förderung der Wohnungsfürsorge. 
(Reichsgesetzbl. S. 150.) 

Verordnung vom 9. Februar, betr. die Gemeinnützigkeit der Bauvereinigungen und 
deren Ueberwachung nach dem Gesetze vom 28. Dezember 1911. (Reichs¬ 
gesetzbl. S. löl.) 

Verordnung vom 10. Februar, betr. die Durchführung der gebührenrechtlichen Be¬ 
stimmungen des Gesetzes vom 28. Dezember 1911 über Steuer- und Ge¬ 
bührenbegünstigungen für gemeinnützige Bauvereinigungen. (Reichsgesetzbl. 
S. 151.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 24. Februar und 14. März, betr. die 
Visitation der öffentlichen und Anstaltsapotheken. (ReichsgesetzbL S. 191 
und 244.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 6. März, betr. die Verwendung von 
Hilfskräften im Betriebe von Apotheken. (Reichsgesetzbl. S. 198.) 

Gesetz vom 29. April, betr. die Unfallversicherung bei baugewerblichen Betrieben. 
(Reichsgesetzbl. S. 333.) 

Gesetz vom 17. Mai, betr. die Abänderung des allgemeinen Berggesetzes vom 23. Mai 
1854. (Reichsgesetzbl. S. 361.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 29. Mai, betr. die Impfung und Revakzina- 
tion bei Blatterngefahr. (Oesterreichisches Sanitätswesen S. 529.) 

Verordnung des Handelsministers im Einvernehmen mit dem Minister des Innern 
vom 3. Juli, betr. den Betrieb des Gewerbes derjenigen, weiche an nicht 
öffentlichen Orten persönliche Dienste (als Boten, Träger, Begleitpersonen und 
dergleichen) anbieten. (Reichsgesetzbl. S. 623.) 

Verordnung des Handelsministeriums vom 19. August, betr. Bestimmungen über die 
Zulassung der Seehandelsschiffe zum Betrieb, über Sicherheitsvorkehrungen 
und den Dienst an Bord. (Reichsgesetzbl. S. 921.) 

Gesetz vom 23. August, betr. den Schutz des Zeichens und des Namens des Roten 
Kreuzes. (Reichsgesetzbl. S. 1049.) 
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Yerordnung des Handelsministers im Einvernehmen mit dem Minister des Innern 
nnd dem Minister für Kultus und Unterricht vom 12. September, mit der die 
Durchführungsverordnung zum Gesetze, betr. die Regelung der Sonn- und 
Feiertagsruhe im Gewerbebetriebe teilweise abgeändert und ergänzt wird. 
(Reichsgesetzbl. S. 1063.) 

Yerordnung des Handelsministers im Einvernehmen mit dem Minister des Innern 
vom 14. September, mit welcher die auf Grund des § 74 a der Gewerbeordnung 
erlassenen besonderen Bestimmungen bezüglich der Arbeitspausen im Gewerbe¬ 
betriebe teilweise abgeändert werden. (Reichsgesetzbl. S. 1081.) 


2. Ungarn. 

Gesetz vom 16. Januar 1911 über das Verbot der Herstellung von Zündwaren aus 
weiüem oder gelbem Phosphor. (Gesetzartikel V vom Jahre 1911.) 

Gesetz vom 14. August 1911, betr. das Verbot der Nachtarbeit der in der Industrie 
beschäftigten Frauen. (Gesetzartikel XIX vom Jahre 1911.) (Soziale Rund¬ 
schau XIII, 2 S. 33.) 

Verordnung des Handelsministers vom 10. November 1911, betr. Ausdehnung der im 
§ 3 des Gesetzartikels XIX vom Jahre 1907 festgesetzten Unfallversicherungs¬ 
pflicht auf die in Ungarn beschäftigten türkischen und montenegrinischen 
Untertanen. 

Verordnung vom 19. Dezember 1911 zur Durchführung des Gesetzartikels XIX vom 
Jahre 1911, betr. das Verbot der Nachtarbeit der in der Industrie beschäftigten 
Frauen. (Soziale Rundschau XIII, 2 S. 38.) 

Verordnung vom 5. Januar in Angelegenheit der auf die Bergbau- und Hütten¬ 
betriebe bezüglichen Durchführung des Gesetzartikels XIX vom Jahre 1911 
über das Verbot der Nachtarbeit der in gewerblichen Betrieben beschäftigten 
Arbeiterinnen. 

Verordnung vom 15. Januar in Angelegenheit der Modifizierung der Durchführungs¬ 
verordnung des Gesetzesartikels XIX vom Jahre 1911 über das Verbot aer 
Nachtarbeit der in gewerblichen Betrieben beschäftigten Arbeiterinnen. 

Verordnung vom 28. Juni, betr. die ausnahmsweise Verwendung von Arbeiterinnen 
zur Nachtzeit in den Seidenkokon-Lagern. 


3. Dänemark. 

Gesetz vom 12. April 1911, betr. den Handel mit Butter und ausländischen land¬ 
wirtschaftlichen Erzeugnissen. (Lovtidenden Nr. 26 und 129.) 

Gesetz vom 13. Mai 1911, betr. die Fleischbeschau im Inlande. (Gesetzbl. A S. 603.) 

Gesetz vom 1. April, betr. die Verwendung ausländischer Arbeiter. 

Gesetz vom 10. Mai, betr. das Gastwirtschafts- und Beherbergungsgewerbe sowie 
betr. den Handel mit starken Getränken. 

Verordnung des Justizministeriums vom 16. Juli, betr. das Verbot eines Zusatzes 
von Färbungs- und Konservierungsstoffen zu Lebensmitteln, die zum Verkaufe 
bestimmt sind. 


4. Norwegen. 

Königliche Verordnung vom 4. August 1911, betr. Fleischeinfuhr. (Norsk Lovtidende 
Nr. 33.) 


5. Schweiz. 

Bundesgesetz vom 13. Juni 1911 über die Kranken- nnd Unfallversicherung. 
(Schweizer Bundesbl. HI 8. 523.) 

Verfügung des Landwirtschaftsdeparteraents vom 25. November 1911, betr. Einfuhr 
von überseeischem Gefrierfleische. 

Verfügung des Landwirtschaftsdepartements vom 9. Dezember 1911, betr. Einfuhr 
von Fleisch und Fleischwaren. 
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Rundschreiben des schweizerischen Bundesrats vom 20. Dezember 1911 zum inter¬ 
nationalen Uebereinkommen, betr. dos Verbot der Verwendung weißen (gelben) 
Phosphors in der Zündholzindustrie. (Schweizer Bundesbl. 1912 I 238.) 
Bundesratsbeschluß vom 9. April, betr. das schweizerische Lebensmittelbuch. (Sanitär¬ 
demographisches Wochen oulletin der Schweiz S. 279.) 


6. Frankreich. 

Circulaire du 7 janvier 1911, du Ministre du travail, relative k l’application de 
Particle 10, § 5 du däcret du 29 novembre 1904 concernant la protection des 
Schafaudages. (B. d. l’O. d. T. XVIII p. 177.) 

D6cret du 12 jauvier 1911 relatif au numerotage des articles du livre ler du code 
du travail et de la prevoyance sociale et de la mise en vigueur de la loi du 

28 d6cembre 1910. B. d. TO. d. T. XVIII p. 193.) 

Arrßt6 du Ministre du travail, du 12 janvier 19il, ouvrant des concours entre les 
caisses d’6pargne ordinaires, les comit£s de patronage des habitations ä bon 
march6 et de la prevoyance sociale, en vue de la diffusion d’idees et d’oeuvres 
de prevoyance sociale. (B. d. l’O. d. T. XVIII p. 284.) 

Circulaire du 31 janvier 1911 du Ministre du travail relative k Papplication de la 
loi du 18 juillet 1907 sur la facultä d’adhesion ä la legislation des accidents 
du travail. (B. d. 1’0. d. T. XVIII p. 286.) 

D6crets du 24 et 25 mars 1911 portants regiement d’administration publique pour 
PexScution de la loi du 6 avril 1910 sur les retraites ouvrifcres et paysannes. 
(B. d. PO. d. T. XVin p. 406.) 

Loi du 27 mars 1911 portaut modification de Particle 7 de la loi du 20 juillet 1886. 
relative 4 la caisse nationale des retraites pour la vieillesse, modifie par 
Particle 61 de la loi du 26 juillet 1893. (B. d. TO. d. T. XVIII p. 366.) 

Arr€t6 du 30 mars 1911 des Ministres du travail et des finances concernant les justi- 
fications k fournir par les assuräs obligatoires ou facultatifs de la loi du 
6 avril 1910 sur les retraites ouvrifcres. (B. d. TO. d. T. XVIII p 525.) 

^Circulaire du 30 mars 1911 du Ministre du travail relative k Pinterdiction des 
retenues sur les salaires pour assurance contre les accidents du travail. (B. 
d. PO. d. T. XVIII p. 629.) 

Arr6t6 du 6 avril 1911 du Ministre du travail concernant les bonifications speciales 
des rentes viagöres prevues pur la loi du 31 decembre 1895, relative ä la 
majoration des pensions de la caisse nationale des retraites. (B. d. TO. d. T. 
XVIII p. 526.) 

ArGtd du 25 avril 1911 des Ministres des finances et du travail concernant Pencaisse- 
ment par les soci6t6s de secours mutuels ou les caisses de retraites de syndicats 
professionnels des cotisations de bendficiaires de la loi du 5 avril 1910 sur les 
retraites ouvi&res et paysannes. (B. d. TO. d. T. XVIII p. 629.) 

D6cret du 13 mai 1911 approuvant le räglement des retraites du personnel du reseau 
des chemins de fer de l’Etat (B. d. l’O. d. T. XVIII p. o29.) 

Circulaire du Ministre du travail du 20 mai 1911, relative k l’exercice, par les 
d616gues mineurs, de leurs attributions concernant le contröle des oonditions 
du travail. (B. d. PO. d. T. XVIII p. 723.) 

D6cret du 22 mai 1911 fixant, pour l’annee 1912, la quotit6 des taxes pour la con- 
tribution au fonds de garantie en matifcre d’accidents du travaiL (B. d. TO. 
d. T. XVIII p. 629.) 

D6cret du 2 juin 1911 modifiant le decret du 29 novembre 1904 sur l’hygtene et la 
s6curit6 des travailleurs. (B. d. PO. d. T. XVIII p. 718.) 

Arreti du Ministre du travail du ler jaillet 1911 däterminant les pfroupements des 
professions visäes k Part. 83 du r&glement d’administration publique du 
25 mars 1911 pour l’execution de la loi sur les retraites ouvri&res. (B. d. 10. 
d. T. XVIII p. 815.) 

Loi du 13 juillet 1911 portant addition d’un paragraphe k Part 9 de la loi du 

29 decembre 1905 portant sur la caisse de prevoyance contre les risques et 
accidents des marins. (B. d. PO. d. T. XVIII p. 815.) 

Decrets du 8 octobre 1911 relatifs: 1° aux mesures de protection et de salubrite 
dans les verreries; 2° au travail des enfants dans les verreries. (B. d. PO. 
d. T. XVIII p. 1124.) 
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Decret du 12 octobre 1911 dEterminant les prescriptions particuliEres relatives au 
travail du ciment k prise rapide. (B. d. l’O. d. T. XVIII p. 1256.) 

Decret du 30 novembre 1911 interdisant Pemploi, daus les Etablissements de 
Tindustrie textile, des cotons, ouates, gazes et autres objets ayant servi ä des 
pausements. (B. d. PO. d. T. XIX p. 74.) 

Arrete du Ministre du travail et de la prEvoyance sociale du 14 decembre 1911, 
dEterminant le texte de Pavis indiquant les prEcautions bygieniques k prendre 
dans Pemploi du ciment. (B. d. PO. d. T. XIX p. 72.) 

Loi du 22 dEcembre 1911 relative k la mise en vigueur de la Convention inter¬ 
nationale de Berne sur le travail de nuit des femmes employEes dans Pindustrie. 
(B. d. PO. d. T. XVIII p. 1255.) 

Decret du 27 dEcembre 1911 modifiant le dEcret du 15 juillet 1893 sur les tolErances 
et exceptions prEvues par la loi du 2 novembre 1892 sur le travail des 
femmes et des enfants. (B. d. PO. d. T. XIX p. 70.) 

Loi du 6 janvier portant approbation de Parrangement si^nE k Paris le 15 juin 
1910, entre la France et PItalie, concemant la protection des jeunes ouvriers 
fran^ais travaillant en Italie et des jeunes ouvriers italiens travaillant eu 
France. (B. d. PO. d. T. XIX p. 182.) 

Verordnung des Präsidenten*; der Republik vom 6. Januar, betr. die Einfuhr von 
frischem Fleische. 

Verordnung des Präsidenten der Republik vom 13. Januar, betr. Abänderung des 
Seesanitätspolizei-Reglements vom 4. Januar 1896. (Journ. offic. No. 111.) 

Verordnung des Präsidenten der Republik vom 30. Januar, betr. die Einsetzung 
einer Obersten Kommission für den medizinischen Unterricht. (Bull, des lois 
p. 276.) 

Verordnung des Präsidenten der Republik vom 16. Februar, betr. das ärztliche 
Personal in öffentlichen Irrenanstalten. (Bull, des lois p. 371.) 

DEcret du 19 fEvrier portant promulgation de Parrangement signE ä Paris le 15 juin 
1910, entre la France et PItalie, pour la protection des jeunes ouvriers fran^ais 
travaillant en Italie et des jeunes ouvriers italiens travaillant en France. 
(B. d. PO. d. T. XIX p. 295.) 

Verordnung des Präsidenten der Republik vom 22. Februar, betr. die Errichtung 
eines beratenden Gesundheitskomitees bei der Kriegsverwaltung. (Bull, des 
lois p. 407.) 

Circulaire du Ministre du travail du 1er mars, relative k Papplication de la loi de 
finances du 27 fEvrier. (Retraites ouvriEres.) (B. d. PO. d. T. XIX p. 399.) 

Circulaire du Ministre du travail du 5 mars, relative k la revision annuelle des 
listes d’assurEs. (Retraites ouvriEres.) (B. d. PO. d. T. XIX p. 400.) 

Verordnung des Präsidenten der Republik vom 6. März, betr. das ärztliche Personal 
in Irrenanstalten. (Bull, des lois p. 650.) 

Circulaire du Ministre du travail du 9 mars, relative aux indemnitEs aux caisses 
d’assurance pour la gestion des comptes de retraites. (Retraites ouvriEres.) 
(B. d. PO. d. T. XIX p. 606.) 

Circulaire du Ministre du travail du 11 mars, relative aux heures d’ouverture des 
bureaux des mairies. (Retraites ouvriEres.) (B. d. PO. d. T. XIX p. 616.) 

Circulaire du Ministre du travail du 13 mars, relative aux cartes Echangees dans 
Pintervalle de deux payes. (Retraites ouvriEres.) (B. d. PO. d. T. XIX 

p. 616 .) 

Circulaire du Ministre du travail du 19 mars, relative aux erreurs commises par 
les assurEs dans Pemploi des timbres. (Retraites ouvriEres.) (B. d. PO. d. T. 
XIX p. 618.) 

Circulaire du Ministre du travail et de la prEvoyance sociale du 26 mars concernant 
le recouvrement et Pimputation des condamnations pEcuniaires prononcees par 
application de l’article 23 de la loi du 6 avril 1910. (Retraites ouvriEres.) 
(B. d. PO. d. T. XIX p. 741.) 

Verfügung des Landwirtschaftsministers vom 9. April, betr. Durchfuhr von frischem 
oder gefrorenem Fleische. 

Circulaire du Ministre du travail et de la prEvoyance sociale du 10 avril concernant 
Papplication de la loi sur les retraites ouvriEres au personnel des compagnies 
de chemins de fer d’intEret gEnEral secondaire, d’intErEt local de tramways. 
(B. d. PO. d. T. XIX p. 743.) 
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Verordnung des Präsidenten der Republik vom 15. April, betr. den Verkehr mit 
Lebensmitteln, insbesondere Fleisch, Wurstwaren, Obst, Gemüsen, Fischen uud 
Konserven. (Journ. offic. p. 5710.) 

Circulaire du Ministre du travail et de la prevoyance sociale du 17 avril concernant 
la transinission des cartes annuelles Stabiles au profit d’assures ayant fait 
choix de caisses patronales de retraites. (Retraites ouvri&res.) (B. d. TO. d. 
T. XIX p. 844.) 

Circulaire du Ministre du travail et de la prevoyance sociale du 6 mai concernant 
Particle 62 de la loi du 27 fevrier: Padmission au benGfice de la p6riode trän- 
sitoire. (Retraites ouvri&res.) (B. d. 1’0. d. T. XIX p. 844.) 

Circulaire du Ministre du travail et de la prevoyance sociale du 23 mai concernant 
l’application de la loi du 5 avril 1910 aux pupilles de Passistance publique. 
(Retraites ouvriäres.) (B. d. PO. d. T. XIX p. 847.) 

Ministerialverfügung vom 28. Juni, betr. die Konservierung, die Aufbewahrung, die 
Verpackung und die künstliche Färbung von Lebensmitteln und Getränken. 
(Journ. offic. p. 5711.) 

Loi du 11 juillet, modifiant le paragraphe 3 de Particle 62 de la loi du 27 fevrier, 
concernant les retraites ouvrifcres et paysannes, ä fin d’etendre au 1«* janvier 
1913 le d£lai de r£troactivit6 accorde aux assur£s pour ben£ficier des avantages 
de la periode transitoire. (B. d. PO. d. T. XIX p. 841.) 


7. Belgien« 

Arrete royal du 28 aoüt 1911, concernant les caisses de prävoyance en faveur des 
ouvriers mineurs. (Rev. du Travail XVI p. 1010.) 

Arr6t6 royal du 28 aoüt 1911, concernant les usines: abrogation des articles 73, 74 
et 75 de la loi du 21 avril 1810. (Rev. du Travail XVI p. 1012.) 

Arr£t6 royal du 28 aoüt 1911, concernant la police des mines les bains douches. 
(Rev. du Travail XVI p. 1058.) 

Arr£t6 royal du 1er octobre 1911, concernant la ^Organisation des caisses de pre¬ 
voyance en faveur des ouvriers mineurs. (Rev. du Travail XVI p. 1120.) 

Arr§t6 royl du 13 decembre 1911 concernant la loi du 6 juin 1911 sur les d£legues 
ä Pinspection des mines. (Rev. du Travail XVI p. 1415.) 

Arr£t6 royal du 20 decembre 1911, concernant la caisse generale d’epargne et de 
retraite et le payement, par Pentremise des caisses communes de prevoyance, 
de rentes viagäres dues ä des ouvriers houilleurs par la caisse de retraite. 
(Rev. du Travail XVI p. 1417.) 

Arrßte royal du 20 decembre 1911, concernant la reglementation du travail des 
femmes, des adolescents et des enfants dans la chocolaterie et la Confiserie. 
(Rev. du Travail XVI p. 1430.) 

Königliche Verordnung vom 20. Dezember 1911, betr. Regelung des Gesundheits¬ 
wesens, die Gesundheits-Inspektion und deren Dienstverhältnisse. (Bull, de 
Padminstr. du Service de sante et de Phygi&ne 1912 p. 1.) 

Arrete royal du 29 decembre 1911 concernant la reglementation du travail de nuit 
des femmes dans l’industrie de la fabrication de la soie artificielle par le procede 
au collodion. (Rev. du Travail XVI p. 1432.) 

Arrßte royal du 29 decembre 1911 concernant la reglementation du travail de nuit 
des femmes dans les fabriques de conserves de poissons. (Rev. du Travail XVI 
p. 1434.) 

Arrete royal du 31 janvier, concernant les usines. (Rev. du Travail XVII p. 181.) 

Loi du 5 mars completant la loi du 5 juin 1911 sur les pensions de vieillesse eu 
faveur des ouvriers mineurs. (Rev. du Travail XVII p. 336.) 

Arrete royal du 5 mars modifiant le classement du travail des peaux et poik 
(Rev. du Travail XVII p. 390.) 

Königliche Verordnung vom 22. März, betr. Hebammen. (Moniteur beige p. 2079.) 

Königliche Verordnung vom 4. Mai, betr. Diphtherie- und Tetanus-Heilserum. 

Loi du 5 mai accordant des primes aux caisses mutualistes d’invalidite. (Rev. du 
Travail XVII p. 578.) 

Runderlaß des Ministers des Innern vom 7. Mai, betr. die Abgabe von Diphtherie¬ 
heilserum auf Staatskosten an minderbemittelte Kranke. (Bull, de PAdmistr. 
du Service de sant£ et de Phyg. p. 114.) 
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Loi du 11 mai modifiant les lois des 10 mai 1900 et 20 aoftt 1903 sur les pensions 
de vieillesse. (Rev. du Travail XVII p. 636.) 

Arr6t6 royal du 15 mai concernant la räglementation du travail de nuit des fernmes 
daus Tindnstrie de la fabrication de la soie artificielle par le procede au 
collodion. (Rev. du Travail XVII p. 640.) 

Arr6t$ royal du 4 juin concernant la rGglementation du travail de nuit des femmes 
dans les fabriques de conserves de lägumes et de fruits. (Rev. du Travail 
XVII p. 709.) 


8« Spanien« 

Rundschreiben vom 11. Dezember 1911 zur Uebermittlung des Kgl. Erlasses des 
Ministeriums des Innern, durch welchen den Spitälern das Recht erteilt wird, 
in den angegebenen Fällen vom Arbeitgeber die Auslagen für Verköstigung, 
Arzneien, Arzthonorare usw., die ihnen infolge von Arbeitsunfällen erwachsen, 
zurückzufordern. (B. d. J. d. R. S. VIII, 2 p. 85.) 

Kgl. Erlaß vom 16. Dezember 1911, betr. Genehmigung der Vorschriften für die 
Verteilung des allgemeinen Aufbesserungsfonds der Landesversicherungsanstalt 
unter die Einlieger des Jahres 1912. (B. d. J. d. R. S. VIII, 2 p. 76.) 

Kgl. Erlaß vom 3. Januar, welcher bestimmt, daß die Landsanitätsinspektoren 
binnen kürzester Frist eine genaue Inspektion aller derjenigen Bergreviere 
vornehmen, welche der Verseuchung durch die Wurmkrankheit verdächtig 
sind. (B. d. J. d. R. S. VIII p. 198.) 

Gesetz vom 27. Februar, wonach in Magazinen, Läden, Bureaus, Kontoren und über¬ 
haupt in allen nicht fabrikmäßigen Betrieben irgendwelcher Art, in denen 
Waren oder Gegenstände durch weibliche Angestellte öffentlich verkauft oder 
feilgehalten werden, der Geschäftsinhaber oder dessen besonderer Vertreter 
oder die Gesellschaft verpflichtet ist, für jede Angestellte eine Sitzgelegenheit 
beizustellen. (B. d. J. d. R. 8. VIH, 2 p. 324.) 

Gesetz vom 11. Juli, betr. das Verbot der industriellen Nachtarbeit der Frauen in 
Werkstätten und Fabriken. (B. d. J. d. R. S. IX, 1 p. 65.) 


9« Portugal« 

Reglement des Ministers des Innern vom 23. August 1911, betr. das Impfwesen. 
(Diario do Governo 8. 3606.) 


10. Niederlande. 

Erlaß vom 6. Februar 1911 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 10. August 1909, 
welcher die gemäß Artikel 4 des Arbeitsgesetzes aufgestellte Verordnung enthält. 
(Staatsblad Nr. 47.) 

Gesetz vom 11. Februar 1911 zur Ergänzung des Artikel 21 des „Beamtenwitwen¬ 
gesetzes von 1890 u und des Artikel 92 des „Unfallgesetzes von 1901“. (Staats¬ 
blad Nr. 62.) 

Gesetz vom 20. Mai 1911 zur Bekämpfung der Unsittlichkeit. (Staatsblad Nr. 130 
und 135.) 

Gesetz vom 17. Juli 1911 zur weiteren Abänderung des kgl. Erlasses vom 12. Juli 1909 
in seiner durch kgl. Erlaß vom 27. Juli 1910 abgeänderten Fassung. (Staats¬ 
blad Nr. 205.) 

Gesetz vom 17. Juli 1911 zur Abänderung und Ergänzung des Gesetzes, betr. die 
Bekämpfung ansteckender Krankheiten vom 4. Dezember 1872 (Impfgesetz). 
(Staatsblad Nr. 208.) 

Erlaß vom 18. Juli 1911, betr. Einteilung des Reichs in Bezirke zum Zwecke des 
Arbeitsinspektionsdienstes. (Staatsblad Nr. 257.) 

Erlaß vom 12. August 1911 zur weiteren Abänderung des kgl. Erlasses vom 
18. Juni 1909, betr. Revision der gemäß Artikel 31 des Unfallgesetzes von 1901 
aufgestellten Verordnung in seiner durch kgl. Erlaß vom 7. November 1910 
abgeänderten Fassung. (Staatsblad Nr. 275.) 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. XII. Jahrgang. 3 
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Erlaß Tom 12. August 1911 zur weiteren Abänderung des kgl. Erlasses vom 
5. Dezember 1902 in seiner durch kgL Erlaß vom 7. November 1910 
abgeänderten letzten Fassung, betr. Aufstellung einer Verordnung gemäß 
Artikel 52, Absatz 2 und 3, und Artikel 59, unter 1, 3 und 4 des Unfallgesetzes 
von 1910. (Staatsblad Nr. 276.) 

Erlaß vom 2. Oktober 1911 zur Ergänzung und Abänderung des kgl. Erlasses vom 
10. August 1909, betr. Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 12, Absatz 4 
des Arbeitsgesetzes. (Staatsblad Nr. 309.) 

Gesetz vom 7. Oktober 1911 zur Abänderung des Arbeitsgesetzes. (Staatsblad Nr. 314.) 

Gesetz vom 7. Oktober 1911, betr. Bestimmungen bezüglich der besonderen mit der 
Steinhauerarbeit verbundenen Gefahren für Sicherheit und Gesundheit. 
(Staatsblad Nr. 315.) 

Erlaß vom 20. Oktober 1911 zur Bekanntmachung des Wortlauts des Arbeitsgesetzes 
von 1911. (Staatsblad Nr. 319.) 

Erlaß vom 20. Oktober 1911 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 19. Oktober 1896, 
betr. Durchführung des Dampfgesetzes, in der Fassung, in der dieser Erlaß 
in Verbindung mit dem kgl. Erlaß vom 25. Juni 1906 zu lesen ist (Staats- 
blad Nr. 320.) 

Erlaß vom 6. Dezember 1911, betr. Bestimmung des Zeitpunktes des Inkrafttretens 
des Gesetzes vom 7. Oktober 1911 zur Abänderung des Arbeitsgesetzes. 
(Staatsblad Nr. 351) 

Erlaß vom 6. Dezember 1911 zur Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel & des 
Arbeitsgesetzes von 1911. (Staatsblad Nr. 352.) 

Erlaß vom 6. Dezember 1911 zur Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 6 
Absatz 7 unter a des Arbeitsgesetzes von 1911. (Staatsblad Nr. 353.) 

Erlaß vom 6. Dezember 1911 zur Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 6 
Absatz 7 unter b des Arbeitsgesetzes von 1911. (Staatsblad Nr. 364.) 

Erlaß vom 6. Dezember 1911 zur Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 8 
Absatz 1 des Arbeitsgesetzes von 1911. (Staatsblad Nr. 355.) 

Erlaß vom 6. Dezember 1911 zur Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 13 
Absatz 9 des Arbeitsgesetzes von 1911. (Staatsblad Nr. 356.) 

Erlaß vom 6. Dezember 1911 zur Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 21 
des Arbeitsgesetzes von 1911. (Staatsflad Nr. 357.) 

Erlaß vom 16. Dezember 1911 zur Bekanntmachung des am 26. September 1906 zu 
Bern abgeschlossenen internationalen Ueberemkommens, betr. das Verbot der 
Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor in der Zündholzindustrie im 
Gesetzblatt. (Staatsblad Nr. 361.) 

Erlaß vom 16. Dezember 1911 zur Bekanntmachung des am 26. September 1906 zu 
Bern abgeschlossenen internationalen Ueberemkommens, betr. das Verbot der 
Nachtarbeit der in der Industrie beschäftigten Frauen im Gesetzblatt. (Staats¬ 
blad Nr. 362.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 16. Februar, betr. die Vornahme von 
Untersuchungen über Pest und die Versendung von Stoffen, welche Pest- oder 
Choleraerreger enthalten. (Staatscourant Nr. 41.) 

Egl. Verordnung vom 29. Februar zur Ausführung der Artikel 17 a und 17 d des 
Gesetzes vom 4. Dezember 1872, betr. Maßnahmen gegen ansteckende Krank¬ 
heiten. (Staatsbl. Nr. 97.) 

Kgl. Verordnung vom 19. September, betr. außerordentliche Maßnahmen zur Ver¬ 
hütung einiger ansteckenden Krankheiten und zur Abwehr ihrer Ausbreitung 
und Folgen. 

Kgl. Verordnung vom 19. Oktober, betr. außergewöhnliche Maßnahmen zur Verhütung 
einer Einschleppung der asiatischen Cholera und zur Verhütung ihrer Aus¬ 
breitung und Folgen. 


11. Britisches Reich« 

The workmen’s compensation mies, 1911. (March 31 st 1911.) (Stat Bules and 
Orders Nr. 318.) 

An act to amend the old age pensions act, 1908. (1 and 2 Geo. 5, Ch. 16.) 

(August 18 th 1911.) 

An act to amend the law relating to labourers in Ireland. (1 and 2 Geo. 5, Ch. 19.) 
(August 18 th 1911.) 
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An act to give power to make regnlations with respect to cotton cloth factories. 
(1 and 2 Geo. 5, Ch. 21.) (August 18 th 1911.) 

Order of the Secretary of State, applying the provisions of section 116 of the factory 
and workshon act, 1901 (1 Edw. 7, Ch. 22.). with modifications to the manu- 
facture of household linen; curtains ana furniture hangings; and lace. 
(October 25 th 1911.) (Stat. Rules and Orders Nr. 1046.) 

The public health (tuberculosis) regnlations 1911. (November 15 th 1911.) 

An act to prohibit the sale and use for the purpose of the manufactnre of certain 
articles of unclean flock manufactured from rags. (December 16 th 1911.) 

An act to amend and extend the shops regulation acts, 1892 to 1904. (Ch. 54, 
1 and 2 Geo. 5) (December 16 th 19110 

An act to provide for insurance against loss of health and for the prevention and 
eure of sikness and for insurance against unemployment, and for purposes 
incidental thereto. (1 and 2 Geo. 5 Ch. 55.) (December 16 th 1911.) 

Regnlations made by the Secretary of State under the factory and workshop (cotton 
cloth factories) act, 1911 (1 and 2 Geo. Ch. 21) .as to humidity and Ventilation 
in cotton cloth factories. (December 21 «t 1911.) (Stat. Rules and Orders 
Nr. 1259.) 

Order of the Secretary of State, applying the provisions of section 116 of factory 
and workshop act, 1901 (1 Edw. 7. Ch. 22.), with modifications to factories 
and workshops in which the making of flies is carried on. (December 23 rd 
1911.) (Stat. Rules and Orders Nr. 1292.) 

Order of the Secretary of State, applying the provisions of section 116 of the factory 
and workshop act, 1901 (1 Edw. 7, Ch. 22), with modifications, to factories 
and workshops or parts thereof in which the manufactnre of toy balloons, 
pouches, and footballs from india-rubber is carried on. (December 23 rd 1911.) 
(Stat. Rules and Orders Nr. 1293.) 

Order of the Secretary of State, applying the provisions of section 116 of the factory 
and workshop act, 1901 (1 Edw. 7, Ch. 22). with modifications, to factories 
and workshops which are laundries. (December 23rd 1911.) (Stat Rules and 
Orders Nr. 1294.) 

Regnlations for cotton cloth factories: hygrometers Order. (March 18th.) 

An act to consolidate the shops regulation acts, 1892 to 1911 (Ch. 3, 2 Geo. 5). 
(March 29th.) 

An act to provide a minimum wage in the case of workmen employed Underground 
in coal mines (including mines of stratified ironstone), and for purposes 
incidental thereto. (March 29 th.) 

Regnlations, made by the Secretary of State for bronzing with dry metallic powders 
in letterpress printing, litographic printing and coating of metal sheets. 
(April llth.) (Stat Rules and Orders Nr. 361.) 


Victoria. 

An act to further amend the factories and shops acts with regard to apprentices 
and improvers. (January 4th 1911.) 

An act to further amend the factories and shops acts. (January 4th 1911.) 


Queensland. 

An act to amend „the wages boards act of 1908“. (January 9th.) 


12. Griechenland. 

Gesetz vom 12 /25. November 1911, betr. Errichtung einer Abteilung für Arbeit und 
soziale Fürsorge im Ministerium der Nationalen Wirtschaft. 

Gesetz vom 19. November/2. Dezember 1911, betr. die Hygiene und Sicherheit der 
Arbeiter und betr. die Arbeitszeit. 

3* 
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Gesetz vom 24. Januar/6. Februar, betr. Regelung des Dienstes der Eisen- und 
StraOenbahnenangestellten. 

Gesetz vom 24. Jannar/6. Februar über die Arbeit der Frauen und Minderjährigen. 


18. Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

An act to provide for a tax upon white phosphorus matches, and for other purposes. 
(April 9th.) 

An act limiting the bours of daily Service of laborers and mechanics employed upon 
work done for the United States, or for any Territory, or for the district of 
Columbia, and for other purposes. (June 19tb.) 
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C. Von den Kongressen. 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1912 zu lesen.) 


Siebenter internationaler Kongreß für Kriminal - 
Anthropologie vom 9. bis 13. Oktober 1911 in Köln. Es referieren 
H. Kurella (Bonn) über Cesare Lombroso; Ferri (Rom) über 
die Vorentwürfe des Strafgesetzbuches in Deutschland, Oesterreich 
und der Schweiz vom kriminal-anthropologischen und kriminal-sozio¬ 
logischen Standpunkt aus; Klaatsch (Breslau) über die Morphologie 
und Psychologie der primitiven Menschenrassen; R. Garofalo 
•(Venedig) über Einfluß von Anlage und Milieu auf das Verbrechen; 
R de Rykere (Brüssel) über die Kriminalität der Dienstboten; 
Rosenfeld (Münster i. W.) über den Zusammenhang zwischen Rasse 
und Verbrechen; J. Maus (Brüssel) über Jugendschutz; Cr am er 
(Göttingen) über die Fürsorgezöglinge, soweit sie den Psychiater an- 
gehen; G. Lombroso-Ferrero (Turin) über den Nutzen des 
Probationssystems für Kinder; Carrara (Turin) über die Wichtig¬ 
keit der körperlichen Anomalien der Verbrecher für die Theorie und 
Praxis; L. Lattes (Turin) über die Asymmetrie des Verbrecherhirnes; 
Saporito (Aversa) und Köraval (Paris) über Unterbringung der 
gefährlichen Geisteskranken; H. Evensen (Trondhjem) über die 
Sicherungsmaßregeln gegen gemeingefährlich periodisch Irre mit freien 
Intervallen; 0. Kinberg (Stockholm) über die obligatorisch gericht¬ 
lich-psychiatrische Untersuchung gewisser Kategorien Angeklagter; 
v. Gleispach (Prag) und Thyrön (Lund) über die unbestimmte 
Verurteilung; R. Sommer und Mittermaier (Gießen) über den 
gegenwärtigen Stand der Kriminalpsychologie; Hübner (Bonn) über 
die Ausgestaltung des Universitätsunterrichtes in der Kriminal¬ 
psychologie; Ferri (Rom) über Kriminalpsychologie und gerichtliche 
Psychologie; Funaioli (Ankona) über den anthropsychologischen 
Charakter der Militärgefangenen; Dannemann (Gießen) über die 
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Entmündigung Chronisch-Krimineller als Mittel der Sozialen Hygiene; 
H. W. Maier (Zürich) über die Erfahrungen mit der Sterilisation 
Krimineller in Nordamerika und in der Schweiz; Vervaek (Brüssel) 
über die Einrichtungen des Laboratoriums für Kriminalanthropologie 
des Gefängnisses in Brüssel; Taralli über Impotenz und sexuelle 
Neurasthenie in ihren Beziehungen zum Verbrechen; Aschaffen¬ 
burg (Köln) über geisteskranke Verbrecher und verbrecherische 
Geisteskranke; P. Sörieux (Neuilly s. Marne) über die Internierung“ 
anormaler Geisteskranker; Engelen (Zutphen) und Kahl (Berlin) 
über die Behandlung der sog. vermindert Zurechnungsfähigen. 

Erste österreichische Wohnungskonferenz am 25. und 
26. November 1911 in Wien. Es referieren F. v. Oppenheimer 
(Wien) über den Wohnungsfürsorgefonds in seinen Beziehungen zn 
den Gemeinden; J. N. Lostäk (Prag) über den Wohnungsfürsorge¬ 
fonds und die Kreditinstitute; H. Schenkl (Graz) über den 
Wohnungsfürsorgefonds und die Baugenossenschaften. 

Conference on diseases among school children and the 
remedy, January 31 at Boston. Papers: R C. Cabot (Boston)r 
diseases of the mouth, throat and ehest; G. S. C. Badger (Boston): 
malnutrition; C. M. Smith: diseases of the skin; J. E. Goldth- 
wait (Boston): orthopedic defects and rickets; A. W. Fairbanka 
(Boston): nervous and mental disorders in the schools. 

Sechzehnte Hauptversammlung des deutschen Vereins 
für ländliche Wohlfahrts - und Heimatpflege am 21. und 
22. Februar in Berlin. Es referieren u. a. Nuzinger (Efringen i. B.) 
über Hemmnisse der ländlichen Wohlfahrtspflege und ihre Über¬ 
windung; Auhagen über die Lage der Landarbeiterinnen; Pietryga 
(Schreibersdorf) über Jugendpflege auf dem Lande. 

Fourth Massachusetts Conference on Tuberculosis at 
Boston, March 22. Papers: J. Lee (Boston) on open-air rooms; 
R B. Ober (Springfield): open-air rooms in Springfield; H. D. Chad¬ 
wick: open-air rooms; W. C. Hanson (Boston): maintenance of 
isolation hospitals; A. S. McKnight (Fall River): what happen» 
to patients released from state sanatoria?; F. G. Curtis: the relation 
.between state and local health autborities. 

Fünfte österreichische Konferenz der Schwachsinnigen- 
fürsorge am 1. und 2. April in Brünn. Es referieren Sch in er 
(Wien) über den Stand der Schwachsinnigenfürsorge in Österreich; 
H. Gabriel (Brünn) über die soziale Bedeutung und die Formen der 
Schwachsinnigenfürsorge; Pilcz (Wien) über erworbene geistige 
Störungen bei Schulkindern; Lazar (Wien) über Kriminalität und 
Schwachsinn; J. Göri (Graz) über Organisation der Hilfsschule mit 
Berücksichtigung der Entwicklung des Hilfsschulwesens der landes- 
fürstl. Hauptstadt Graz; E. Lorenz (Wien) über die Lehrplanfrage 
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in der Hilfsschule; F. P alz er (Graz) über Ausbildung und Stellung 
des Hilfsschullehrers; Koka 11 (Brünn) über geistige Minderwertig¬ 
keit vom Standpunkt des Arztes; Riedl (Bad Ullersdorf) über die 
Frage: Wann und wieso wird Schwachsinn zur erblichen Abartung; 
A. Seltner (Brünn) über Benennung und Einteilung von Schwach¬ 
sinnigen unter Anwendung des Binetschen Tests. 

Zehnte internationale Tuberkulosekonferenz vom 10. bis 
14. April in Rom. Es referieren u. a. Calmette (Lille): importance 
relative des bacilles tuberculeux d’origine humaine ou bovine dans 
la contamination de l’homme; K o s s e 1 (Heidelberg) über die Beziehungen 
zwischen der Tuberkulose der Menschen und der Tiere; Woodhead 
(Cambridge): the relation between the bacilli found in tuberculosis 
of the human and bovine species respectivily; Pannwitz (Berlin) 
über die Frage der Menschen- und Rindertuberkulose seit dem 
Tuberkulose-Kongreß in Washington 1908; S. Arloing et F. Arloing 
(Lyon): les relations de la tuberculose humaine et de la tuberculose 
bovine; Harbitz (Kristiania) über die Häufigkeit der Tuberkulose im 
Eindesalter und die Arten der Infektion; Lindemann (Berlin) über 
die Veränderungen der biologischen Eigenschaften des Tuberkel¬ 
bazillus außerhalb und innerhalb des Organismus; Malm (Kristiania) 
über die sog. bovinen und humanen Typen des Tuberkelbazillus; 
Möllers (Berlin) über die Beziehungen zwischen menschlicher und 
tierischer Tuberkulose; Ne uf e 1 d (Berlin) über die Beziehungen zwischen 
der menschlichen und tierischen Tuberkulose; L. Rabinowitsch 
(Berlin) über die Beziehungen der menschlichen Tuberkulose zur 
Perlsucht des Rindes; Raw (Liverpool): human and bovine tuber¬ 
culosis; Annemans (Bruxelles): la lutte contre la tuberculose et les 
femmes; v. Bötticher (Berlin): die Frau und die Tuberkulose¬ 
bekämpfung in Deutschland; Chaptal (Paris): sur le röle de la 
femme dans la prophylaxie antitnberculeuse; Friedheim (Berlin) 
über die Beteiligung der Frau bei der Tuberkulosebekämpfung in 
der Familie; Hadji Ivanoff (Sofia): le röle de la femme dans la 
lutte contre la tuberculose; Kaufmann (Berlin): die Frau im 
Kampfe gegen die Tuberkulose; H. Pannwitz (Berlin) über die 
Tuberkulosebekämpfung und die Frau; Petruschky (Danzig) über 
die Tuberkulose und die Frauen; Pynappel (Zwolle): la tuberculose 
et la femme; L. Rabinowitsch (Berlin) über die Beteiligung der 
Frau an der Tuberkulosebekämpfung in der Familie; A. Kohn 
(Berlin): Tuberkulosebekämpfung und Frauen als Krankenkassen- 
Kontrolleure; v. Bardeleben (Berlin) über Wechselbeziehungen 
zwischen Lunge und Genitale tuberkulöser Frauen; C h a b ä s 
(V alencia): ötiologie et prophylaxie relative ä la tuberculose ;Ferreira 
(Sao-Paulo): les öcoles de plein air, leur valeur prophylatique dans 
la lutte antitnberculeuse; Hillenberg (Zeitz): Kindheitsinfektion und 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



40 


C. Von den Kongressen. 


und Schwindsuchtsproblem; Eutner (Berlin) über die Bedeutung des 
Unterrichts von Ärzten und Laien für die Tuberkulosebekämpfung; 
F. Lorentz (Berlin) über die Mitwirkung der Schule bei der Be¬ 
kämpfung der Tuberkulose unter der Großstadtjugend; Reisinger 
(Prag): der Kampf gegen die Tuberkulose auf dem Lande; May 
(München) über den Stand der Tuberkulosebekämpfung in Deutsch¬ 
land ; y. Schrötter (Men): Bericht über Österreich; Grögoire 
(Liöge): la lutte contre la tuberculose en Belgique; Ferreira (Sao- 
Paulo): derniers progrös de la lutte antituberculeuse ä Sao Paulo; 
Rördatii (Kopenhagen): la lutte contre la tuberculose en Dänemark; 
Hadji Ivan off (Sofia): l’etat actuel de la lutte contre la tuberculose 
en Bulgarie; Chabäs (Valencia): la lutte antituberculeuse en Es- 
pagne; Landouzi (Paris): la lutte antituberculeuse en France 1911; 
Philip (Edinburgh): report on the progress of the campaign against 
tuberculosis in Great Britain and Ireland; v. Fay (Budapest): der 
Stand der Tuberkulosebekämpfung in Ungarn im Jahre 1911; 
H a n s s e n (Bergen): die Tuberkulosebekämpfung in Norwegen; 
Pynappel (Z wolle): la lutte contre la tuberculose dans les Pays-Bas; 
L d’Almeida (Lissabon): rapport sur le progräs de la lutte anti¬ 
tuberculeuse dans le Portugal; P. de Galatz (Bukarest): la lutte 
antituberculeuse en Roumaine; Wladimiroff (St. Petersburg): la 
lutte antituberculeuse en Russie; Vukadinovitsch (Belgrad): die 
Bekämpfung der Tuberkulose in Serbien; v. Cedercrantz (Stock¬ 
holm): la lutte antituberculeuse en SuMe; Morin (Leysin) sur la 
lutte antituberculeuse en Suisse 1911; Buhre (Stockholm): la tuber¬ 
culose et l’öcole; Hamei (Berlin): Statistik. 

Kongreß für Familienforschung, Vererbungs- und 
Kegenerationslehre vom 11. bis 13. April in Gießen. Es referieren: 
St. Keknle v. Stradonitz (Groß-Lichterfelde) über Fehler in der 
genealogischen Methode bei der Untersuchung von Vererbungsfragen; 
Breymann (Leipzig) über die systematische Sammlung von genea¬ 
logischem Material; Römer (Illenau) über psychiatrische Hereditäts¬ 
forschung; derselbe: Erläuterung zur Einteilung der Psychosen und 
Psychopathen nebst psychiatrisch-statistischen Vorschlägen; W. Wei n- 
berg (Stuttgart) über einige Tatsachen der experimentellen Ver¬ 
erbungslehre; W. Betz (Mainz) über Biometrie und Mendelismus; 
A. v. den Velden (Weimar) über eine erweiterte Form der Ahnen¬ 
tafel für Zwecke der Vererbungsforschung; F. Hammer (Stuttgart) 
über die Mendelsche Vererbung beim Menschen; W. Ostwald 
(Leipzig) über Persönlichkeitsforschung; W. Betz (Mainz) über den 
Durchschnittsmenschen; A. Crzellitzer (Berlin) über die Ver¬ 
erbung von Augenleiden; Dannemann (Gießen) über Fürsorge¬ 
erziehung vom Standpunkt der Rassenhygiene; Berliner (Gießen) 
über abnorme Anlage und Erziehung; Dannenberger (Goddelau) 
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über familiäre Mikrocephalie; Bosenfeld (Münster) über Ver¬ 
brechensbekämpfung und Bassenhygiene vom Standpunkt des Straf- 
Techts; E. Oberholzer (Breitenau bei Schaffhausen) über die Frage 
•der Sterilisierung von Geisteskranken aus sozialen und rassenhygie- 
nischen Gründen; Kur eil a (Bonn) über kriminelle Anlage; Stroh- 
mayer (Jena) über Morphologie der Habsburger; 0. Forst (Wien) 
über Ahnenverlust und nationale Gruppen auf der Ahnentafel des 
Erzherzogs Franz Ferdinand; B. Sommer (Gießen) über die Familie 
von Schillers Mutter; W. Weinberg (Stuttgart) über Hereditäts¬ 
forschung und Soziologie; 0. K. Boiler (Karlsruhe) über Lebens¬ 
dauer der Geschlechter (genera) in städtischen Gemeinwesen; A. Tille 
■(Dresden) über Genealogie und Sozialwissenschaft; Macco (Steglitz 
bei Berlin) über die Frage: Bringt materielles oder soziales Aufsteigen 
den Geschlechtern in rassenhygienischer Beziehung Gefahren?; 
Gisevius (Gießen): Erfahrungen über Tierzüchtung; B. Sommer 
(Gießen) über Benaissance und Begeneration. 

Septieme Congres International contre la Tuberculose, 
Borne. 14—20 avril. Kapport et Communications: Tamburini (Borne), 
M. de Fleury (Paris) et Low man (Cleveland): les alliances entre 
les institutions sanitaires de bienfaisance et sociales dans la lutte 
contre la tuberculose au point de vue surtout du dEveloppement des 
-enfants et des adolescents; Gualdi (Borne), M. Kirchner (Berlin), 
Hope (Liverpool) et Küss (Angicourt): la dEnonciation de la tuber¬ 
culose, son object et ses limitations; Juillerat (Paris), Niven 
(Manchester), Bordoni-Uf fr eduzi (Milan) et Bossi-Doria (Borne): 
la politique sanitaire des habitations dans la prEvention de la tuber¬ 
culose; Carozzi (Milan), Dewez (Mons) et Eobertson (Birming¬ 
ham): le travail k domicile dans les villes manufacturiEres en rapport 
A la tuberculose; D’Espine (GenEve), H. Folks (New York), Mery 
(Paris), Maggiora (ModEne) et Badaloni (Borne): la tuberculose 
et l’ecole; P. Jacob (Berlin), Soley y Gely (Barcelone), Putzeys 
(LiEge), Etis (Boston) et Gatti (Milan): les institutions prophylac- 
tiques et curatives de la tuberculose comme ElEments de defense sociale; 
Ghaptal (Paris), Friedheim (Berlin), Lamotte (Baltimore) et 
Li. Babinowitsch (Berlin): l’oeuvre de la femme dans la prophy- 
laxie antituberculeuse de la famille; Triboulet (Paris), Woodhead 
(Cambridge) et Tiberti (Ferrare): alcoolisme et tuberculose; Kosati 
<Bome): tuberculose et Emigration; Pannwitz (Berlin): tuberculose 
•et croix rouge; M. de Fleury (Paris): la preservation de l’enfance 
par l’ceuvre du Prof. Granche; S. A. Knopf (New York): the inter¬ 
national aspect of tuberculosis problem; C. Ferreira (S. Paulo): 
la tuberculose et l’ecole; C. Ferreira (8. Paulo): la lutte anti¬ 
tuberculeuse ä l’Etat de S. Paulo; G. Genersich (Kolozsvar): Er¬ 
fahrungen auf dem Gebiete der Kindertuberkulose; P. Kajink 
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(Budapest): die Lungentuberkulose in der Schuljugend; F. Tauszk 
(Budapest): Geschichte der Tuberkulosebekämpfung in Ungarn; 
G. Can dido (Napoli): la tubercolosi polmonare in rapporto con l’emigra- 
zione; Hutt (Philadelphia): on the first 16 yeaPs work for the 
relief of tuberculosis in the United States of America; J. Nuble 
(New York): the childrens crusade against defective breathes of 
intuberculosis; G. Bartolini (Roma): SulTammissibilitä al consumo 
alimentäre delle carni di animali tubercolotici in rapporto alle yarie 
legislazioni sanitarie; A. Düttmann (Oldenburg): Colonies rurales; 
Sarason (Berlin): Bekämpfung der Tuberkulose durch einen sicheren 
und zugleich ökonomisch gangbaren Weg zur Wohnhygiene der 
Massen; J. Katz (Berlin): die Bekämpfung der Tuberkulose durch 
Kolonisation leicht lungenkranker Arbeiter und deren Familien; 
E. W. Hope (Liverpool): contröle administratif et local de la tuber- 
culose; W. Doyle (St. Louis): the Missouri tuberculosis eXhibit car; 
J. E. Newcomb (Kushaqua N. Y.): what has been accomplished by 
the women of the State of New York for the prevention of tuber¬ 
culosis; Carloni (Firenze): difesa controla importazione della tuber¬ 
colosi polmonare dall’America, per mezzo di emigrati tubercolosi 
rimpatriati; Bossi (Gönes), Martin (Berlin) et Bar (Paris): de 
l’opportunitö d’interrompre la grossesse dans le cours de la tuberculose 
pulmonaire; Tessi (Rome): le diagnostique pröcoce de la tuberculose 
et la prophylaxie dans l’armße; Gosio (Rome), Vallee (Alfort), 
Kos sei (Heidelberg) et H. Griffith (Cambridge): la tuberculose 
humaine en rapport ä la tuberculose bovine et des animaux dome- 
stiques; Jatta (Rome), Panisset (Lyon) et Heymans (Gand): la 
tuberculose et le lait; Calmette (Lille) et Weleminsky (Prague): 
les vois de p6n6tration et de diffusion du bacille tuberculeux dans 
l’organisme; Angelini (Rome) et Bujwid (Cracovie): importance 
6tiologique des facteurs sociaux dans la tuberculose; Manfredi 
(Palerme), Heron (London), K. Hanssen (Bergen) et M. Kirchner 
(Berlin): la tuberculose dans les communaut6s (scolastiques, industrielles, 
militaires, etc.); Lemoine (Paris): la tuberculose et l’armee; Scur- 
field (Sheffield): la marche epidömiologique de la tuberculose en 
rapport aux moyens de defense sociale; Mangianti (Rome): la 
tuberculose en rapport ä la lev6e et ä la röforme des soldats; N. Raw 
(Liverpool): human and bovine tubercolosis with special reference to 
amount of the disease conveyed from animals to man; Ferrari 
(Milan): distribuzione della tubercolosi e dei tumori maligni a Milano, 
negli anni 1909 e 1910, secondo i dati dei casellario ecografico; 
L. Sestini (Spezia): la tubercolosi polmonare considerata come 
malattiaprofessionale deU’armata; Hallopeau (Paris): lapropagation 
familiale de la tuberculose; Casagrandi (Cagliari): epidemiologia 
della tubercolosi umana nella provincia di Cagliari; Giusti (Florence): 
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la mortalitä per tubercolosi nel comune di Firenze negli anni 1907—1911,. 
specialmente in rapporto alle classi professionali dei deceduti; Bonetti 
{Genova): note statistiche su la mortalitä da tubercolosi in Genova 
nel ventenni 1892—1911; M6vel (Danamenez): alcoolisme et tuber- 
culose sur les cötes de Bretagne; Calmette (Lille): la frequence 
relative de la tuberculose dans les differentes races humaines et dans 
les differents peuples; Platon (Marseille): la tuberculose est la 
consequence de la rnis^re. 

Hauptversammlung der Zentralstelle für Wohnungs¬ 
reform in Österreich am 24. April in Wien. Es referieren 
F. Klein (Wien) über die Einführung des Erbbanrechtes in Österreich 
und Ofner (Wien) über den Gesetzentwurf eines Erbbaurechts im 
Abgeordnetenhanse. 

Achtundzwanzigste Hauptversammlung des preußi¬ 
schen Medizinalbeamtenvereins am 26. April in Berlin. Es 
referieren H. Salomon (Berlin-Westend) über den Entwurf eines 
preußischen Wassergesetzes; Knepper (Düsseldorf) über die ärzt¬ 
liche Sachverständigentätigkeit auf dem Gebiete der Invaliden- und 
Hinterbliebenenversicherung nach der Reichsversicherungsordnung 
Bürger (Berlin) und Rühle (Uchtspringe) über Methylalkoholver¬ 
giftung; Dohrn (Hannover) über schulärztliche Untersuchung auf 
dem Lande. 

Jahresversammlung der Gesellschaß schweizerischer 
Unfallärzte am 28. April in Olten. Es referieren F. Zollinger 
(Visp) über die traumatischen Hernien mit besonderer Berücksichtigung 
der Entschädigungsfrage; H. Ziegler (Winterthur) über die Stellung 
der Privatversicherung zur Bruchfrage. 

Mitgliederversammlung des deutschen Vereins für 
Wohnungsreform und des Hauptvereins für Volkswohl- 
fahrt am 3. und 4. Mai in Hannover. Es referieren K. v. Mangoldt 
(Frankfurt a. M.) über Sozialpolitik und Wohnungsreform; Lieb- 
recht (Hannover) über Stand und Aufgaben der Wohnungsreform 
in der Provinz Hannover. 

Fünfter österreichischer Krankenkassentag vom 4. bis 
6. Mai in Wien. Es referieren L. Verkauf (Wien) über die Selbständigen- 
versicherung und die Sozialversicherung der Arbeiter; Eid er sch 
(Wien) über die Bezirksstellen, ihr Einfluß auf die Organisation und 
Verwaltung der Sozialversicherung. 

Annual Conference of the Child Study Society at London, 
May 9—11. Papers: J. C. Browne: the health of the child in 
relation to its mental and physical development; J. £. Love: influence 
of defects of hearing in relation to the mental and physical develop¬ 
ment of the child; B. P. Jones: demonstration with ex-scholars on 
what may be done for the hard of hearing by a teacher of the deaf; 
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N. B. Harm an: inflnence of defects of Vision in relation to the 
mental and physical development of the child; J. Walker: the 
tuberculous child; C. W. Saleeby: eugenics and child study; 
Th. Hyslop: mental hygiene in relation to the development of the 
child; G. E. Pritchard: instruction of the young in sexaal hygiene. 

Schweizerischer Jugendgerichtstag am 11. and 12. Mai in 
Winterthur. Es referieren Zangger (Zürich) über verbrecherische 
Kinder, eine kriminell-anthropologische Betrachtung; E. Hafter 
(Zürich) über den Stand der Jugendgerichtsbewegung, namentlich in 
der Schweiz; Zürcher (Zürich) über die Zusammensetzung des 
Jugendgerichts; Borei (Genf) über Umgrenzung der Zuständigkeit; 
H. Hiestand (Zürich) über Öffentlichkeit oder Ausschluß der Öffent¬ 
lichkeit ;Silbernagel (Basel) über Strafbestimmungen und Fürsorge¬ 
maßnahmen. 

Hauptversammlung der deutschen Gesellschaft für 
Volksbäder am 15. Mai in Königsberg i. Pr. Es referieren Schreiber 
(Königsberg) über die Bedeutung und Verbreitung des Badens; 
Werner (Königsberg) über Badeeinrichtungen in Königsberg und 
Umgegend; Fiebelkorn (Königsberg) über das Baden auf dem Lande 
und in den kleinen Städten Ostpreußens; Schaefer (Gumbinnen) 
über die Förderung des öffentlichen Badewesens in mittleren und 
kleineren Städten sowie auf dem Lande; Nuß (Essen) über ein Normal¬ 
projekt zur Verminderung der Anlagekosten von Volks- und Bade¬ 
anstalten; Matzdorff (Berlin) über das Preisausschreiben zur Er¬ 
langung von zweckmäßigen und preiswerten Handtüchern aus Papierstoff. 

Mitgliederversammlung des deutschen Vereins für 
Volkshygiene vom 16. bis 19. Mai in Danzig. Es referieren Ewald 
(Berlin) über die Hygiene des Blutes; Külbs (Berlin) über Sport in 
seinem Einfluß auf die Entwicklung des Körpers. 

Neunte Generalversammlung des deutsch-evangelischen 
Frauenbundes vom 18. bis 23. Mai in Weimar. Es referieren u. a. 
K. v. Mangoldt (Frankfurt a. M.) über Wert und Pflege der Wohnungs¬ 
reform; v. Feldmann (Barsinghausen) über die Mitarbeit der Frau 
bei der Wohnungsreform. 

Hauptversammlung des Verbandes der deutschen He- 
triebskrankenkassen am 20. Mai in München. Wandel (Essen) 
referiert über die Arzt- und Apothekerfrage. 

Zwölfte Versammlung des deutschen Vereins für Schul¬ 
gesundheitspflege am 28. und 29. Mai in Berlin. Es referieren 
M. Kirchner (Berlin) über Tuberkulose und Schule; Reichenbach 
(Göttingen) und Brabböe (Charlottenburg) über Heizung und Lüftung 
in Schulen; P. Meyer (Berlin) über die Herzkrankheiten des Schul¬ 
kindes; F. Krusius (Berlin) über einige Ergebnisse vergleichender 
Augenuntersuchungen an höheren Schulen der Provinz Brandenburg; 
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■Wagner (Hobenlobbese) über das schwedisch-pädagogische Gymnastik¬ 
system als Schulturnen; F. Kernsies (Weidmannslust bei Berlin) über 
Arbeits- und Euhehaltungen in der Schulbank. 

Dreiundzwanzigste Tagung des evangelisch-sozialen 
Kongresses vom 28. bis 30. Mai in Essen-Ruhr. Es referieren u. a. 
L. v. Wiese (Hannover) und M. Rade (Marburg) über Individualis¬ 
mus und Staatssozialismus; R. Eberstadt (Berlin) und R. Schmidt 
(Essen) über die Wohnungsfrage in den Städten. 

Zweiter deutscher Kongreß für Krüppelfürsorge am 
29. Mai in München. Es referieren K. Biesalski (Berlin) über die 
Frage: Was ist durch die Bewegung der Krüppelfürsorge in den 
letzten 10 Jahren erreicht worden?; E. Dietrich (Berlin) über die 
Frage: Wie ist die Krüppelfürsorge einzurichten?; F. Lange (München) 
über die Frage: Wie weit kann heute die Zahl der Krüppel durch 
eine rechtzeitige Behandlung vermindert werden?; Ulbrich'(Cracau) 
über die Berufswahl der Krüppel; W ür t z (Berlin) über das künstlerische 
Element im Unterricht und in der Ausbildung der Krüppel; Heim 
(Regensburg) über die Frage: Was kann von Staat und Gemeinde 
auf dem Gebiete der Krüppelfürsorge geschehen?; Erhard (München) 
über das Bayerische Königshaus und seine Fürsorge für die krüppel¬ 
haften Kinder; Rosenfeld (Nürnberg) über die Kosten der Krüppel¬ 
fürsorge; Bade (Hannover) über Krüppelfürsorge und Rassenhygiene; 
Stein (Wiesbaden) über die Bezeichnung „Krüppel“; Fürstenheim 
(Michelstadt i. Odw.) über die Seele des Krüppels; Hohmann 
(München) über die Frage: Welche Kinder bedürfen der Aufnahme 
in eine Krüppelschule? 

Fünfzehnte Landesversammlung der Landesgiruppe 
Deutsches Reich der internationalen kriminalistischen 
Vereinigung vom 29. Mai bis 1. Juni in München. Es referieren 
Aschrott (Berlin) über die gesetzliche Einführung und Regelung 
der Schutzaufsicht; v. Engelberg (Karlsruhe) über das Arbeits¬ 
haus, seine gegenwärtige Gestaltung in den einzelnen Bundesstaaten 
und seine Verwendung im künftigen Strafgesetzbuch. 

Vierte Versammlung der Vereinigung der Schulärzte 
Deutschlands am 30. Mai in Berlin. Es referieren Kon rieh 
(Berlin) über schulhygienische Apparate, speziell aus dem Gebiete der 
Ermüdungsfrage; G. Poelchau (Charlottenburg) über Bekämpfung 
der Masern durch die Schule; R. Schultz (Berlin) über Klassen¬ 
epidemien von Diphtherie; Bernhard (Berlin) über Bekämpfung der 
Diphtherie in der Schule. 

Jahresversammlung des deutschen Vereins für Psy¬ 
chiatrie am 30. und 31. Mai in Kiel. Es referieren u. a. L. W. Weber 
(Chemnitz) über die Praxis bei der Durchführung der Pflegschaft 
nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch; Siemens (Lauenburg i. P.) über 
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die Errichtung eines biologischen Forschungsinstituts Ober die körper¬ 
lichen Grundlagen der Geisteskrankheiten; Pförringer (Hamburg): 
Tierversuche über den erblichen Einfluß des Alkohols; W. Weygandt 
(Hamburg) über Erweiterungen und Reorganisationen in der Hamburger 
Irrenpflege; Wanke (Friedrichsroda) über Psychiatrie und Pädagogik 
in Beziehung zur geschlechtlichen Enthaltsamkeit 

Städtetag der Provinz Sachsen und des Herzogtums 
Anhalt am 31. Mai und 1. Juni. Es referieren u. a. Busch (Magde¬ 
burg), Francke (Magdeburg) und Nordmann (Magdeburg) über 
die Jugendpflege; H-offmann (Halle) über die Ausführung der Reichs¬ 
versicherungsordnung in der Stadtverwaltung; Ibach (Halberstadt) 
über Verunstaltungsgesetz, Bauberatung und baupolizeiliche Auskunfts- 
Stellen; v. Drigalski (Halle) über die Verunreinigung der Flußläufe 
durch die Abwässer der Kaliindustrie. 

Sixty-third Annual Session of the American Medical 
Association heit at Atlantic City, June, 3—7. Reports: A. Jacobi 
(New York): the best means of combating infant mortality; C. S. Bacon 
(Chicago): pulmonary tuberculosis complicating pregnancy; J. B. Swift 
-(Boston) on cardiac complications of pregnancy and labor; H. C. Bai- 
ley and J. R. Murlin (New York) on proteid metabolism in pregnancy 
and the puerperium; J. B. De Lee (Chicago) on nephritisin pregnancy; 
J. P. C. Griffith (Philadelphia) on the ability of women to nnrse 
their children; H. M. Mc Clanaham (Omaha) on supplemental breast- 
feeding in infants; J. C. Litzenberg (Minneapolis) on long interval 
feeding of premature infants; J. H. Comroe (York) on a plea for 
longer intervals in milk-feeding; Th. B. Cooley (Detroit) on the 
relation of the infant welfare movement to pediatrics; M. Ostheimer 
(Philadelphia) on the value of the social Service department to the 
children’s dispensary; L. T. Royster (Norfolk) on influence of climate 
4>n summer diarrheaof infants; F. M. Pottenger (Monrovia) on the 
relationship between the tuberculous infection in the child and clinical 
tuberculosis in the adult; R. Dexter and C. L. Cummer (Cleve¬ 
land) on the importance of the early diagnosis of Syphilis; A.Duane 
(New York) on normal values of the accommodation at all ages: a 
Statistical study; J. A. Donovan (Butte) on dangers to andrequire- 
ments of the eyes of the national marksman; H. Fox (New York) 
on the relative value of mercury and salvarsan from a sociologic 
point of view; Le Grand Powers (Washington) on standardizing 
health board statistics; J. W. Kerr (Washington) on the desirability 
of uniform methods of procedure in quarantine practice; especially 
as relates to the minor infectious diseases; W. F. Snow (Sacramento) 
on a cost-finding System for health departments; M. Solis-Cohen 
(Philadelphia) on reporting of suspicious cases by the laity, a prere- 
quisite for the efficient control of communicable diseases; W. F. Dutton 
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(Carnegie) on laws relative to the sanitary control of public eating- 
and drinking-places; G. L. Kiefer (Detroit) on the control of 
contagious diseases in a municipality; 0. P. Geier (Cincinnati) on 
medical sociology in civic betterment; W. G. Thompson (New York) 
on Classification of occnpational diseases; J. A. Fordice (New York) 
on occnpational skin diseases; Ch. L. Dan a (New York) on occnpational 
nerve and brain diseases; E. Alger (New York) on occnpational eye 
diseases; M. D. Stevenson (Akron) on occnpational eye diseases 
and accidents; D. L. Ed sali (Boston) on industrial poisoning; 
H. R Seager (New York) on the need of Cooperation in promoting 
industrial hygiene; J. S. Ne ff (Philadelphia) on local typhoid out- 
breaks; C. B. Davenport (Cold Spring Harbor) on heredity in 
nervons diseases and its social bearings; P. E. Trnesdale (Fall 
River) on the hospital versus the home in the care of patients — an 
ovolution; H. M. Hurd (Baltimore) on the proper division of the 
medical Services of the hospital; F. A. Washburn (Boston) on 
Problems of hospital Organisation; R. C. Cabot (Boston) on out-patient 
medical Service — the most important and most neglected part of 
hospital work; J. D. Farrar (Philadelphia) on the abuse of the 
hospital free dispensary; M. M. Davis (Boston) on the efficiency 
of out-patient work; S. C. Plnmmer (Chicago) on the relations of 
the hospitals to corporations interested in patients; M. L. Bell 
(Chicago) on the legal aspects of the relations of the hospitals to 
corporations interested in patients; Ch. Richard (Washington) on 
relations of the civil hospital to the military establishment in time 
of peace; in time of war; E. E. Munger (Spencer) on hospitals and 
the health problems with special reference to the necessities of rural 
America. 

Mitgliederversammlung des Vereins für Kommunal - 
Wirtschaft und Kommunalpolitik am 4. Juni in Berlin. Es 
referieren u. a. Scheuffler (Chemnitz) über die Fortschritte des 
kommunalen Begräbniswesens; Grober (Jena) über Fortschritte des 
Krankenhaus- und Rettungswesens in den Jahren 1907 bis 1912; 
W. P. Dun bar (Hamburg) über die Erfolge der Städteassanierung, 
Rückblick; Heine (Duisburg) über Neuerungen und Fortschritte im 
Schlachthofwesen; Salomon (Berlin-Westend) über Fortschritte und 
Entwicklung der kommunalen Abwässerbeseitigung und -reinigung; 
E. Stein (Berlin) über Fortschritte und Entwicklung im kommunalen 
Badewesen. 

Zwölfte Generalversammlung des Zentralkomitees für 
das ärztliche Fortbildungswesen in Freußen am 8. Juni in 
Berlin. R Kutner (Berlin) erstattet den Jahresbericht und referiert 
über die Bedeutung der kurzfristigen Zyklen für die Fortbildung der 
Ärzte in kleineren Städten und auf dem Lande, insbesondere in der 
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sozialen Medizin, den Volkskrankheiten (einschließlich der Säuglings¬ 
sterblichkeit) und der ärztlichen Technik. 

Neunundzwanzigste Jahresversammlung des deutschen 
Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke vom 12. 
bis 15. Juni in Beuthen (O.-S.). Es referieren Gerken-Leitgebel 
(Berlin) über Aufgaben der Frauen im Kampfe gegen den Alkoholis¬ 
mus; Besdziek (Jauer) über prognostische Gruppierung der Alkohol¬ 
kranken und deren Wert für Heilanstalten, Asyle und Fürsorgestellen; 
Pf eiff er (Breslau) und Klose (Ratibor) über Alkohol und Jugendpflege. 

Ausschußsitzung des deutschen Zentralkomitees zur 
Bekämpfung der Tuberkulose am 13. Juni in Berlin. Es 
referieren Vulpius (Heidelberg) über die Knochen- und Gelenk¬ 
tuberkulose; Legal (Breslau) und v. Golz (Berlin) über Beurteilung 
der Erwerbsfähigkeit bei der chronischen Lungentuberkulose; Schmitt¬ 
mann (Düsseldorf) über Unterbringung Tuberkulöser im vorgeschrittenen 
Krankheitsstadium bei der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz; 
E. Bruck (Breslau) und Steinberg (Breslau) über die Frage nach 
den Ursachen der tuberkulösen Erkrankung. 

Sechzehnte Generalversammlung des deutschen Zentral¬ 
komitees zur Bekämpfung der Tuberkulose am 14. Juni in 
Berlin. Dietz (Darmstadt) referiert über Tuberkulosebekämpfung 
im Mittelstand. 

Erster Auskünfte- und Fürsorgestellentag des deutschen 
Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose am 
15. Juni in Berlin. Es referieren C. E. Ranke (München) und 
A. Kayserling (Berlin) über die Isolierung der Tuberkulösen in 
der Wohnung; Beschorner (Dresden) und Oxenius (Frankfurt a. M.) 
über die Behandlung des Auswurfs in der Behausung des Tuberkulösen 
und die Wäschedesinfektion. 

Sechste Konferenz der Zentralstelle für Volkswohlfahrt 
vom 16. bis 19. Juni in Danzig. Es referieren Gnauck-Kühne 
(Blankenburg a. H.) über die allgemeine Bedeutung und Notwendig¬ 
keit des Ausbaues der weiblichen Jugendpflege; A. Bin hm (Berlin) 
über weibliche Jugendpflege und Volksgesundheit; E. Deutsch 
(Berlin) über Organisation und Ausbau der Pflegeeinrichtungen, 
namentlich in Verbindung mit der Fortbildungsschule; W. Hege¬ 
mann (Berlin) über Familiengärten im Rahmen des Bebauungsplanes; 
Bielefeldt (Lübeck) über Organisation und Förderung der Klein¬ 
gartenbestrebungen. 

Siebente Tagung des Archivs deutscher Berufsvor¬ 
münder und Berufsvormündertug vom 19. bis 21. Juni in 
Wien. Es referieren M. Taube (Leipzig) über die Entstehung der 
ältesten deutschen Berufsvormundschaft für uneheliche Kinder; Chr. J. 
Klumker (Frankfurt a. M.) über Ziele und Aufgaben der Berufs- 
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Vormundschaft; L. Müller (Wien) über den Stand der berufsvormund- 
scbaftlichen Bewegung in Österreich; Schmidt (Mainz) über Stadt¬ 
verwaltung und Berufsvormundschaft im Deutschen Reiche; J. Peter - 
sen (Hamburg) über die erzieherischen Aufgaben der Berufsvor¬ 
mundschaft; Ziegler (Wien) über persönliche Fürsorge für die 
Mündel des Landeszentralkinderheims; S. Engel (Budapest) über 
internationales Paternitätsrecht. 

J Premier Congres des Medecins Scolaires de Lnngue 
Franqaise, Paris, 20—22 juin. Doisy et H. Gourichon (Paris): 
Organisation de l’inspection medicale des 6coles en France; Du- 
festel (Paris): l’öducation physique k lAcole; G. Monod (Lyon): 
l’6ducation physique en classe; N a t i e r (Paris): gymnastique respiratoire 
et paresse; Rosenthal (Paris): la pratique de la gymnastique 
respiratoire k l’6cole; Foveau de Courm eil es (Paris): les 6claireura 
fran^ais (boys-scouts); Redard (Paris): d6viations de la colonne 
vertebrale d’origine scolaire; G6n6vrier (Paris): les 6coles de plein 
air k Rome; S. Bernheim et H. Parmentier (Paris): la pröser- 
vation de la tuberculose par les 6coles en plein air; LeFilliätre 
(Paris): l’ecole moderne avec lavage automatique du sol, chauffage 
central, desinfection des effets des 616ves pendant les classes au moyen 
d’une salle appel6e salle vestiaire ä desinfection; Weigert (Lyon): 
les bains ä l’ecole; Börillon (Paris): les maladies de l’institut chez 
l’enfant; Courgey (Ivry): rapports des medecins scolaires avec les 
bureaux d’hygiene; Stackler (Paris): prophylaxie scolaire des mala¬ 
dies transmissibles, projet de regiement; P. Vital-Bodin (Paris): le 
medecin orthopediste dans l’inspection medicale des ecoles; Gourdon 
(Bordeaux): l’inspection orthopedique des 6coles de la ville de Bordeaux; 
Din et (Paris): le cahier medical de classe. 

Vierundzwanzigster ostpreußischer Stüdtetag am 21. und 
22. Juni in Tilsit. Es referieren u. a. Susat (Memel) über die Ab¬ 
wanderung aus dem Osten in ihrer Einwirkung auf die ostpreußischen 
Städte; Quentin (Tilsit) über die polizeiliche Fürsorgerin. 

Jahresversammlung der Vereinigung zur Förderung 
des sächsischen Hilfsschulwesens am 22. Juni in Freiberg. Es 
referieren Taubner (Freiberg) über Freibergs Neben- und Hilfs¬ 
schulklassen; A. Hoffmann (Meissen) über Gesundheitspflege und 
Gesundheitslehre in der Hilfsschule. 

Dritte Hauptversammlung des bayerischen Landes¬ 
vereins zur Förderung des Wohnungswesen am 23. und 
24. Juni in München. Es referieren von Pechmann (München) über 
die Beleihung von Erbbaurechten durch die Hypothekenbanken; 
0. Geßler (Regensburg) über kommunale Bodenpolitik unter be¬ 
sonderer Berücksichtigung des Erbbaurechts; Michel (Bamberg) über 
Wohnungsfrage und Enteignungsrecht; Busching (München) über 
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die Verzinsung und Tilgung von Darlehen der Landesversicherungs- 
anstalten. 

Zweiter österreichischer Amtsärztekongreß zugleich 
fünfte Hauptversammlung des Reichsverbandes öster¬ 
reichischer Amtsärzte vom 24. bis 26. Juni in Erakau. Es 
referieren A. Jurasz (Lemberg) über das Sklerom; F. Kulhavy 
(Prag) über die Bedeutung der sozialen Medizin für die Amtsärzte; 
P h. Eisenberg (Krakau) über Seuchenbekämpfung und moderne Bak¬ 
teriologie ; J. Bory (Drohobycz) über Diagnose und Übertragungs¬ 
weise des Flecktyphus; K. Krzy Zanowski (Lemberg) und 
M. Winter (Wien) über Erfordernisse des öffentlichen Sanitäts¬ 
dienstes bei der bevorstehenden Verwaltungsreform der politischen 
Behörden; G. Paul (Wien) über die sanitätspolizeiliche Bedeutung 
der falschen Kuhpocken für den Milch verkehr; Opieüsky (Lemberg) 
über die Notwendigkeit der sofortigen Organisation des Unterrichtes 
über Hygiene und Somatologie an den Lehrerbildungsanstalten in 
Österreich; H. Kaan (Mähr.-Ostrau) über moderne Humanität und 
Hygiene in der Großindustrie. 

Allgemeiner Fürsorgeerziehungstag vom 24. bis 27. Juni 
in Dresden. Es referieren Böttcher (Braunsdorf) und Rhiel 
(Steinfeld) über die Beziehungen der Fürsorge-Erziehungsorgane zu 
den Familien der Fürsorgezöglinge; Mönckemöller (Hildesheim) 
über die Psychopathologie der Pubertätszeit; Friedrich (Straußberg) 
über Presse und Fürsorgeerziehung; J. Petersen (Hamburg) über 
das Recht der Kinder auf Erziehung und seine Verwirklichung. 

Hauptversammlung des hessischen Zentralvereins für 
Errichtung billiger Wohnungen am 27. Juni in Darmstadt 
Es referieren F r e n a y (Bensheim) über die Fortbildung der 
hessischen Wohnungsgesetzgebung; Gretzschel (Darmstadt) erstattet 
den Jahresbericht. 

Dreizehnter Kongreß für Volks- und Jugendspiele 
vom 28. Juni bis 2. Juli in Heidelberg. Es referieren J. Kaup 
(Berlin) über die Ertüchtigung unserer erwerbstätigen Jugend; 
Partsch (Breslau) und J. Heinrich (Charlottenburg) über die 
deutschen Hochschulen und die Leibesübungen; v. d. Goltz (Berlin) 
über Jungdeutschland; A. Prof6 (Berlin) über die Ertüchtigung 
unserer Mädchen und Frauen. 

Zehnte Vollversammlung des Vereines für Zwangs¬ 
erziehung und Fürsorge vom 28. Juni bis 1. Juli in Salzburg. 
Es referieren Markovich über die Reform der Besserungsanstalten; 
Win dt (Wien) über die Behandlung der Gesuche um Abgabe in eine 
Besserungsanstalt; Gabriel (Brünn) über die Behandlung der schwer 
erziehbaren Fürsorgezöglinge; Schweighofer (Maxglan) über Ur¬ 
sachen der Degeneration und Wege zu ihrer Verhütung; Huemer 
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<Eggenbarg) über die niederösterr. Landeserziehungsanstalt in Eggen¬ 
burg; Radauer (Grulich) über den Einfluß der Arbeit auf die Er¬ 
ziehung; F. Hueber über das Fürsorgeerziehungsgesetz und die 
Länder; Schubert (Kornenburg) über die Behandlung der Rück¬ 
fälligen in Erziehungs- und Besserungsanstalten; Lang (Messendorf 
bei Graz) über den Einfluß der Kultur auf die Zunahme der Ver¬ 
brechen; E. Lazar (Wien) über ärztliche Probleme der Fürsorge¬ 
erziehung; Graßberger (Salzburg) über einige Gesichtspunkte für 
•die künftige Gestaltung des Fürsorgewesens. 

Jahresversammlung bayerischer Psychiater am 29. und 
SO. Juni in Regensburg. Es referieren Gudden und Iss er 1 in 
(München) über psychiatrische Jugendfürsorge. 

Elfte Jahresversammlung der Vereinigung der leiten¬ 
den Verwaltungsbeamten von Krankenanstalten Deutsch¬ 
lands vom 6. bis 12. Juli in Breslau. Es referieren u. a. Pfeiffer 
(Breslau) über den Staub und seine Beseitigung; Weinstock (Stettin) 
über Vergebung des Jahresbedarfs an Lebensmitteln und Verbrauchs¬ 
gegenstände für Krankenanstalten; C. Müller (Breslau) über Er¬ 
fahrungen mit Krankenpflegeschulen; Fuchs (Breslau) über das 
Armenrecht, insbesondere über die Lasten der Städte durch Zuschüsse 
zu den Krankenanstalten; Manser (Breslau) über das Wenzel Haneke- 
Krankenhaus, seine Entstehung, Bau, Einrichtung und Betrieb. 

Neunte Landesversammlung des bayerischen Medi- 
4 sinalbeamtenvereins am 7. Juli in Kissingen. Es referieren 
xl a. Henkel (München) über die Säuglingsfürsorge mit besonderer 
Beziehung auf die ländlichen Säuglingsverhältnisse in Oberbayern; 
4Schwink (Ansbach) über Ernährungsfragen. 

Zwanzigste Jahresversammlung der hessischen 
Krankenkassen am 19. Juli in Nauheim. Es referiert u. a. 
•Gretzschel (Darmstadt) über die Praxis der Wohnungsreform. 

Eightieth Annual Meeting of de British Medical 
Association in Liverpool, July 19 th to 26 th . R. R. Rentoul: on 
public medical Service under Professional control; M. De war: reform 
of hospital outpatient departments; H. H a r v e y: on capitation payment 
versus payment per attendance under the national insurance act; 
R. J. E. Young and J. S. Wallace: children and dental diseases; 
C. H. Phillips: on isolation in scarlet fever; A. A. Bradburne: 
visual defects in children: their management under medical inspection; 
J. C. Mc Vail: on administrative measures consequent upon the 
compulsory notification of phthisis; J. St Mackintosh: the effects 
of intra-migration on national health; M. J a n s e n: psysiological scoliosis; 
€. P. Lapage: tuberculous infection and tuberculous disease in 
infancy and childhood; F. C. Eve: a System of printed anamnesis 
•questions for children out-patients. 
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Elfte Generalversammlung des Verbandes der Kranken¬ 
kassen im Bezirk der Landesversicherungsanstalt Sachsen- 
Anhalt am 21. und 22. Juli in Nordhausen. Es referieren M ö ß i n g e r 
(Magdeburg) über die Zentralisation der Ortskrankenkassen; Gülden- 
berg (Halle a. S.) über die nenen Rechtswege in der Eiranken Ver¬ 
sicherung nach derReichsversicherungsordnung; Fräßdorf (Dresden) 
über Ärzte und Krankenkassen; Schweizer (Magdeburg) über 
praktische Verwaltungsfragen. 

Erster internationaler Krongreß für Eugenik vom 24, 
bis 30. Juli in London. Es referieren G. Sergi (Rom) über Ver¬ 
erbung und Veränderlichkeit im Menschengeschlecht; S. Hansen 
(Kopenhagen) über die Zunahme der Körpergröße in einigen euro¬ 
päischen Bevölkerungen; V. Giuffrida Ruggeri (Neapel) über die 
sogenannten Vererbungsgesetze im Menschengeschlecht; R. Pearl 
(Orono) über die Vererbung der Fruchtbarkeit; R. C. Punnett 
("Cambridge) über Eugenik und Genetik; E. Morselli (Genua) über 
Beharrung und Variation von Rassenmerkmalen besonders in bezug 
auf die ethnische Psychologie; D. F. Wecks (Skissman) über die 
Vererbung der Epilepsie; A. Marro (Turin) über den Einfluß des 
Lebensalters der Eltern auf die psycho-physischen Charaktere der 
Kinder; L. Querton (Brüssel) über praktische Organisation der eu- 
genischen Arbeit; C. B. Davenport (Long-Island) über Ehegesetze 
und -gebräuche; F. Houssaye (Paris) Uber Rassenselektion und 
Determinismus; B. van Vagenen über neuere Untersuchungen über 
die Wirkungen und Ausführkarkeit der Sterilisierung; A. Loria(Turin) 
über die leiblich-geistige Aristokratie und die soziale Aristokratie; 
R. Michels (Turin) über Eugenik in der Politik; W. Whetham und 
C. W h e t h a m über die Rasse als Faktor in der Geschichte; F. A. W o o d s 
über Beziehungen zwischen Eugenik und historischer Forschung; V. L. 
Kellogg (Standfort, Californien) über Eugenik und Militarismusr 
H. Hallopeau (Paris) über Prophylaxe der hereditären Syphylis und 
ihre eugenische Wirkung; A. Mjoen (Christiania) über Alkohol und 
Eugenik und die Wirkungen des Alkohols auf das Keimplasma; 
A. Bluhm (Berlin) über Rassenhygiene und Geburtshilfe; H. EL 
Jordan über die Stellung der Eugenik im medizinischen Unterrichts- 
plan; M a g n a n und F i 1 a s s i e r (Paris) über die Statistik des Zugangs 
an Geisteskranken in der Stadt Paris und im Seine-Departement von 
1867 bis 1912; F. W. Mott (London) über Erblichkeit und Eugenik in 
ihren Beziehungen zur Geisteskrankheit. 

Congress of the Royal Institute of JPublic Realth r 
Berlin, July 25—28. Papers: M. Hay (Aberdeen): age mortality in 
infections diseases and its bearing on administration; A.KChalmers 
(Glasgow): latent infections in diphtheria and other diseases and 
administrative measures required for dealing with contracts; E. W. 
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Hope (Liverpool): recent developments of the campaign against 
tuberculosis; N. Raw (Liverpool): the amount of tuberculosis which 
is conveyed from animals to man; W. G. Sa vage (Somerset): non- 
tnbercolar diseases of the cow in relation to human diseases; S. G. 
Moore (Huddersfield): the relative importance and value of certain 
methods against human pulmonary tuberculosis; W. Henderson 
{Westmoreland): an epidemic of Poliomyelitis in Westmoreland; 
P. Gaffikin (Enfield): do environmental factors in one generation 
produce biological factors in the next?; G. Deycke (Hamburg): the 
treatment of leprosy; W. L. Brown (London): notes on the.London 
meat markets; M. B. Arnold (Manchester): phases and pathology 
of throat conditions in common infectious diseases; H. W. Bayly 
(London): syphilis in relation to public health; T. W. N. Barlow 
(Wallasey): the necessity for a fixed Standard in regard to insanity 
houses; J. R. Kay e (Wakefield): national insurance in relation to the 
public health; C. W. Hutt (Warrington): school clinics; L. Willi¬ 
ams (Bradford): dental clinics; E. T. Roberts (Glasgow): medical 
inspection; J. Priestley (Staffordshire): the true aim and purpose 
of the medical inspection of children in schools; A. E. Williams 
{Flint): medical treatment of school children in rural districts in 
England; D. B. King (London): tuberculosis and schoolattendance; 
H. Kenwood (London): the need for the closer linking of the school 
and the home; R. M. Leslie (London): industrial insurance as 
affecting child welfare; H. J. Gauvain: the treatment and training 
of tuberculous cripple children; D. M. Taylor (Halifax): residential 
open-air schools; R. T. Bodey (Liverpool): eugenics and elementary 
■education; G. A. Anden (Birmingham): mentally deficient children; 
M. Dendy (Lancashire): feeble-minded children; W. Harwood 
{Lancashire): child labour in England; J. Arrowsmith (Brighton): 
medico-paidological methods in primary school education; A.Ä. Mum- 
ford (Manchester): lack of efficiency in the higher day schools 
.Associated with unsuitable diet, etc.; Martini (Wilhelmshafen): the 
prevention of malaria in Wilhelmshafen since 1901, and the campaign 
against plague in the province of Shantung in 1901— two feats of 
german imperial navy medical officers; v. Vagedes: army hygiene; 
Eiemann: on tropical hygiene; W. Fornet (Berlin): on military 
hygiene; S. T. Reid: the naval medical officer in relation to the 
advance of medical Science; D. J. P. McNabb: the hospital ship as 
a permanent unit of a fleet; R. W. H. Jackson: plague prevention; 
J. A. Foy: port health inspection as a factor in tropical sanitation; 
J. D. Casswell (London): building by-laws; Th. Adams (London): 
•town planning; R. E. Willcocks (London): legal aspects of town 
planning; R. A. Gien (London): housing in Great Britain; A. S. 
Queckett: housing in Ireland. 
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Versammlung der rheinischen Bauberatungsstellen am 
26. Juli in Düsseldorf. Es referieren Schmidt (Dresden) und Sido w 
(Düsseldorf) über Bauberatung und Baupolizei ;ZurNedden (Coblenz) 
über die Organisation der rheinischen Bauberatung. 

Fünfzehnte Generalversammlung des rheinischen Ver¬ 
eins für Kleinwohnungswesen am 27. Juli in Düsseldorf. Es 
referieren Stein (Frankfurt a. M.) und Schilling (Trier) über 
Forderungen zum Wohnungsgesetz. 

Congress of the Royal Sanitary Institute at York, 
July 29 th —August 3 rd . Papers: S. Murphy on some points in the 
decline of the birth and death-rates; Farrar (London) on Polio¬ 
myelitis; M. Higgins (Birmingham) on hygienic ice-cream factories; 
Melville on the physiological effect of exercisis; M. L. Porter on 
boy-scouts; A. G. Rustan (Leeds) on air pollution by coal smoke; 
Kaye (West Riding) on life on wheels; M. Coplars (Leeds) on 
electro-conductivities; M. Fraser and H. Clark (Portsmouth) on the 
municipal dispensary and tuberculin treatment; W i 11 i a m s o n (London) 
on dispensaries for the prevention and treatment of consumption; 
McGregor (Glasgow) on the tuberculosis dispensary in its relation 
to the department of public health; Dixon and Wynn e (Birmingham) 
on the role of the Sanatorium in the treatment and prevention of 
consumption; Buchan (St Helens) on isolation in pulmonary tuber¬ 
culosis ; D a v i e s (Woolwich) on open-air shelters; E. G r a y on personal 
responsability for public health; D. E. Cr ick (Edinburgh) on teaching 
of domestic economy in secondary schools; F. L. Math er (Newcastle) 
on teaching of domestic hygiene in elementary schools; M. A. C. 
Brereton (London) on the sociological influence of domestic subject 
teachers; B. S. Rowntree (York) on unemployment and the public 
health; L. Greame on problems in the housing of the working 
classes; J. M. Hogge on the necessity for the compulsory abolition 
of private slaughter-houses in towns by act of pariament; C. Pearson 
(London) on eugenics and public health; Th. Oliver on hard work, 
long hours, and human limitation; J. A. Beattie (Sheffield) on the 
hygiene of the Steel trade; Hoffman (New York) on the prevention 
of dust; R. H. Q u i n e (Manchester) on the washing habits of Englishmen; 
A. J. Safford (London) on the progress of sanitary-legislation in 
industrial occupations; H. M. Wilson on the pollution of streams 
by coal washing water; T. G. Dee (Westminster) on the sanitary 
inspectors and the community; R. Allison (Brighouse) on admini- 
stration of canal boats acts; F. Cass (Hüll) on workshop legislation 
and sanitation; G. A. Anderson (Middlesbrough) on tuberculous 
carcases and compensation; F. J. Landsdowne (Leeds) on the 
protection and storage of food in the home; M. Fitzgerald on the 
food problem in the home treatment of consumption. 
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Achte Konferenz der freien Vereinigung der Kranken¬ 
kassen der Provinz Brandenburg am 4. August in Frank¬ 
furt a. 0. Es referieren C. Br uh ns (Charlottenburg) über moderne 
Syphilisbehandlung mit besonderer Berücksichtigung der Salvarsan- 
frage; Möllers (Berlin) über Erkennung und Behandlung der Tuber¬ 
kulose mittels Tuberkulin; A. Kohn (Berlin) über die Verwaltung 
der Genesungsheime und Heilstätten nach einheitlichen Grundsätzen. 

j Kongreß des Weltbundes der Krankenpflegerinnen vom 
4. bis 8. August in Köln. Es referieren E. Ampt (Berlin) über den 
Stand der deutschen Organisation der Krankenpflegerinnen; H. Meyer 
(Dortmund) über die Überbürdungsfrage; M. Moll et (Southampton) 
über die Aufgaben der Oberin in der Ausbildung und Erziehung der 
Schwestern; A. Maxwell (New York) über die Stellung der Oberin 
in den amerikanischen Krankenhäusern; A. Kar 11 (Berlin) über die 
Tätigkeit der Oberin im deutschen Krankenhause; L. Becker (Zehlen¬ 
dorf) über die Aufgaben der Oberin in der Verwaltung; H. Hecker 
(Straßburg i. E.) über die Überarbeitung der Krankenpflegerinnen; 
B. K e n t (London) über die Tätigkeit der Bezirkskrankenschwestern, 
Tuberkuloseschwestern und Schulpflegerinnen in England; M.Oesterlen 
(Stuttgart) über die Krankenschwester als Waisenpflegerin in Deutsch¬ 
land; Lustnauer über die soziale Arbeit der Krankenpflegerin in 
Amerika; A. Karll (Berlin) über die soziale Arbeit der deutschen 
Krankenpflegerin; Rogers über die soziale Arbeit der Kranken¬ 
pflegerin in Kanada; H. Ahrendt (Ascona) über die Wirksamkeit 
der Polizeiassistentinnen in Deutschland; A. v. Tümpling (Davos) 
über die Wirksamkeit des ersten deutschen Arbeiterinnenfürsorgeheims 
in Gummersbach; Taubert (Solingen) über den Stand der Tuber¬ 
kulosebekämpfung in Deutschland; Holygate über die in Neuseeland 
geschaffenen Einrichtungen für Krankenpflege; Tilanus (Amsterdam) 
über das Krankenwesen in Holland; Lindhagen (Stockholm) über 
die Ausdehnung der Krankenfürsorge in Schweden; Williams 
(New York) über die soziale Arbeit der amerikanischen Organisation 
der farbigen Krankenpflegerinnen; Köberlin (Friedrichshagen) über 
die Erfolge des ersten deutschen Erholungsheims für erblich belastete 
Kinder. 

Dritter internationaler medizinischer TJnfaUkongreß 
vom 6. bis 10. August in Düsseldorf. Es referieren Kaufmann 
(Zürich) über den derzeitigen Stand der Unfallgesetzgebung in den 
verschiedenen Ländern; M. Magula (St. Petersburg) über die Unfall¬ 
versicherungsgesetze der Arbeiter und die Unfallheilkunde in Ruß¬ 
land; F. Bargoni (Rom) über die Organisation der italienischen 
Nationalkasse der Arbeiterunfallversicherung; Streffer (Leipzig) 
über die Sammelforschung betr. Ursachen und Folgen von Katastrophen; 
Liniger (Düsseldorf) über die Wichtigkeit des frühzeitigen, auf die 
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funktionelle Herstellung gerichteten Heilverfahrens nach Unfall¬ 
verletzung; Bardenhener (Cöln) über Extensionsbehandlung bei 
Knochenbrüchen ;Steinmann (Bern) über Nagelextension; K. W a e g n e r 
(Charkow) über die Oberschenkelfrakturen und deren Behandlungs¬ 
methoden vom Standpunkt der UnfaJlmedizin; L. Championniöre 
(Paris) über die funktionelle Behandlung von Verletzungen; F. de 
Marbaix (Antwerpen) über die Wichtigkeit der frühzeitigen funktio¬ 
nellen Behandlung von Unfallverletzungen, besonders der Speichen¬ 
brüche und Schultergelenksverrenkungen; A. Bum (Wien) über funktio¬ 
nelle Behandlung von Knochenbrüchen; Remy (Paris) über die 
Wichtigkeit der sofortigen Einleitung eines guten Heilverfahrens bei 
Unfallverletzten; E. Fischer (Budapest) über einen neuen portativen 
Extensionsapparat zur Behandlung der Frakturen der oberen Extremität; 
derselbe über Nachbehandlung der Frakturen; Hackenbruch 
(Wiesbaden) über ambulante Behandlung von Knochenbrüchen mittels 
Distraktionsklammern; J. R. Kerr (St. Helens) über die Wichtigkeit 
des frühzeitigen funktionellen Heilverfahrens; Janssen (Düsseldorf) 
über die Verletzung der unteren Harnwege, ihre Behandlung und 
ihre Begutachtung; J. Lövai (Budapest) über die ambulante Be¬ 
handlung der Knochenbrüche der oberen Extremitäten mit Gyps- 
schienen; P. Frank (Berlin) über das Heilverfahren der Berufs¬ 
genossenschaften in der Wartezeit auf Grund des § 1513 der Reichs¬ 
versicherungsordnung; Marcus (Posen) über das Heilverfahren in 
der Wartezeit; Lohmar (Cöln) über das frühzeitige Heilverfahren 
nach Unfallverletzungen und die Träger der Reichsunfallversicherung; 
M. Strassen (Montegnee) über die Behandlung von traumatischen 
Kniegelenksergüssen; über Massage und Bewegung in der Behandlung 
von Betriebsunfällen; F. Shufflebotham (Newcastle) über die 
Wichtigkeit eines frühzeitigen auf die Funktion gerichteten Heil¬ 
verfahrens bei Quetschungen und Verstauchungen der Wirbelsäule; 
M ossel (Groningen) über das Verhalten gegenüber den Unfall¬ 
verletzten nach Abschluß des ärztlichen Heilverfahrens; L.Bernacchi 
(Mailand) über die Versicherung gegenGewerbekrankheiten; P h. K o o p er- 
berg (Amsterdam) über die Unterscheidung zwischen Unfallfolge und 
Gewerbekrankheit; F. Curschmann (Bitterfeld) über Vergiftungen 
und die Unfallgesetzgebung in den verschiedenen Ländern, mit be¬ 
sonderer Berücksichtigung der Vergiftungen in Teerfarbenfabriken; 
L. Querton (Brüssel) über die Versicherung gegen Gewerbekrankheiten; 
Reuter (Wien) über die Dinitrobenzolvergiftung; derselbe über 
tötlichen Unfall durch hochgespannten Strom; A. Hoffmann (Düssel¬ 
dorf) über Gefäßerkrankung und Unfall; Th. Rumpf (Bonn) über 
Gefäßerkrankung und Unfall; L. Feilchenfeld (Berlin) über Fest¬ 
stellung des Unfallereignisses durch die Obduktion bei Erkrankung 
der Gefäße; Noeske (Kiel) über die Verhütung der Unfallgangräne 
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hei schweren Extremitätenverletzungen; Remy (Paris) über Arterio¬ 
sklerose und Unfall; Rang (Coblenz) über die Rechtsbegriffe der 
Arbeitsunfähigkeit, Erwerbsunfähigkeit und Invalidität als Grund¬ 
lagen der ärztlichen Gutachtertätigkeit ;Ledderhose (Straßburg i. E.) 
über Arthritis deformans und Unfall; Grässner (Cöln) über röntge¬ 
nologischen Nachweis von Wirbelsäule Verletzungen; J. Levai (Buda¬ 
pest) über die Röntgendiagnostik bei Begutachtung der Wirbelsäule¬ 
verletzungen; Lubarsch (Düsseldorf) und C. Thiem (Cottbus) über 
Geschwülste und Unfall; E. Verstraete (Lille) über Zusammen¬ 
hang zwischen Krebs und Unfall; 0. L. Lenoir (Paris) über den 
Einfluß des Traumas auf die Bildung und Verschlimmerung von 
Geschwülsten; E. Franck (Berlin) über die Messung des Muskel- 
omfangs bei Unfallverletzten, ihre Bedeutung und Überschätzung; 
Maurer (Saarbrücken) über Berücksichtigung der Schwielenbildung 
an Händen und Füßen bei Begutachtung Unfallverletzter; Bettmann 
(Leipzig) über die Wichtigkeit von Abdrücken von Handflächen und 
Fußsohlen; M. Marcus (Berlin) über die Frage der Linkshändigkeit 
in der Unfallversicherung; Cramer (Cöln) über Stumpfbildung und 
Stumpfkrankheiten; Ebel (Königsberg) über den Wert der seitens 
der ostpreußischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft znr Hebung 
der Arbeitsfähigkeit gemachten Prothesen nach Amputationen; F.W e 11 e 
(Cöln) über Amputationen und Prothesen der unteren Extremitäten; 
Graf (Düsseldorf) über Wasserbruch und Unfall; G. Domenichini 
(Borgs) über experimentelle und praktische Sehnenanastomose ;Schuster 
(Berlin) über Beobachtung von Vorsichtsmaßregeln bei der Unter¬ 
suchung des Nervensystems ^1 unverletzter; Pfalz (Düsseldorf) über 
idiopathische Netzhautablösurig'als Unfallfolge; J. L6vai (Budapest) 
über Leukämie infolge eines Unfalles. 

Neunzehnte Jahresversammlung des Zentralverbandes 
von Ortskrankenhassen Deutschlands am 18. August in Cöln. 
Es referieren W. Hanauer (Frankfurt a. M.) über Gewerbekrank¬ 
heiten und Reichsversicherungsordnung; K. Brachei (Cöln) über das 
Verhältnis der Krankenkassen zu den Ärzten; Skalier (Charlotten¬ 
burg) über das Verhältnis der Krankenkassen zu den Apotheken; 
Eichstädt (Weimar) über die Erhebung der Beiträge für die 
Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung durch die Krankenkassen; 
Gräf (Frankfurt a. M.) über das Dienstverhältnis und die Dienst¬ 
ordnung der Kassenangestellten; Brandes (Magdeburg) über die 
Zentralisation der Krankenkassen; Mayer (Frankenthal) über das 
Versicherungsgesetz für Angestellte. 

Siebente Konferenz des Verbandes der katholischen 
Anstalten Deutschlands für Geistesschwache vom 19. bis 
21. August in Dorsten i. W. Es referiert u. a. Dorner (Dorsten) 
über den heutigen Stand der Epilepsieforschung. 
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Internationale Konferenz für Volks - und Schttlbüder 
vom 27. bis 30. August in Scheveningen. Es referieren F. Fox 
(London): conclusions from physiological data; A. M. D. Dekker 
(Haag): l’influence des bains sur l’education et la civilisation du 
peuple et le röle de la femme; V. Desguin (Antwerpen): les bains 
scolaires; J. N. van Hall (Amsterdam): les bains scolaires comme 
Element öducateur; C. Wolff (Hannover) über Anlage, Bau und Ein¬ 
richtung von Volksbädern; Th. M. Beadenhoff (Baltimore): on 
portable baths; W. H. Haie (New York): the public baths of New 
York City; F. Putzeys (Lüttich): les bains-douches dans l’industrie; 
H. Recknagel (Berlin) über Bau und Einrichtung von Schwimm¬ 
bädern; G. Hoppenberg (Bremen) über die Beziehung des Staates, 
der Provinz und der Gemeinde zu den Bädern in den Arbeiter¬ 
wohnungen und zu den Fabrikbädern; Ch. Cazalet (Bordeaux): sur 
le röle de l’initiative privöe en matiöre de bains populaires; W. P. 
Ruijsch (Haag): l’initiative privöe. 

Ttventy-seventh Annual Conference of the Sanitary 
Inspectors Association at Sheffield, September 2 rd —7 th . Papers: 
J. C. Browne (London) on a plea for sanitation; R. M. Prescott 
(Sheffield) on changes in the old order; H. H. Spears (West Brom¬ 
wich) on the eugenist and sanitation; G. Franks (Sheffield) on 
women workers in public health work in Sheffield; Kershaw (Hamp- 
stead) on the value of women inspectors; G. H. Gibson (Radstock) 
on poverty and sanitation: Scurfield (Sheffield) on special points 
arising out of public health work in Sheffild; J. B. Howard (Sheffield) 
on Sheffield working conditions in relation to public health. 

Siebenunddreißigste Versammlung des deutschen Ver¬ 
eins für öffentliche Gesundheitspflege vom 3. bis 6. September 
in Breslau. Es referieren Meyer (München) über Massenerkran¬ 
kungen durch Nahrungs- und Genußmittel; E. Brackenhoeft 
(Hamburg) über die Feuerbestattung und ihre Ausführung; Mautner 
(Düsseldorf) über schallsichere Bauten; Hey mann (Berlin) über die 
Mückenplage und ihre Bekämpfung; Gärtner (Jena) und Luther 
(Magdeburg) über die Frage der Wasserversorgung vom hygienischen 
Standpunkt unter Berücksichtigung des preußischen Wassergesetz¬ 
entwurfes. 

Siebente Delegiertenversammlung der Internationalen 
Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz vom 6. bis 
12. September in Zürich. Es referieren E. Francke (Berlin), 
M aha im (Lüttich) und Sänger (London) über Aufgaben und 
Finanzen des Arbeitsamtes; neue Landesgruppen; internationale 
Arbeiterschutzverträge; internationale Darstellung des Arbeitsrechts 
und Arbeitsprogramm der Internationalen Vereinigung; J. Kaup 
(Berlin), Carozzi (Mailand) und Andrews (New York) über die 
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Giftliste; Bleifrage in der Polygraphie und Keramik; Ferrosilizium; 
Bergbauarbeit; Milzbrand; Quecksilbervergiftung in Hasenhaar¬ 
schneidereien und bei Hutmachern; Höchstbelastung der Hafenarbeiter; 
Taucher- und Kaissonarbeit; internationale Statistik der Morbidität 
und Mortalität der Arbeiter; Reichesberg (Bern), Jay (Paris) und 
Smith (London) über Heimarbeit und Mindestlöhne; über Giftschutz 
in der Hausindustrie; Reichesberg (Bern), Pic (Lyon) und 
v. Borosini (Chicago) über das Trucksystem; Drexel, Boulin 
(Paris) und Smith (London) über Schiffli-Stickerei; Giesberts 
(München-Gladbach), Lorin (Paris), Crosfield (London) über den 
Höchstarbeitstag in ununterbrochenen Betrieben; Arbeitstag in ge¬ 
sundheitsschädlichen Betrieben; Eisenbahnarbeiterschutz; kurze 
Samstagsarbeit (englische Woche); Arbeiterurlaub; Goldschmidt 
(Berlin), St. L6on (Paris) und Keeling (Leeds) über Versicherung 
der Arbeiter im Ausland; Kinderarbeit; Durchführung der Arbeiter¬ 
schutzgesetze ; Gewerbeaufsicht. 

Vierzehnte Konferenz des Vereins für Erziehung, 
Unterricht und Pflege Geistesschwacher vom 8. bis 11. Sep¬ 
tember in Bielefeld und Bethel. Es referieren u. a. Heller (Wien) 
über die erzieherischen Aufgaben des Heilpädagogen; Kleefisch 
(Essen) über Mittel und Wege der Zustandseiforschung Geistes¬ 
schwacher; Blümcke (Bethel) über Krämpfe im Kindesalter, ihre 
Bedeutung und Beziehung zum jugendlichen Schwachsinn; F. v. B o d el- 
schwingh (Bethel) über die verschiedenen Arbeitsgebiete der 
Anstalten in Bethel; Kirmße (Idstein i. T.) über die Entwicklung 
der Schwachsinnigenfürsorge Deutschlands mit Berücksichtigung der 
übrigen Länder. 

Internationale Konferenz für Sozialversicherung am 
11. und 12. September in Zürich. Es referieren Piloty (Würzburg) 
über die Versicherung der Selbständigen; Bielefel dt (Lübeck) über 
freiwillige Kapitalversicherung (Volksversicherung) zur Ergänzung 
der obligatorischen Rentenversicherung; F. Zahn (München) über 
die Belastung durch die Sozialversicherung; Klein (Berlin) über die 
Frage einer internationalen Unfallstatistik. 

Vierundaehtzig8te Versammlung deutscher "Natur¬ 
forscher und Ärzte vom 15. bis 21. September in Münster i. W. 
Es referieren u. a. P. Richter (Berlin) über die Bedeutung des 
Milzbrandes für die Geschichte der Epidemien; P. Diepgen (Frei¬ 
burg i. B.) über Medizinisches aus den theologischen Schriften des 
Mittelalters; G. Sticker (Bonn): Zur Geschichte der Cholera; 
K. Sudhoff (Leipzig) über behördliches Einschreiten gegen Kur¬ 
pfuscher zu Ende des 15. Jahrhunderts; P. Richter (Berlin): Welche 
Bedeutung hat der Morbus gallicus in der ersten Hälfte des 15. Jahr¬ 
hunderts für die Ansicht vom Ursprung der Syphilis?; K. Sudhoff 
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{Leipzig) über Aufgaben und Forschungswege der Medizingeschichte 
im Mittelalter; G. Sticker (Bonn) über Aussatzhäuser in Westfalen; 
R. Schelenz (Cassel) über eine Regensburger Arzneitaxe aus dem 
Ende des lö. Jahrhunderts; K. Sudhoff (Leipzig) über Grundfragen 
der historischen Epidemiologie; Everke (Bochum) über Tuberkulose 
und Schwangerschaft; Jaschke (Gießen) über Ziele und Erfolge 
der Säuglingsfürsorge in Gebäranstalten; Schickele (Straßburg) 
über die sog. Wellenbewegung im Leben des Weibes; Risel (Leipzig) 
über Verbreitung der Sommer-Säuglingssterblichkeit in Deutschland; 
A. Schloßmann (Düsseldorf): Was lehrt das Jahr 1911?; Keiner 
{Straßburg) über Kindertuberkulose; Lachmund (Münster L W.) 
über Geistesstörung und Bevölkerung, eine vergleichende Zusammen¬ 
stellung betr. einzelne Psychosen in Deutschland; Többen (Münster 
i. W.): Ein Beitrag zur Psychologie der wegen Mordes verurteilten 
Rechtsbrecher; Clemens (Eichelborn) über die Erfolge der Beschäf¬ 
tigungstherapie bei akuten Geisteskrankheiten; Pohlmann (Apler¬ 
beck) über Fürsorgeerziehung und Psychiatrie in der Provinz West¬ 
falen; Peretti (Grafenberg) über Gynäkologie und Psychiatrie; 
Rosenfeld (Münster i. W.) über die strafrechtliche Bedeutung der 
Sterilisation; F. Straßmann (Berlin) über die Begutachtung von 
Massenvergiftungen mit besonderer Berücksichtigung der Methyl¬ 
alkoholvergiftungen ; G. Aschaffenburg (Cöln) über Degenerations¬ 
psychosen und Dementia praecox bei Kriminellen; Ziemke (Kiel) 
über die Entstehung der sexuellen Perversitäten; Hermkes (Eichel¬ 
born) über das Bewahrhaus für Geisteskranke mit verbrecherischen 
Neigungen; Störring (Straßburg): Kritische Würdigung der Freud- 
schen Theorie; Cimbal (Altona) über die Frage: Beruht das psychia¬ 
trische und Unfallnervengutachten auf der Diagnose oder auf dem 
Befunde?; Gerl ach (Münster): Aus der Geschichte des Irren Wesens 
in der Provinz Westfalen; A. Stiel (Cöln): Zur Trachomätiologie; 
W. Recken (Münster i. W.) über die Körnerkrankheit (Conjuncti¬ 
vitis granulosa, Trachom) im Praxisbezirk der Provinzaugenheil¬ 
anstalt Münster L W. während der letzten 25 Jahre; J. Müller 
(Wiesbaden) über die Wassermannsche Reaktion der Spätlues; 
O. v. Petersen (Petersburg) über die Verbreitung der Orientbeule 
in Turkestan; M. Müller (Metz) über die Bedeutung der Wasser- 
mann’schen Reaktion für die Kontrolle der Prostitution und für die 
allgemeine Prophylaxe der Syphilis; Bering (Kiel) über Syphilis 
congenita tarda; Bussenius (Münster L W.) über den Einfluß der 
Erhöhung der Pulsfrequenz auf die Dienst- und Erwerbsfähigkeit; 
Graf (Düsseldorf) über die Frühdiagnose der Lungentuberkulose in 
der Armee; Röder (Elberfeld) über Militärtauglichkeit und Ente- 
roptose; 0. Mugdan (Berlin) über das Versicherungsgesetz für An¬ 
gestellte; Th. Rumpf (Bonn) über Lungenemphysem und Unfall; 
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L. Ascher (Hamm): Zur Statistik der Kindertuberkulose; Wollen¬ 
weber (Dortmund) über Mängel im Wohnungswesen und ihre Be¬ 
deutung für die Ausbreitung von Infektionskrankheiten unter be¬ 
sonderer Berücksichtigung der Verhältnisse im westfälischen Industrie¬ 
gebiete; W. Kruse (Bonn): Mitteilungen über Ruhr; L. Ascher 
(Hamm) über Körpermessungen und ihre Verwertung; W. Kruse 
(Bonn) über die hohe Sterblichkeit der Westfalen an Tuberkulose und 
anderen Lungenkrankheiten; Mayer (München) über die Anforde¬ 
rungen an Fleischkonserven; M. Fürst (Hamburg) über die Schul¬ 
tauglichkeit vom Standpunkte der Sozialhygiene; Thiele (Chemnitz): 
Zur Biologie der Schulanfänger; C. Correns (Münster) über Ver¬ 
erbung und Bestimmung des Geschlechts. 

Zweiunddreißigste Jahresversammlung des deutschen 
Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit am 17. und 
18. September in Braun schweig. Es referieren A. Le vy (Berlin) und 
EL Goetze (Braunschweig) über die Beschaffung der Geldmittel für 
die Bestrebungen der freien Liebestätigkeit; v. Holländer (München), 
Sperling (Mannheim) und Thode (Stettin) über die gesetzliche 
Regelung der Aufgaben der öffentlichen Armenpflege. 

Annual Congress of the Incorporated Sanitary Asso¬ 
ciation of Scotland at Montrose, September 19—21. Papers: 
G. Thomson (Glasgow): facts and fancies about sewage disposal; 
A. Fraser (Iverness): the housing problem—where legislation has 
failed; Templern an (Dundee): the provisions of Sanatorium benefit 
under the national insurance act; Th. Bis hop (Leith): the adminis- 
tration of the housing provisions of the housing, town planning, etc. 
act, 1909; Buchanan (Haddington): methods of disinfection; J. Th. 
Macleod (Glasgow): meat inspection; J. A. Baxter (Dundee): 
Clearing houses and the stamping of meat; A. M. Tr Otter (Glasgow): 
the examination of foreign meat; J. Walker (Kinross): a plea for 
the proper Classification and description of certain cattle products 
used as human food. 

Sechsundzwanzigster Berufsgenossenschaftstag am 20. Sep¬ 
tember in Hamburg. Es referieren Kaufmann (Berlin) über Licht 
und Schatten bei der deutschen Arbeiterversicherung; Wenzel 
(Berlin) über den neuen Entwurf der Normal-Unfallverhütungsvor- 
schriften und die durch die Reichsversicherungsordnung erforderten 
neuen Maßnahmen auf dem Gebiete der Unfallverhütung und Be¬ 
triebsüberwachung; v. Schack (Berlin) über das Zusammenwirken 
der Berufsgenossenschaften mit dem Roten Kreuz auf dem Gebiet 
der ersten Hilfe; Bitter (Hamburg) über die Stellung der Berufs¬ 
genossenschaften als öffentlich-rechtliche Körperschaften nach der 
Reichsversicherungsordnung; Meesmann (Mainz) über die Verhält¬ 
niswahl und die Berufsgenossenschaften. 
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Sechsundzwanzigste Konferenz des Verbandes deut¬ 
scher Städtestatistiker vom 19. bis 22. September in Elberfeld. 
Es referieren u. a. R. Enczynski (Berlin-Schöneberg) über all¬ 
gemeine Lohnerhebungen; M. Neefe (Breslau) und Wolff (Halle) 
über periodische Ermittlungen über Arbeitslöhne in städtischen Be¬ 
trieben; A. Busch (Frankfurt a. M.) über die Einwirkung der 
Reichsversicherungsordnung auf die kommunale Arbeiterstatistik; 
derselbe über statistische Erhebungen über die in ärztlicher Behand¬ 
lung befindlichen geschlechtskranken Personen; 0. Landsberg 
(Magdeburg) über Statistik der Fehlgeburten; G. Neuhaus (Königs¬ 
berg) über Statistik der Bautätigkeit; 0. Landsberg (Magdeburg) 
über Statistik der Großhandelspreise für Zwecke des Vergleichs mit 
den Kleinhandelspreisen. 

Zehnter deutscher Samaritertag vom 20. bis 22. September 
in Hamburg. Es referieren: Sannemann (Hamburg) über Organi¬ 
sation des Verletzten- und Krankentransportes im Hamburger Hafen; 
Wörner (Leipzig) über die reichsgesetzliche Unfallversicherung des 
Rettungsdienstes; Koelsch (München) über den Inhalt eines Verbands¬ 
kastens für die Erste Hilfe. 

Dritter deutscher Kongreß für Säuglingsfürsorge vom 
20. bis 22. September in Darmstadt. Es referieren: L. Langstein 
(Berlin) und Ibrahim (München) über einheitliche Organisation der 
Ausbildung der Säuglingspflegerinnen ;Rosenhaupt (Frankfurt a. M.) 
und Gürtler (Berlin) über Säuglingspflege als Lehrgegenstand in 
«len Unterrichtsanstalten für die weibliche Jugend; Taube (Leipzig) 
und Mueller (Darmstadt) über Berufsvormundschaft, Pflegekinder- 
Aufsicht und Mütterberatungsstelle; Ro11 (Berlin), Meier (München), 
v. Wilmowski (Berlin) über gesetzliche Regelung des Krippen¬ 
wesens in Deutschland. 

Erster Kongreß zur wissenschaftlichen Erforschung 
des Sports und der Leibesübungen vom 20. bis 23. September 
in Oberhof i. Th. Es referieren: Kraus (Berlin) über Sport¬ 
übertreibungen; F. A. Schmidt (Bonn) über die Feststellung des 
hygienischen Wertes des Schulturnens; R. Hirsch (Berlin) über die 
körperliche Ertüchtigung der Frau; Grober (Jena) über den Einfluß 
«lauernder körperlicher Leistungen auf das Herz; Nicolai (Berlin) 
über Sport und Herz; Willner (Berlin) Beobachtungen an den vier 
Berliner Sechstagerennen; Krieg (Hamburg) über die Beziehungen 
des weiblichen Geschlechts zu Turnen und Sport; Matz dorf (Schmal¬ 
kalden) über die Bedeutung der Leibesübungen für die Landjugend; 
Bieling (Friedrichsroda) über Winterkuren und Wintersport; 
Jaeger (Leipzig) über den Skilauf; Friedenthal (Breslau) über 
neue Methoden von anthropometrischen Messungen; M a 11 w i t z (Berlin) 
über Sport und Sexualität. 
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Dritter österreichischer Alkoholgegnertag vom 21. bis 
23. September in Salzburg. Es referieren: A. Mann (Krakau) und 
Steingötter (Wien) über Militär und Alkohol; H. Deutsch 
{Brünn) über Trinkerfürsorge; Schweighofer (Salzburg) über 
Trinkerfürsorge für die geisteskranken Trinker; K. Kogler (Wien) 
über den Zusammenhang zwischen Arbeiterversicherung und Trinker¬ 
fürsorge. 

Fünfzehnter internationaler Kongreß für Hygiene 
und Demographie vom 23. bis 28. September in Washington.*) 

Kongreß für Städtewesen vom 21. bis 28. September in 
Düsseldorf. Es referieren u. a.: Langen (Berlin) über Bebauungs¬ 
pläne und Geist des zu erstrebenden Wohngesetzes; W. Hegemann 
(Berlin) über die Freiflächen im Bebauungsplan; Gur litt (Dresden) 
über Besserung der Wohnungsverhältnisse in alten Städten; Hahn 
(Duisburg) über moderne Blockbildung im Städtebau; Schmidt 
(Essen-Ruhr) über Industrie- und Wohnstadt; Stübben (Berlin) über 
die Bauordnung in ihrem Einfluß auf Bebauungsplan, Wohnungswesen 
und Grundeigentum; R. van der Borght (Berlin) über den Einfluß 
der privaten Bautätigkeit auf die Entwicklung der modernen Städte; 
v. Wagner (Ulm) über die Anwendung des Wiederverkaufsrechts 
znm Zweck des Ausschlusses der Spekulation beim Kleinwohnungsbau; 
Schrameier (Berlin) über die Bestrebungen der deutschen Boden¬ 
reformbewegung auf dem Gebiete der städtischen Bodenpolitik; 
Lindecke (Düsseldorf) über die Gewährung zweiter Hypotheken 
durch die Gemeinde; W alli (Mühlheim-Ruhr) über städtische 
Wohnungspolitik in England; Pohlig (Düsseldorf) über die Er¬ 
schließung städtischen Baugeländes; Metzmacher (Langenfeld) über 
die Bodenpolitik in kleineren und mittleren Gemeinden; 0. Klöppel 
(Groß-Lichterfelde) über Baupolizei, Wohnungsfrage und Heimatschutz; 
Lube (Frankfurt a. M.) über die Grundstückumlegung in Frank¬ 
furt &. M. zur Erschließung von Baugelände; v. Pasinski (Düssel¬ 
dorf) über Großstadtentwicklung und Rauchbelästigung; Meyer 
(Düren) über die Einrichtung städtischer Wohlfahrtsämter; Ray dt 
(Hannover) über Spielplätze und Volksgesundheit; Albrecht (Düssel¬ 
dorf) über die Frauen und die Wohnungsfrage; Hoffa (Barmen) über 
offene und geschlossene Säuglingsfürsorge in größeren Städten; 
M. Baum (Düsseldorf) über kommunalen Mutter- und Säuglingsschutz. 

Jahreskonferenz der landwirtschaftlichen Berufs- 
genossenschaften am 28. September in München. Es referieren 
u. a.: Sittmann (München) und Schroeder (Cassel) über das 
Heilverfahren in den ersten 13 Wochen nach dem Unfall und die 


') Bei Schluß der Bedaktion lag ein yollständiger Bericht noch nicht vor; 
fliehe deshalb Jahresbericht für 1913. 
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Leitsätze des Reichsversicherungsamts vom 14. Dezember 1911; 
Liniger (Düsseldorf) und Große (Düsseldorf) über die sofortige 
funktionelle Behandlung der Unfallverletzten; Jung (Karlsruhe) über 
die Aufgaben der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Berufs¬ 
genossenschaften. 

Zwölfter deutscher Fortbildungsschultag vom 3. bis 5. Ok¬ 
tober in Crefeld. Es referieren u. a.: Körte (Königsberg L Pr.) über 
Jugendpflege und Fortbildungsschule; v. d. Goltz (Berlin) über die 
körperliche Ertüchtigung der Fortbildungsschuljugend. 

Zweiundzwanzigste Hauptversammlung des Bundes 
deutscher Bodenreformer vom 5. bis 8. Oktober in Posen. Es 
referieren: Krafft über Volksgesundheit und Bodenreform; W. Rein 
über deutsche Jugenderziehung und Bodenreform; v. Wagner aus 
der Praxis einer bodenreformerischen Gemeinde; Sperl über das 
Wesen und die Probleme der Ansiedlungstätigkeit; Erman (Münster) 
über Erbbaurecht. 

Zweite Konferenz über die interlokalen und inter- 
staatlichen Bexiehungen in der Jugendfürsorge und 
Fürsorgeerziehung am 9. Oktober in Frankfurt a. M. Es 
referieren: Polligkeit (Frankfurt a. M.) über jugendliche Bettler 
und Landstreicher; Wüterich (Stuttgart) über Zusammenwirken der 
Jugendfürsorge vereine im Interesse der nicht seßhaften Jugendlichen; 
J. F. Landsberg (Lennep) über die Vereinheitlichung unserer 
einzelstaatlichen Fürsorgeerziehungs-Gesetzgebung. 

Dritter deutscher Jugendgerichtstag vom 10. bis 12. Oktober 
in Frankfurt a. M. Es referieren über die Notwendigkeit und 
Dringlichkeit gesetzgeberischer Maßnahmen gegenüber der an¬ 
wachsenden Kriminalität der Jugendlichen, und zwar: F. W. Förster 
(Zürich) und Kriegsmann (Kiel) über Strafe und Erziehung — 
Sühne und Besserung; v. Gleispach (Prag), Almenröder (Frank¬ 
furt a. M.) und Back hausen (Hannover) über Straf- und Erziehungs¬ 
mittel im einzelnen — ihre Anwendung und Organisation; Hamm 
(Bonn) und Köhne (Berlin) über die Notwendigkeit eines besonderen 
Jugendgerichtsgesetzes. 

Siebente Konferenz von Vertretern der deutschen 
Baugenossenschaftsverbände am 18. Oktober in Düsseldorf. 
Es referieren: P. Busching und v. Pechmann (München) über 
die gemeinnützige Bautätigkeit und die Hypothekenbanken, sowie über 
die Frage der Errichtung eines Reichsgarantiefonds; Radtke (Berlin) 
über die neuesten Erlasse der Behörden; Crüger (Berlin) über die 
Frage: Genügen die gegenwärtigen Rechtsformen für den gemein¬ 
nützigen Kleinwohnungsbau ? 

Zehnte Jahresversammlung der deutschen Gesellschaft 
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten am 19. Oktober 
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in Berlin. Es referieren: A. Blaschko (Berlin) Ober Fortschritte 
in der Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten in den Jahren 1902 
bis 1912; A. Neißer (Breslan) über neuere Fortschritte in der 
Syphilisbehandlung. 

Generalversammlung des Berliner Zentralverbandes 
xur Bekämpfung des Alkololismus am 19. Oktober in Berlin. 
Es referiert Warnack (Berlin) über die Animierkneipen in Groß- 
Berlin. 

Erster allgemeiner Bauvereinsteig am 19. und 20. Oktober 
in Düsseldorf. Es referieren: 0. Lindecke (Düsseldorf) über For¬ 
derungen der gemeinnützigen Bautätigkeit an die Gemeinden; J. Alten¬ 
rath (Berlin) und H. Wagner (Bremen) über gemeinnützige Bau¬ 
tätigkeit nnd Eieinhausbau. 

Zweite Mitgliederversammlung der deutschen statisti¬ 
schen Gesellschaft am 22. nnd 23. Oktober in Berlin. Es referieren: 
Wilms (Posen) über die Statistik in der Verwaltung; Wolff (Halle) 
and Schmidt (Leipzig) über den statistischen Hochschulunterricht; 
E. Roesle (Dresden) über graphisch-statistische Darstellungen und 
ihre Verwendung zu Lichtbildern bei Vorträgen und im Unterricht; 
Oldenberg (Greifswald) über den Rückgang der Geburten und 
Sterbefälle; R. Jaeckel (Charlottenburg) über eine deutsche 
statistische Zentralbibliothek. 

Hauptversammlung des niederrheinischen Vereins für 
öffentliche Gesundheitspflege am 26. Oktober in Düsseldorf. 
Es referieren: Piehl (Bonn) über Entwässerung von Arbeiterkolonien, 
Gartenstädten und Landhausbezirken; Geusen (Düsseldorf) über 
Städtebau und öffentliche Gesundheitspflege. 

Konstituierende Versammlung des Verbandes gemein - 
stutziger Bauvereine in Sachsen am 27. Oktober in Dresden. 
K. v. Mangoldt (Frankfurt a. M.) referiert über die Beteiligung von 
Staat und Gemeinden an der Lösung der Wohnungsfrage, insbesondere 
An den Bestrebungen der gemeinnützigen Bauvereine. 

Zweite deutsche JVohnungskonferenz am 9. November in 
Frankfurt a. M. Es referieren Gretzschel (Darmstadt) über 
'Wohnungsämter, Wohnungsaufsicht und Wohnungsnachweis; K. v.Man¬ 
gold t (Oberursel a. T.) über Bodenfrage, Aufschließung und De¬ 
zentralisation; derselbe über Bauordnungen und Bebauungspläne; 
Me wes (Düsseldorf) und Prigge (Frankfurt a. M.) über Realkredit 
und Sch ätzungs wesen; Er man (Münster i. W.) über Erbbaurecht; 
L» uppe (Frankfurt a. M.) über Steuer- und Abgabenerleichterungen. 

Neunte deutsche Nationalkonferenz zur Bekämpfung 
cles Mädchenhandels am 13. und 14. November in Stettin. Es 
referieren u. a.: Wäger (Cöln) und Bohn (Berlin) über die Mädchen- 
händler und ihre Opfer; P. Müller über das Verbot der Bordelle 
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im neuen Strafgesetzbuch; Bnrckhardt und Landsb.erg (Stettin) 
über bewahrende Jugendfürsorge, unsere Verbündete. 

Vierte Konferenz für Trinkerfürsorge am 14. und 
15. November in Berlin. Es referieren: J. Gonser (Berlin) über den 
Stand der Fürsorgebewegung in der Gegenwart; M. Moser (Frei¬ 
burg L B.) über Gewinnung von Personen und Geldmitteln für die 
Arbeit; Deißner (Stralsund) Bilder aus der praktischen Arbeit; 
A. Kohn (Berlin) über die Krankenkassen als die berufenen Organe 
der Trinkerfürsorge; J. H. G ree ff (Stuttgart) über ärztliche Wissen¬ 
schaft und Praxis in ihren Beziehungen zur Trinkerfürsorge; Gerken- 
Leitgebel (Berlin) über Mitarbeit der Frau an der Trinkerfürsorge; 
Hartwig (Lübeck) über wissenschaftliche Bearbeitung und Ver¬ 
wertung des aus der Fürsorgearbeit gewonnenen Tatsachen- und 
Erfahrnngsmaterials; Schröder (Kiel) über Fürsorge für Trinker¬ 
kinder und die trunkgefährdete Jugend überhaupt; Bnrckhardt 
(Berlin) über den deutschen Verein und die Abstinenzorganisation in 
der Trinkerfürsorge. 

Elfte Mitgliederversammlung des westfälischen Vereins 
zur Forderung des Kleinwohnungswesens am 16. November 
in Dortmund. Es referieren Er man (Münster i. W.) über die privat¬ 
rechtlichen Fragen des Baubodens (Kaufpreishypothek, Wiederkau£ 
Erbbaurecht) und des Baukredits; Altenrath (Charlottenburg) über 
einige Forderungen an die Wohnungsgesetzgebung auf dem Gebiete 
der Verwaltungs- und Kreditorganisation; Sonnen (Münster): Aus 
der Praxis der Bauberatung des Westfälischen Vereins zur Förderung 
des Kleinwohnungswesens. 

Zehnter Verbandstag des Verbandes westfälischer Bau¬ 
genossenschaften am 17. November in Dortmund. Es referieren: 
Lade (Berlin) über die Geldbeschaffung der Baugenossenschaften 
unter besonderer Berücksichtigung der Liquidität; Große-Brauck- 
mann über Wohnungspflege bei den Baugenossenschaften. 

Sechste Jahresversammlung der schlesischen Gefängnis- 
geseUschaft am 27. und 28. November in Berlin. Es referiert 
u. a.: Gretener über die Frage der Zurechnungsfähigkeit in den 
neuesten Strafgesetzentwürfen (Deutschland, Österreich, Schweiz) mit 
besonderer Rücksicht auf die Jugendlichen. 
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Methode and Geschichte der Sozialen Hygiene. 

Grotjahn, A., und Kaup, «7., Handwörterbuch der Sozialen Hygiene. 
Unter Mitarbeit zahlreicher Autoren. Zwei Bände in Lexikon¬ 
format 1700 S. Mit 378 Abbildungen, 2 Übersichtskarten 
und 4 Tafeln. Leipzig. F. C. W. Vogel. (90,00 M.) 

ln stets wachsender Zahl erscheinen jährlich Veröffentlichungen 
auf den Grenzgebieten, die zwischen Hygiene und Medizin auf der 
einen, Statistik und Volkswirtschaft auf der anderen Seite liegen, 
und kaum übersehbar ist die Menge der nicht selten auch theoretisch 
bedeutsamen Jahresberichte, Denkschriften und Versammlungsproto¬ 
kolle, die wir dem fiir unsere Zeit und, wie wir mit besonderer 
Freude wohl hinzufügen dürfen, für unser Volk bezeichnenden Wirken 
sozialhygienischer Bewegungen verdanken. Gerade deshalb hielten 
die Verfasser den Zeitpunkt für gekommen, in der zusammenfassenden 
Form eines Handwörterbuches das festzuhalten, was in der Er¬ 
scheinungen Flucht als auf dem sozialen Gebiete der Sozialen Hygiene 
dauernd feststehend, soweit es sich um Tatsachen, und als dauernd 
bewährt, soweit es sich um Maßnahmen handelt, angesehen werden 
kann. Dieser Zeitpunkt erschien uns auch deshalb richtig gewählt, 
weil die stete Umbildung des mit der Sozialen Hygiene so überaus 
eng verknüpften sozialen Versicherungswesens durch die neue Reichs- 
vemcherongsordnung einen vorläufigen Abschluß gefunden hat. An 
großen Handbüchern der Hygiene ist ja zurzeit kein Mangel, aber 
gerade diesen fehlt, was wir in dem vorliegenden Handwörterbuch 
bringen, — die jeweilige Beziehung der in emsiger Laboratoriums- 
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arbeit gewonnenen Forschungsergebnisse auf die soziale Gemeinschaft 
und ihre besonderen Gebilde. Gern geben die Herausgeber zu, daß 
das vorliegende Buch keines der augenblicklich in Benutzung befind* 
liehen großen Handbücher überflüssig macht, aber sie glauben doch 
ohne Überhebung behaupten zu dürfen, daß kein Benutzer dieser 
Handbücher mehr ohne die Ergänzung durch das, was unser Hand¬ 
wörterbuch der Sozialen Hygiene bietet, auskommen kann. Denn wir 
übergeben hier der Öffentlichkeit ein Nachschlagebuch, das dem Arzt, 
der seine Zeit und seine Aufgabe versteht, schnell die Orientierung 
über alles das ermöglicht, was ihn aus Statistik, Volkswirtschaft and 
Sozialwissenschaft interessieren wird, und auf der anderen Seite dem 
Verwaltungsbeamten in Staat, Gemeinde, Versicherungskörperschaft 
und Vereinsleben alles bietet, was er von Hygiene, sozialer Medizin 
und physischer Wohlfahrtspflege wissen muß. 

Dankenswerterweise haben sich uns nicht nur Ärzte und Hygieniker, 
sondern auch Volkswirte und Statistiker in der stattlichen Anzahl 
von 60 Mitarbeitern zur Verfügung gestellt, so daß das vielgestaltige 
Gesamtgebiet gewiß auch eine hinreichend vielseitige Behandlung 
gefunden haben dürfte. Der Subjektivität der einzelnen Mitarbeiter 
haben wir geglaubt, einen großen Spielraum gewähren zu sollen. 
Daher müssen die Herausgeber auch die Verantwortung für den 
Inhalt der Artikel durchaus den einzelnen Referenten überlassen. 
Sind sie doch in der Zurückdrängung der eigenen Ansichten so weit 
gegangen, daß sie in Fragen, die gegenwärtig noch Gegenstand einer 
weit auseinandergehenden Kontroverse sind, wie z. B. in der Alkohol¬ 
frage, der Lungenheilstättenbewegung u. a. m. den Vertretern ent¬ 
gegengesetzter Anschauungen Raum gegeben haben. Ihre Mit¬ 
arbeit schenkten uns:W. Abelsdorff, Berlin;L. Aseher,HammL W.; 
Bender, Charlottenburg; K. Biesalski, Berlin; A. Blaschko, 
Berlin; A gnes Bluhm, Berlin; E. Brezina, Wien; E.Burkard, 
Graz; W. Claassen, Waidmannslust bei Berlin; A. Crzellitzer, 
Berlin; F. Curschmann, Greppinwerke; Dannemann, Gießen; 
Effler, Danzig; H. L. Eisenstadt, Berlin; F. C. R. Eschle, 
Sinsheim a. E.; A. Fischer, Karlsruhe i. B.; G. Fischer, Gießen; 
G. Frey, Tarnowitz O.-Schl.; Gastpar, Stuttgart; A. Gottstein, 
Charlottenburg; H. Gros, Schwabmünchen; A. Groth, München; 
Haeberlin, Zürich; M. Hahn, Frei bürg i. Br.; C. Hamburger, 
Berlin; W. Hanauer, Frankfurt a. M.; K. Hauck, Wien; Hillen¬ 
berg, Zeitz; Th. Hoffa, Barmen; A. Holitscher, Pirkenbammer 
bei Karlsbad; Holtzmann, Karlsruhe i. B.; Hueppe, Dresden; 
A. Keller, Berlin; K. Kisskalt, Königsberg L Pr.; Kluge, Pots¬ 
dam; Chr. J. Klumker, Frankfurt; B. Köhler, Holsterhausen- 
Werden (Ruhr); F. Koelsch, München; B. Laquer, Wiesbaden; 
P. Mayet, Berlin; R. Meerwarth, Berlin; Albert Moll, Berlin; 
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0.Mönkemöller, Hildesheim; 0. Neugebauer, Wien; O.Oppen- 
heim, Wien; A. Peyser, Charlottenburg; Margarete Poch¬ 
hammer, Berlin; F. Perutz, Mönchen; F. Prinzing, Ulm a.D.; 

E. Boesle, Dresden; H. Samter, Charlottenburg; Helene 
Friederike Stelzner, Charlottenburg; P. Streffer, Leipzig; 
Syrnp, Gleiwitz; L. Teleky, Wien; Tugendreich, Berlin; 
W. Weinberg, Stuttgart; Wilmans, Tübingen; A. Würtz, Straß¬ 
burg i. E.; W. Z i m m e r m a n n, Berlin-Wilmersdorf. 

Das gebotene Tatsachenmaterial "betrifft vorwiegend die Be¬ 
obachtungen nnd Maßnahmen in den Ländern des deutschen Sprach¬ 
gebietes. Vom weiteren Ausland ist nur berücksichtigt, was besonders 
wertvoll oder besonders lehrreich oder znm Verständnis der heimischen 
Zustände unerläßlich ist Diese Beschränkung schien nns geboten 
einmal, weil ohnehin der Stoff in einer solchen Fülle andrängte, daß 
er nur mit Mühe in zwei starken Bänden großen Formates gefaßt 
werden konnte, nnd sodann besonders aus dem Grunde, weil nur so 
die erhoffte Wirkung über die engen Fachkreise hinaus auf alle, 
denen die physische Wohlfahrt unseres Volkes am Herzen liegt, erzielt 
werden kann. Die Soziale Hygiene ist eben nicht nnr eine Verall¬ 
gemeinerung der bei den wirtschaftlich Bevorzugten erprobten 
hygienischen Kultur auf die große Masse der Bevölkerung, sondern 
richtig verstanden erstreckt sie sich auch auf die zukünftigen Gene¬ 
rationen und hat als Endziel nichts mehr und nichts weniger als die 
ewige Jugend der eigenen Nation. Denn allein die Soziale Hygiene 
ist imstande, durch ihre Untersuchungen das Rätsel zu lösen, warum 
bisher ausnahmslos jedes große Kulturvolk, das die Geschichte kennt, 
vom Erdboden hat verschwinden müssen, nnd aus diesen Unter¬ 
suchungen Maßnahmen abznleiten, die dem Volke, das in Gesetz, Ver¬ 
waltung nnd Sitte diesen Regeln folgt, mit Sicherheit ermöglicht, das 
physische Substrat, an das alle Kultur im letzten Grunde gebunden 
ist, dauernd unversehrt zu erhalten. Und gerade deshalb hoffen wir 
auf einen Leserkreis, der über die unmittelbar interessierten Fach¬ 
leute recht weit hinausgreift. 

Autoreferat. 


Krankheit und Soziale Lage . Bearbeitet von A. B lasch ko - 
Berlin, A. Fisch er-Karlsruhe i. B., W. Fisch er-Berlin, 
M. Fürst- Hamburg, A. Gottstein - Charlottenburg, 

F. Hirschfeld-Berlin, F. Koel sch-München, B. Laquer- 
Wiesbaden, H. Meisner-Berlin, M. Mosse-Berlin,F.Reiche- 
Hamburg, W. Schallmayer-München, H. Silbergleit- 
Berlin,Ad. Theilhaber-München, G.Tugendreich-Berlin, 

G. V o ß - Düsseldorf, W. W e i n b e r g - Stuttgart, E. W e r n i c k e - 
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Posen, Fr. Williger-Berlin, Fr. Zahn-München. Heraus¬ 
gegeben von M. Mosse and G. Tagend reich. Mfinchen. 
J. F. Lehmann. Bisher erschienen Lieferung 1 bis 3. 636 8. 
(16,00 M.) 

Die Herausgeber haben sich die Aufgabe gestellt, za zeigen, 
welcher graduelle Anteil bei Entstehung und Verlauf der Krankheiten 
dem sozialen Faktorenkomplex znkommt. Der Stoff wurde in 3 Ab¬ 
teilungen gegliedert. Der 1. Allgemeine Teil umfaßt die Ein¬ 
leitung der Herausgeber und einen Aufsatz Silbergleit’s über die 
Grnndzüge der Krankheits- und Todesursachenstatistik. Der 2. Ab¬ 
schnitt behandelt die Soziale Ätiologie der Krankheiten. Aus dem 
Komplex des sozialen Miliens werden Wohnung (von Wernicke), 
Ernährung (von Hirschfeld) und Arbeit bzw. Beruf (von 
Koelsch) gesondert betrachtet. Es folgen dann die Beiträge von 
Weinberg über den Einfluß der sozialen Lage auf Krankheit und 
Sterblichkeit der Frau, ihre Bedeutung für die Gesundheit des Kindes, 
besonders der jüngeren Altersklassen wird von Tagendreich erörtert, 
Fürst schreibt über den Einfluß der sozialen Lage auf die Schul¬ 
tüchtigkeit, Meisnerüber ihren Einfluß auf die Militärtauglichkeit. 
Ein Grenzgebiet behandelt Voß, der die Abhängigkeit von Nerven- 
und Geisteskrankheiten, Selbstmord und Verbrechen von der sozialen 
Lage schildert Die Beziehungen zwischen sozialem Milieu und 
Alkoholismus finden in La quer ihre Bearbeitung. Blaschko und 
Fischer beleuchten in ihrer sozialen Bedingtheit die Geschlechts¬ 
krankheiten, Reiche die Infektionskrankheiten, Mosse die Tuber¬ 
kulose, Theilhaber die Entstehung von Geschwülsten, Williger 
die Zahnkrankheiten. 

Die noch ansstehende, im Frühjahr 1913 erscheinende Schiaß¬ 
lieferung wird die soziale Therapie enthalten, die von Gottstein, 
Alfons Fischer, Zahn und Kleindienst bearbeitet wird. 
Schallmayer vervollständigt diesen Abschnitt mit seinem Beitrag 
über die Ergänzung sozialer Fürsorge durch die Maßnahmen der 
Eugenik. 

Autoreferat. 


Hahn, M,, Grenzen und Ziele der Sozialhygiene. Freiburg i. B. und 
Leipzig. Speyer & Kaemer. 23 S. (0,90 M.) 

Die kleine Schrift ist die Wiedergabe der öffentlichen Antritts¬ 
rede, die Martin Hahn bei der Übernahme des hygienischen In¬ 
stitutes an der Universität Freiburg L B. gehalten hat. Wir sind 
gewohnt, in derartigen Antrittsreden bei Neueröffnungen von Instituten 
programmatische Erörterungen über die neueren Richtlinien der 
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Hygiene za hören. Während aber, wie wir seiner Zeit an dieser 
Stelle polemisch berichten mußten, M. Rahner bei der Eröffnung 
seiner neuen, damals hygienischen, seither physiologisch umgetauften 
Institutes und W. Kolle in Basel bei einer ähnlichen Gelegenheit 
diese' festliche Gelegenheit dazu benutzen zu müssen glaubten, der 
sozialen Hygiene die Existenzberechtigung abzusprechen, legt hier 
M. Hahn ein freudiges Bekenntnis zu der Besonderheit ihrer Auf¬ 
gaben und Methoden ab. Das gewährt eine Bürgschaft dafür, daß 
die von M. Grober in München und C. Flügge in Berlin aus¬ 
gehenden Bestrebungen, die Soziale Hygiene endlich dem akademischen 
Betriebe einzugliedern, auch in Heidelberg volles Verständnis finden 
werden. 

A. Orotjahn, 


Prausnitz, W., Grundeüge der Hygiene. Unter Berücksichtigung 
der Gesetzgebung des deutschen Reiches und Östereiches. 
9. erweiterte und vermehrte Auflage. München. J. F. Leh¬ 
mann. 662 S. mit 278 Abbildungen. (9,00 M.) 

Das bewährte Lehrbuch der Hygiene von Prausnitz liegt hier 
in einer neuen und unter Heranziehung von P. Th. Müller erheblich 
erweiterten Auflage vor. Die Persönlichkeiten der Verfasser bürgen 
nicht nur für die Sachverständigkeit des Inhaltes, sondern auch für 
die Zweckmäßigkeit des aus dem großen Gebiete gewählten Stoffes. 
Über das, was geboten ist, dürfte sich deshalb jedes Wort des Lobes 
erübrigen. Dafür muß aber doch einiges Fehlende, was in dem Wandel 
der Zeiten in ferneren Auflagen nicht mehr fehlen darf, mit Bedauern 
angemerkt werden. Es fehlt völlig das Eingehen auf die sozialen 
Beziehungen der Hygiene; denn die spärlichen Mitteilungen über 
öffentliches Gesundheitswesen und Versicherungsgesetzgebung können 
als solches nicht gelten. Das gänzliche Fehlen der Sozialen Hygiene 
ist besonders bei einem Autor wie Prausnitz auffällig, der in früheren 
Arbeiten für diese Richtung Verständnis gezeigt hatte. Das scheint 
aber der Vergangenheit anzugehören. Sonst wäre nicht zu erklären, 
wie im vorliegenden Buche auch die Medizinalstatistik, die jetzt in 
den führenden hygienischen Universitätsinstituten ihrer Bedeutung 
nach gewürdigt wird, völlig unberücksichtigt bleiben konnte. Aber 
Prausnitz ist ja auch der Herausgeber eines „Atlas“ der Hygiene, 
in dem man die Statistik, die sich so vortrefflich zur atlasartigen 
Darstellung eignet, vergebens sucht Dagegen ist anzuerkennen, daß 
dem vorliegenden Buche eine allerdings sehr kurze, die Ideen der 
Münchener Richtung in unvollständiger und ganz unselbständiger 
Weise wiedergebenden Darstellung der Rassenhygiene von kaum vier 
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Seiten angehängt ist Was aber der Rassenhygiene recht ist sollte 
auch der sozialen Hygiene billig sein. 

A. Grotjahn. 


Kern, ß., Ethik. Erkenntnis. Weltanschauungen. Leipzig. G. Thieme. 

52 8. (1,20 M.) 

Die soziale Richtung in der Hygiene kann an den Bestrebungen, 
die Ethik als selbständige Wissenschaft zu behandeln, nicht achtlos 
yorübergehen. Denn Sitte und Sittlichkeit sind so eng mit der Hygiene 
verbunden, daß sich der Sozialhygieniker mit nebelhaften Vorstellungen 
über Entstehung, Entwicklung und Wesen ethischer Begriffe auf die 
Dauer nicht begnügen darf. Da wird ihm diese kleine Schrift recht 
willkommen sein, in der ein philosophierender Arzt zu Ärzten spricht. 
Hier wird die zeitliche und sachliche Begrenzung der Abhängigkeit 
der Ethik von der Religion erörtert und ihre Selbständigkeit sowohl 
als Wissenschaft wie als individuelle Praxis betont Die Schrift hält 
sich vom Philosophendeutsch völlig frei und wird auch deshalb dem 
nichtphilosophisch vorgebildeten Leser die denkbar beste Einführung 
in das ethische Problem geben können. Der zweite Aufsatz erörtert 
die Grundfragen der naturwissenschaftlichen Erkenntnis, der dritte 
bespricht das Verhältnis der Wissenschaft zu den Weltanschauungen. 
Das Ganze ist die Wiedergabe von Abhandlungen, die der Verfasser 
in der Deutschen medizinischen Wochenschrift veröffentlicht hat 

A. Cbrotjahfu 


Ostwald, W,, Der energetische Imperativ. Leipzig. Akademische 
Verlagsanstalt 544 S. (9,60 M.) 

Der starke Band umfaßt eine große Anzahl kleinerer Artikel, 
Reden und Aufsätze Ostwald’s, für die die gemeinsame Grundlage 
lediglich der Monismus und die energetische Weltanschauung des 
Verfassers ist Manchem seiner Verehrer wird eine solche Zusammen« 
fassnng sehr willkommen sein, manchem dürfte aber auch angesichts 
der zahlreichen Wiederholungen dünken, daß auch der Leser Anspruch 
auf Energieersparnis hat und Ost wald es schon seinem engen Grund« 
satze „Vergeude keine Energie sondern benutze sie“ schuldig ist, in 
Zukunft seine Arbeiten in konzentrierterer und wiederholnngsfreierer 
Form, als das in den letzten Jahren geschehen ist, zu veröffentlichen. 
Um eine Vorstellung von dem Inhalt dieses Bandes zu geben, seien 
hier die Überschriften der einzelnen Kapitel wiedergegeben: 1. Wie 
der energetische Imperativ entstand; 2. Wissenschaft und Kultur; 
3. Zweck und Wert mit Beziehung auf die Rechtsphilosophie; 4. Die 
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philosophische Bedeutung des zweiten Hauptsatzes; 5. Der energetische 
Imperativ; 6. Die wissenschaftliche Stellnng der Energetik; 7. Natur¬ 
philosophie; 8. Praktische Philosophie; 9. Maschinen und Lebewesen; 
10. Medizin und Chemie; 11. Die logischen Grundlagen der exakten 
Wissenschaften; 12. Dekaden; 13. Persönlichkeitsforschung; 14. Über 
die Stellung der Moral im System der Wissenschaften; 15. Eine 
Universität für den Internationalismus; 16. Die Weltorganisation der 
Chemiker; 17. Die Weltsprache; 18. Weltgeld; 19. Ein Kopf-Autodafö; 
20. Über Zahlenlesen; 21. Die Verbesserung des Kalenders; 22. Das 
Gehirn der .Welt; 23. Die Brücke; 24. Das Weltformat für Druck¬ 
sachen; 25. Kultur und Friede; 26. Der große Schritt; 27. Krieg und 
Hassenbiologie; 28. Nationale Ehre; 29. Arbeit oder Kampf; 30. Die 
beiden Weltgewalten; 31. Darf mit der Schule experimentiert werden?; 
32. Humanismus und Schule; 33. Das Schuldentrik auf der Anklage¬ 
bank ; 34. Freie oder Staatshochschule; 35. Das Hamburger Universitäts¬ 
problem; 36. Die Universität der Zukunft und die Zukunft der 
Universität; 37. Die Züchtung des Genies; 38. Über die erziehlich¬ 
wissenschaftliche Verwertung des Deutschen Museums; 39. Das Werk 
Pierre Curies; 40. Ein Nachruf auf J. H. van ’tHoff; 41. Jacobus 
Henricus van ’tHoff; 42. Abbe unser Führer; 43. Sir William Eamsay. 


A. Grotjdhn. 


Hanauer, W., Geschichte der Sterblichkeit und der öffentlichen Gesund¬ 
heitspflege in Frankfurt a. M. HI. Die öffentliche Gesundheits¬ 
pflege vom Ausgang des Mittelalters bis zum Beginn des 19. Jahr¬ 
hunderts. Deutsche Vierteljahrsschrift für öffentliche Gesund¬ 
heitspflege. Band 44. S. 270 bis 287 und S. 478 bis 499. 

Hanauer hat uns in den ersten beiden Abschnitten dieser Ab¬ 
handlung über die Sterblichkeit in Frankfurt vom Mittelalter bis zum 
Beginn des 19. Jahrhunderts eine übersichtliche und wertvolle Dar¬ 
stellung gegeben (siehe diese Jahresberichte, Band VII, Seite 79 und 
Band VHI, Seite 71). In Fortsetzung dieser Arbeiten wendet sich der 
Verfasser jetzt der öffentlichen Gesundheitspflege und dem Medizinal¬ 
wesen in Frankfurt zu. Wohnungshygiene, Straßenbau, Kanalisation, 
Abfuhr, Wasserversorgung, Straßenbeleuchtung, Beerdigung, Bade¬ 
wesen, Ernährung, Krankenhauswesen, Schulhygiene, Armenfürsorge, 
Medizinalgesetzgebung, Seuchenbekämpfung, Prostitution werden uns 
in historischer Entwicklung seit dem Mittelalter vor Augen geführt. 


F. Rrinzing. 
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Siebenundzwanzigster und achtundzwanzigster Jahres¬ 
bericht Über die Fortschritte und Leistungen auf 
dem, Gebiete der Hygiene, Herausgegeben von A. Pfeiffer. 
Jahrgang 1909/1910. Braunschweig. F. Vieweg & Sohn. 
XI und 908 S. (26,00 M.) 

Der vorliegende neueste Band des hier vielfach besprochenen 
Jahresberichtes umfaßt diesmal zwei Jahre, um künftig das frühere 
Erscheinen zu ermöglichen. Im Mitgliederkreis sind keine Veränderungen 
eingetreten. In der Einteilung des Stoffs und der Art von dessen 
Behandlung gleicht der Jahresbericht seinen Vorgängern. Sein Schwer¬ 
gewicht liegt mehr nach der Richtung der allgemeinen Hygiene und 
der Pathogenese; von den Abschnitten der Sozialen Hygiene sind nur 
die Kapitel über medizinische Statistik und Gewerbehygiene eingehender 
behandelt. 

A. Gottstein 


IL 

Bevölkerungsstatistik und Mortalität 

Knöpfet, Die Zukunft Deutschlands. Festgabe der großherzoglich 
hessischen Zentralstelle für die Landesstatistik. Darmstadt. 
Großherzoglicher Staatsverlag. 24 farbige Tafeln. Mit 12 8. 
Text. (0,50 M.) 

Das sehr lehrreiche und preiswerte Heftchen enthält die Re¬ 
produktionen der statistischen Tafeln, die für die Darmstädter Aus¬ 
stellung „der Mensch“ hergestellt wurden. Ein knapper, aber hin¬ 
reichender Text ist ihnen vorangestellt. Die Fragestellung ist viel¬ 
fach originell Folgende Fragen seien erwähnt: In welcher Weise 
sind Geburt, Tod und Wanderungen an dem Aufbau der Bevölkerung 
beteiligt? In welchem Grad und Tempo hat die Volkszahl Deutsch¬ 
lands die von Frankreich überflügelt? Wie hat sich in den letzten 
90 Jahren der Bevölkerungswechsel vollzogen, insbesondere wie wurde 
er durch die Zahl der Heiraten, Geburten, Sterbefalle und durch 
Wanderungen beeinflußt? u. a. m. Die Tafeln sind sehr anschaulich 
und eignen sich besonders für populäre Vorträge. 

G, Tugendreich. 
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Die Bewegung der Bevölkerung in der Schwei« im Jahre 
1910, Schweizerische Statistik. Lieferung 180. Heraus* 
gegeben vom statistischen Bureau des eidgenössischen Departe¬ 
ments des Innern. Bern. Kommissionsverlag A. Francke. 
36 S. (2,00 Fr.) 

Das Heft enthält eine Übersicht über die Eheschließungen und 
-lösungen, die Geburten und Sterbefälle des Jahres 1910 in den 
einzelnen Kantonen und Bezirken und eine kantons- und bezirksweise 
Übersicht der Sterbefälle, unterschieden nach den wichtigsten Todes¬ 
ursachen. Im Anhang finden sich Tabellen über die Geburten und 
die Sterbefälle in den größeren städtischen Gemeinden — Mortinatalität 
und ihre Ursachen und die Kindersterblichkeit im ersten Lebens¬ 
monat — Scheidungen und Nichtigerklärungen von Ehen. Bei einer 
mittleren Wohnbevölkerung der Schweiz von 3735049 wurden im 
Berichtsjahre 27 346 (1909: 27 470) Ehen geschlossen. Geboren wurden 
96 669 (97 296) Kinder, lebendgeboren wurden 45814 (45806) eheliche, 
2107 (2161) uneheliche Knaben, 43496 (44059) eheliche, 2097 (2086) 
uneheliche Mädchen, totgeboren 1636 (1677) eheliche, 110 (128) 
uneheliche Knaben, 1306 (1298) eheliche, 103 (81) uneheliche Mädchen. 
Es starben 56498 (59416), 29201 (30266) männliche, 27297 (29160) 
weibliche Personen. Der prozentuale Anteil der Totgeburten (3155) 
an der Gesamtzahl der Geburten (96669) beträgt 3,3, der der ehe¬ 
lichen Totgeburten an den Totgeburten überhaupt 93,2, der der 
unehelichen 6,8. Die Ursachen der Mortinalität sind in 7,8 Proz. 
Krankheit der Mutter, 7,4 Proz. Anomalien der Placenta, 5,6 Proz. 
Mißgeburten und Krankheiten des Fötus, 46,1 Proz. Frühgeburten, 
Lebensschwäche ohne andere Angaben, 5,4 Proz. Beckenanomalien 
der Mutter, 11,7 Proz. fehlerhafte Lage des Kindes, 16,0 Proz. Folgen 
des Geburtsvorganges. Die Zahl der Hebammen betrug Ende 1909 
3394, auf 1 Hebamme kamen 28 Geburten. 

F, Kriegei . 


Ungarisches statistisches Jahrbuch, Nene Folge. Band XVUL 
1910. Herausgegeben vom königlich ungarischen statistischen 
Zentralamt. Amtliche Übersetzung ans dem ungarischen Original¬ 
text. Budapest XX und 533 S. (5,00 Kr.) 

Im Berichtsjahr wurden im Königreich Ungarn 179537 Ehen ge¬ 
schlossen. Die Ebeschließungsziffer ist 8,6. Geboren wurden 758566 
Kinder, 742899 lebend, 15667 tot Unter den Geborenen waren 
390040 Knaben, 368526 Mädchen, das sind 51,4 Proz. resp. 48,6. 
688058, das sind 90,7 Proz., waren ehelich, 70508, das sind 9,3 Proz., 
waren unehelich geboren. Die Geburtenziffer beträgt 36,4. Von 9067 
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Mehrgeburten waren 8970 Zwillinge, 96 Drillinge, 1 Vierlinge; von 
sämtlichen Geburten waren 1,21 Mehrgeburteu. Es starben 490689, 
251227 oder 61,2 Proz. männliche, 239462 oder 48,8 Proz. weibliche 
Personen. Die Sterblichkeitsziffer 23,5 ist gegenüber dem Vorjahre 
25,1 wieder gefallen. Die natürliche Bevölkerungszunahme belief 
sich auf 12,1. Auf 100 Gestorbene kommen 29,44 im Säoglingsalter, 
44,12 unter 5, 46,44 unter 7, 48,54 unter 10 Jahren. An Infektions¬ 
krankheiten starben 122399, das sind 24,95 Proz. aller Verstorbenen, 
und zwar an asiatischer Cholera 302, an Blattern 116, an Masern 9339, 
an Scharlach 10626, an Flecktyphus 119, an Keuchhusten 6427, an 
Bachendiphtherie 8657, an Unterleibstyphus 5009, an Kinderdiarrhöe 
3613, an Buhr 1251, an Wutkrankheit 39, an Tuberkulose 72423, 
an Karbunkel 430, an Botlauf 953, an Kindbettfieber 793. In 14106 
Fällen war die Todesursache eine gewaltsame, darunter Unfall in 
8265, Selbstmord in 3987, Mord in 1560 Fällen. 

F. Kriegei. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte. In Verbindung mit 
seinen Kollegen herausgegeben von M. N e e f e. Jahrgang XV KL 
Breslau. W. G. Korn. XVI und 681 S. (13,00 M.) 

Von den im vorliegenden Jahrgange fortgeführten Abschnitten 
haben besonderes Interesse für uns: Gebiet, Bodenbenutzung und 
Grundbesitz im Jahre 1909 von M. Neefe; Bevölkerungswechsel im 
Jahre 1909 vom statistischen Amt der Stadt Berlin; Bautätig* 
keit und Wohnungsmarkt im Jahre 1909 von K.Zimmermann; Klein¬ 
wohnungswesen von 1904 bis 1909 von Maafi; Wohnungsnachweis 
und Wohnungsaufsicht im Jahre 1909 von K. Eichelmann; Lebens¬ 
mittelpreise in den Jahren 1907 bis 1909 von G. Neuhaus; öffent¬ 
liche Waldungen und gärtnerische Anlagen im Jahre 1908 mit An¬ 
gaben über öffentliche Spiel- und Sportplätza von S. Schott: 
Straßenreinigung, Hausmüllabfuhr und Straßenbesprengung im Jahre 
1908 von E. Bosenberg; Kanalisation, Fäkalabfuhr und öffentliche 
Bedürfnisanstalten im Jahre 1908 von E. Kosenberg; Heeres¬ 
ergänzungsgeschäft in den Jahren 1909 und 1910 von E. Kucynski; 
Wasserversorgung (Wasserwerke) im Jahre 1908 von H. Bahlson; 
Vieh- und Schlachthöfe im Jahre 1908 von H. B ick es; Armenpflege im 
Jahre 1908 von 0. Landsberg; Bevölkerungsstand am 1. Dezember 1910 
und Fortschreibung von 1906 bis 1910 vom statistischen Amt 
der Stadt Berlin. Erstmalig im Bahmen des Jahrbuchs erscheint 
der Abschnitt Wöchnerinnen- und Säuglingsfürsorge am 1. April 1910 
von M. Mendelson. Bei der Neuheit der Institution und der Viel¬ 
gestaltigkeit der äußeren Organisation und inneren Ausgestaltung be¬ 
schränkte sich Verfasser auf einen allgemeinen Überblick dieser Für- 
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sorge. Die einzelnen Tabellen behandeln, in drei Städtegroppen (mit 
mehr als 200000, 100000 bis 200000, 50000 bis 100000 Einwohnern) 
getrennt, die offene Fürsorge für bedürftige Schwangere und Wöchne¬ 
rinnen, die Organisation der Armenärzte und Armenhebammen, die 
geschlossene Fürsorge für bedürftige Schwangere nnd Wöchnerinnen, 
die Säuglingsfürsorge, die Einrichtnngen zur Aufbewahrung und Pflege 
der Säuglinge bei Verhinderung der Mutter den Tag über, die Rege¬ 
lung des Ziehkinderwesens, die Art der Überwachung des Ziehkinder¬ 
wesens. 

F. KriegeU 

Tabellen über die Bevölkerungsvorgünge Berlins im Jahre 
1910. Herausgegeben vom statistischen Amt der. Stadt 
Berlin. Berlin. Puttkammer & Mühlbrecht. VIII und 134 8. 
(3,50 M.) 

Die Bevölkerungsvorgänge des Berichtsjahres — Geburten, Auf¬ 
gebote, Eheschließungen, Ehescheidungen, Sterbefälle usw. — finden 
wie in den Vorjahren eine natürliche und soziale Differenzierung 
berücksichtigende, eingehende Behandlung. Vorangestellt ist eine 
Hauptübeisicht über die wichtigsten Erscheinungen der Bevölkerungs¬ 
bewegung für das Jahr 1911. In diesem Jahre wurden bei einer 
mittleren Bevölkerongszahl von 2071940 22672 (1910: 21848) Ehen 
geschlossen; geboren wurden 23 026 (23 674) Knaben, 21808 (22274) 
Mädchen, davon 923 (974) Knaben, 726 (792) Mädchen tot. Die Zahl 
der Sterbefälle beläuft sich ohne Totgeborene auf 16511 (15449) 
männliche, 15795 (14703) weibliche. Die Geburtenziffer betrug 1911 
20,84, 1910 21,45, 1909 22,42, 1908 23,88, 1907 24,63, die Sterblich¬ 
keitsziffer 15,59 und in den vorhergehenden vier Jahren 14,64, 15,53, 
15,73, 15,63. Von den Todesfällen kamen auf Masern und Röteln als 
Todesursache 195, auf Scharlach 405, auf Rose 217, auf Diphtherie 
und Croup 880, auf Keuchhusten 428, auf Grippe 258, auf Kindbett¬ 
fieber 242, auf Unterleibstyphus 67, auf Lungen- und Halsschwind¬ 
sucht 3493, auf Zuckerkrankheit 441, auf Krebs 2402, auf Durchfall 
und Brechdurchfall 788, auf Darmkatarrh 2058. 

F. Kriegei » 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Dresden f ür 1910. Jahr¬ 
gang XII: Verwaltungsstatistischer Anhang für die Jahre 1908, 
1909 und 1910. Herausgegeben vom statistischen Amte der 
Stadt. Dresden, v. Zahn & Jaensch. VIII, 226 und 64 S. 
(1,00 M.) 

Die mittlere Bevölkerungszahl betrug im Berichtsjahre 543800. 
Die Zahl der Eheschließungen belief sich 1910 auf 3898 (1909 : 3878). 
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Geboren wurden 6330 (6722) Knaben, 6873 (6519) M&dchen, von 
diesen waren 1423 (1369) Knaben und 1294 (1406) Mädchen unehelich, 
273 (277) Knaben, 197 (258) Mädchen totgeboren, unter diesen Tot¬ 
geborenen 85 (72) uneheliche Knaben, 55 (67) uneheliche Mädchen. 
Die Zahl der Sterbefälle ohne Totgeburten betrag 3776 (3869) männ¬ 
liche, 3706 (3787) weibliche, unter ihnen betrafen 1616 (1770) Fälle 
Kinder unter 1 Jahr. Auf 1000 der mittleren Einwohnerzahl trafen 
7,16 (7,10) Eheschließungen, 22,44 (24,23) Geburten (einschließlich 
Totgeburten), 5,00 (6,08) uneheliche Geburten (einschließlich Tot¬ 
geburten), 0,86 (0,98) Totgeburten, 13,75 (14,01) Sterbefälle (ohne Tot¬ 
geburten), 10,97 (10,77) Sterbefalle ohne die im 1. Lebensjahre, 2,79 
(3,24) Sterbefälle im 1. Lebensjahre (ohne Totgeburten). Die Zahl 
der Entbindungen in der Wohnbevölkerung allein, d. h. mit Aus¬ 
schluß der zu Entbindungen zugereisten Frauen, belief sich für die 
ehelichen 1910 auf 9025 (9938) oder 109,3 (121,2) auf 1000 verheiratete 
Frauen im Alter von unter 50 Jahren, für die unehelichen auf 1903 
(2016) oder 23,4 (25,0) auf 1000 ledig oder verheiratet gewesener 
Frauen im Alter von 15 bis 50 Jahren; unter 100 Entbindungen 
waren 17,4 (16,9) uneheliche. Von 2687 unehelichen Entbindungen 
waren 1914 erstmalige, 557 zweitmalige, 216 dritte, sie betrafen 132 
Mütter von weniger als 18 Jahren, 484 Mütter von 18 bis 19 Jahren, 
1382 Mütter von 20 bis 24 Jahren, 436 Mütter von 25 bis 29 Jahren 
und 253 Mütter von mehr als 30 Jahren. Von den 1516 im Berichts¬ 
jahr verstorbenen Säuglingen waren 82, das sind 5,41 Proz., Brust¬ 
kinder, 1434 Flaschenkinder. Von den unter ihnen an Darmkrank¬ 
heiten Gestorbenen waren 10, das sind 12,20 Proz. desselben Alters 
und derselben Ernährungsart, Brustkinder, 288, das sind 20,08 Proz, 
Flaschenkinder. 

F. Krieget. 


Jahresbericht des statistischen Amts der Stadt Düsseldorf. 
Zur wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung Düsseldorfs im 
Jahre 1911. Düsseldorf. L. Voß & Co. in Kommission. 39 S. 

Bei einer mittleren Bevölkerung von 368200 wurden im Berichts¬ 
jahre 3394 Ehen geschlossen gegenüber 3209 im Jahre vorher. Ge¬ 
boren wurden 10156 (10034) Kinder, 5166 (5125) Knaben, 4990 (4909) 
Mädchen, 9899 (9814) lebend, 257 (220) tot, 9209 (9157) eheliche, 
947 (877) uneheliche. Es starben 5333 (4332), 2825 männliche, 2508 
weibliche Personen, darunter 1783 (1264) Kinder unter 1 Jahr. Die 
Geburtenziffer ist von 27,8 1910 auf 26,9 gesunken, sie ist seit den 
90 er Jahren um mehr als ein Drittel zurückgegangen. War die 
Sterblichkeitsziffer vom Jahre 1909 auf 1910 von 14,0 auf 12,3 ge- 
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fallen, so ist sie jetzt wieder anf 14,5 gestiegen. Zu erinnern ist 
hierbei an die Hitzeperiode des Jahres 1911, die eine exorbitant hohe 
Säuglingssterblichkeit im Gefolge hatte, so kamen anf 100 Lebend- 
geborene Gestorbene im ersten Lebensjahre 18,0 gegenüber 12,9 im 
Voijahre. Von den 1788 Säuglings todesfallen kamen allein 832 (465), 
das sind 47 Proz., auf Brechdurchfall, Magen- und Darmkatarrh, 
Durchfall und Cholera nostras. Von 100 ehelich Geborenen starben 
16,8 (11,9), von je 100 unehelich Geborenen 30,6 (23,7) im ersten 
Lebensjahre. Der Geburtenüberschuß stellt sich auf 12,4 gegen 15,5 
im Jahre 1910. 

F. Kriege /. 


Tabellarische Übersichten, betreffend den Zivilstand der 
Stadt Frankfurt a, M. 191L In Verbindung mit dem 
Stadtarzte bearbeitet durch das statistische Amt der Stadt. 
Frankfurt a. M. R Mahlau. 36 S. 

Die mittlere Bevölkerung des durch den ehemaligen Landkreis 
erweiterten Stadtgebiets betrug im Berichtsjahr rund 418000 Seelen. 
Zur Meldung gelangten 3965 Eheschließungen gegen 3996 im Vor¬ 
jahre, das sind 9,49 gegenüber 9,79 Promille der Bevölkerung; 9209 
(9913) Geburten, davon 297 Totgeburten, das sind 22,74 (24,30) Pro¬ 
mille der Bevölkerung; 5275 (5330) Sterbefälle (ohne Totgeburten), 
das sind 12,62 (13,06) Promille der Bevölkerung. Die Tendenz der 
Bevölkerungsbewegung ist die gleiche: schwankende Heiratsziffer, 
rückgängige Geburten- und Sterblichkeitsziffer und sich vermindern¬ 
der Geburtenüberschuß. Im Säuglingsalter starben 1145 Kinder, von 
diesen waren 271 unehelich; die Todesursache war in 297 Fällen 
Magendarmkatarrh und Brechdurchfall. 

F. KrtegeL 

Statistique dSmographique des grandes viUes du monde 
pendant les annees 1880—1909. Seconde partie: untres 
Parties du monde. Communications statistiques publiöes par 
le Bureau municipal de Statistique d’Amsterdam. Nr. 40. 
Amsterdam. J. Müller. 115 S. 

Dieser zweite Teil enthält die Fortsetzung der von uns im vorigen 
Jahresbericht (Seite 66) angezeigten vergleichenden Betrachtung der Be¬ 
völkerungsbewegung während der Jahre 1880 bis 1909 und zwar für 
eine Reihe außereuropäischer Städte: zwölf asiatische, drei afrika¬ 
nische, neun amerikanische, drei australische. So wenig auch die 
Angaben, namentlich die Asien und Afrika betreffenden, worauf 
Falkenberg im Vorwort hinweist, eine Garantie für ihre Zuver- 
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lässigkeit gewähren, so tragen sie doch dazn bei, das vom Amster¬ 
damer Amte in dankenswerter Weise gebotene demographische Bild 
abznrnnden. Als Nachtrag znm ersten Teil erscheinen noch die 
Daten für Helsingfors and Kr&kau. Der Anhang bringt die Zahl der 
Bevölkerung einiger europäischer und außereuropäischer Städte in 
den Zählungsjahren zwischen 1880 und 1905; das numerische Ver¬ 
hältnis der Geschlechter dieser Städte in denselben Jahren, die in 
den gezählten Städten geborenen Bewohner; Verteilung der Bevölke¬ 
rung einiger europäischer Großstädte Ober 200000 Einwohner nach 
Alter und Geschlecht nach der letzten Volkszählung; die allgemeine 
Fruchtbarkeitsziffer einiger europäischer Großstädte. 

Aus dem interessanten außereuropäischen Materiale führen wir 
hier die Zahl der auf 1000 Einwohner berechneten Geburten (ohne 
Totgeburten) und Sterbefälle an. 



Ge¬ 

burten 

Ziffer 

im 

Jahre 

Ge¬ 

burten 

Ziffer 

im 

Jahre 

Sterb- 

lich- 

keits- 

Ziffer 

im 

Jahre 

Sterb- 

lich- 

keits- 

ziffer 

im 

Jahre 

Bombay 

26,8 

1880 

20,3 

• 1909 

32,8 

1880 

35,7 

1909 

Kalkutta 

17,6 

1880 

22,9 

1909 

26,0 

1880 

34,1 

1909 

Colombo 

13,4 

1881 

24,9 

1909 

17,4 

1881 

33,5 

1909 

Kioto 

26,9 

1886 

28,8 

1908 

36,1 

1886 

20,8 

1908 

Kobe 

17,2 

1883 

15,5 

1908 

28,6 

1883 

21,8 

1908 

Hadras 

39,4 

1880 

37,2 

1909 

37,4 

1880 

37,9 

1909 

Nagasaki 

14,2 

1882 

16,4 

1908 

14,8 

1882 

13,0 

1908 

Nagoya 

26,9 

1885 

27,9 

1908 

23,2 

1885 

19,2 

1906 

Singapore 

16,9 

1893 

20,8 

1908 

38,1 

1893 

46,8 

1908 

Tokio 

24,0 

1880 

22,8 

1908 

20,6 

1880 

17,6 

1908 

Yokahama 

24,3 

1884 

19,0 

1903 

23,6 

1884 

15,4 

1908 

Alexandria 

36,4 

1899 

36,5 

1909 

30,6 

1899 

81,1 

1909 

Kairo 

38,9 

1899 

39,3 

1909 

35,4 

1899 

40,0 

1909 

Kapstadt 

89,6 

1895 

30,5 

1909 

36,0 

1895 

16,6 

1909 

Boston 

29,7 

1880 

29,7 

1908 

32,7 

18S0 

19,1 

1908 

Buenos Ayres 

34,7 

1880 

34,4 

1909 

26,3 

1880 

15,3 

1909 

Habana 

19,1 

1899 

22,9 

1909 

33,7 

1899 

18,0 

1909 

Montevideo 

35,4 

1889 

29,1 

1909 

21,7 

1889 

17,0 

1909 

Montreal 

41,3 

1884 

38,4 

1808 

26,7 

1884 

23,0 

1908 

New York 

22,8 

1880 

26,9 

1909 

26,4 

1880 

16,2 

1909 

Rio de Janeiro 

26,3 

1894 

25,3 

1909 

38,9 

1894 

20,1 

1909 

Santiago 

48,4 

1880 

33,0 

1909 

46,7 

1880 

43,1 

1909 

Valparaiso 

47,2 

1880 

38,2 

1909 

42,6 

1880 

32,2 

1909 

Adelaide 

35,2 

1889 

25,9 

1909 

15,4 

1889 

11,8 

1909 

Melbourne 

31,2 

1880 

24,1 

1909 

18,7 

1880 

12,5 

1909 

Sidney 

38,1 

1880 

25,8 

1909 

22,5 

1880 

10,3 

1909 
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Theilhaber, F. A., Die Sterblichkeit der Juden. Sonderabdruck aus 
„Die Hygiene der Juden“. 

Theilhaber beschäftigt sich mit der Frage, ob die kleinere Sterb¬ 
lichkeit der Juden, über welche er ein großes statistisches Material 
zusammenstellt, auf sozialen Ursachen oder auf Rasseneigentümlich¬ 
keiten beruhe. Die Sterblichkeit der Kinder ist nicht allein günstig, 
sondern auch die der Erwachsenen. Aus dem Grunde, daß die kleine 
Sterblichkeit auch bei dem wirtschaftlich nicht günstig gestellten 
Judentum des Ostens Europas beobachtet wird, schließt Theilhaber, 
daß auch eine höhere Lebenskraft als Rasseneigentümlicbkeit mit- 
wirken müsse. 

F. Prinzing. 


IH. 

Morbidität, Prophylaxe und Krankenfürsorge. 

Arzt und Privatversicherung. Fünf Vorträge, gehalten im 
Seminar für soziale Medizin der Ortsgruppe Berlin des Ver¬ 
bandes der Ärzte Deutschlands. Berlin. Allgemeine medi¬ 
zinische Verlagsanstalt. 102 S. (2,00 M.) 

Die Vorträge, die in der Bibliothek für soziale Medizin er¬ 
schienen sind, behandeln folgende Themata: 1. A. Gottstein: 
Die Bedeutung der Privatversicherung für Medizin und Hygiene. 

2. Böhler: Praktische Anweisung für die Begutachtung der 
Antragsteller durch die Vertrauensärzte der Lebensversicherungen. 

3. Martins-Rostock: Die wissenschaftlichen Gesichtspunkte der 
Auslese bei den Lebensversicherungen. 4. L. Feilchenfeld: Arzt 
und private Unfallversicherung. 5. Schönheimer: Die Versicherung 
des Arztes. Es genügt, die Namen der Vortragenden erwähnt zu 
haben, um den Lesern des Jahresberichts die Lektüre dieser Vorträge, 
die für die Ärzte von großem Interesse sind, zu empfehlen. 

J. IAlienthal. 


Ueiberg, K. A. f Beitrag zur Kenntnis von der Ausbreitung der 
Zuckerkrankheit und deren Häufigkeit in den nordischen Ländern. 
Nord. med. Arckiv. Afd. II. Nr. 7. Sonderabdruck. 

In den dänischen Städten hat die Zuckerkrankheit 1876 bis 1889 
6 und 1904 bis 1909 13 Sterbefälle auf 100000 Einwohner verursacht. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. XII. Jahrgang. 6 
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Das männliche Geschlecht ist mehr bedroht als das weibliche. Die 
Krankheit wird wie überall, so ancb in Dänemark, mit dem Alter rasch 
häufiger; 1904 bis 1909 kamen bei 36 bis 45 Jahren 9, bei Personen von 
über 65 Jahren 74 Sterbefälle an Zuckerkrankheit auf 100000 Lebende. 
In den Jahren 1901 bis 1910 kamen anf 100000 Einwohner in Kopen- 
hagen 11, in Christiania 8 nnd in Stockholm ebenfalls 8 Sterbefälle 
an Zuckerkrankheit. 

F. JPrinxing. 


Brauer, L., Beiträge zur Klinik der Infektionskrankheiten und zur 

Imunitätsforschung (mit Ausschluß der Tuberkulose). Band 1. 

Heft 1. Würzburg. C. Kabitzsch. 227 S. 

Nach dem großen Erfolge seiner „Beiträge zur Tuberkulose“ hat 
der Herausgeber sich entschlossen, ein Sonderorgan für die Infektions¬ 
krankheiten in der gleichen Form herauszugeben, welches Original¬ 
beiträge von Praktikern und Theoretikern und zugleich Überblicke 
über die maßgebenden Arbeiten vereinen soll. Bei der führenden 
Stellung, die der Herausgeber auf dem Gebiete der inneren Medizin 
auch als Organisator der Forschung nnd des Unterrichts gewonnen 
hat, läßt sich annehmen, daß auch das neu geschaffene Organ die¬ 
jenige Stellung erringen wird, die sein Vorläufer gewann nnd schon 
das erste Heft unterstützt diese Vermutung. 

Den ersten Aufsatz über Orthokrasie, Dyskrasie, Idiosynkrasie, 
Eukrasie nnd Anaphylaxie hat Behring geschrieben, er besitzt alle 
Vorzüge nnd Eigenarten dieses Autors. Weit in der Geschichte ans¬ 
holend geht er auf die Rokitansky’sehe Krasenlehre nnd deren 
Bekämpfung durch Virchow ausführlich ein und setzt die damaligen 
Lehren in Vergleich mit den Feststellungen der Neuzeit Reich an 
selbständigen und von weiter Ausblickswarte gewonnenen Gedanken 
und großen Gesichtspunkten formt dieser Vergleich fast spielend, 
jedenfalls fesselnd diese neuesten Begriffe unter einheitlich zusammen¬ 
fassenden Gesichtspunkten unter Anlehnung an die älteren Theorien 
humoralpathologischer Fassung. Diese reizvolle historisch-kritische 
Studie schließt dann anscheinend ziemlich nnvermittelt nnd doch 
logisch zusammenhängend mit der Empfehlung seiner neuesten 
gereinigten Sera. 

A. Schloßmann behandelt die Verhütung der Übertragung akuter 
Infektionskrankheiten im Krankenhause. In seiner frischen nnd durch 
erzielte Erfolge sicheren Schreibweise schildert er unter steter 
Würdigung der sozialhygienischen Gesichtspunkte für die Rolle der 
Krankenanstalten im Kampf gegen die Volksseuchen an der Hand 
der baulichen Einrichtungen der Düsseldorfer Säuglingsklinik die 
Möglichkeit, die Seucheneinschleppung und Seuchen Übertragung im 
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Krankenhause auf das Mindestmaß zn beschränken. Nicht an den 
Bäumen, sondern an den Menschen haftet die Übertragnngsgefahr; 
es bedarf derartiger Anordnungen für die räumliche Trennung der 
verschiedenen Krankheiten, daß die Menschen fast nie die Berührung 
zweier Beteiligten vermitteln, die übrigens, Pflegepersonen wie 
Ärzte, so geschult sein müssen, daß sie der von ihnen ausgehenden 
Gefahr sich bewußt werden. Gegenüber den Boxen von Lesage und 
der von ihm proklamierten Gefahr der Luftbewegung verhält sich 
Schloßmann skeptisch. 

Schottmüller schildert die Febris herpetica als eine sekundäre 
durch Coliinfektion herbeigeführte Erscheinung, deren Grundkrankheit 
gesucht werden müsse; er gibt dieser Arbeit zahlreiche Abbildungen 
bei. H. Much behandelt die Bedeutung der Fettantikörper mit 
besonderer Berücksichtigung der Lepra. Die sehr schwierige Unter¬ 
suchung über die veränderte Wirkung der Lepraantitoxie in einem 
gegen Tuberkulose immunisierten Organismus besitzen keine sozial- 
hyginische Bedeutung. 

Lüdke und Orudschiew schließen aus Versuchen über passive 
Immunität, daß diese bei tierhomologem Serum länger anhält, als bei 
heterologem. Dasselbe tritt ein, wenn das heterologe Serum Spuren 
von Antigenen enthielt. Sie behalten sich weitere Untersuchung 
über die Anwendung dieses Ergebnisses auf die menschliche Serum¬ 
therapie vor. In den „Ergebnissen“ bringt Fromme ein ausführliches 
Sammelreferat über die Ätiologie der puerperalen Infektion und 
Arneth ein solches über die neutrophilen Leukocyten und zusammen¬ 
hängende Fragen. 

A. GotUUin. 

Bandelier, B., und Boepke, O., Die Klinik der Tuberkulose, 
Handbuch der gesamten Tuberkulose für Ärzte und Stu¬ 
dierende. Zweite vermehrte und verbesserte Auflage. Mit 
3 Abbildungen und 7 Kurven im Text, sowie 6 farbige und 
2 schwarze Tafeln. Würzburg. C. Kabitzsch. XII und 642 S. 
(13,60 M) 

Es ist sehr verständlich, daß dieses Werk schon nach zwei Jahren 
die zweite Auflage erlebte und es kann Studenten zu Unterrichts¬ 
zwecken und Ärzten, die nicht die Tuberkulosefrage als Sonderfach 
betreiben, als Handbuch unter allen Umständen empfohlen werden. 
Die Verfasser besitzen langjährige praktische Vertrautheit mit allen 
Fragen, die ihnen eine eigene Stellungnahme ermöglichen; sie haben 
mit Fleiß und nicht kritiklos das Wissen über die Tuberkulose bis in 
die allerneueste Zeit in erstaunlicher Vollständigkeit zusammen- 
getragen und auch wirklich klar, glatt und bestimmt dargestellt und 

6 * 
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die Ausführungen leiten sicher und in bewährten Bahnen den Leser 
bei praktischen Maßnahmen. Sehr wichtig ist, daß auch die Lokali¬ 
sation der Tuberkulose in anderen Organen, als der Lunge, eine 
ebenso eingehende Behandlung namentlich in klinischer und thera¬ 
peutischer Richtung erfährt. Für Spezialisten auf dem Gebiete der 
Tuberkuloseforschung, für die es ja auch nicht bestimmt ist, genügt 
das Werk nicht. Es weicht elegant und sicher allen strittigen Problemen 
aus, geht bei den zahlreichen, noch nicht gelösten Unterfragen niemals 
in die Tiefe, schwimmt stets mit dem großen Strom der herrschenden 
Tagesmeinung. Die Sicherheit und positive Bestimmtheit der Autoren, 
für ein Lehrbuch ein unschätzbarer Vorzug, ist so groß, daß sie selbst 
überall da, wo heute Zwiespalt herrscht, dem Hervortreten dieses 
Umstandes geschickt auszubiegen verstehen; soviel Referent gesehen, 
ist dies nur einmal nicht geglückt bei der Frage der Unterbrechung 
der Schwangerschaft, wo der Neuling vergeblich Rat suchen wird, 
den er an allen andern Stellen bequem zurechtgemacht vorfindet 

A. Gottstein. 


Aufrecht, (?., Pathologie und Therapie der Lungenschtcindstichi. 

2. Auflage. Wien. A. Hölder. VH und 330 S. (8,60 M.) 

Der erfahrene Verfasser behandelt in der zweiten Auflage seines 
Werkes eingehend die pathologische Anatomie und Pathogenese der 
Lungenschwindsucht. Er begründet seine Theorie der hämatogenen 
Entstehung des Lungenherdes von der Eingangspforte der Haut oder 
Schleimhaut des Halses, hauptsächlich der Mandeln; von dort aus ge¬ 
langen die Bazillen in die Lungenspitzen, um hier eine Erkrankung 
der Wand kleinerer Blutgefäße zu erzeugen, aus der eine Nekrose der 
zugehörigen Gewebsabschnitte hervorgeht Die Inhalationstheorie lehnt 
Aufrecht ab. Sehr eingehend erörtert Aufrecht in der zweiten 
Auflage die gegen seine Theorie gemachten Einwände und die seither 
erhobenen sie stützenden Befunde. Mit Orth vertritt er die Ansicht 
von der Gefährlichkeit der Perlsuchtbazillen für den Menschen; er ist 
ein Anhänger der Dispositionslehre, die er anatomisch zu begründen 
sich bemüht und bei deren Schilderung er in erfreulicher Deutungs¬ 
form ruhig, sachlich und ohne jede einseitige Voreingenommenheit 
die Tatsachen ab wägt; es kommen in diesem Abschnitt die Fragen 
der Heredität, der Bedeutung der Skrophulose, der Konstitution usw. 
zur Besprechung; auch die neuesten Backmeister’schen Versuche werden 
schon gewürdigt. Bei der Schilderung der Klinik hält sich auch Auf¬ 
recht an drei Stadien, er bringt eine Fülle wichtiger Erfahrungen, 
namentlich auf dem Gebiete der sogenannten physikalischen Unter- 
suchungsmethoden. Im Abschnitt über Prophylaxe und Therapie wird 
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die Frage der Vernichtung des Bazillus kurz, diejenige der indi- 
viduellen Vorbeugung, der privaten Gesundheitspflege, ein¬ 
gehend nnd anziehend auf der Unterlage eigener Erfahrungen ab¬ 
gehandelt; im eigentlichen Abschnitt über die Therapie findet die 
symptomatische Behandlung ausführliche Darstellung; vor Über¬ 
treibungen der Freiluftbehandlung wird gewarnt; auf Grund seiner 
eigenen kritischen Erfahrungen redet er in geeigneten Fällen einer vor¬ 
sichtigen Behandlung mit kleinen Dosen von Alttuberkulin, am besten 
im Sanatorium das Wort; der Autor verwendet es gelegentlich auch bei 
fiebernden Kranken. 

Das Werk ist nicht für Anfänger bestimmt; erfahrenen Ärzten aber 
ist es sehr zum Studium zu empfehlen als eine anziehende und stets 
fesselnde, eingehende und klare Darstellung des klinischen Arbeits¬ 
gebiets der Tuberkulose. Aufrecht hat stets, wo er mit eigenen 
Gedanken auftritt, etwas zu sagen, was der Erörterung wert ist So 
hebt er anläßlich des kurzen Hinweises auf die Fürsorgestellen die 
Unzweckmäßigkeit einer Zersplitterung der Gesundheitsfürsorge nach 
Krankheitseinheiten hervor und hält es für zweckmäßiger alle Fürsorge¬ 
einrichtung in der Großstadt regionär zusammenzustellen. Die Ent¬ 
wicklung weist schon heute auf diesen Weg hin. 

A . GotUteln. 


Sixth annual report of the Henry Phipps Institute for 
the study, treatement and prevention of tuber - 
culosis . February 1908 to 1910. Philadelphia. Henry 
Phipps Institute. 

Der diesjährige Bericht enthält außer den gewöhnlichen klinisch¬ 
statistischen Angaben vier kleine Aufsätze. Charles Mont- 
gommery schildert kurz die Literatur über die Staublunge durch 
Resorption vom Darm und berichtet über eigene vollkommen negative 
Versuche am Meerschweinchen. Blackwood hat durch die Ein¬ 
wirkung von Pankreatin fast keine Veränderung der Virulenz der 
Tuberkelbazillen für Meerschweinchen beobachtet. Er zieht hieraus 
Schlüsse auf die Möglichkeit der generalisierten Tuberkulose durch den 
Infektionsweg des Darmkanals. Derselbe liefert klinische Beiträge 
zur diagnostischen und prognostischen Bedeutung der jetzt kaum noch 
geübten Ophthalmoreaktion. Mac Fadian berichtet über Blut¬ 
untersuchungen auf Tuberkelbazillen und stellt sich in dieser jetzt 
so oft bearbeiteten Frage auf die Seite der Zweifler. 

A. Gottsteiru 
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Kaufmann , Die deutsche Arbeiterversicherung im Kampf gegen die 
Tuberkulose. Berlin. J. Springer. 43 S. (1,20 M.) 

Der auf dem VL internationalen Tuberkulosekongreß gehaltene 
Vortrag gibt die geschichtliche Entwicklung der vorbeugenden Be¬ 
handlung dnrch die Versicherungsanstalten, schildert die Methoden 
der Auswahl, die Art der Behandlung und die Unterlagen für die 
Bewertung der Ergebnisse. Der Zusammenhang zwischen Tuberkulose 
und Wohnungselend wird gewürdigt, aber die Schwierigkeit des Ein¬ 
greifens betont. Die Bemerkungen am Schluß enthalten Zahlenangaben 
über die Heilstätten und ihre Bettenzahl, sowie über die Entwicklung 
des Heilstättenverfahrens von 1897 bis 1910. 

A. Gottstetn. 

Katx, < 7», Bemerkungen sur Tuberkulosestatistik. Berliner klinische 
Wochenschrift Jahrgang XLIX. Nr. 9. 

Eatz betont, daß für die soziale Bewertung der Tuberkulose 
die Morbidität eine größere Berücksichtigung verlangt, als die Mortali¬ 
tät, zumal da aus verschiedenen Gründen in der Gegenwart die Dauer 
der Krankheit eine Verlängerung erfährt Es bedarf daher des Aus¬ 
baus der Morbiditätsstatistik, mindestens durch Anzeige der Ärzte bei 
den Krankenkassen. Sind auch die Sätze von Katz nicht neu, so 
ist doch deren erneute Betonung dankenswert 

A. GotUteitu 

Gottstein, A., Tuberkulose und komunate Fürsorge. Fortbildungs¬ 
vortrag. Juni 1911. Zeitschrift für ärztliche Fortbildung. 
Band IX. 

Referent schildert die Belastung einer großstädtischen Gemeinde 
durch die Tuberkulose, die gesetzlichen Grundlagen, welche ein Ein¬ 
greifen gestatten und die gegenwärtig bewährten Methoden. Für die 
Gemeinden ist die Tuberkulose keine selbständige spezifische Krank¬ 
heit, sondern ein Symptom besonderer durch die Wohndichte erzeugter 
Schädlichkeiten. Die Prophylaxe hat hauptsächlich bei der Jugend 
einzusetzen. Die Bekämpfungsmethoden sind diejenigen der Entfernung 
schwer Erkrankter aus den Wohnungen, deren Desinfektion trotz 
fehlender Anmeldepflicht möglichst umfassend gestaltet werden muß, 
und die Lungenfürsorgestelle, deren Aufgaben und Einrichtungen hier 
als bekannt vorausgesetzt werden und die am besten als städtische Ein¬ 
richtung mit allen anderen städtischen Organisationen der kommunalen 
Gesundheitsfürsorge, vor allem der Armendirektion und dem Wobnnngs- 
amte zusammenarbeitet. 

AutareferaU 
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BUuchko, A. f und Fischer , W., Einfluß der sozialen Lage auf die 
Geschlechtskrankheiten. Sonderabdruck aus „Krankheiten und 
soziale Lage“. Herausgegeben von Mosse nnd Tugend¬ 
reich. München. J. F. Lehmann. 

Wenige Krankheiten sind so sehr an das gesellige Zusammen¬ 
leben der Menschen geknüpft, ihrer Verbreitung nach so innig mit 
der sozialen Struktur der Gesellschaft zusammenhängend und so sehr 
durch das soziale Milieu bedingt wie die Geschlechtskrankheiten. 
Und zwar ist ihre Verbreitung im wesentlichen bedingt durch den 
Wechsel der geschlechtlichen Beziehungen, man kann das Gesetz 
aufstellen, daß ihre Häufigkeit direkt proportional der Häufigkeit 
dieses Wechsels ist. Das ergibt sich aus dem statistischen Material, 
das wir namentlich durch die fortlaufenden Zählungen in den nordischen 
Ländern und durch die beim Militär erhobenen Ziffern besitzen. Eis 
ergibt sich ferner daraus, daß die Städte, in denen sich die ver¬ 
schiedensten sozialen Elemente zusammenfinden nnd miteinander in 
dauernde Berührung kommen unvergleichlich stärker verseucht sind 
als das flache Land mit seiner homogenen Bevölkerung. Voraussetzung 
einer Untersuchung über die Wechselbeziehungen zwischen Geschlechts¬ 
krankheiten und der sozialen Lage ist nun aber die Kenntnis von 
der Ausbreitung derselben in den verschiedenen Bevölkerungsklassen, 
nnd in dieser Hinsicht fehlt uns zurzeit noch ein wirklich verwert¬ 
bares statistisches Material. Während wir bei der Tuberkulose und 
vielen anderen Leiden seit langem schon genaue statistische Unter¬ 
lagen besitzen, ist dies bei den Geschlechtskrankheiten nur in sehr 
geringem Maße der Fall. Und wenn man von den oben erwähnten 
Zählungen absieht, die auch nicht in jeder Beziehung zu verwerten 
sind, so ist man auf die Bearbeitung eines Materials angewiesen, 
welches außerordentlich zahlreichen Fehlerquellen unterliegt. So ist 
z. B. mit der Feststellung einer starken Verbreitung der Geschlechts¬ 
krankheiten in den großen verkehrsreichen Städten noch gar nichts über 
die graduelle Beteiligung der einzelnen Bevölkerungsschichten gesagt, 
und doch sammeln sich gerade in ihnen die heterogensten Elemente, 
größter Reichtum neben größter Armut, die besitzenden Klassen neben 
dem tiefsten Proletariat und erfahrungsgemäß ist ja diese Mischung 
eines der wesentlichsten Momente für die Verbreitung der Geschlechts¬ 
krankheiten. Wie sich nun die einzelnen Klassen und Berufe verhalten, 
läßt sich vorläufig nur schätzungsweise eruieren. Zweifellos stellt 
die arbeitende Bevölkerung einen verhältnismäßig geringen Prozent¬ 
satz; unter ihnen sind die Berufe besonders gefährdet, die mit einem 
steten Wechsel des Aufenthaltes verbunden sind, das sind die soge¬ 
nannten Wanderberufe, ferner die Nachtarbeiter und die Angestellten 
des Gastwirtgewerbes. Mit der Industrialisierung der Frau geht 
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auch eine große Gefahr für diese einher. In unserer Zeit, wo die 
Frauen massenweise in den wirtschaftlichen Kampf hineingezogen 
werden, wo niedrige, ein menschliches Auskommen kaum ermöglichende 
Arbeitslöhne, Mangel einer Häuslichkeit und zeitweise Arbeitslosigkeit 
ihnen den Boden unter den Füßen nehmen, ist es sogar leicht erklär¬ 
lich, wenn ein nicht unbeträchtlicher Teil der Prostitution sich aus 
den Kreisen der industriellen Arbeiterinnen rekrutiert Nur wenige 
brauchbare Angaben über die Beteiligung an den Geschlechts¬ 
krankheiten besitzen wir von den besser situierten und akademischen 
Kreisen. Danach kann man aber annehmen, daß gerade diese relativ den 
größten Bruchteil an der Beteiligung der Geschlechtskrankheiten dar¬ 
stellen. Welchen Einfluß hat nun die soziale Lage auf den Verlauf 
derselben? Die Frage, wie sich die einzelnen sozialen Schichten nach 
einer Infektion verhalten nnd ob die Geschlechtskrankheiten in diesem 
Sinne bei der einen oder anderen einen wechselnden Verlauf nehmen, 
spielt keine einschneidende Bolle. Die berufliche Tätigkeit ist hier 
bei weitem nicht von der Bedeutung wie bei anderen Krankheiten. 
In der Hauptsache hängt der Verlauf von anderen Momenten ab, und 
diese sind neben der Konstitution des Erkrankten vor allem eine 
ausreichende und genügende ärztliche Behandlung. Die bemittelten 
Kreise und die seßhaften Berufe werden einer solchen eher zugeführt 
werden können als die Wanderberufe. Dieselben Schichten, die einer 
besonderen Infektionsgefahr ausgesetzt sind, werden häufig auch in 
der mißlichen Lage sein, ihre Leiden keiner konsequent durchgeführten 
Behandlung zuführen zu können. Ebenso verhält es sich mit den 
Berufen, die mit einer häufigen zeit weisen Arbeitslosigkeit zu rechnen 
haben. Am schlimmsten aber ist in dieser Hinsicht die berufslose 
weibliche Arbeiterbevölkerung daran. Ihr steht in den meisten 
Fällen nur die poliklinische Behandlung zur Verfügung, zu der sie 
in Unkenntnis der Gefahren und Folgen in der Regel viel zu spät 
und aus anderen naheliegenden Gründen auch nur in recht unzu¬ 
reichendem Maße kommen. Die Vorliebe dieser Kreise, sich von Kur¬ 
pfuschern behandeln zu lassen, ist ein weiterer Faktor, der eine wirk¬ 
same Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten hindert Diesen Tat¬ 
sachen gegenüber schlagen die Autoren einmal die Einführung einer 
unentgeltlichen Behandlung der Geschlechtskrankheiten für die unbe¬ 
mittelten Klassen vor und befürworten zweitens eine sachgemäße und 
in erweitertem Maße als bisher durchgeführte Aufklärungstätigkeit 
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Leonhard, St., Die Prostitution, ihre hygienische, sanitäre, Sittenpolizei- 
liehe und gesetzliche Bekämpfung. München. E. Reinhardt VIII 
und 307 S. (4,00 M.) 

Ist der erste Teil des Buches im wesentlichen nur eine Zusammen¬ 
stellung bekannter Tatsachen, zum größten Teil aus zweiter Hand 
geschöpft, so stellt sich der zweite Teil, in dem der Verfasser seine 
eigenen Vorschläge entwickelt, als selbständiges Werk dar. Aber es 
ist fraglich, ob man ihm auf den Wegen, die er vorschlägt, folgen 
soll nnd ob sie überhaupt in irgendeiner Weise gangbar sind. Leon¬ 
hard will die sanitäre Überwachung nicht auf die offiziellen und 
gewerbsmäßigen Prostituierten beschränkt wissen, es scheint ihm 
gleichgültig 1 , ob die Mädchen sich gegen Entgelt oder wahllos hin¬ 
geben oder nicht; nach ihm kommt es darauf an, ob sie den außer¬ 
ehelichen Geschlechtsverkehr pflegen „und in einer Weise ausühen, 
nm daraus irgendeinen materiellen Gewinn zu ziehen oder um dem- 1 
selben in stetem Wechsel ihrer Sinnenlust Genüge zu tun“. Tun sie 
das, so rechnet er sie zur geheimen Prostitution, die also nach ihm 
ebenso wie die gewerbsmäßige zu überwachen ist, und hier kommen 
auch „alle Übergangsstadien von den oft auf wirklicher Neigung be¬ 
gründeten Verhältnissen bis zur wirklichen Prostitution“ in Betracht. 
In hygienischer Beziehung sei kein Unterschied zwischen der wirk¬ 
lichen Prostituierten und dem regellosen Geschlechtsverkehr, wie er 
in den Nachtkaffes, in den Chantants, Varifetfes, bei Gelegenheit von 
Tanzvergnügungen usw. vermittelt wird. Er will daher auch alle 
diese Einrichtungen streng überwachen und alle Frauen „die der 
freien Liebe huldigen wollen oder notorisch huldigen und alle die 
weiblichen Personen in den Betrieben, die mit Vorliebe dem mehr 
oder minder wahllosen Geschlechtsverkehr Vorschub leisten, ferner 
die Verhältnisse und die ausgehaltenen Personen“ in den Bereich der 
Überwachung mit hineinbeziehen. Aber noch mehr. Auch „das 
Dienstmädchen, das alle drei Tage einen anderen Liebhaber, oder 
neben ihrem Schatz noch ein halbes Dutzend andere liebesdurstige 
Männer abspeist, die Kellnerin, die Verkäuferin, die es ebenso treibt“, 
sie alle will er überwacht wissen. Zu dem Zwecke fordert er die 
Einführung eines Gesundheitsamtes, dessen Kontrolle zwar weniger 
rigoros als die der bisherigen Sittenpolizei sein soll und welches keine 
Strafgewalt hat, noch einen direkten polizeilichen Zwang ausüben 
darf. „Aber diese Forderungen bleiben nur solange bestehen, so lange 
sich die betreffenden Personen den Anordnungen des Gesundheits¬ 
amtes fügen, sie hören auf, sobald eine solche Person gegen diese 
Satzungen verstößt.“ Leonhard sieht nun selbst ein, daß, wenn er 
die Überwachung so weit ausdehnt, er schließlich auch alle die 
Männer, die als „notorische Wüstlinge auf die Weiberjagd gehen, die 
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Geschlechtsverkehr sowohl mit Prostituierten als auch mit anderen 
Frauen pflegen“, ebenfalls überwachen müßte; aber über das Wie der 
Ausführung dieser Kontrolle ist er sich selbst nicht recht klar; denn 
da bei der Durchführung dieser Forderung alle Volksschichten und 
»auch die höchsten Stände“ (!) in Frage kämen, so wäre damit, wie 
er meint, dem Denunziantentum und dem Erpressertnm Tür und Tor 
geöffnet. Die Männer einfach wie die kontrollierten Frauen zu unter¬ 
suchen geht nicht; doch verlangt er, daß diese Kategorie von Männern 
unaufgefordert oder auch auf Verlangen hin sofort ein glaubwürdiges 
Gesundheitsattest beibringen und der Sittenpolizei vorlegen. In welcher 
Weise diese Männer zur Kenntnis der Behörde gelangen sollen, was 
eigentlich der Kernpunkt der Sache wäre, darüber läßt sich der Autor 
nicht aus. Alles in allem sind die Vorschläge Leonhard’s nicht 
nur von einseitigem Männerstandpunkt aus diktiert, sondern auch in 
Wirklichkeit nicht einmal dem weiblichen Geschlecht gegenüber in 
dem Umfange und in der Rigorosität durchführbar, wie er es anregt. 
Immerhin ist das Bestreben, die Sittenpolizei durch ein Gesundheits¬ 
amt zu ersetzen, anerkennenswert 

A. BlascKko. 


JPinkus, F., Die Verhütung der Geschlechtskrankheiten. Freiburg L B. 

Speyer & Kaerner. 179 S. (3,00 M.) 

Schlicht und richtig und unter guter Benützung des vorhandenen 
Materiales wird hier das Wesen und die Verbreitung der Geschlechts¬ 
krankheiten und ihrer Komplikationen geschildert Auch über die 
Prostitution finden sich wertvolle Angaben. Man würde das Buch 
loben können, wenn es nicht im Titel gerade die „Verhütung“ der 
Geschlechtskrankheiten dem Leser zu bieten verspräche. Diese ist 
aber gerade unzureichend geschildert. So ist das einzig zuverlässige 
Schutzmittel, der Gebrauch des Gummi- oder Cökalkondoms, nur ganz 
nebenbei und in einer Form erwähnt, daß kein Leser daraus eine 
wirklich sachgemäße Anwendung dieser Mittel entnehmen kann. Für 
den Geschmack des Referenten sind die der Verhütung gewidmeten 
Ausführungen allzu reichlich mit sentimentalen Redensarten, die ans 
der Feder eines Arztes immer sonderbar wirken, durchsetzt. 

A. Groffahn. 


Bloch, J; Die Prostitution. Erster Band. Berlin. Marcus. 870 S. 
(10,00 M.) 

Mit diesem starken Bande beginnt J. Bloch die Herausgabe 
eines „Handbuches der gesamten Sexualwissenschaft in Einzeldar- 
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Stellungen“. Er behandelt die Geschichte der Prostitution bis an die 
Schwelle der Neuzeit und wird in einem zweiten Bande die moderne 
Entwicklung der Prostitutionsfrage schildern. Auch wer nicht der 
Ansicht des Verfassers ist, daß diese „das Zentralproblem der Sexual¬ 
wissenschaft darstellt“, sondern eine solche Stellung nur der Mutter¬ 
schaft zuerkennt, wird die Notwendigkeit einer neuen geschichtlichen 
Darstellung dieser Seite des Geschlechtslebens gern anerkennen. Bloch 
hat sich seiner Aufgabe nicht nur mit größtem Fleiße, sondern auch 
mit bemerkenswertem Weitblick entledigt. Seine in früheren Werken 
zutage getretene Neigung zur Weitschweifigkeit und unnötigen Häufung 
der Zitate tritt hier zugunsten einer strafferen Schilderung zurück. 
Selbst die Klippe aller bedeutenden Geschichtsschreibung, das Zu¬ 
fällige stärker zu betonen als das Typische, hat er mit Glück ver¬ 
mieden. Überaus dankenswert ist es, daß das erste Kapitel einer 
eingehenden Begriffsbestimmung des Ausdruckes „Prostitution“ ge¬ 
widmet worden ist, bei deren Entwicklung Bloch mit Recht die 
Fragen aufwirft: „Besteht nicht vielleicht bei dem geschlechtlich 
passiven Weibe ein tiefer physiologischer Hang, vom Manne ein 
Äquivalent zu fordern für das Opfer, das sie ihm durch schranken¬ 
lose geschlechtliche Hingebung bringt? Ist diese Form der Käuflich¬ 
keit des Weibes nicht viel weiter verbreitet als die Prostitution? 
Hat man nicht gute Gründe, die letztere nur als eine extreme 
Äußerung dieses tief eingewurzelten Triebes anzusehen, mit dem sie 
also organisch zusammenhinge ?“ Nach ausführlicher Besprechung von 
neun verschiedenen Kriterien kommt J. Bloch dann zu folgender 
erschöpfenden Begriffsbestimmung: „Die Prostitution ist eine be¬ 
stimmte Form des außerehelichen Geschlechtsverkehrs, die dadurch 
ausgezeichnet ist, daß das sich prostituierende Individuum mehr oder 
weniger wahllos sich unbestimmt vielen Personen fortgesetzt, öffent¬ 
lich und notorisch, selten ohne Entgelt, meist in der Form der gewerbs¬ 
mäßigen Käuflichkeit zum Beischlafe oder zu anderen geschlecht¬ 
lichen Handlungen preisgibt oder ihnen sonstige geschlechtliche Er¬ 
regung und Befriedigung verschafft und infolge dieses Unzuchts¬ 
gewerbes einen bestimmten konstanten Typus bekommt“. Die weiteren 
Abschnitte verfolgen dann die Prostitution aus ihren primitiven An¬ 
fängen durch das klassische Altertum, die frühchristliche und islamitische 
Kulturwelt und das Mittelalter. Hoffentlich hält der zweite Band, 
was der erste versprochen hat. Dann wird diese Monographie für 
voraussichtlich lange Zeit unsere Vorstellungen über die geschicht¬ 
liche Entwicklung der Prostitution beherrschen. Durch die nach 
Tausenden zählenden Quellennotizen gewinnt der stattliche Band 
außerdem für den Leser noch den Wert einer zuverlässigen Biblio¬ 
graphie der älteren Literatur über die Prostitution. 

A. Grotjahn. 
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Schlesinger, E., Die Trinkerkinder unter den scfncachbegabten Schul¬ 
kindern. Münchener medizinische Wochenschrift. Jahrgang LIX» 
Nr. 12. 

Unter 200 Schwachbegabten Schulkindern fand Verfasser in 30 Proz. 
Trunksucht der Eltern. Zweifellos spielt aber der Alkoholismus in 
der Aszendenz dieser Kinder eine viel größere Bolle, als die Eltern 
bei den Erkundigungen aus Scheu und Zurückhaltung zugeben. Die 
Belastung liegt fast ausschließlich aufseiten des Vaters, was Verfasser 
auf die besonders geringe Vitalität der Nachkommenschaft von 
Trinkerinnen zurückführt. Die Konstitution der vom Verfasser unter¬ 
suchten Trinkerkinder war nur in 33 Proz. gut, in 67 Proz. mäßig, 
in 3 Proz. mangelhaft. Besonders häufig fanden sich ferner Beiz¬ 
zustände im Zentralnervensystem. Mehr als die Hälfte der Trinker¬ 
kinder litt im 1. Jahre an Krämpfen, später waren beständige oder 
vorübergehende Erregungszustände häufig, Unruhe, Zittern, Grimassen¬ 
schneiden usw.; einige litten an echter Epilepsie. Am meisten 
unterscheiden sich die Schwachbegabten Trinkerkinder von den anderen 
Debilen auf psychischem, ethischem, moralischem Gebiet, und mehr 
als Intelligenzdefekte treten Charaktereigentümlichkeiten und Charakter¬ 
fehler bei ihnen in den Vordergrund. Weit über den Durchschnitt 
findet man bei ihnen Schulschwänzen und Vagabundieren, so daß man 
diese Fehler geradezu als Eigentümlichkeit vieler Trinkerkinder be¬ 
zeichnen kann. Die Aussichten der Trinkerkinder sind somit 
recht ungünstig, und bei vielen ist man zur frühzeitigen Unter¬ 
bringung in einer geschlossenen Fürsorgeanstalt genötigt. 

O. Tugendreich. 


lioemer, H., Eine Stammliste aller amtlich bekannt werdenden Fälle 
von Geisteskrankheit. Psychiatrisch-statistischer Vorschlag. 
Psychiatrisch-neurologische Wochenschrift. Jahrgang XHI. 
Nr. 10. 

Verfasser schlägt die Aufstellung und Führung einer zentralen 
Stammliste aller zur Kenntnis der Behörden kommenden Fälle von 
Geisteskrankheit innerhalb eines Territoriums (Provinz, Bundesstaat) 
vor, die alle Fälle enthalten soll, bei denen die psychische Störung 
zu sozialer Untüchtigkeit und infolge hiervon zu einem bestimmten, 
aktenmäßig festgelegten und statistisch klar faßbaren Ereignis, wie 
Internierung, Entmündigung, Ehescheidung, Selbstmord oder dergleichen 
geführt hat. Er erwartet von einer derartigen zentralen Stammliste, 
deren voller Wert naturgemäß erst nach längerer Zeit hervortreten 
könnte, eine Reihe von Vorteilen. 
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Zunächst glaubt Verfasser auf diese Weise die Gesamtzahl der 
Geisteskranken eines Territoriums innerhalb wie außerhalb der An¬ 
stalten annäherungsweise zu erlangen und so mit der Zeit zur Be¬ 
antwortung wichtiger Fragen wie der Zunahme der Geisteskranken, 
bzw. der zunehmenden Anstaltsbedürftigkeit der Geisteskranken oder 
der zu Geisteskrankheiten Disponierten zu gelangen. 

Einen weiteren Vorteil verspricht sich Verfasser aus seinem 
statistischen Vorschlag für die Erblichkeitsforschung, wobei er be¬ 
sonders an Familienforschung und Inzucht denkt. 

Zum dritten erwartet Börner von einer zentralen Stammliste 
eine erleichterte Erforschung der exogenen Ätiologie und somit eine 
mögliche Berechnung der Erkrankungsgefahr der verschiedenen 
Lebensalter, Berufe und sozialen Schichten sowie weiterhin die Mög¬ 
lichkeit einer sozialen Prophylaxe. 

Einen Einblick wird nach Ansicht des Verfassers sein Vorschlag 
fernerhin in die Lebensschicksale der Kranken gestatten, da ins¬ 
besondere die in der Außenwelt lebenden chronischen Geisteskranken 
und Psychopathen ein Bild ihrer krankhaften Eigenart, ihres unsozialen 
Gebahrens sowie ihrer kriminellen Neigungen liefern würden. 

Ein praktischer Vorteil würde schließlich nach Römer dadurch 
zu verzeichnen sein, daß für gerichtliche bzw. behördliche Gutachten 
und wissenschaftlich wichtige Fälle durch Anfrage bei der Zentrale 
eine aktenmäßige Familienanamnese erhoben werden könnte. 

Zum Schluß gibt Verfasser der Hoffnung Raum, daß die Er¬ 
kenntnis der sozialen Bedeutung der Psychiatrie in immer weitere 
Kreise dringen und ihre Berechtigung von den maßgebenden Stellen 
anerkannt werden möge. 

K. Ollendorff. 


Jtoemer, H., Eine Einteilung der Psychosen und Psychopathien. Zeit¬ 
schrift für die gesamte Neurologie und Psychiatrie. Band XI. 
Heft 1/2. 

Verfasser erläutert in seinen Ausführungen die Einteilung der 
Psychosen und Psychopathien, wie sie für statistische Zwecke 
zwischen der psychiatrischen Klinik Heidelberg und den Anstalten 
Illenau und Wiesloch vereinbart ist. Als Prinzip für die statistische 
Anordnung ist das ätiologische Moment maßgebend gewesen, jedoch 
mußte auch stellenweise auf die bisher übliche symptomatologische 
Klassifikation bei der Einteilung zurückgegriffen werden, da unser 
ätiologisches Wissen noch manche Lücke aufweist. Von diesen Grund¬ 
sätzen ausgehend zerfallen die Psychosen und Psychopathien zunächst 
in zwei Abteilungen: I. die angeborenen und konstitutionellen, H. die 
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erworbenen Zustände; daran schließen sich zwei weitere Gruppen, 
and zwar: UL die anklaren Fälle, IV. die geistig nicht Abnormen. 
Die I. Abteilung faßt die vielfachen Erscheinungen der psychischen 
Entartung zusammen, die erfahrungsgemäß in einer abnormen Ver¬ 
anlagung, einer von Geburt an pathologischen Konstitution ihre Ur¬ 
sache haben, während die U. Hauptgruppe alle psychischen Krank¬ 
heiten umschließt, die auf verschiedene, während des Lebenslaufes 
einwirkende bekannte oder unbekannte Noxen zurückzuführen sind. 
Diese Haupteinteilung dürfte wohl kaum abgelehnt werden, dagegen 
wird wohl gegen die weiteren Unterabteilungen teilweise manches 
eingewendet werden können; ich greife als ein Beispiel nur die 
„traumatische Neurose“ heraus, die Verfasser unter die angeborenen 
und konstitutionellen Zustände einreiht, indem er sie als die Reaktion 
eines prädisponierten Individuums ansieht, bei dem das Trauma nur 
eine auslösende Rolle spielt Ich kann auch nicht glauben, daß die 
UL Hanptgruppe der unklaren Fälle numerisch so klein werden wird, 
wie Verfasser voraussieht, da wohl bei der gar nicht so seltenen 
Schwierigkeit einer diagnostischen Unterscheidung, die unter Um¬ 
ständen schon durch die Kürze der Beobachtungszeit gegeben ist, der 
Arzt einen solchen Fall in diese Gruppe einreihen wird. Die IV. Gruppe 
der nicht Geisteskranken und Psychopathischen soll nach Angabe des 
Verfassers eine Übereinstimmung zwischen ärztlicher und Verwaltungs¬ 
statistik erzielen; in ihr sollen die Kranken ohne psychische Ano¬ 
malien, z. B. die Organisch-Nervenkranken aufgeführt werden. Zum 
Schluß der Ausführungen hat Verfasser bei der Korrektur noch einen 
Nachtrag angefügt, zu der ihn der Beschluß des „Deutschen Vereins 
für Psychiatrie“ veranlaßte, nach dem durch eine Kommission Vor¬ 
schläge für eine zeitgemäße Änderung der Irrenanstaltsstatistik aus¬ 
gearbeitet werden sollen. Der Nachtrag besteht in einer für die all¬ 
gemeine Statistik vereinfachten Einteilung, auf die Verfasser in 
einer demnächst in Aussicht gestellten Arbeit näher einzugehen be¬ 
absichtigt. 

JE. OUendorff. 

Itoemer, H, f Über psychiatrische Erblichkeitsforschung. Archiv für 
Rassen- und Gesellschaftsbiologie. Band IX. 

Verfasser betrachtet zuerst die geschichtliche Entwicklung der 
psychiatrischen Erblichkeitsforschung und beweist, wie sie stets vom 
gleichzeitigen Stande der Physiologie und Biologie abhängig ist, um 
dann vor Augen zu führen, welch’ wichtige Prinzipien und wertvolle 
Methoden uns der wissenschaftliche Fortschritt der Gegenwart an die 
Hand gibt. Verfasser führt als die 3 Hauptmethoden der psych¬ 
iatrischen Erblichkeitsforschung an: 
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I. die psychiatrische Familienforschung, 

U. die psychiatrische Topographie, 

£U. die psychiatrische Statistik. 

Als Grundbedingung für diese Methoden betrachtet er mit Recht 
eine zeitgemäße Diagnosentafel, an deren Aufstellung bereits gearbeitet 
wird. Verfasser selbst hat bereits in der Zeitschrift für die gesamte 
Neurologie und Psychiatrie (Band XI, Heft 1/2) „Eine Einteilung der 
Psychosen und Psychopathien“ veröffentlicht, wie sie zu statistischen 
Zwecken zwischen der psychiatrischen Klinik Heidelberg und den 
Anstalten Hlenau und Wisloch vereinbart worden ist; diese wird auch 
voraussichtlich für die statistische Kommission des Deutschen Verein» 
für Psychiatrie von Wert sein, welche mit der Herausgabe dies* 
bezüglicher Vorschläge beauftragt worden ist Die psychiatrische 
Familienforschung soll das Ziel verfolgen, den Erbgang der psychisch» 
nervösen Anomalien durch das eingehende Studium von Ahnentafel 
und Stammbaum auf seine Gesetzmäßigkeit zu prüfen, die psychiatrische 
Topographie, die psychiatrische Lokaluntersuchung setzt sich die ge* 
nealogisch-psychiatrische Durchforschung eines räumlich beschränkten 
Bezirks, eines Dorfes usw. zur Aufgabe, besteht also in einer örtlichen 
Lokalisation der psychiatrischen Familienforschung. Während diese 
beiden Methoden der psychiatrischen Erblichkeitsforschung voraus¬ 
sichtlich auf keine grundsätzlichen Hindernisse stoßen werden, bedarf 
die dritte Methode, die psychiatrische Statistik, erst des Bruchs mit 
der bisherigen unzeitgemäßen Diagnosentafel, an deren Stelle eine 
neue, dem heutigen Stande der Psychiatrie angepaßte treten muh. 
Sämtliche angeführten Methoden sind einander wesensverwandt: sie 
dienen der qualitativen Analyse der psychopathischen Vererbungs¬ 
erscheinungen und haben bei der Verarbeitung ihrer Ergebnisse die 
Regeln der genealogischen Statistik zu berücksichtigen. Die Familien- 
forscbung geht bei ihren gründlichen Feststellungen gewöhnlich von 
bestimmten Krankheitsformen aus, die Topographie richtet ihre er¬ 
schöpfenden Erhebungen auf einen umgrenzten geographischen Bezirk, 
die statistische Spezialuntersuchung umfaßt eine möglichst große Zahl 
der in Anstaltsbehandlung überwiesenen Geisteskranken. Das Material 
für alle diese Untersuchungsmethoden bedarf einer sehr ausgedehnten 
und zuverlässigen Arbeit. Im Anschluß daran weist Verfasser auf 
den gewaltigen Umfang der Aufgaben und die bereits akute Frage 
einer geeigneten Organisation der wissenschaftlichen Arbeit hin. Er 
erörtert die bereits von verschiedenen Seiten gegebenen Anregungen 
und erhofft eine erfolgreiche Inangriffnahme der Probleme zum Heil 
und Segen für die Zukunft unseres Volkes. 

2L Ollendorff 
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Frank, L., Psychiatrie und Armenpflege. Zürich. Orell Füßli. 20 S. 

(0,60 M.) 

Der über eine reiche Erfahrung verfügende Verfasser, früher 
Direktor der Kanton-Irrenanstalt Münsterlingen, bezweckt mit der 
Veröffentlichung seines Vortrages, die Resultate der wissenschaft¬ 
lichen Forschungen für das praktische Leben nutzbar zu machen. In 
seinen skizzenhaften Ausführungen erörtert er nicht abgeschlossene 
Krankheitsbilder, sondern führt nur die Krankheitszeichen an, die für 
eine große Anzahl von Menschen den Anstoß zu verkehrtem Handeln 
und antisozialer Betätigung geben. Er weist speziell auf die große 
Anzahl von Individuen hin, die gemeinhin als eigentümliche Menschen, 
als Sonderlinge gelten, bei denen jedoch der Laie gar nicht daran 
denkt, daß es sich schon um ausgesprochene Krankheitszustände 
handelt. Er hält es in Anbetracht der vielen geistig defekten 
Menschen, die neben und unter uns leben, für notwendig, daß der 
Laie sich etwas vertrauter mit den Abnormitäten des Geisteslebens 
macht als bisher, um so der Armenpflege, die so häufig in die Lage 
kommt, mit Hilfe öffentlicher Mittel mildernd oder heilend bei solchen 
Elementen einzugreifen, ein wertvolles Rüstzeug zu geben, und weist 
auf die Vorzüge eines gedeihlichen Zusammenwirkens von Armen- 
pflegern und psychiatrischen Sachverständigen hin. Zum Schluß for¬ 
dert dann Verfasser die Errichtung von Polikliniken zur Unter¬ 
suchung, Beobachtung nnd Beratung von leichter Erkrankten sowie 
Anstalten mit größerem landwirtschaftlichem Betriebe und Einrich¬ 
tungen für die verschiedenen Berufsarten, wie wir sie hier in Deutsch¬ 
land ja bereits teilweise haben. 

K. Ollendorff. 


Schul», L., Anomale Kinder. Berlin. S. Karger. VI und 442 S. 

(8,60 M.) 

Im Vorwort erwähnt Verfasser, daß er das Buch für Gebildete 
aller Stände geschrieben hätte, soweit sie an der Jugendfürsorge 
interessiert sind, für Eltern und Erzieher, für Leiter und Lehrer an 
Heilpädagogien, an Fürsorgeerziehungsinstituten, Hilfsschulen und An¬ 
stalten für geistesschwache Kinder. Und wahrlich, die Lektüre des 
Buches ist äußerst anregend und leicht verständlich. 

Verfasser spricht in ihm von den Grenzen geistiger Gesundheit, 
von Anlage, Vererbung und Entartung, sodann von den verschiedenen 
Formen der Anomalien, dem Schwachsinn, der Nervosität, Hysterie, 
Epilepsie, Veitstanz, Psychopathie, den Störungen der Pubertätszeit 
und dem Selbstmord. Sodann geht er auf die Vorbeugung und Be- 
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handlang näher ein, um sich zam Schiaß der sozialen Fürsorge znzu- 
•wenden. 

Es würde zu viel Baum erfordern, wollte man die einzelnen reich¬ 
haltigen Abschnitte ihrem interessanten Inhalte nach ausführlich wieder¬ 
geben; es ist ein Lehr- and Nachschlagebach, das sowohl dem Arzt als 
auch dem Laien wertvolle Dienste leisten kann und wird. Besonderen 
Anklang wird auch der letzte Teil finden, der die soziale Fürsorge 
behandelt, welche in Anstaltsversorgung, Familienversorgung, Hilfs¬ 
schule, Fürsorge für Schulentlassene, für Militärpflichtige, Fürsorge 
im Strafrecht, Fürsorgeerziehung und sonstigen fürsorgerischen Maß¬ 
nahmen besteht. 

Jedenfalls ist dem fleißig geschriebenen und wertvollen Buche, in 
dem auch die Definitionen für die verschiedenen Krankheitszustände 
sachlich durchdacht und gemeinverständlich gegeben sind, die weiteste 
Verbreitung zu wünschen. 

K. OUendarff. 


Theilhaber, F. A., Die Berliner Krebssterblichkeit. Zeitschrift für 
Krebsforschung. Band XIL Heft 2. 

In Berlin war 1910 bei 17037 Sterbefällen von über 30 Jahre 
alten Personen Krebs in 13,4 Proz. Todesursache. Wohnungsdichte 
und Beruf lassen in Berlin keinen Einfluß auf die Häufigkeit des 
Vorkommens von Krebs erkennen. Von 302 Sterbefällen von Gebär- 
mutterkrebs kamen nur 3 Fälle auf Jüdinnen. 

F. Prtnztng. 


lladtke, F., und Winter, Ursachen und Bekämpfung des Kindbett - 
fiebers. Veröffentlichungen aus dem Gebiete der Medizinal¬ 
verwaltung. Band 1. Heft 1. S. 3 bis 41. Berlin. R. Schoetz. 

Badtke und Winter fußen in ihrer wertvollen Untersuchung 
auf einem ausgezeichneten statistischen Material, das auf Grund eines 
sehr sorgfältig ausgearbeiteten, in der Arbeit mitgeteilten Frage¬ 
bogens gewonnen wurde. In jedem zur Meldung gelangenden Fall 
yon Kindbettfieber füllte der Kreisarzt diesen Bogen aus; der 
Diskretion wegen wurde weder der Name des Arztes, noch der Heb¬ 
amme, noch der Wöchnerin genannt Durch Vergleich der Zahl der 
den Regierungspräsidenten gemeldeten Fälle mit der Zahl der Frage¬ 
bogen wurde eine gute Kontrolle über die Vollzähligkeit des Materials 
ausgeübt. Die Erhebungen erstreckten sich nur auf die Provinz 
Ostpreußen. Es kamen im Jahre 1909 zur Meldung 260 Krank¬ 
heitsfälle, wovon 86 = 33 Proz. tödlich endeten = 13 Todesfälle auf 
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10000 Entbindungen. Die hohe Letalität erklären Verfasser damit, 
daß ihrer Bitte entsprechend nur Fälle schwererer Art zur Mel* 
dang gelangten. Ostpreußen schneidet somit noch immer sehr 
schlecht ab. Die Hauptschuld daran trägt die umfangreiche Tätig* 
keit der Kurpfuscherinnen. Eine lehrreiche Tabelle zeigt, daß die 
Zahl der Pfuschfrauen eines Kreises um so größer ist, je geringer 
die Zahl der Hebammen. Die Verfasser untersuchten, so gut es mög¬ 
lich, die Frage, wer im einzelnen Falle an der Infektion die Schuld 
getragen habe. Dabei stellte sich das interessante Resultat ein, daß 
Hebammen, Ärzte und das Publikum selbst in gleicher Weise be¬ 
lastet sind; erheblich stärker, fast um das Doppelte, aber die 
Pfuscherinnen. In über der Hälfte der von Pfuscherinnen geleiteten 
Entbindungen traten Infektionen ein. 

Aus den sorgfältigen Erhebungen leiten sich von selbst die Maß¬ 
regeln ab zur Bekämpfung des Kindbettfiebers: Belehrung der Ärzte 
und Hebammen, Aufklärung des Publikums, Bekämpfung des Pfusche- 
rinnenunwesens. 

G, Tugendreich. 


JBeJUa, R; Die Taubstummen in Preußen. Zeitschrift des kgl. 
preußischen statistischen Landesamts. S. 279 bis 308. Sonder¬ 
abdruck. 

In Preußen wurde durch das „Gesetz Ober die Beschulung blinder 
und taubstummer Kinder“, das am 1. April 1912 in Kraft trat, die 
Schulpflicht auf diese Kinder ausgedehnt, soweit sie bildungsfähig 
sind. Der Wortlaut des Gesetzes ist mitgeteilt Wenn nicht ander¬ 
weitig für die Kinder gesorgt ist, müssen die Kommunalverbände 
eintreten. Der Entscheidung über die Schulpflicht muß eine ärztliche 
Untersuchung mit Ausfüllung eines umfangreichen Fragebogens durch 
die Kreisärzte (Stadtärzte) vorangehen. Die absolute Zahl der taub¬ 
stummen Kinder hat in Preußen etwas zugenommen (1910 war sie 
34804), dagegen ist die Verhältnisziffer kleiner geworden, 1905 war 
sie 9,0 auf 10 000 Einwohner, 1910 dagegen 8,7. Die höchsten Taub¬ 
stummenquoten hat das östliche Preußen. 

F. Frinzing. 


Grober, «/., Die Einrichtung der Krankenstation. Veröffentlichungen 
aus dem Gebiete der Medizinalverwaltung. Band L Heft 5. 
Berlin. R. Schoetz. 88 S. (2,50 M.) 

Grober hat über eine wichtige, wenn auch anscheinend trockene 
Frage ein kleines Buch geschrieben, für das ihm alle dankbar sein 
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-werden, die mit der Neueinrichtung- von Krankenhäusern befaßt sind. 
Jede Seite des Buches verrät den erfahrenen Fachmann, der aus 
eigenem Wissen spricht und seine Vorschläge mit der Bäcksicht auf das 
Wohl der Kranken begründen kann. Im einzelnen ist bei den An¬ 
gaben öber die zweckmäßigste Form, Ansrästung und Ausstattung 
der Inneneinrichtung die richtige Mitte zwischen den Forderungen 
der Gesundheitslehre und der Rücksicht auf Sparsamkeit eingehalten; 
bei Gegensätzen zwischen den Ansprüchen der Ästhetik und des Arztes 
entscheidet der Gesichtspunkt des letzteren. Die fließende, an 
wichtigen Einzelheiten reiche Abhandlung ist äußerlich wenig ge¬ 
gliedert., aber ein ausführliches Inhaltsverzeichnis ermöglicht auch 
das Nachschlagen. 

A. Gottstein . 


J>letrich, E,, und Grober, J., Ergebnisse und Fortschritte des 
Krankenhauswesens. Jahrbuch für Bau, Einrichtung und Be¬ 
trieb von Krankenanstalten. (Krankenhausjahrbuch.) Band I. 
Mit 148 Abbildungen im Text. Jena. G. Fischer. VIII und 
424 S. (15,00 M.) 

Das Wachstum des Krankenhauswesens, seine zunehmende soziale, 
hygienische und wirtschaftliche Bedeutung erfordern ein genaues 
Studium aller Teilgebiete, die außer dem rein klinischen Abschnitt 
Bedeutung erlangt haben; die Verfasser, die durch Herausgabe ihres 
im vorjährigen Jahresberichte Seite 81 besprochenen großen Werkes 
„Das deutsche Krankenhaus“ ein außerordentlich wertvolles Handbuch 
geliefert haben, beabsichtigen jetzt in einem fortlaufenden Jahres¬ 
bericht die Ergebnisse und Fortschritte des Krankenhauswesens zu 
sammeln und zwar nicht nur in der Form von Referaten, sondern 
auch durch selbständige Aufsätze. Gleich der erste Jahresbericht 
enthält vielseitiges Material. Professor Meyer-Steineg in Jena 
bringt einen längeren, durch Abbildungen und Pläne ergänzten Auf¬ 
satz über griechische und römische Krankenpflege und Krankenhäuser. 
Dietrich behandelt geschichtlich und kritisch die heutige Be¬ 
nennung der Bausysteme im Krankenhausbau und schlägt statt der 
gebräuchlich gewordenen, aber nicht scharf kennzeichnenden Ausdrücke 
„Korridor- und Pavillonsystem“, die nur für die Anordnung der 
Krankenräume im Gebäude selbst aufgespart bleiben sollen, die Be¬ 
zeichnungen der „Einheitsbauten“ und der „Anlagen mit Einzelbauten“ 
vor. Grober behandelt sehr eingehend die schwierige und strittige 
Frage der Unterbringung der Infektionskranken in Krankenhäusern. 
Von der durch die Neuzeit gerechtfertigten Voraussetzung ausgehend, 
daß die beste Waffe im Kampfe gegen die kontagiösen Seuchen die 
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Unterbringung der Erkrankten in der Anstalt sei, fordert er die 
Schaffung von Einrichtungen zur Verhütung der Verbreitung der 
Ansteckung in der Anstalt selbst und bestreitet bei kritischer Be¬ 
sprechung der wichtigsten Einrichtungen an der Hand von Plänen, 
daß im allgemeinen die Beseitigung dieser Gefahr gelungen sei; die 
Mehrzahl der deutschen Krankenhäuser genüge nicht den notwendigen 
Forderungen. Grober begründet diese Behauptung durch zahlreiche 
Beispiele fehlerhafter Anlage, welche entweder mangelhafte Absonde¬ 
rung bedingen oder gesteigerte Möglichkeit der Übertragung durch 
den Menschenverkehr ermöglichen. Es ist zuzugeben, daß hier im 
Bau und Betrieb noch vieles verbessert und verfeinert werden kann, 
ja daß der Hinweis an die Bauleiter, bei den kleinsten Einzelheiten 
der Einrichtungen an den beabsichtigten Zweck zu denken und die 
Aufzählung zahlreicher Fälle, in denen es dieses Hinweises bedarf 
eine verdienstvolle Arbeit war. Im ganzen erhält man aber doch den 
Eindruck, daß Grober in seinen Forderungen extrem kontagionistisch 
auftritt und daß der Geist der Leitung einer solchen Abteilung über 
das Fehlen manchen Kleinkrams hinweghelfen wird, wie umgekehrt 
alle Voraussicht bei schlecht gezogenem und überwachtem Personal 
versagen muß. 

A. Schmidt und J. Arnold behandeln die Diätküche im 
modernen Krankenhaus, eine der inneren Abteilung angegliederte, 
von der Hauptküche völlig getrennte Einrichtung, die es ermöglichen 
soll, unter strenger ärztlicher Aufsicht eine größere Zahl von ver¬ 
schiedenen Diätformen so herzustellen, wie es die Anordnungen des 
Arztes im Einzelfalle verlangen. Es folgt eine genaue Schilderung 
der von Schmidt seiner Abteilung angegliederten Küche, ihrer Ein¬ 
richtungen und der daselbst hergestellten Speisen unter Anführung 
von mehr als 100 Einzelrezepten. Die Mehrkosten im Betrieb betragen 
nach Schmidt angeblich nicht mehr als etwa 4 Pfennig für Kopf 
und Tag. Boethke berichtet an zwei Beispielen über Umbau- und 
Erweiterung bestehender Krankenhäuser, May und Hel wes über 
den Bau kleinerer Krankenhäuser. Clemens behandelt die schwierige 
Frage der Sputumdesinfektion und beschreibt die wenigen praktisch 
brauchbaren größeren und kleineren Apparate mit Dampfdesinfek¬ 
tion widerstandsfähiger Speigläser unter besonderem Hinweis anf 
einen von Philippi angegebenen Apparat. Die zweite Hälfte des 
Bandes ist durch Sammelberichte ausgefüllt, die viel Wertvolles ent¬ 
halten. Dietrich stellt die gesetzlichen und behördlichen Vor¬ 
schriften und gerichtlichen Entscheidungen zusammen, Grober be¬ 
spricht die Fortschritte in Anlage und Bauplan, Boethke erörtert 
an der Hand von Plänen neue Ausführungen von Sonderkranken¬ 
häusern, von denen namentlich Säuglingskrankenhäuser und Krüppel¬ 
krankenhäuser von Interesse sind. In dem Aufsatz über Militär- 
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Krankenhäuser bildet Paalzow neue Lagerungserrichtungen für 
Schwerkranke und Militärkrankenwagen ab. Im letzten Aufsatz be¬ 
handelt Stier-Somlo Rechtsfragen. Dieser Aufsatz erörtert ein¬ 
gehend die Krankenhauspflege der Versicherungspflichtigen und ist 
den Ärzten, in deren Kreisen vielfach ganz irrige Vorstellungen über 
diese Beziehungen bestehen, znr Einsicht zu empfehlen. 

A. Gottstein. 


IV. 

Soziale Hygiene der Arbeit 

Herchenrath, €• M. C., Die Ökonomischen Bedingungen des sozialen 
Lehens. Erster Teil: Bedürfnis, Genuß und Wert. Mönchen. 
J. Schweitzer. III und 188 S. (4,50 M.) 

Dem Hygieniker, der auf die sozialen Beziehungen seiner For¬ 
schungsgegenstände achtet, ist es dienlich, ab und zu auch einem 
Werke der theoretischen Volkswirtschaftslehre Beachtung zu schenken. 
Die Auswahl ist hier nicht leicht Aber das hier vorliegende Buch 
Herckenrath’s gehört sicher zu denen, die in Frage kommen. 
Denn es stellt nicht die Güter, sondern den Menschen, der der Güter 
bedarf, sie dann schafft und unter bestimmten Voraussetzungen aus¬ 
tauscht, in den Mittelpunkt der Erörterungen. Gerade die am Be¬ 
ginn des Buches gegebene Darstellung einer „Lehre von den Bedürf¬ 
nissen des Menschen“ bietet dem Hygieniker Berührungspunkte, von 
denen er als von ihm Geläufigen zu dem Fremdartigen der Wert¬ 
theorien übergehen kann. 

A. GrotJahn. 


Hie Hausindustrie in der Stadt Zürich in den Jahren 
1900 und 1905 . Statistik der Stadt Zürich. Heraus¬ 
gegeben vom statistischen Amt der Stadt Zürich. Nr. 13. 
Zürich. Rascher & Cie. in Kommission. VII und 98 S. 
(1,00 Fr.) 

Diese Untersuchung kann, wie die Autoren Thomann und 
C. Bruschweiler bemerken, kein erschöpfendes Bild bieten, weil 
eine Darstellung der Arbeits- und Lohnverhältnisse der Heimarbeiter 
fehlt; sie will nur, gestützt auf das Material der Volkszählungen von 
1894 und 1900, sowie der Betriebszählung von 1905, in großen Zügen 
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den Umwandlungsprozeß darstellen, dem die Züricher Heimarbeit 
unterworfen war und die Richtungen anzeigen, wohin sie sich nun¬ 
mehr entwickelt. 

Die Seidenstoffweberei, der früher für die Hansindnstrie wich¬ 
tigste Zweig der Züricher Industrie, ist stark zurückgegangen. 1905 
wurden dreimal weniger Heimarbeiter gezählt als 1894. Die hans- 
industrielle Seidenweberei wurde an Bedeutung abgelöst durch die 
Konfektionsheimarbeit. Die schweizerische Konfektionsindustrie, die 
seit dem letzten Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts emporblüht, hat 
ihren Hauptsitz in Zürich. Hier hat dann auch die Zahl ihrer 
Arbeiter sich bedeutend vermehrt. Während 1894 in der Kleider¬ 
und Wäscheindustrie 204 Arbeiter gezählt wurden, waren es 1900 
682, 1905 1242. Sowohl die Kleider- wie die Wäscheindustrie müssen, 
um konkurrenzfähig zu bleiben, ihre Produktionskosten möglichst 
niedrig halten und sind deshalb in der Hauptsache auf die Haus¬ 
industrie angewiesen. Atelierarbeit kommt kaum in Betracht. Es 
hat den Anschein, daß mit einer weiteren Zunahme der Konfektions¬ 
heimarbeit zu rechnen ist. Die von den Autoren beabsichtigte Be¬ 
arbeitung der Volkszählung von 1910 in dieser Richtung dürfte 
•weitere Aufschlüsse bringen. 

F. Krieg eL 


Erhebung über die Arbeitsverhältnisse der Angestellten 
der Rechtsanwälte . Drucksachen des kaiserlichen statisti¬ 
schen Amtes, Abteilung für Arbeiterstatistik. Erhebungen. 
Nr. 9. Berlin. C. Heymann. V, 36 und 97 S. (1,30 M.) 

Die in der zweiten Hälfte des Februar 1911 vorgenommene Er¬ 
hebung geschah durch Ausgabe von 2886 Fragebogen, von denen 
1440 an Rechtsanwälte und 1423 an Angestellte gegeben wurden. 
Angewandt wurde das System der Stichproben, die sich auf 30 Proz. 
des vorhandenen Bestandes an Rechtsanwälten erstreckten. Beantr 
wortet gingen ein 2765 Fragebogen, 1382 von Rechtsanwälten und 
1383 von Angestellten. Die Erhebung umfaßte 2745 Betriebe mit 
10988 Angestellten, von denen 9048 männlich, 1940 weiblich waren. 
Von diesen Angestellten waren nach dem Alter 2035 unter 16 Jahren, 
2458 waren 16 bis 18 Jahre. Für die meisten Angestellten (62,5 Proz.) 
dauerte die Arbeitszeit einschließlich der Unterbrechungen reichlich 
10 Stunden. Eine besonders hohe Arbeitszeit einschließlich Pausen 
von länger als 11 Stunden hatten 6,3 Proz. der Angestellten. Während 
des der Erhebung vorhergehenden Monats haben in 780 Betrieben 
2727 Personen (24,8 Proz. aller Angestellten) Überarbeit im Bureau ge¬ 
leistet. Vereinbarungen über Urlaub fanden sich in 566 (20,6 Proz.) 
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■Betrieben und für 1720 (15,7 Proz.) Angestellte, wobei der verein¬ 
barte Urlaub meist 1 bis 2 Wochen betrag. Die tatsächliche Ertei¬ 
lung von Urlaub während des Jahres 1910 ergibt ein befriedigendes 
Bild. Lohnbemessung wie Lohnzahlung erfolgt am häufigsten nämlich 
bei 90,1 Proz. der Angestellten pro Monat Vereinbarungen über 
Fortzahlung des Lohnes bei vorübergehender Dienstbehinderung be¬ 
standen nur für 3 Proz. der Angestellten. Bei Krankheit jedoch er¬ 
halten 77,1 Proz. der Angestellten ihre Bezüge weiter. 

A, Berner . 


Jahresbericht der königlich bayerischen Gewerbeaufsichts¬ 
beamten, dann der königlich bayerischen Berg¬ 
behörden für das Jahr 1911. München. Th. Acker¬ 
mann. XXIV und 351 S. (5,20 M.) 

Der Gewerbeaufsicht waren im Berichtsjahr 107531 (1910:106321) 
Betriebe mit 739522 (704220) Arbeitern unterstellt Davon waren 
erwachsene männliche Arbeiter 517283 (493052), erwachsene weibliche 
145332 (139032); jugendliche (14 bis 16 Jahre alte) Arbeiter 53933 
(50587), Arbeiterinnen 17415 (16469); Kinder (unter 14 Jahren) 
männlich 3652 (3398), weiblich 1907 (1682). Entsprechend der an¬ 
haltend ziemlich günstigen Geschäftslage ergibt sich bei allen Arbeiter¬ 
klassen eine teilweise sogar erhebliche Steigerung, so bei der Gesamt¬ 
arbeiterschaft um 5 Proz. (bei der männlichen um 5,1 Proz., bei der 
weiblichen um 4,8 Proz.); bei den Jugendlichen um 6,6 Proz. (bei 
jden männlichen um 6,7 Proz., bei den weiblichen um 6,4 Proz.). 
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen betreffend die Be¬ 
schäftigung von Arbeiterinnen wurden 3189 (4326) ermittelt, wovon 
auch noch 49,7 Proz. formeller Art sind. Die ermittelten Zuwider¬ 
handlungen gegen Bestimmungen betreffend die Beschäftigung jugend¬ 
licher Arbeitskräfte betragen 6654 (6373). Die Einhaltung der Kinder- 
.schutzbestimmungen macht zwar Fortschritte, ist aber im ganzen noch 
wenig befriedigend. Die Gesamtzahl der gemeldeten Unfälle stieg 
auf 21210 gegen 17 888 im Vorjahre. Davon entfällt die weitaus 
größte Vermehrung um 3392 auf die leichten Unfälle, Todesfälle 
infolge Unfalls ereigneten sich 149 (176), schwere Unfälle 745 (769). 
Zur Sicherung der Arbeiter wurden 14151 (13786) Anordnungen ge¬ 
troffen. Zur Kenntnis kamen 109 (120) Bleierkrankungen und 2 (5) 
'Milzbrandfalle. Beigefügt ist der Bericht des Landesgewerbearztes. 

Beim Bergbau wurden gezählt 12926 (12903) erwachsene männ¬ 
liche Arbeiter, 258 (291) erwachsene Arbeiterinnen, 251 (269) männ¬ 
liche und 22 (24) weibliche Jugendliche. 
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Als Anhang sind Erhebungen über die Arbeits- und Gesundheit»- 
Verhältnisse in den Zementfabriken mitgeteilt 


A. Berner . 


Jahresberichte der königlich sächsischen Gewerbeaufsichts¬ 
beamten für 1911 . Berlin. Beichsdruckerei. XIV und 
346 S. (3,00 M.) 

Der Gewerbeaufsicht unterstanden im Berichtsjahr 30623 (1910: 
28929) Anlagen mit mehr als 10 gewerblich beschäftigten Personen, 
sowie 13748 (14280) kleinere Betriebe, für die besondere Schutz¬ 
vorschriften erlassen worden sind. In den fabrikmäßigen Betrieben 
waren 757518 (735925) Arbeitskräfte tätig, davon waren 456834 
(443956) erwachsene männliche, 236507 (230353) erwachsene weib¬ 
liche; Jugendliche wurden 61562 (59150) gezählt und zwar 36201 
(33919) männliche, 25361 (25231) weibliche. Die Zahl der Kinder 
(unter 14 Jahren) war 2615 (2466), 1813 (1620) Knaben und 802 (846) 
Mädchen. Kevidiert wurden 18 664 (21 619) Betriebe, also 60,9 Proz. 
(74,7 Proz.). In den revidierten Betrieben wurden gezählt 601451 
(657866) Arbeitskräfte, darunter 183812 (205 792) erwachsene 
Arbeiterinnen, 47151 (52539) Jugendliche und 1882 (2139) Kinder. 
Gegen die Bestimmungen betreffend die Beschäftigung von Arbeiterinneu 
wurde in 1741 (2751) Betrieben verstoßen, 36 (58) Personen mußten 
bestraft werden. Gegen die Vorschriften zum Schutze der Jugend¬ 
lichen ist in 2645 (3293) Betrieben gefehlt worden, 48 Personen er¬ 
litten Bestrafungen. Gegen die Bestimmungen des Kinderschutz¬ 
gesetzes wurden 2728 Verstöße ermittelt, in 1800 Fällen handelte es 
sich dabei um Beschäftigung eigener Kinder. Die Zahl der Unfall¬ 
anzeigen betrug 22099 (21223), die der tödlichen Unfälle 109 (98). 
Zur Verhütung von Unfällen wurden 12382 Anordnungen getroffen. 
Zur Kenntnis kamen 371 (517) Bleierkrankungen sowie 4 (2) Milzbrand¬ 
fälle, von denen 3 (1) tödlich verliefen. Zur Beseitigung gesundheits¬ 
schädlicher Einflüsse wurden 4145 Anordnungen getroffen. 

Im Bergbau waren 32403 Arbeitskräfte tätig, darunter 327 er¬ 
wachsene Arbeiterinnen, 582 Jugendliche und 12 Kinder. 

A . Berner. 


Jahresbericht des großherzoglich badischen Gewerbe• 
aufsichtsamtesfür das Jahr 1911. Karlsruhe. F.Gutsch. 
170 S. (3,00 M.) 

Im Berichtsjahr betrug die Zahl der Fabriken und der diesen 
gleichgestellten Anlagen 11389 (1910: 10751), von denen 3405 (3343) 
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Arbeiterinnen über 16 Jahre nnd 4584 (4261) jugendliche Arbeiter 
beschäftigten. Die Gesamtzahl der Arbeitskräfte in diesen Betrieben 
war 263880 (246864). Darunter befanden sich 169715 (156919) er¬ 
wachsene männliche, 69991 (66615) erwachsene weibliche Arbeiter, 
24029 (22798) Jugendliche zwischen 14 und 16 Jahren, 13757 
(12237) männliche, 10272 (10561) weibliche und 145 (532) Kinder, 
82 (77) männliche und 63 (455) weibliche. 

Die Zahl der überhaupt zu gewerblicher Arbeit herangezogenen 
Kinder ist im Berichtsjahr stark gestiegen. Zur Verhütung gesund¬ 
heitsschädlicher Einflüsse wurden 1325 (1269) Auflagen erlassen. Zur 
Kenntnis kamen 10 Milzbrandfälle, von denen einer tödlich verlief. 
Zum Zweck der Unfallverhütung wurden 1120 (981) Auflagen an¬ 
geordnet. Besonders sei hingewiesen auf den hygienischen Sonder¬ 
bericht des Gewerbeinspektors Holtzmann sowie auf die Abhand¬ 
lung des Gewerbeinspektors Ritzmann über „die hygienischen 
Verhältnisse in den Gewerbebetrieben der Stadt Karlsruhe“. 


A. Berner. 


Jahresbericht der Gewerbeinspektion für Bremen für das 
Jahr 1911. 39 S. 

Die Zahl der Fabriken und der diesen gleichgestellten Anlagen 
war im Berichtsjahr 1653 (1910: 1500), von denen 600 (562) er¬ 
wachsene Arbeiterinnen und 503 (417) jugendliche Arbeitskräfte auf¬ 
zuweisen hatten. In sämtlichen Betrieben wurden gezählt 23416 
(21934) erwachsene männliche Arbeiter, 6124 (5520) erwachsene 
Arbeiterinnen, 1764 (1410) Jugendliche und 7 (1) Kinder unter 
14 Jahren. Revidiert wurden 1382 (1329) Betriebe mit 29580 
(27806) Arbeitern, darunter 5999 (5427) erwachsene Arbeiterinnen, 
1641 (1363) Jugendliche und 7 (1) Kinder. Für außerhalb dieser 
Betriebe arbeitende Schulpflichtige wurden 796 (729) Arbeitskarten 
ausgestellt, darunter 10 Duplikate. Gemeldet wurden insgesamt 1303 
(858) Unfälle, von denen 8 (1) den Tod des Verletzten zur Folge 
hatten. Die erhebliche Zunahme der Unfälle ist dem infolge der 
günstigen Wirtschaftslage gesteigerten Beschäftigungsgrad der Be¬ 
triebe zuzurechnen, aus dem sich eine intensivere Tätigkeit und ver¬ 
mehrte Heranziehung ungelernter Arbeiter ergibt. In 101 (205) Be¬ 
trieben wurde gegen die Vorschriften zum Schutze der Arbeiterinnen, 
in 136 (174) gegen die Bestimmungen zum Schutz der Jugendlichen 
gefehlt Anordnungen zwecks Schutz der Arbeiter vor gesundheits¬ 
schädlichen Einflüssen waren in 143 (191) Anlagen erforderlich. 

A. Berner 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



106 


D. Referate. 


Annual Report of the Chief Inspector of Factories an4 
Workshops. Published by his Majesty’s st&tionary Office. 
London. Darling and Son Ltd. XV und 355 S. (2 s. 9 d.) 

Das Jahr 1911 war für die Arbeiterschutzgesetzgebnng in Eng¬ 
land fast ganz unfruchtbar. Nur ein Gesetz, das die Regierung be¬ 
rechtigt, Bestimmungen über Feuchtigkeit und Ventilation in Baumwoll¬ 
spinnereien zu erlassen, ging durch, während viele andere Anregungen 
infolge Überlastung des Parlaments mit anderen Arbeiten unbeachtet 
oder unvollendet blieben. Von den Vorschlägen seien hervorgehoben 
die Abschaffung der Halbtagsarbeit für Schulkinder und Ausdehnung 
des Schnlzwangs bis 14 Jahren mit Ermächtigung der lokalen Schul¬ 
behörde, die Ausdehnung bis auf 15 Jahre festzusetzen oder Aus¬ 
nahmen bei Kindern über 13 Jahren zu gestatten. Was die Kinder¬ 
arbeit anlangt, so wurden in England und Wales nach dem letzten 
Bericht (1907) 32140 Schulkinder gewerblich beschäftigt, davon 28120 
in Textilfabriken. Die Zahl der teilweise vom Schulunterricht 
wegen gewerblicher Arbeit in Fabriken oder anderswo befreiten 
Schulkinder in England und Wales betrug 1907/1908 rund 84000, 
1910/1911 rund 71000. 

Was das Verbot des weißen Phosphors bei der Zündholzfabri¬ 
kation anlangt, so sind im Jahre 1911 Tasmania, Gambia, Goldküste 
und Sierra Leone der Berner Konvention beigetreten. 

A. Südekum. 


Die Bergwerksinspektion in Österreich. Berichte über die 
Jahre 1907, 1908, 1909. 3 Bände. Wien 1911/1912. Manz’sche 
Hofbnchhandlnng. 485, 614, 618 S. (15,60 M.) 

Die Berichte lassen erkennen, daß in den drei Jahren bedeutende 
Veränderungen in der Zahl der Betriebe und der in ihnen Beschäf¬ 
tigten nicht erfolgt sind. Die Zahl der Betriebe ist alljährlich etwas 
zurückgegangen 1907: 998, 1908: 960, 1909: 959, während die Zahl 
der Arbeiterschaft ständig zugenommen hat. Sie betrug 1907: 162662, 
1908: 167681, 1909: 169093. Das reiche kasuistische Material der 
Berichte ist leider außerordentlich zersplittert, so daß der Verarbei¬ 
tung zu einem übersichtlichen Referat große Schwierigkeiten entgegen¬ 
stehen. Vor allem wäre darauf hinzuwirken, daß die Angaben in den 
Berichten der Berghauptmannschaften einheitlicher werden. Wenn 
das wertvolle Material gebührend zur Geltung kommen soll, müssen 
den Berichten allgemeine Einleitungen vorausgeschickt werden, die 
dem Leser die Hauptergebnisse für ganz Österreich summarisch dar- 
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bieten. Jedem Jahrgang folgt als Anhang ein Sonderbericht des 
ständigen Komitees znr Untersuchung von Schlagwetterfragen. 

A. Berner. 


Teleky, L, Der Regierungsentwurf eines BäcJcerschutzgesetzes. Wien. 

20 S. 

In dieser kleinen, nicht im Handel befindlichen Broschüre kriti¬ 
siert der Verfasser den österreichischen Gesetzentwurf. Er verlangt 
vor allem eine weitergehende Beschränkung der Arbeitsdauer, be¬ 
sonders während der Nachtzeit. Von Interesse auch für nichtöster¬ 
reichische Verhältnisse ist Teleky’s Kritik an dem Werte von 
Krankenkassenstatistiken. Die Statistik der Bäckerkrankenkassen 
ist im allgemeinen eine recht gute. Der Verfasser meint aber, hier¬ 
aus nicht den Schluß ziehen zu sollen, daß der Gesundheitszustand 
im Bäckergewerbe ein zufriedenstellender sei Er glaubt vielmehr, 
daß lediglich die Furcht, die Arbeit zu verlieren, die Bäckergehilfen 
davon abhalte, sich krank zu melden. Die Untersuchung von Bäcker¬ 
lehrlingen in den Fortbildungsschulen und andere Momente sprächen 
vielmehr für einen recht schlechten Gesundheitszustand dieser Arbeiter¬ 
klasse. Eine weitere Aufklärung dieser Verhältnisse wäre jedenfalls 
sehr wünschenswert. 

A. Korff-Petersen. 


JLoehtch, F.f Bernardino Ramazzini, der Vater der Geioerbehygiene 
(1633 bis 1714). Sein Leben und seine Werke. Mit einem 
Bildnis. Stuttgart F. Enke. 35 S. (1,40 M.) 

Nach einer kurzen Biographie Ramazzini’s bringt das Schrift- 
chen eine Inhaltsangabe zunächst der epidemiologischen Schriften des 
geistvollen italienischen Autors, die erkennen lassen, wie Ramaz¬ 
zini, trotzdem er natürlich sich von den Anschauungen seiner Zeit 
-nicht völlig losmachen konnte, doch schon an vielem scharfsinnige 
Kritik übt. Hierauf folgt eine eingehende Inhaltswiedergabe von 
Ramazzini’s Hauptwerke: De morbis artificum diatriba. 

Manche Anschauungen in diesem Werke, das zum ersten Male 
die bernflichen Gefahren einer großen Anzahl von Gewerbebetrieben 
zusammenhängend behandelt, kommt nns heute natürlich seltsam vor; 
aber wir müssen doch den Scharfblick bewundern, mit dem Ramaz¬ 
zini die Symptome der Gewerbekrankheiten richtig erkennt und ihre 
Ursachen ergründet. Viele Angaben des Autors können auch noch 
heute als gültig angesehen werden. 
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Die kleine Schrift von Koelsch möchte nnn die „Herren Amts¬ 
and Kassenärzte anregen, des Autors Werk gelegentlich selbst einr 
mal zur Hand zu nehmen und sich in den interessanten Inhalt zu 
vertiefen“. Wenn auch ein solches historisches Studium, besonders 
des Hauptwerkes Ramazzini’s, das 150 Jahre lang in Deutschland 
die Grundlage gewerbehygienischen Wissens bildete, gewiß sehr 
wünschenswert wäre, so dürfte doch den vielbeschäftigten Kassen¬ 
ärzten kaum die nötige Zeit dazu bleiben. Dies aber gibt der Arbeit 
von Koelsch ihre Berechtigung, die nach seinen eigenen Angaben 
nur ein farbloses Abbild zu geben vermag vom lebenssprühenden 
Original. 

A, Korff-Peterseiu 


Wiener Arbeiten aus dem Gebiete der Sozialen Medizin, 
Herausgegeben von L. Teleky. Heft 2. Wien. A. Holder. 
IV und 119 S. Mit 8 Abbildungen und 8 Tafeln. (2,40 M.) 

Brezina, J$., Iniernationäle Übersicht über GetverbeTcrankheiten. Nach 
den Berichten der Gewerbeinspektionen der Kulturländer über 
das Jahr 1909. Unter Mitwirkung von L. Kann bearbeitet 
Wiener Arbeiten aus dem Gebiete der Sozialen Medizin. 
Herausgegeben von L. Teleky. Heft 3. Wien. A. Holder. 
VII und 122 S. (2,40 M.) 

Das 2. Heft enthält eine Reihe kleinerer Arbeiten Teleky’s 
und seiner Mitarbeiter, z. T. hervorgegangen aus dem von ihm be¬ 
gründeten Seminar für soziale Medizin. — Rosenfeid-Wien weist 
in einem Artikel über den „Einfluß des Wohlhabenheitsgrades auf 
das Geschlechtsverhältnis der Geborenen in Wien“ nach, daß in letzter 
Zeit mehr Knaben als früher geboren werden. Nach der Annahme 
von Dü sing und Wilkens bedingen günstige Ernährungsverhält- 
nisse die Entstehung von Mädchen. Rosenfeld konnte aber aus 
seinen Statistiken keinen Beweis für die Beeinflussung der Sexual¬ 
proportion durch bessere Ernährung ziehen, und zwar sowohl bei Be¬ 
rücksichtigung der ehelichen, wie der unehelichen Geburten. Die 
Sexualproportion der armen Bezirke wird vielmehr durch eine große 
Reihe verschiedener Faktoren beeinflußt, so daß Schlüsse schwer zu 
ziehen sind. Die interessante Arbeit weist schließlich noch auf einen 
anderen Weg zur Erforschung des Einflusses des Ernährungszustandes 
der Eltern auf das Geschlecht der Kinder hin. Es wird nämlich vor¬ 
geschlagen, die Sexualproportion der Kinder tuberkulöser Eltern 
statistisch zu erfassen, da hier vielleicht geeignete Untersuchung» 
bedingungen geschaffen werden könnten. 
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E. Löwenstein tritt in seinem Aufsatz: „Die Bedeutung der 
ambulatorischen Tuberkulinbehandlung für die Tuberkulosebekämp¬ 
fung“ für diese Art der Behandlung ein, da sie nach seinen Erfah¬ 
rungen in dem größten Teile der Fälle mehr zu leisten vermag, als 
die anderen Methoden, zumal Heilstätten und Krankenhäuser seiner 
Meinung nach nur kurze Etappen im langwierigen Verlaufe der 
Tuberkulose sind. 

Bei ihren „Untersuchungen über experimentelle chronische Blei¬ 
vergiftungen“ kommen E. Brezina und M. Eugling zu dem 
Schlüsse, daß das Auftreten basophiler Granula in den roten Blut¬ 
zellen als Nachweis von Bleiresorption bei Meerschweinchen recht 
brauchbar ist. Sie konnten die. alte Annahme bestätigen, daß das 
Bleikarbonat das giftigste Bleiprodukt ist, fanden aber auch Blei¬ 
sulfid, das bisher von einzelnen Autoren als ungiftig angesehen wurde, 
und Bleisulfat giftig. Die Resorption der verschiedenen Bleipräparate 
erfolgte sowohl von der Haut als vom Darm aus, jedoch für die ein¬ 
zelnen Verbindungen mit nicht ganz gleicher Leichtigkeit. 

Teleky berichtet über eine Reihe Quecksilbervergiftungen, die 
bei Erzeugung der Autopreßgaslampen aufgetreten waren. Als ge¬ 
fährliche Verrichtung bei dieser Fabrikation kommt das Füllen der 
Lampen mit Quecksilber und besonders das Ausprobieren frisch mon¬ 
tierter Lampen in Frage. Bezüglich der Gefährdung des Publikums 
durch die dieser Lampe entströmenden Quecksilbergase glaubt 
Teleky, daß ihre Aufstellung auf freien Plätzen unbedenklich sei, 
daß dagegen in engen Gassen und geschlossenen Räumen chronische 
Vergiftungen nicht unbedingt ausgeschlossen seien. 

Über eine Beschäftigungsneuritis der Arbeiterinnen in Glüh¬ 
lampenfabriken berichtet ebenfalls Teleky. Leuk beschreibt eine 
Drucklähmung des Nervus ulnaris bei einer solchen Arbeiterin. 

Alfred Goetzel untersucht „Die Bedeutung der Hämatorpor- 
phyrinurie für die Diagnose der Bleivergiftung“ und kommt zu dem 
Ergebnis, daß die Hämatoporphyrinurie nur in 12 Proz. aller Fälle 
vermißt wurde, und daher als ein wesentliches objektives Symptom 
der Bleivergiftung angesehen werden kann. Ein Parallelismus in der 
Intensität dieser Erscheinung und der übrigen Vergiftungssymptome 
besteht nicht, sie scheint jedoch mit der Bleikolik in einem gewissen 
Zusammenhänge zu stehen. Dem Auftreten der punktierten Erythro- 
cyten soll nicht annähernd die symtomatologische Bedeutung, wie der 
Hämatoporphyrinurie zukommen. 

Aus der Arbeit von Alfred Arnstein: „Über die Häufigkeit 
der Bleivergiftung unter den Feilenhauern in Wien“ ist zu ent¬ 
nehmen, daß der Saturnimus unter dieser Arbeitergruppe abgenommen 
hat, jedoch immer noch relativ stark verbreitet ist. Eine weitere 
Arbeit desselben Autors bringt ein Sammelreferat über den Krebs 
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als Berufskrankheit, das wegen seiner reichen Literatnrangabe sehr 
willkommen ist. 

Karl Ullmann hat eine Arbeit: „Über das Wesen and die 
Verbreitung einiger bei der Erdölgewinnung und Paraffinfabrikation 
entstehender Berufsdermatosen“ beigesteuert Wir entnehmen daraus, 
daß der öftere und direkte Kontakt gewisser Rohölsorten mit der 
Haut auf letzterer sowohl akute, wie chronisch entzündliche Reiz¬ 
zustände, zumal Dermatitis mit Neigung zur Hjperkeratose und 
lokaler Warzenbildung hervorruft, denen gegenüber die Komedonen- 
und originäre Pustelbildung weit seltener auftritt Bei den soge¬ 
nannten Paraffindermatosen lassen besonders die Komedonen wie 
auch die Hornwarzen und Epitheliome ihren Ursprung aus der che¬ 
mischen Schädigung erkennen. Prophylaktisch empfiehlt der Ver¬ 
fasser während der Arbeit das bloße Trockenreiben der beschmutzten 
Hautstellen mit feinen Sägespänen, nach Arbeitsschluß kurze Benzin¬ 
waschung mit folgender Seifenwaschung, Einsalben mit reinem Tier¬ 
oder Pflanzenfett. Außer dieser Reinigung kommt tägliches Baden 
und periodische Reinigung der Arbeitskleider in Betracht. 

Schließlich bringt J. Robinson einen Bericht: „Über schuß¬ 
artige Spritzverletzungen durch die Glühlampen-Metallfadenpresse.“ 

Das Heft bietet somit eine Fülle von Beobachtungen, die unsere 
gewerbehygienischen Kenntnisse auf manchen Gebieten erheblich er¬ 
weitern. 

Auch das dritte Heft dieser Sammlung enthält eine Menge teil¬ 
weise sehr schätzbaren Materials, das mit großer Sorgfalt aus den 
Berichten der Gewerbeinspektoren verschiedener Länder ausgelesen ist. 

Diese Quelle unserer Kenntnis der Gewerbekrankheiten muß als 
eine der reichsten angesehen werden, da die Fabrik- und Kassenärzte 
zumeist keine Zeit oder Neigung haben, ihre reichen Erfahrungen zu 
veröffentlichen. Es ist daher mit Freuden zu begrüßen, daß diese 
Übersicht, eine Fortsetzung der Arbeiten E. J. Neißer’s, von nun 
ab alljährlich zur Ausgabe gelangen soll, so daß das gewerbehygienisch 
Interessante möglichst bald nach der Veröffentlichung der Gewerbe¬ 
inspektorenberichte einem größeren Leserkreise zugänglich gemacht wird. 

A. Korff-Petersen. 


Teleky, L., Die gewerbliche Quecksilbervergiftung. Dar gestellt auf 
Grund von Untersuchungen in Österreich. Mit 14 Abbildungen 
und 17 Tabellen im Text. Schriften des Institutes für Gewerbe¬ 
hygiene zu Frankfurt a. M. Berlin. A. Seydel. IX und 228 S. 
(6,80 M.) 

Trotzdem der Verfasser vorwiegend eine Darstellung der in 
Österreich bestehenden Verhältnisse gibt, dürften seine Schlüsse doch 
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allgemeinere Geltung beanspruchen können. Wenn auch wegen des 
Fehlens von Quecksilberbergwerken und wegen des fast völligen Ver¬ 
schwindens der Spiegelbelege und des Rückganges der Feuerver¬ 
goldung in Deutschland der Quecksilbervergiftung nur noch eine 
untergeordnete Rolle zukommt, so dürfen doch die Abschnitte, die 
diese Berufsklassen betreffen, das volle Interesse des Gewerbe¬ 
hygienikers beanspruchen. Der Abschnitt über Hasenhaarschneiderei 
und Huterzeugung hat aber noch weitergehende Bedeutung auch für 
einen größeren Kreis von Ärzten, da in diesen Betrieben auch in 
Deutschland immer noch einige Vergiftungsfälle Vorkommen, wie 
solche auch gelegentlich bei der Erzeugung von Glühlampen und 
physikalischen Apparaten beobachtet werden. Deswegen dürfte auch 
der klinische Abschnitt des Buches, der eine recht eingehende Sym¬ 
ptomatologie der Quecksilbervergiftung bietet, manchem Arzte will¬ 
kommen sein. 

A. Korff-Peteraen. 


Koelsch , F. f Entwicklung , Wege und Ziele des gewerbeärztlichen 
Dienstes. Archiv für Soziale Hygiene. Band VII. Heft 1. 

Nach einer kurzen historischen Betrachtung über das Werden 
der Gewerbehygiene schildert Koelsch, wie in den einzelnen Kultur¬ 
ländern die Ärzte zur Mitwirkung an der praktischen Gewerbeauf¬ 
sicht herangezogen werden. Bei der Würdigung dieser verschiedenen 
Arten kommt er zu dem Schluß, daß, wie bisher die gewerbehygienische 
Wissenschaft fast ausschließlich von Ärzten gefördert sei, ein gedeih¬ 
licher Fortschritt nur erwartet werden könne, wenn Gewerbeärzte im 
Hauptamte angestellt würden, denen er ein ausgedehntes Arbeits¬ 
programm zumißt. Ihre Tätigkeit hätte sich zu erstrecken auf: 

1. Sachverständigentätigkeit für die Zentralstelle und die Außen¬ 
beamten. 

2. Durchführung der Arbeiterschutzgesetze: Revisionen, Sammlung 
nnd Bearbeitung des anfallenden Materials. Organisation und Kon¬ 
trolle der Untersuchungsärzte, Fürsorge für erste Hilfe, hygienische 
Untersuchungen als Basis für das Vorgehen der Aufsichtsbeamten. 

3. Selbständige wissenschaftliche Arbeiten: Statistik, Serienunter¬ 
suchungen, experimentelle Arbeiten im Laboratorium und klinische 
Beobachtungen. 

4. Aufklärende Tätigkeit (Referate, Vorträge) für Ärzte, Auf¬ 
sichtsbeamte, Arbeiter usw. in Fortbildungsschulen und Sprechstunden. 

5. Förderung verschiedener sozialhygienischer Bestrebungen und 
Probleme. 

Den eigentlichen formellen Gewerbeaufsichtsdienst würden, wie 
bisher, technisch vorgebildete Beamte zu versehen haben. Ob die 
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von Ko eis eh geforderten Gewerbeärzte, für die er einen besonderen 
Ausbildungsgang verlangt, auch wenn ihre Tätigkeit auf einen ver¬ 
hältnismäßig kleinen Bezirk beschränkt würde, diese gewaltige Arbeit 
zu leisten imstande sein würden, muß wohl als eine offene Frage 
hingestellt werden. Jedenfalls aber dürfte dieser Vorschlag weit¬ 
gehende Beachtung verdienen. 

A. Korff-Peter een. 


Sommerfeld, Th., und Fischer, TI., Liste der gewerblichen Gifte 
und anderer gesundheitsschädlicher Stoffe , die in der Industrie 
Verwendung finden. Nach den Beschlüssen des Komitees der 
Internationalen Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz 
entworfen. Jena. G. Fischer. 30 S. (1,00 M.) 

Die vorliegende Giftliste ist nach den Entwürfen von Sommer¬ 
feld und Fischer durch eine Reihe namhafter Fachmänner aller 
Länder einer sorgfältigen Bearbeitung unterzogen. In übersichtlicher 
Weise sind bei den einzelnen alphabetisch geordneten Stoffen der 
Industriezweig, für den eine Vergiftung in Frage kommt, ferner die 
Art des Eintrittes in den Körper und die wichtigsten Symptome der 
Vergiftung zusammengestellt. Bei vielen Giften sind auch die zu 
treffenden Maßnahmen bei Eintritt der Vergiftung angeführt — Der 
Zweck dieser Zusammenstellung soll sein, eine Grundlage zu schaffen, 
auf der eine wirksame Gesetzgebung zum Schutze der Arbeiter gegen 
die gewerblichen Gifte aufgebaut werden kann. Diesen Zweck dürfte 
die Liste, die auf knappem Raume einen schnellen Überblick über 
den heutigen Stand der Lehre von den gewerblichen Vergiftungen 
bietet, voll erfüllen, auch dem Gewerbearzte und Aufsichtsbeamten 
wird sie gewiß in manchen Fällen gute Dienste leisten. Eine kurze 
Zusammenstellung der Maßnahmen zum Schutze der Arbeiter gegen 
Giftgefahren bildet den Abschluß der Arbeit. 

A. Korff-Peterseru 


Fender, A., Gewerbepolizeiliche Vorschriften für die Errichtung und 
den Betrieb gewerblicher Anlagen. Mit 4 Textfiguren. Berlin. 
J. Springer. IV und 118 S. (1,80 M.) 

Der königliche Gewerberat A. Bender hat auch im Berichtsjahre 
wieder eine Reihe kleiner Schriften veröffentlicht, die sich an die 
Arbeiter, bzw. Fabrikanten und Betriebsleiter wenden, um ihnen 
Wegweiser in den wichtigsten gesetzlichen und gewerbepolizeilichen 
Bestimmungen zu sein. Das Buch stellt in übersichtlicher und doch 
erschöpfender Weise die wichtigsten Bestimmungen zusammen, die 
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für die Errichtung und den Betrieb gewerblicher Anlagen gelten, 
und bietet einen knappen Überblick aber die Aufgaben und Hechte 
der Gewerbeaufsichtsbeamten. Da es dem Unternehmer, wenn er 
nicht mit dem Arbeiter- und Gewerberecht eingehend vertraut ist, 
oft sehr schwer wird, sich in den einschlägigen Bestimmungen zurecht¬ 
zufinden, dürfte vielen ein solcher Ratgeber, der es ermöglicht, sich 
in kurzer Zeit über die wichtigsten Fragen dieses Gebietes Auf¬ 
schluß zu verschaffen, sehr willkommen sein. 

Neben diesem Buche sei der kleine, 16 Oktavseiten umfassende 
„Leitfaden für die Mitwirkung der Arbeiter bei der Unfall- und 
Krankheitsverhütung“ (Berlin, A. Seydel), erwähnt, der den Arbeiter 
auf die hauptsächlichsten Gefahren der verschiedenen Betriebe hin¬ 
weist, und Ratschläge für ihre Vermeidung gibt. Zwei Merkblätter: 
Über Kinderarbeit bzw. Hausarbeit, geben eine kurze Definition der 
wichtigsten Begriffe der beiden in Betracht kommenden Gesetze, 
sowie eine Übersicht Ober ihre hauptsächlichsten Bestimmungen. 

A. Korff-Petersen* 


Die Sozialversicherung in Europa nach dem gegenwärtigen 
Stande der Gesetzgebung in den verschiedenen 
Staaten . Sonderbeilage zum Reichsarbeitsblatt. Band IX. 
Heft 12. 20 S. 

Eine Neubearbeitung der 1910 erschienenen Übersicht über die 
Arbeiterversicherung in Europa, die durch die Umgestaltung der 
deutschen Arbeiterversicherung und durch die Fortschritte der aus¬ 
ländischen Sozialgesetzgebung veranlaßt wurde. Die Übersicht be¬ 
schränkt sich — der Vorbemerkung nach— auf eine vergleichende 
Zusammenstellung der grundlegenden Bestimmungen der sozialen 
Versicherungsgesetzgebung in den europäischen Staaten unter Beigabe 
<ler letzterhältlichen statistischen Angaben. Eine Zwangskranken¬ 
versicherung findet sich in Deutschland, Österreich, Ungarn, Italien, 
Frankreich, Großbritannien, Norwegen, Luxemburg, Serbien, Rumänien, 
Rußland, nur freiwillige Krankenversicherung hat Belgien, Schweden, 
Dänemark, Finnland, Spanien, Niederlande undSchweiz. Zwangsunfallver¬ 
sicherung gibt es in Deutschland, Österreich, Ungarn, Italien, Frank¬ 
reich, Norwegen, Dänemark, Finnland, Niederlande, Luxemburg, Schweiz, 
Serbien, Griechenland, Rumänien, Rußland; eine freiwillige ist sie in 
Belgien, Großbritannien, Schweden und Spanien. Zwangsweise In- 
validitäts- und Altersversicherung hat Deutschland, Österreich, Ungarn, 
Frankreich, Belgien, Großbritannien, Luxemburg, Griechenland, 
Rumänien, eine freiwillige Italien, Finnland, Spanien, Serbien, bislang 
noch keine solche Versicherung haben Norwegen, Schweden, Dänemark, 
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Niederlande, Schweiz und Radland. Hinterbliebenenversicherung findet 
sich außer in Deutschland noch in Österreich, Ungarn, Frankreich 
nnd Griechenland. Verträge europäischer Staaten auf dem Gebiete 
der Sozialversicherung bestehen zurzeit zwischen Italien-Frankreich, 
Italien-Schweiz, Deutschland-Italien, Deutschland-Österreich, Belgien- 
Luxemburg, Deutschland-Luxemburg, Frankreich-Belgien, Frankreich- 
Italien, Frankreich-Luxemburg, Deutschland-Niederlande, Groß¬ 
britannien-Schweden, Großbritannien-Frankreich, Italien-Ungarn. 

V. Krieg el. 


Kaufmann, Licht und Schalten bei der deutschen Arbeiterversicherung. 

Berlin. J. Springer. 18 S. (0,60 M.) 

Der Verfasser schildert die Segnungen der Arbeiterversicherung 
für das deutsche Wirtschaftsleben. Diese wohltätigen Wirkungen 
sind als mitbestimmende Ursache der wirtschaftlichen Aufwärts¬ 
bewegung anzusprechen, die es der deutschen Industrie erst möglich 
gemacht hat ohne Einbuße an Konkurrenzfähigkeit die starken sozialen 
Lasten zu tragen. Die Erkenntnis dieser Tatsachen regt auch das 
Ausland mehr und mehr zur Nachahmung an. Die gegen die Arbeiter¬ 
versicherung und die Rechtsprechung des Reichsversicherungsamtes 
erhobenen Vorwürfe werden beleuchtet und entkräftet, wir sehen, 
wieviele sich widersprechende und schiefe Urteile auf diesem Gebiete 
an der Tagesordnung sind. 

Am Berner 


Manes, Mentzel und Schulz, Die Reichsversicherungsordnung. Hand¬ 
ausgabe. 4 Bände. Leipzig. G. J. Göschen. 502, 310, 430 
und 246 S. (20,00 M.) 

Diese mit gemeinverständlichen Erläuterungen versehene Ausgabe 
der Reichsversicherungsordnung will eine Mittelstellung zwischen 
Textausgabe und Kommentar einnehmen. Für einen weiten Kreis 
bestimmt, soll sie vor allem dem Studenten, Industriellen und Kauf¬ 
mann eine exakte Kenntnis des Versicherungsrechtes vermitteln, indem 
sie die Tragweite und den Zusammenhang der gesetzlichen Be¬ 
stimmungen erläutert. Aber auch für den Gebrauch in der amtlichen 
Praxis erscheint die vorliegende Handausgabe trefflich geeignet. Sie 
berücksichtigt das Wichtigste aus den Gesetzesmaterialien und den 
bisher ergangenen noch weiterhin geltenden rechtlichen Entscheidungen. 
Ein Ergänzungsband bringt die zur Reichversicherungsordnung er¬ 
gangenen Gesetze, Verordnungen und sonstigen offiziellen Bekannt¬ 
machungen. 

A. Berner» 
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Schmittmann, Reichsversicherungsordnung und Landwirtschaft. Bonn. 

Verlag des landwirtschaftlichen Vereins für Rheinpreußen. 

23 S. 

Die Schrift bietet eine treffliche Orientierung über die Grund¬ 
züge der neuen Versicherungsordnung und deren Sonderbestimmungen 
für die Landwirtschaft. Vornehmlich werden Struktur, Organisation 
und Wirkungsweise der neugeschalfenen Landkrankenkassen in über¬ 
sichtlicher Darstellung behandelt. 

A. Berner, 


Mumpf, Th., Arzt und Reichsversicherungsordnung. Der Arzt und 
die deutsche Reichsversicherungsordnung. Bonn. A. Marcus & 
E. Weber. VI und 114 S. (3,00 M.) 

Bei der Wichtigkeit, die die Reichsversicherungsordnung für die 
deutsche Ärzteschaft besitzt, ist es kein Wunder, daß die Schriften, 
die den Ärzten die Kenntnis der neuen Bestimmungen vermitteln 
wollen, sehr zahlreich sind. Auch Th. Rumpf in Bonn, der über 
soziale Medizin an der Universität Vorlesungen abhält, hat in knapper 
Form die wichtigsten neuen Bestimmungen der Reichsversicherungs¬ 
ordnung dargestellt. Das kleine Werk, das in flüssigem Stile ge¬ 
schrieben ist, wird seinen Zweck erfüllen, die Ausbildung der künftigen 
Ärzte in der sozialen- und Versichernngsmedizin zu unterrichten. 
Gehört doch die Kenntnis dieser, wie Verfasser im Vorwort mit Recht 
hervorhebt, zu dem täglich erforderlichen Rüstzeug des Arztes. 

J. Lilienthal, 


Mugdan, O., Einführung in die Reichsversicherungsordnung. Berlin. 

Allgemeine medizinische Verlagsanstalt. 95 S. (2,00 M.) 

Keiner dürfte berufener sein, eine Einführung in die Reichsver¬ 
sicherungsordnung zu schreiben als Mugdan, der als Reichstags¬ 
abgeordneter seine hervorragenden praktischen und theoretischen 
Kenntnisse in der Sozialversicherung bei der Beratung der Reichs¬ 
versicherungsordnung in der Reichstagskommission und im Plenum 
verwerten konnte. Nur in großen Zügen hat er in einer Vortrags¬ 
reihe im Seminar für soziale Medizin der Ortsgruppe Berlin des Ver¬ 
bandes der Ärzte Deutschlands die wichtigsten Veränderungen be¬ 
sprochen, die das neue Gesetz in bezug auf die Organisation der 
Versicherungsträger und der Versicherungsbehörden, die Kranken-, 
Unfall- und Invaliditätsversicherung bringt. Das letzte Kapitel des 
Buches, das als 6. Band der „Bibliothek für soziale Medizin, Hygiene 
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und Medizinalstatistik und die Grenzgebiete von Volkswirtschaft, 
Medizin und Technik, herausgegeben von Rudolf Lennhoff“, er¬ 
schienen ist, bespricht den Einfluß der Reichsversicherung auf 
Hygiene und wissenschaftliche Medizin, die neben vielen Vorteilen der 
wissenschaftlichen Medizin auch Nachteile durch den Fiskalismus und 
den Massenbetrieb bei den viel beschäftigten Kassenärzten und Schulen 
gebracht hat. Daß das Buch in glänzendem Stil verfaßt ist, bedarf 
bei Mugdan eigentlich keiner besonderen Erwähnung. 

J. IAUenthal. 


Joachim, jET., und Korn, A., Der Arzt in der Reichster Sicherungs¬ 
ordnung. Seine Rechte und Pflichten. Jena. G. Fischer. 
XIV und 172 S. (5,00 M.) 

Die durch ihr „deutsches Ärzterecht“ rühmlichst bekannten Ver¬ 
fasser, von denen der erste Arzt und der zweite Rechtsanwalt am 
Kammergericht in Berlin ist, haben auch die Stellung des Arztes in 
der Reichsversicherungsordnung bearbeitet und zwar unter Zugrunde¬ 
legung der Rechtsprechung in der bisherigen Kranken-, Unfall-, In¬ 
validenversicherung und zahlreichen anderen gerichtlichen, ministeriellen 
und ehrengerichtlichen Entscheidungen, die sich auf die Stellung des 
Arztes beziehen. Die Zusammenarbeit des Juristen und des Arztes 
hat auch hier zu einem lesenswerten Werk geführt, das in gründ¬ 
lichster und klarster Weise die Rechte und Pflichten in den ver¬ 
änderten Verhältnissen, die die Reichsversicherungsordnung mit sich 
bringt, ausein andersetzt. Da jeder Arzt verpflichtet ist, das neue Gesetz 
gründlich kennen zu lernen, kann man nur das Studium dieses Werkes 
dringend empfehlen, das in drei Abschnitten die ganze Materie ab¬ 
handelt. Während die ersten beiden Abschnitte mehr die allgemeinen 
Grundzüge der Reichsversicherungsordnung bringen und die Vorbe¬ 
dingungen der ärztlichen Tätigkeit, wobei die Frage gründlich ab¬ 
gehandelt wird, inwieweit Hilfspersonen innerhalb der staatlich an¬ 
erkannten Befugnisse selbständige Hilfe leisten können — eine Frage, 
die leicht aktuell werden kann, wenn kein Vertrag zwischen Kranken¬ 
kassen und Ärzten zustande kommt —, behandelt der dritte Abschnitt 
die Rechte und Pflichten des Arztes gegen die Träger der Reichs¬ 
versicherungsordnung, der vierte den Honoraranspruch des Arztes 
und der letzte die Standespflichten des Arztes innerhalb der Reichs¬ 
versicherungsordnung. 


J, LiUenthal, 
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Gabriel, A., Die kassenärztliche Frage. Leipzig. M. von Criegern. 
VUI und 660 S. (8,00 M.) 

Die Neuordnung der deutschen Arbeiter-Versicherungsgesetz¬ 
gebung, die teils schon in Kraft getreten ist, teils erst am 
1. Januar 1914 in Kraft treten soll, wird mit der Regelung der Frage 
der Organisation der kassenärztlichen Tätigkeit in den Kranken¬ 
kassen den beteiligten Faktoren noch manche harte Nuß zu knacken 
geben. Krankenkassen und Ärzte stehen sich in geschlossenen Reihen 
gegenüber, um den Kampf um die freie Arztwahl auszukämpfen, wenn 
nicht noch in letzter Stunde eine Einigung der zum Kampf gerüsteten 
Gegner zustande kommt, um die bisher vom Reichsamt des Innern 
mit untauglichen Mitteln vergebliche Anstrengungen gemacht wurden. 

Da ist es denn verdienstvoll, ein Werk zu schreiben, das die 
bisherigen Kämpfe, die zwischen den Krankenkassen und Ärzten seit 
Beginn der sozialen Gesetzgebung vorgefallen sind, in ungemein 
fesselnder Weise schildert. Obwohl selbst kein Mitglied des Leipziger 
Verbandes, der Kassenpraxis fernstehend, hat Gabriel die größten 
Sympathien für die Ziele des Leipziger Verbandes, der die Ärzte aus 
der unwürdigen Abhängigkeit von den Kassenvorständen befreit hat. 
Sein Buch enthält alle auf die kassenärztliche Frage bezüglichen 
Ärztetagsbeschlüsse im Wortlaute und dessen Verhandlungen, die 
immer schärfer wurden, je mehr sich die Schädigungen der sozialen 
Gesetzgebung für den ärztlichen Stand bemerkbar machten, die 
Reichstagsverhandlungen, die Beschlüsse der Krankenkassentage und 
läßt so auch die Gegner der freien Arztwahl zu Worte kommen, die 
sich ja leider auch noch in ärztlichen Kreisen, wenn auch nur in 
verschwindender Minorität, finden. Das einzige, was Referent an dem 
Buche auszusetzen hat, ist, daß er die Berliner Kämpfe nicht so aus¬ 
führlich besprochen hat, wie sie wohl verdienten, aus der Vergessen¬ 
heit wieder ans Tageslicht gezogen zu werden, um das Bild der 
k&ssenärztlichen Angelegenheit zu vervollständigen. Sonst kann er 
nur das Buch mit warmen Worten empfehlen, er bat es fast in einem 
Zuge ausgelesen und das Gedächtnis an manche wichtige Einzel¬ 
heiten wieder auffrischen können, die im Laufe der Jahre durch die 
Fülle der Ereignisse schon in Vergessenheit geraten waren. 

J, LilienthaL 

Fiebig, C., Die Krankenkontrolle. Ein Leitfaden zum praktischen 
Gebrauch für Kassenvorstände und Krankenkontrolleure. Neu 
bearbeitet von A. Kohn. Frankfurt a. M. Zentralblatt der 
Reichsversicherung. 80 S. (1,00 M.) 

Der Leitfaden gibt in ausgiebiger Weise Auskunft über die Zwecke 
und Ziele der Krankenkontrolle und die Art, wie sie am besten aus- 
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geführt wird. Daß der Verfasser dann die geeignetste Persönlichkeit 
ist, dürfte aus seiner Tätigkeit bekannt sein. Bedauernswert ist nnr 
der Vorwurf, der wieder unberechtigterweise der freien Arztwahl 
gemacht wird, daß der einzelne Arzt mit der Konkurrenz zu 
rechnen hat, er, um sich die Gunst seiner Patienten zu sichern, deren 
Interesse stärker betont, als es erforderlich ist. Da unseres Wissens 
bei der Krupp’sehen Krankenkasse keine Spur einer freien Arztwahl 
vorhanden ist, und trotzdem eine Krankenkontrolle für nötig erachtet 
wird, wie aus der Dienstanweisung für die Krankenkontrolleure für 
diese Kasse hervorgeht, so folgt daraus, daß auch den fixierten 
Kassenärzten derselbe Vorwnrf gemacht werden müßte. Abgesehen 
von dieser Entgleisung, kann man das Buch nur den Kassen zur Be¬ 
achtung empfehlen, besonders da die im Anhang abgedruckten For¬ 
mulare und Anweisungen von großem Wert sind. 

J. LilienthaL 


Gibbon, I. G., Medical Benefit. A Study of the experience of 
Germany and Denmark. London. P. S. King & Son. XV 
and 296 S. (6 s.) 

Verfasser hat sich der dankenswerten Aufgabe unterzogen, die 
obligatorische Krankenversicherung in Deutschland und die freiwillige 
Krankenversicherung in Dänemark vergleichend zu studieren nnd die 
gewonnenen Resultate seinen Landsleuten darzustellen. Soweit wir 
seine Schilderung der deutschen Verhältnisse nachprüften, zeigte sich 
überall in dem Buche das Bestreben, die Dinge sorgfältig und un¬ 
parteiisch wiederzugeben. Von den Schlußfolgerangen seien wenigstens 
einige hier angeführt: den Versicherten sollte die freie Arztwahl zu¬ 
stehen ; die Abmachungen zwischen Krankenkassen und Ärzten sollten 
von Organisation zu Organisation abgeschlossen werden; die Ärzte 
sollten den Dienst als Korporation übernehmen, was die medizinische 
Versorgung der Kranken und die Kontrolle erleichtern würde; als 
Bezahlungsmodus empfiehlt sich die Überweisung eines festen Satzes 
nach der Mitgliederzahl an die Ärzteorganisation, die die Weiterver¬ 
teilung an die Ärzte nach dem Umfange der geleisteten Dienste be¬ 
sorgt; die Arztekontrolle sollte in der Hauptsache durch die ärztliche 
Organisation ausgeübt werden, durch die Krankenkassen nur, soweit 
es für das Geschäftsgebahren im großen notwendig ist; den Kranken¬ 
kassen wird die Anstellung kompetenter Vertrauensärzte empfohlen; 
die Heilstättenbehandlung wird als notwendig erklärt, sollte aber 
wegen der Gefahren des Mißbrauchs in engen Grenzen gehalten werden; 
die Gefahren der Rentenhysterie sind vorhanden und erfordern ent¬ 
sprechende Gegenmaßregeln; ärztliche Versorgung in vollem Umfang 
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auf Grund der Versicherung ist das Ideal, aber es empfiehlt sich, 
wenigstens einen Teil der Kosten des ärztlichen Dienstes und der 
Medikamente bezahlen zu lassen, weil dieses das beste Mittel zur 
Erziehung zur Sparsamkeit ist; die Krankenversicherung dürfte die 
systematische Erziehung des Volkes zu hygienischer Lebensweise nicht 
vernachlässigen. In den der Ausführung dieser und ähnlicher Sätze 
gewidmeten Kapiteln des Buches findet sich manche uns Deutschen 
wohlvertraute Bemerkung, teils aus dem einen, teils aus dem anderen 
Lager herrührend. Im Anhänge hat der Verfasser eine Beihe von 
Krankenkassenstatuten, auch Material über die Konflikte zwischen 
Ärzten und Krankenkassen in Leipzig und Köln mitgeteilt. 

A. Südekum . 


Geschäftsbericht der Ortskrankenkasse für den Gewerbe¬ 
betrieb der Kauf leute, Handelsleute und Apotheker 
zu Berlin für das Jahr 1911. Berlin. Selbstverlag. 
63 S. 

Die wirtschaftliche Lage hat sich im Berichtsjahr weiter langsam 
gehoben, so daß eine Vermehrung der zuständigen Betriebe und der 
Mitgliederzahl zu verzeichnen ist. Die Betriebsmittel bezifferten sich 
am Jahresschluß auf 507061,84 Mark gegenüber 400747,16 Mark im 
Vorjahre. Am 1. Januar wurden gezählt 72659 männliche, 52011 
weibliche; am 31. Dezember 74977 männliche, 56366 weibliche Mit¬ 
glieder. Die Zunahme an Mitgliedern betrug 5,35 Proz. gegen 5,17 Proz. 
im Vorjahre, die der männlichen 3,19 Proz. (1910: 4,48 Proz.), die der 
weiblichen 8,37 Proz. (6,13 Proz.). Von den mit Erwerbsunfähigkeit 
verbundenen Krankheitsfällen entfielen 30444 (27325) oder 55,93 Proz. 
(56,81 Proz.) auf männliche, 23 993 (20 769) oder 44,07 Proz. (43,19 Proz.) 
auf weibliche Mitglieder. Von den ermittelten Krankheitsursachen 
kamen auf Unfälle 58,08 (58,97) Proz., auf Tuberkulose 24,82 (24,40) 
Proz., auf Geschlechtskrankheiten 14,35 (13,80) Proz. und auf Alkoholis¬ 
mus 2,75 (2,83) Proz. An Kur- und Verpflegungskosten wurden auf¬ 
gewandt 832769,79 Mark (773857,27 Mark) oder pro Mitglied 6,58 Mark 
(6,48 Mark). Für Unterbringung von Patienten in Walderholungs¬ 
stätten sind 7796,60 Mark (7591 Mark) ausgegeben worden. Für 
Ärztehonorare wurden 685198,37 Mark (637 052,90 Mark) gezahlt, das 
heißt pro Mitglied 4,30 Mark (4,27 Mark). Die Aufwendungen für 
Arznei und sonstige Heilmittel betrugen 558186,79 Mark (534640,07 
Mark) das heißt pro Mitglied 4,41 Mark (4,21 Mark). 

A. Berner 
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Bericht des Verbandes der Genossenschaftskrankenkassen, 
Wiens und Nieder Österreichs samt der Statistik der 
Verbandskassen für das Jahr 1911. Wien. Selbst¬ 
verlag. 145 S. 

Der Verband umfaßt 62 genossenschaftliche Gehilfenkranken¬ 
kassen, 13 Lehrlingskrankenkassen, die allgemeine Arbeiterkranken- 
und Unterstützungskasse in Wien und vier registrierte Hilfskassen. 
Am Schlüsse des Berichtsjahres belief sich die Zahl der Mitglieder 
auf 330651 gegenüber 328629 am 31. Dezember 1910. Die Einnahmen 
des Verbandes betrugen 1911 1946 308,89 Kronen (1910: 1881323,67 
Kronen), die Ausgaben 2021552,80 Kronen (1875155,81 Kronen). 
Des Defizits wegen mußte der Verbandsbeitrag erhöht werden. Die 
Verteilung der Ausgaben gestaltete sich so, daß auf ärztliche Hilfe 
864 614,03 Kronen, das sind 42,7 Proz. der Ausgaben, auf Medikamente 
479585,90 Kronen, das sind 23,7 Proz., auf Kontrolle 173376,57 Kronen, 
das sind 8,6 Proz., auf therapeutische Behelfe 191900,82 Kronen, das 
sind 9,5 Proz., auf Rekonvaleszentenpflege und das Frauenhospiz 
112367,71 Kronen, das sind 5,6 Proz., auf Sonstiges und Verwaltungs¬ 
kosten 45140,39 und 154537,38 Kronen, das sind 2,2 und 7,7 Proz., 
kamen. 

F. Kriegei. 


Die Krankenversicherung im Jahre 1911. Statistik des 
Deutschen Reiches. Band 258. Bearbeitet im kaiserlich 
statistischen Amt. Berlin. Puttkammer & Mühlbrecht 19 und 
81 S. (1,20 M.) 

Im Jahre 1911 betrug die Zahl der Krankenkassen 23109 (1910: 
23188), die der Gemeindekrankenkassen 8198 (8217) mit einer durch¬ 
schnittlichen Mitgliederzahl von 1700 696 (1671827), der Ortskranken¬ 
kassen 4748 (4752) mit 7217908 (6845940), der Betriebskranken¬ 
kassen 7921 (7957) mit 3396045 (3273710), der Baukrankenkassen 
41 (46) mit 17056 (16665), der Innungskrankenkassen 845 (818) mit 
327077 (296521), der eingeschriebenen Hilfskassen 1227 (1262) mit 
925148 (928606), der landesrechtlichen Hilfskassen 129 (136) mit 
35118 (36106) Mitgliedern. Versicherte im ganzen Deutschen Reiche 
sind 13619048 (13069375), auf 1000 Einwohner kommen 208,4 (202,5) 
Versicherte. Die Zahl der mit Erwerbsunfähigkeit verbundenen Er¬ 
krankungsfälle belief sich auf 5 772 388 (5197 080), auf je 100 Mit¬ 
glieder 42,4 (39,8), die der Krankheitstage auf 115128905 (104708104), 
auf je 100 Mitglieder 845,4 (801,2). Seit Beginn der reichsgesetz¬ 
lichen Krankenversicherung 1885 bis zum Berichtsjahre ist für 
1667178 209 Krankheitstage Krankengeld gezahlt oder Vergütung für 
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Behandlung in Anstalten gewährt worden. Davon entfielen 50,1 Proz. 
auf die Orts-, 28,0 auf die Betriebs-, 9,9 auf die Gemeindekranken¬ 
kassen, 9,1 auf die eingeschriebenen Hilfskassen, 1,8 auf die Innungs- 
krankenkassen, 0,8 auf die landesrechtlichen Hilfskassen und 0,8 auf 
die Baukrankenkassen. Die Gesamteinnahme für die Krankenver¬ 
sicherung wird mit 412 290 611 (379 284 496), die Ausgabe mit 392 524 744 
(350 545175) Mark berechnet Die Krankheitskosten betrugen 357 468 396 
(320020827) Mark; von ihnen kamen auf ärztliche Behandlung 
83 754224 (76440495), auf Arznei und sonstige Heilmittel 53171234 
(48 216260), auf Krankengeld an Mitglieder 148188432(131207333), 
an Angehörige 5394544 (4745496), auf Schwangere und Wöchnerinnen 
6 799157 (6432231), auf Sterbegelder 8525480 (7462283), auf An¬ 
staltsverpflegung 51357861 (45270027), auf Fürsorge für Rekonvales¬ 
zenten 277464 (246702) Mark. Die Verwaltungskosten beliefen sich 
auf 22189349 (20434195) Mark, das sind 4,7 Proz. aller Ausgaben. 
Auf ein durchschnittlich vorhanden gewesenes Mitglied kommen 26,25 
(24,49) Krankheitskosten der Krankenkassen überhaupt, 14,41 (13,60) 
der Gemeinde-, 26,16 (24,41) der Orts-, 33,35 (31,10) der Betriebs-, 
29,18 (30,42) der Bau-, 24,24 (23,04) der Innungskrankenkassen, 23,56 
(21,96) der eingeschriebenen und 19,06 (18,01) der landesrechtlichen 
Hilfskassen. 

F. Krieget . 


JViedemann , F., Nachschlagebuch zur Krankenversicherung. Würzburg. 

C. Kabitzsch. IV und 155 S. (3,00 M.) 

Das lexikonartig angelegte Buch umfaßt das Krankenversicherungs¬ 
recht nach der neuen Reichsversicherungsordnung einschließlich der 
in Betracht kommenden für alle Versicherungszweige gemeinsamen 
Vorschriften. Die einzelnen Artikel zeichnen sich durch eine trotz 
aller Kürze präzise Fassung aus und bieten die Möglichkeit schneller 
Orientierung und Auffindung der einzelnen Paragraphen. Das Nach- 
schlagebuch wird den Ärzten, für die es vornehmlich bestimmt ist, 
ein sehr willkommenes Hilfsmittel sein, dem die weiteste Verbreitung 
sicher sein dürfte. 

A. Berner. 


J>ie Gebarung und die Ergebnisse der Krankheitsstatistik 
im Jahre 1909. Wien. Hof- und Staatsdruckerei. IV und 
161 S. (2,50 M.) 

Die in die Statistik einbezogenen 3349 (1908: 3346) Kassen 
hatten im Berichtsjahr eine durchschnittliche Mitgliederzahl von 
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3344258 (2582189 männliche, 762069 weibliche), im Vorjahr 3240127 
(2509825 männliche, 730302 weibliche). Die Zahl der erkrankten 
Mitglieder ohne Berücksichtigung der Entbindungen war 1371278 
(1368264), 1098 852 (1091541) männliche, 272426 (276 723) weibliche. 
Gezählt worden 1750084 (1756358) Erkrankungen mit 29515637 
(29 097157) Krankentagen. Dazu kommen 55 510 (55 511) Entbindungen 
mit 1527418 (1561412) Krankentagen. Sämtliche Kassen veraus¬ 
gabten für Krankengeld 38094630 (36464050) Kronen, für ärztliche 
Hilfe 12686726 (11568872) Kronen, für Medikamente und sonstige 
Heilmittel 8476352 (8022482) Kronen, für Spitalsverpflegung 5124 778 
(4774051) Kronen, für Beerdigungskostenbeiträge 1639583(1545648) 
Kronen. Die Gesamteinnahmen aller Kassen betrugen 80815413 
(75 463 572) Kronen, die Gesamtausgaben 76141191 (72 268 763) Kronen. 
Von den Ausgaben entfielen auf Versicherungsleistungen an die Mit¬ 
glieder 86,7 (86,3) Proz. 


A. Berner 


Die Gebarung und die Ergebnisse der Unfallstatistik im 
Jahre 1909. Wien. Hof-und Staatsdruckerei. 221S. (2,50 M.) 

Während bisher seit einer langen Reihe von Jahren stets ein 
beträchtliches Defizit zu verzeichnen war, hat sich im Berichtsjahr 
ein Gesamtgebarungsüberschuß von 724238 Kronen ergeben. Diese 
erhebliche Besserung der Finanzlage wird als eine Folge der gesetz¬ 
lichen Normierung des Lohnlistenzwanges angesprochen. Bei sämt¬ 
lichen Arbeiterversicherungsanstalten waren versichert 123006(1908: 
122 331) gewerbliche Betriebe mit durchschnittlich 2 265 624 (2 222 221) 
Arbeitern und 422550 (322131) landwirtschaftliche Betriebe, die nur 
während der kurzen Zeit der Maschinenverwendung (durchschnittlich 
12 bis 14 Tage im Jahr) der Versicherungspflicht unterworfen sind. 
Bei allen Anstalten liefen insgesamt 129186 (128435) Unfallanzeigen 
ein. Die Zahl der Unfallanzeigen auf je 100 ganzjährig beschäftigte 
Arbeiter beträgt 6,6 (6,8). Von den mit Entschädigungsansprüchen 
an die Anstalten verbundenen 34155 (35221) Unfällen hatten 1252 
(1207) den Tod zur Folge, 32903 (34014) waren mit dauernder oder 
vorübergehender Erwerbsunfähigkeit verbunden. Sämtliche Anstalten 
sprachen im Berichtsjahr 14825 (14285) Dauerrenten zu, es wurden 
an Renten und sonstigen Entschädigungen insgesamt 31762468 
(29698522) Kronen gezahlt. 

Am Berner. 
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Lewin, Jj, f Obergutachten Über Unfatlvergiftungen. Dem Reichs¬ 
versicherungsamt nnd anderen Gerichten erstattet. Leipzig. 
Veit & Co. VIII und 379 S. (10,00 M.) 

Das Bach, das in erster Linie für Gutachter in Unfallsachen be¬ 
stimmt ist, darf auch das Interesse der Gewerbehygieniker und der 
Ärzteschaft überhaupt beanspruchen. Dies gilt besonders von der 
Einleitung, die gewissermaßen einen kurzen Leitfaden der allgemeinen 
gewerblichen Toxikologie bildet. Bemerkenswert ist die Begriffs¬ 
bestimmung des Verfassers für „Gifte“ als „chemische, nicht organi¬ 
sierte Stoffe, oder chemische Stoffe abscheidende organisierte Gebilde, 
die an oder in den menschlichen Leib gebracht, hier durch chemische 
Wirkungen unter bestimmten Bedingungen Krankheit oder Tod ver¬ 
anlassen“. Meiner Ansicht nach ist diese Fassung etwas zu eng. 
Es müßte vielmehr lauten: „durch physikalisch-chemische Wirkungen“; 
denn neuerdings treten doch manche Gesichtspunkte hervor, die es 
möglich erscheinen lassen, daß bei den Vergiftungserscheinungen auch 
vorwiegend physikalische Einwirkungen, z. B. Oberflächenspannungs¬ 
veränderungen der Säfte eine Rolle spielen. — Sehr interessant ist der 
6. Abschnitt der Einleitung, in welchem Lew in bei Besprechung 
der persönlichen Veranlagung in ihrer Bedeutung für die Vergiftung 
eine scharfe Kritik an den bisherigen Ergebnissen der augenblicklich 
so sehr im Vordergrund stehenden Serologie übt. Er glaubt, daß 
diese Wissenschaft bisher unsere Erkenntnis vom Wesen der Gift¬ 
festigkeit und der Ueberempfindlichkeit in keiner Weise gefördert 
habe, und auch hierzu gar nicht imstande sei. Gewiß ist es not¬ 
wendig, daß wir uns einmal darüber klar werden, wie wenig wirk¬ 
lich Sicherstehendes die Serologie bisher zutage gefördert hat trotz 
der riesengroßen Arbeit, die auf diesen Wissenszweig verwendet ist, 
und sicher hat Lewin recht, wenn er behauptet, daß sich gerade 
jetzt „Forscher sehr bemerkbar machen, die vermeinen, Wahrheit 
gefunden zu haben, wenn sie das Unbekannte in ein griechisches 
oder lateinisches Fremdwort kleiden“; aber es muß doch hervor¬ 
gehoben werden, daß die Serologie manche Tatsachen aufgefunden 
hat, die sehr wohl als Grundlagen für weiteres Fortschreiten auf 
dem Wege zur Erkenntnis scheinbar unerklärlicher Vorgänge dienen 
können. 

Mit Eifer verficht der Verfasser die Forderung, gewisse Leiden, 
die infolge Hantierens mit Giften entstehen, nicht als Gewerbe¬ 
krankheiten, sondern als Unfälle zu bewerten. Dieser berechtigten 
Anschauung wird bekanntlich neuerdings durch den § 147 der Reichs¬ 
versicherungsordnung bis zu einem gewissen Grade Rechnung getragen. 

Der eigentliche Hauptteil des Buches enthält 36 Obergutachten 
über die verschiedenartigsten Vergiftungsunfälle. Der Verfasser macht 
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hierdurch der Ärzteschaft ein reiches, wissenschaftlich und klinisch 
wertvolles Material zugänglich, wofür ihm ein großer Teil der Kollegen 
dankbar sein wird. Hervorheben möchte ich nur die verschiedenen 
Fälle von Nachkrankheiten bei Kohlenoxydvergiftungen. — Gewiß 
wird man nicht allen Schlußfolgerungen Lewin’s unbedingt folgen; 
— so würde ich Bedenken tragen, trotz des von aller Erfahrung so 
sehr abweichenden Verlaufes der im dreiunddreißigsten Gutachten 
beschriebenen Infektionskrankheit, diese mit an Gewißheit grenzenden 
Wahrscheinlichkeit für Rausch braud zu erklären — aber dies kann 
den Wert des Buches als einer Fundstätte reicher toxikologischer 
Erfahrung keinen Abbruch tun. 

A. Korff-Peteraen. 


Jtigler, O., Landkolonien für Unfallverletzte und Invalide und ihre 
innere Organisation. Leipzig. J. A. Barth. 51 S. (1,00 M.) 

Verfasser will in einer Kolonie eine Heimstätte für Tuberkulose, 
eine Kolonie für Unfallverletzte und Invalide, ein Genesungsheim für 
Amputierte und eine Heimstätte für Verkrüppelte errichten und zeigt 
in kurzen Aphorismen, wie er sich für die einzelnen Abteilungen die 
Art der Insassen, die Einteilung der Gebäude, die Art der Behand¬ 
lung denkt Für die Aufnahme in die Kolonie für Unfallverletzte 
hält er namentlich und mit Recht die Unfallnervenkranken für ge¬ 
eignet, die noch nicht gänzlich von Rentenbegehrungsvorstellungen 
erfüllt sind und durch passende Arbeit wieder zu nützlichen Mit¬ 
gliedern der menschlichen Gesellschaft werden können. Für ver¬ 
heiratete Unfallverletzte sollen kleine Häuser mit kleinen Gärten er¬ 
baut werden, während für unverheiratete Kolonisten gemeinsame 
Wohnhäuser errichtet werden. Verzicht auf die Rente ist Vorbedingung 
für die nur freiwillig Eintretenden. Weitere Angaben betreffen die 
Arbeitseinteilung, die Löhne und die Art der Beschäftigung in der 
Kolonie, die hauptsächlich Gartenarbeit sein soll. An der Verwaltung 
der Kolonie sollen die Kolonisten teilnehmen und auch die Möglichkeit 
haben, sich später auf eigener Scholle als Kleinbauern selbständig zu 
machen. In der Gesundungsabteilung für Amputierte sollen die Ver¬ 
letzten gewohnt werden sich den Unfallfolgen anzupassen, wie Ver¬ 
fasser es in der von ihm geleiteten „Emst Ludwig Heilanstalt“ mit 
wenig Erfolg versucht hat. In der Kolonie hofft er bessere Erfolge 
zu erzielen, weil hier unter anderem eine wirklich produktive Tätig¬ 
keit sich ermöglichen läßt und das Milieu ein anderes ist, als in den 
Heilanstalten. Die pekuniäre Seite der Frage, die uns sehr wichtig 
zu sein scheint, streift Verfasser nur kurz und unvollständig, er hofft, 
daß schließlich sogar ein kleiner Überschuß zu erzielen sein wird. 
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wenn er sich auch nicht verhehlt, daß sich der Verwirklichung des 
Planes noch große Schwierigkeiten entgegenstellen werden. Ob die 
Kombination einer Heimstätte für Tuberkulöse, d. h. doch für unheilbar 
Tuberkulöse, mit dieser Kolonie, auch wenn jene durch einen Zaun 
räumlich von ihr getrennt werden soll, den Zuspruch der Unfallverletzten 
erhöhen wird, scheint uns doch fraglich. 

J. Lilienthal. 


Düttmann, Am, Führer durch das Versicherungsgesetz für Angestellte. 
Altenburg. St. Geibel. 38 S. (0,20 M.) 

Düttmann, A., Versicherungsgesetz für Angestellte. Altenburg. 
St. Geibel. 38 und 98 S. (0,90 M.) 

Düttmann , A., Appelius und Seelmann, Versicherungsgesetz für 
Angestellte. Handausgabe. Altenburg. St. Geibel. VIII und 
269 S. (3,60 M.) 

Der Führer durch das Versicherungsgesetz für Angestellte ist 
auch den anderen beiden Publikationen, der Text- und Handausgabe 
des Gesetzes, als Einleitung vorausgeschickt. Er bietet in Anordnung 
und Darstellung eine treffliche Einführung in die neue Materie und 
ist gemeinverständlich abgefaßt. Der Handausgabe des Gesetzes ist 
die weiteste Verbreitung zu wünschen. Sie bietet alle für den ge¬ 
wöhnlichen Gebrauch erforderlichen Hilfsmittel zur Auslegung. Ins¬ 
besondere ist überall auf die Übereinstimmungen oder Abweichungen 
vom Arbeiterversicherungsrecht hingewiesen. Der täglichen Praxis 
ist hier ein bequemes und zuverlässiges Hilfsmittel geboten sich in 
den neuen Stoff mühelos hineinzuarbeiten. 

A. Berner. 


Platz, W., Die reichsgesetzliche Mutterschaftsversicherung. Abhand¬ 
lungen aus dem Staats-, Verwaltungs- und Völkerrecht. IX. 3. 
Tübingen. J. C. B. Mohr. VHI und 119 S. (4,00 M.) 

Die Arbeit stellt eine gute und übersichtliche Untersuchung über 
die gesetzliche Mutterschaftsversicherung in Form einer Monographie 
dar. Verfasser gibt im ersten Teile eine außerordentlich klare Dar¬ 
stellung des Entwicklungsganges des Mutterschutzgedankens und der 
Etappen seiner Verwirklichung in der gesetzgeberischen Tätigkeit, 
wobei, neben der Besprechung des einschlägigen Gesetzesmaterials, 
vor allem die Darlegungen der wechselseitigen Beeinflussungen von 
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Gesetz, Wirkung in der Praxis und Forderung der Wissenschaft 
hervorgehoben zu werden verdienen. Ei* kommt zu dem Schluß, daß 
der Gesetzgeber einen großen Teil der aus der Praxis und Wissen¬ 
schaft gestellten Forderungen erfüllt, andere dagegen nicht berück¬ 
sichtigt hat. 

Der zweite Teil ist der rechtlichen und sozialen Untersuchung 
dieser erfüllten und unerfüllten Forderungen Vorbehalten, gemessen 
an dem unter den heutigen Umständen grundsätzlich zu Fordernden. 
Eine direkte oder indirekte Lohnerhöhung ist vorzunehmen, da es sich 
erwiesen hat, daß der Lohn, der Jahresarbeitsverdienst, zu Zeiten 
außergewöhnlichen Bedarfs, nicht zureicht. Verfasser unterzieht die 
hierfür in Frage kommenden Stellen einer Prüfung. Es ergibt sich, 
daß die Armenpflege in ihren Leistungen nicht ausreicht, erst 
zu spät eingreift und vor allem wegen ihres Charakters als 
Almosen nicht geeignet ist. Gegen die direkte Lohnsteigerung von 
seiten des Unternehmers, die dann auf alle Arbeiter fallen müßte, 
spricht die Geringfügigkeit des Betrages für den einzelnen, der ihm 
zwischen den Fingern zerrinnen und auch wohl kaum zu diesem 
Zweck benutzt würde. Auch die reine Selbsthilfe in Form von 
Sparen des höheren Lohnes erweist sich als unsicher und ungeeignet, 
da der Sparer nicht gehalten werden kann, seine Ersparnisse gerade 
hierfür aufzubewahren. Ein günstiger Ausweg schiene die Vereini¬ 
gung sparender Arbeiter in Gewerks- und Hilfsvereinen zu sein, doch 
würden diese infolge der Höhe ihres Beitrages nur für den gut¬ 
situierten Arbeiter in Betracht kommen können, den Kreis der eigent¬ 
lich Bedürftigen also gar nicht erfassen, abgesehen davon, daß alle, 
der Gewerbeordnung nicht Unterstehenden ausgeschlossen wären. 

Auch die Möglichkeit einer Privatversicherung wird erwogen, 
muß jedoch aus gleichen Gründen abgelehnt werden, wenn auch die 
Mutterschaftsumstände so geartet wären, daß eine Versicherung auf¬ 
zubauen wäre. 

Übereinstimmend mit Fürth, Salomon, May et kommt Ver¬ 
fasser zu dem Resultat, daß der Staat ein Interesse an der Einrichtung 
einer Mutterschaftsversicherung habe und zwar als Ergänzung und 
im Anschluß an seine bisherigen Einrichtungen. Es besteht dabei 
für ihn das Recht und die Notwendigkeit des Beitrittszwanges, um 
einen festen Mitgliederkreis zu sichern. Zu Leistungen sind sowohl 
die Arbeiter, männliche und weibliche, verheiratete und ledige, als 
auch die Unternehmer verpflichtet. 

Verfasser behandelt dann den Kreis der zu gewährenden Leistungen 
der Versicherung nach ihrer rechtlichen Seite unter Diskussion der 
Forderungen und Vorschläge von Fürth, Salomon, Mayet, ebenso 
die Forderung von Familienversicherung, Anstalts- und Hauspflege, 
Stillprämie als Regelleistungen. 
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Da „die staatliche Versicherung immer nur als Minimalversiche¬ 
rung gedacht sein und nie die wirkliche Not beseitigen kann“, be¬ 
zeichnet er als wünschenswert einen engen Anschluß an private 
Matterschaftskassen and Wohltätigkeitsanstalten, etwa in der Weise, 
daß die Vermittlung durch die Kassenbeamten besorgt wird. 

Zum Schluß streift der Verfasser, nach kurzer Widerlegung der 
Einwürfe der Rassenhygieniker und Moralisten, die Vorteile auf kul¬ 
turellem Gebiete, die einer solchen Mehrleistung von seiten des 
Staates und der Industrie gegenüberstehen würden. 

JL Ullrich. 


Soziales Museum. Neunter Jahresbericht für 1911. Frankfurt a. M. 

Selbstverlag. 40 S. 

Aus dem vorliegenden Bericht interessieren uns vornehmlich die 
Mitteilungen über die gemeinnützige Bautätigkeit in der Provinz 
Hessen-Nassau. Durch eine neue Erhebung wurde diejenige des Jahres 
1907 weitergeführt und ergänzt. Es ergab sich, daß in den letzten 
Jahren die Gründung neuer Baugenossenschaften und Baugesellschaften 
nur in geringem Umfange erfolgt ist. Am Ende des Berichtsjahres 
waren durch die gemeinnützige Bautätigkeit geschaffen 2780 Häuser 
mit 10898 Wohnungen, deren Gesamtwert einschließlich Gelände 
59167190 Mark beträgt. Soweit sich ermitteln ließ, wohnten in 
diesen Wohnungen insgesamt 45438 Personen, im Regierungsbezirk 
Kassel 1,4 Proz. und im Regierungsbezirk Wiesbaden 2,5 Proz. der 
Bevölkerung. Die höhere Ziffer des letzteren Bezirks ergibt sich 
durch die lebhafte Betätigung der Stadt Frankfurt auf diesem Ge¬ 
biete; hier wohnen 4,7 Proz. der Bevölkerung in Häusern, die von 
der gemeinnützigen Bautätigkeit erstellt worden sind. 

A. Berner . 


Marcus, Die orthopädische Fürsorge für Kinder. Wiesbaden. J. F. 

Bergmann. VI und 76 S. (1,20 M.) 

Das flott geschriebene Büchlein enthält eine gemeinverständliche 
Darstellung des Fürsorgezweiges, der der Verhütung und Behandlung 
von Verkrüppelungen dient. 

Die Feststellung der Verkrüppelungen soll durch die schon be¬ 
stehenden Einrichtungen der offenen Kinderfürsorge geschehen: Säug¬ 
lingsfürsorgestelle und Schularzt. Es ist bezeichnend, daß auch von 
seiten der Krüppelfürsorge das Fehlen einer großzügigen Fürsorge 
für das Kleinkinderalter von 2 bis 6 Jahren empfunden und Ab- 
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hilfe gefordert wird. Wie nun die orthopädische Fürsorge weiter 
organisiert werden soll, wird an dem Beispiel der Stadt Posen dar¬ 
gestellt, woselbst sich aus kleinen Anfängen eine sehr umfassende 
Krüppelfürsorge ausgebildet hat. 

Als Organe der Posener orthopädischen Fürsorge wirken: 

1. die sogenannte Krüppeluntersuchungskommission, 2. das Für¬ 
sorgebureau, 3. der Arzt der städtischen orthopädischen Fürsorge, 4. die 
Stadtschwestern. 

Der Untersuchungskommission gehören an: der Dezernent 
für das städtische Armenwesen als Vorsitzender, der Arzt der städtischen 
orthopädischen Fürsorge, der chirurgische Oberarzt des Stadtkranken¬ 
hauses, ein Kinderarzt, ein Nervenarzt, der Leiter der Hilfsschule 
und der Arzt der Hilfsschule. In regelmäßigen Sitzungen werden 
alle mit der Fürsorge in Beziehung stehenden Fragen besprochen; des 
ferneren werden alle Krüppelkinder in bestimmten Zwischenräumen 
von der Kommission untersucht. 

Das Fürsorgebureau hat eine reine Verwaltungstätigkeit und 
nichts mit ärztlichen Dingen zu tun. Es sammelt das Fürsorge¬ 
material, leistet den gesamten Schriftverkehr der Fürsorge, tritt in 
Verbindung mit den Eltern und Arbeitgebern und führt die gesamten 
Krüppelakten. Der Arzt ist in der Hauptsache ärztlicher Berater 
der Fürsorge; in regelmäßigen Zwischenräumen untersucht er die 
Krüppelkinder, ohne Rücksicht, ob sie sonst von anderer Seite be¬ 
handelt werden. Die Schwestern assistieren in den Kontrollstunden 
und machen Hausbesuche. 

Aus dem übrigen Inhalt interessiert noch der wiederholte Hin¬ 
weis, daß die Zahlen der großen Reichskrüppelstatistik nach des Ver¬ 
fassers Meinung zu hoch sind, und zwar allgemein wie auch im be¬ 
sonderen die Zahl der anstaltsbedürftigen Krüppel. Schließlich 
macht Referent den Verfasser darauf aufmerksam, daß das Säuglings¬ 
alter nur bis zum Ende des 1. Lebensjahres gerechnet wird und 
nicht, wie Verfasser es tut, bis zum Ende des 2. Lebensjahres. 

O, Tugendreich. 
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Soziale Hygiene der Ernährung. 

Crzettitzer, A., Teuerungseulagen und Bassenhygiene. Medizinische 
Reform. Jahrgang XX. Nr. 3. 

Ans Anlaß der im laufenden Winter allenthalben von Reich, 
Staat und Kommunen bewilligten Teuerungszulagen, die meist ohne 
jede Differenzierung an alle Beamten oder Arbeiter unter einer be¬ 
stimmten Einkommensklasse verteilt werden, wird vorgeschlagen, diese 
Summen als reine Kinderzulagen also unter Übergehung aller 
Ledigen und Kinderlosen ratenweise und zwar monatlich abgestuft 
nach der Zahl der Kinder zu zahlen. Während eine Lohnregulierung 
nach der Kinderzahl einen Bruch mit unserer Wirtschaftsordnung 
bedeutet, insofern als die gleiche Arbeitsleistung dann verschieden 
bezahlt würde, trifft diese Rücksicht bei Teuerungszulagen, die ja 
kein erarbeiteter Lohn, sondern ein freiwilliges Geschenk sind, nicht 
zu. Diese Idee wurde in der anschließenden Diskussion mehrfach als 
Utopie behandelt, doch schon ein Jahr später von den konservativen 
Parteien als Antrag formuliert und vom preußischen Finanzminister 
als „neuer aber brauchbarer Gedanke“ akzeptiert, so daß ihre prak¬ 
tische Ausführung ziemlich nahe gerückt erscheint. 

Autoreferat, 


daaßen, W., Die Ernährung der ländlichen Bevölkerung in SO 
rheinischen kleinbäuerischen Familien im Jahre 1910 und die 
Ursachen der Fettüberemährung in Stadt und Land. Separat- 
abdruck aus Archiv für Rassen- und Gesellschaftsbiologie. 
Band IX. Heft 3. 

Verfasser führt den geringeren Obst-, Gemüse-, Milchverbrauch 
'dieser Familien gegenüber den von ihm für die ländliche Bevölke¬ 
rung berechneten Durchschnittszahlen darauf zurück, daß die Lebens¬ 
weise des Landvolkes sich der der Städter um so mehr nähert, je 
weiter man nach Westen kommt. Das Zurückbleiben des Fleisch¬ 
verbrauchs ist mit dem wärmeren Klima des Rheinlandes, zum Teil 
nuch mit der größeren und rentableren Gelegenheit, Fleisch zu ver¬ 
kaufen, zu erklären. Als wesentliche Ursache für den höheren Fett¬ 
verbrauch, der auf dem Land wie in der Stadt hervortritt, betrachtet 
■er neben der Verdrängung der Milchmehlsuppe durch Kaffee, der 
Anm Genuß des Brotes unter Hinzufügung von Butter führt, den 
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Alkoholismns. Den meisten Menschen macht stark gesalzenes oder 
gepfeffertes Fett Durst nach Bier, und anderseits steigert der Bier- 
gennß das Verlangen nach derartigen Speisen. In anschaulicher 
Weise wird geschildert, wie Wirt und Braukapital diesen Zusammen* 
hang sich zunutze machen, um Bier- und Fettappetit beständig rege 
zu halten. Auf diese Weise hängt in den Städten die Aufrechterhal¬ 
tung respektive Steigerung der Fetternährung mit dem Wirtshaus¬ 
trunk zusammen. Eine wirksame Bekämpfung des Alkoholismus muß 
diesen Zusammenhang berücksichtigen. 

F. Perute 


Berg , G., Die Milchversorgung der Stadt Karlsruhe unter besonderer 
Berücksichtigung der Produktions- und Preisverhältnisse. Schriften 
des Vereins für Sozialpolitik. Band 140. Teil L Leipzig 
und München. Duncker & Humblot. VIII und 168 S. 
(4,40 M.) 

In seiner Eigenschaft als Generalsekretär des Genossenschafts¬ 
verbandes badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen konnte sich 
Verfasser mit vorliegender Frage eingehend beschäftigen und hat 
seine Erfahrungen über Milcherzeugung, -absatz und -vertrieb, sowie 
über Milchverbrauch und Milchpreis in den einzelnen Abschnitten des 
Buches dargelegt. Seine Schlußfolgerungen dürften für die Regelung 
der Milchversorgung der Großstädte überhaupt Geltung haben. Er 
befürwortet an erster Stelle einen weiteren genossenschaftlichen Zu¬ 
sammenschluß der Produzenten, wodurch sich auch eine Verbilligung 
der Viehernährung, eine Steigerung der Milchleistung und bessere 
Kontrolle erzielen läßt. Diese ländlichen Milchabsatzgenossenschaften 
müssen möglichst versuchen, direkt mit leistungsfähigen Großhändlern 
oder genossenschaftlichen Konsumentenorganisationen in Beziehung 
zu treten. Dadurch werden freilich eine erhebliche Zahl der Klein¬ 
händler unnötig. Aber ihre Selbständigkeit ist auch jetzt nur eine 
scheinbare, ihre wirtschaftliche Lage ist oft unsicher; außerdem wirken 
sie preisverteuernd und vielfach qualitätverschlechternd. Die teil¬ 
weise Übernahme des Milchvertriebs durch die Konsumvereine, die 
bereits an manchen Orten die Milchversorgung übernommen haben, 
scheint einen für die Zukunft aussichtsvollen Weg darzustellen. 

F. Perutt. 

Marcuse , «7., und Werner, Die fleischlose Küche. Eine theoretische 
Anleitung und ein praktisches Kochbuch. 2. Auflage. München. 
E. Reinhardt. 455 S. (3,00 M.) 

Das vorliegende Buch zeichnet sich vor den meisten seinesgleichen 
durch seine praktische und streng sachliche Auffassung aus. Im 
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ersten Teile, der theoretischen Anleitung, ist alle unnötige Wissen¬ 
schaft, die diesen Teil auch bei an sich sonst guten Kochbüchern un¬ 
genießbar zu machen pflegt, vermieden, auch der Versuchung, mit 
mehr oder weniger Pathos für eine Ernährungsart einzutreten, wider¬ 
standen. Die Ausführungen sind rein sachlich nnd bieten unter 
anderem eine gnte Zusammenstellung und Hinweis auf den Nährwert 
der Vegetabilien, dessen Kenntnis bei den gegenwärtigen Fleisch¬ 
verhältnissen für einen immer größeren Teil der Bevölkerung zur 
Notwendigkeit wird. 

Der zweite Teil wird mit seinen 1315 Rezepten in achtenswertem 
Maße den Anforderungen gerecht, die man an ein vegetarisches Koch¬ 
buch stellen mnß nnd die, außer der Anleitung zu den gewöhnlichen 
Speisen, noch in einer möglichst reichhaltigen Auswahl von Rezepten 
neuer und geschmackvoller Zusammenstellungen, die znr Zeit der 
Fleischküche nicht bekannt waren, bestehen. Es scheint mir mit 
diesen Zusammenstellungen, bei denen sowohl der Geschmack wie auch 
der Geldbeutel und eine nicht gar zu komplizierte Herstellung be¬ 
rücksichtigt ist, über das gewöhnliche Maß des vegetarischen Koch¬ 
buches hinauszugehen. Ein dankenswerter Anhang sind die Speisen¬ 
folgen für verschiedene Tische. 

K. Ullrich, 


VL 

Soziale Hygiene der Wohnung nnd Kleidnng. 

Hueppe, F., Wohnung und Gesundheit. I. Wohnung und Wohnungs¬ 
dichtigkeit als Krankheitsursache. II. Biologie der Wohnung. 
Leipzig. J. A. Barth. 88 S. Sonderdruck aus dem Weyl- 
schen Handbuch der Hygiene. 2. Auflage. 

Zu der zweiten Auflage des bekannten Weyl’sehen Handbuchs 
der Hygiene hat Professor Ferdinand Hueppe-Dresden eine Ab¬ 
handlung über Wohnung nnd Gesundheit beigesteuert, die das weit¬ 
schichtige Material in großer Übersichtlichkeit und eindringlicher 
Herausarbeitung des Wichtigen bietet. Hueppe betrachtet die Ur¬ 
banisierung unseres Volkes als einen Prozeß der Assimilation der 
ursprünglich auf dem Lande geborenen Bevölkerung an das Stadt¬ 
leben. Er untersucht die Morbidität und Mortalität der städtischen 
Bevölkerung unter besonderer Berücksichtigung der Tuberkulose als 
Wohnnngskrankheit, dabei nachdrücklich auf den oft viel zu wenig 
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beachteten Unterschied zwischen Indnstriebezirken and Agrarbezirken 
hinweisend. 

Mit Recht fährt unseres Erachtens Hueppe ans: Wenn wir auch 
nicht in der Lage sind, präzise zu bestimmen, ob bei einer Erkrankung 
(z. B. an Tuberkulose) die Krankheitsanlage oder die frühere oder 
spätere Infektion das Wichtigste ist, so können wir doch unter allen 
Umständen feststellen, daß das Wohnungselend durch die Herab¬ 
setzung der Widerstandsfähigkeit und durch die Begünstigung der 
Infektion, besonders der wiederholten und der massenhaften Infektion, 
yon Bedeutung ist. Die Wohndichtigkeit mit ihren sozialen Ur¬ 
sachen und Folgen ist die Hauptursache für die Herabsetzung der 
Widerstandsfähigkeit der städtischen Bevölkerung und für die Häufung 
von Infektionen. Die Überfüllung der Wohnungen in den Miets¬ 
kasernen der Großstadt macht das Erkennen und Isolieren der ersten 
Erkrankungsfälle oft ganz illusorisch, während unsere Maßnahmen in 
der Seuchenbekämpfung znm Schutze der Gesamtheit gerade auf der 
Isolierung der Erkrankten beruhen. Die unhygienischen Zustände 
überfüllter Wohnungen bedrohen tatsächlich die ganze Bevölkerung. 
Daher erfordert der Kampf gegen die Volksseuchen und besondere 
gegen die Tuberkulose eine Beseitigung der schlechten Wohnungen 
und die Feststellung der Mindestanforderungen für Kleinwohnungen. 
Solches läßt sich allerdings ohne gesetzliche Anordnung, obrigkeitliche 
Aufsicht und ohne Einsetzung der Mittel der Gesamtheit nicht 
erreichen. 

A. SüdeJcum. 


Kuczynski, R., Die Aufgaben der Groß-Berliner Wohmngs- 
politik. Aus: Annalen für Soziale Politik und Gesetzgebung. 
Band I. Heft 4 und 5. 

Rechnet man jede Wohnung als übeifüllt, in der mehr als 
4 Personen auf ein heizbares Zimmer treffen, so gab es im Jahre 1875 
in Berlin 28238 überfüllte Wohnungen mit 184230 Bewohnern, hin¬ 
gegen heute (1912) in Groß-Berlin rund 100000 derartig überfüllte 
Wohnungen mit rund 600000 Menschen. Wenn auch der Anteil d«r 
Bevölkerung, die so eingepfercht lebt, in der angegebenen Zeit von 
einem Fünftel der Gesamtheit auf ein Sechstel gesunken ist, so ist dieser 
„Fortschritt“ doch kaum der Rede wert und kann nicht über die 
argen Sünden der Verwaltungskörperschaften des bedeutendsten 
deutschen Siedelungskomplexes hinwegsehen lassen. Eine Besserung 
gegen die schlimmste Zeit der Berliner Wohnungsnot und des daran* 
entstehenden Wohnungselends ist in den Groß-Berliner Wohnungs¬ 
zuständen insofern eingetreten, als der Anteil der Keller- und Dach- 
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Wohnungen zurück gegangen und ebenso der Prozentsatz der überfüllten 
"Wohnungen gefallen ist, während gleichzeitig die sanitären Einrichtungen 
und der Wohnungskomfort größere Verbreitung gefunden haben; eine 
Verschlechterung ist insofern eingetreten, als der Anteil der Hinter¬ 
wohnungen nnd der Prozentsatz der im vierten und fünften Stock 
gelegenen Wohnungen erheblich zugenommen hat, während gleich¬ 
zeitig eine starke Mietspreissteigerung zu verzeichnen ist; gleich¬ 
geblieben ist die Kleinheit und Enge der Wohnungen der Minder¬ 
bemittelten, ein Mißstand, der natürlich in der Steinwüste der heutigen 
Weltstadt mit rund 1 Million Wohnungen viel schlimmer wirkt, als 
in der viel weniger weit ausgedehnten Großstadt vor 35 Jahren. 

Der Verfasser stellt mit Bedauern fest, daß die Groß-Berliner 
Gemeinden bisher keine Wohnungspolitik getrieben haben. Wenn 
sie sich jetzt endlich dieser Verwaltungsaufgabe zuwenden wollten, 
so kämen vornehmlich zwei Betätigungen in Betracht Zunächst die 
Förderung des Baues von kleinen Häusern mit guten kleinen Woh¬ 
nungen auf dem unbebauten Gelände; alsdann die Räumung tunlichst 
aller gesundheitsschädlichen Wohnungen in den vorhandenen Gebäuden. 
Eine solche Politik ist möglich. Kuczynski selbst hat mit Leh- 
weß zusammen den Nachweis geführt, daß die gegenwärtige Wohn- 
weise, die sich des Massenmietshauses mit Seitenflügeln, Quergebäuden 
Und Hinterhäusern bedient, nicht einmal wirtschaftlich gerechtfertigt 
ist. Er hat bewiesen, daß es bei einer strengen Scheidung von 
breiten Verkehrsstraßen und schmalen Wohnstraßen auch bei heutigen 
Bodenpreisen möglich ist, an den Verkehrsstraßen den Bau Von 
Hinterhäusern zu vermeiden und in den Wohnstraßen einem erheb¬ 
lichen Teil unserer minderbemittelten Bevölkerung ein Heim in kleinen 
Elin- oder Zweifamilienhäusern zu schaffen. Alles das ohne pekuniäre 
Opfer, nur durch ein neues System der Bodenaufteilung. (Über die 
Einzelheiten vergleiche die Zeitschrift: Der Städtebau, Mai 1910.) 

Der hier besprochene Aufsatz hat eine besondere Rolle in der 
Geschichte der Bestrebungen zur Reform des Wohnungswesens und 
Städtebaus gespielt, weil er mit die Anregung zur Gründung 
des Propagandaausschusses von Groß-Berlin gab (Dernburg, 
Muthesius, Kuczynski, Hegemann, Francke, Dominicus, 
Lehmann, Weißbach und Südekum), einer Organisation, die sich 
lebhaft für Kleinwohnungsbau, Errichtung von Spielplätzen und Aus¬ 
bau des Verkehrswesens einsetzte und die Versammlung des Zweck¬ 
verbands Groß-Berlin auf die Bahnen moderner Bestrebungen zu drängen 
versuchte. Auf die Publikationen des Propagandaausschusses, die im 
Verlage Vita, Deutsches Verlagshaus Charlotten bürg, erschienen sind, 
sei bei dieser Gelegenheit hingewiesen; das erste Heft: Was erwarten 
wir vom Zweckverband ? enthält Reden von Dernburg,Dominicus, 
Muthesius und Südekum; das zweite Heft: Das Wachsen Groß- 
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Berlins in Bildern, neben Ausführungen der Genannten, zu denen Nau¬ 
mann hinzutrat, die Darstellung der Diskussion in großen Berliner 
Versammlungen. 

A. Sädekum .. 


Most f 0. f Die Grundbesitz- und WohnungsverhäUnisse in Düsseldorf 
und ihre Entwicklung seit 1903. Mitteilungen zur Statistik 
der Stadt Düsseldorf. Im Aufträge des Oberbürgermeisters 
herausgegeben durch das Statistische Amt der Stadt Düssel¬ 
dorf. Düsseldorf. L. Voß. 115 und 38 S. Mit 10 Tafeln 
und 1 Plan. (2,00 M.) 

Die Volkszählung vom 1. Dezember 1910, mit der in Düsseldorf 
nach dem Vorgänge von 1905 eine Aufnahme der Grundstücke und 
der Wohnungen verknüpft war, gab dem verdienstvollen Leiter des 
dortigen statistischen Amtes, Beigeordneten Most, Veranlassung, 
eine Monographie des Wohnungswesens der Großstadt Düsseldorf seit 
1903 auf Grund des beim Statistischen Amt vorhandenen Materials 
zu veröffentlichen. Sie ist gleichzeitig eine Art von Jubiläumsschrift 
zum zehnjährigen Bestehen des Amts, das, wie in so vielen anderen 
Städten, auch in Düsseldorf einst gerade aus dem Bedürfnisse wobnnngs- 
statistischer Klärung geboren wurde. Diesem Ursprünge entsprechend 
hat das Amt von jeher der Wohnungsstatistik besonderes Interesse 
entgegengebracht. Sein Material über Bautätigkeit geht bis 1902, 
das über Grundbesitzwechsel bis 1903 zurück; 1905 und 1910 sind 
Grundstücks- und Wohnungszählungen veranstaltet worden; Bau¬ 
tätigkeit, Wohnungsfürsorge der Stadt usw. sind dauernd beobachtet 
und statistisch erfaßt worden. 

So stand denn dem Verfasser ein reiches Material zur Verfügung, 
das er mit gewohnter Meisterschaft darzustellen verstanden hat 
Monographien dieser Art werden in Zukunft eine immer größere Bolle 
nicht nur in der Begründung wohnungspolitischer Maßnahmen, sondern 
auch in der wissenschaftlichen Erfassung der Probleme spielen. 

A. Südekum. 


Die Wohnungsnot in Frankfurt a. M», ihre Ursachen und 
ihre Abhilfe . Herausgegeben vom Institut für Gemeinwohl, 
dem Sozialen Museum, dem Verein für Förderung des Arbeiter¬ 
wohnungswesens und verwandte Bestrebungen und dem 
Deutschen Verein für Wohnungsreform. Frankfurt a. M. 
Selbstverlag des Sozialen Museums. 44 S. 

Die seit Jahren in Frankfurt a. M. erhobenen Klagen über die 
Teuerkeit der Kleinwohnungen und den Mangel an Kleinwohnungen 
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veranlaßten das Soziale Museum in Verbindung mit dem Verein für 
Förderung des Arbeiterwohnungswesens und dem Deutschen Verein 
für Wohnungsreform durch eine Umfrage bei den verschiedenen 
Stellen und Interessenkreisen die Tatsachen aufzudecken und den 
Ursachen nachzugehen. Cahn vom Sozialen Museum war mit der 
Leitung der Erhebungen betraut. Befragt wurden Baugewerbe¬ 
treibende, Architekten, Stadträte, Ingenieure, Makler, Richter, Rechts¬ 
anwälte, Hypothekenbankdirektoren, Geschäftsführer von Vermietungs¬ 
gesellschaften ; ferner wurden die Veröffentlichungen des städtischen 
-statistischen Amts zu Frankfurt a. M. nach Möglichkeit herangezogen. 

Zunächst stellte sich heraus, daß die Mietspreise der in Frank¬ 
furt a. M. vorhandenen Kleinwohnungen zu den teuersten in Deutsch¬ 
land gehören, außer allem Verhältnis zu dem Einkommen der minder¬ 
bemittelten Schichten der Bevölkerung stehen. Ein Frankfurter 
Arbeiter muß immer rund ein Drittel seines Einkommens für die 
Wohnung ausgeben. Die Folge der allzu hohen Mietspreise sind 
entweder die Hineinziehung der Hausfrau in die Erwerbsarbeit oder 
die Abvermiedung einzelner Zimmer an Schlafgänger. Die Ermietung 
einer zu großen Wohnung gibt häufig den Anlaß zu dauerndem 
finanziellen Ruin von Familien. Die Ermietung zu kleiner Woh¬ 
nungen führt zu einer gesundheitsschädlichen und sittengefährdenden 
Überfüllung. Zuweilen muß, wie der Bericht sagt, auch der unge¬ 
lernte Arbeiter mit zahlreicher Familie direkt die öffentliche Armen¬ 
pflege in Anspruch nehmen, um seine Lebensnotdurft fristen zu 
könnnen; es ist nach dem Urteil berufener Sachverständiger eine 
nicht wegzuleugnende Tatsache, daß eine Anzahl fleißiger, ständig 
beschäftigter, ungelernter Arbeiter mit großer Familie fortdauernd 
deshalb armennnterstützt wird, weil sie den hohen Mietszins der 
Wohnung nicht aufzubringen vermag. 

Was die Ursachen der Mietspreissteigerung und des Wohnungs- 
mangels anlangt, so bezeichnet der Bericht als die wichtigste die 
starke Steigerung der Produktionskosten, wobei unter Produktions¬ 
kosten verstanden sind: Preis des Bauplatzes, Kosten der Herstellung 
des Gebäudes, Kosten der Straßenabtretung, Straßenherstellung, 
Kanalisation, einmalige Steuern (Umsatzstempel, Baupolizeigebühren), 
wiederkehrende Steuern (Haussteuer), Hypothekenzinsen. Als erste 
und wichtigste Ursache der in Frankfurt recht hohen Bodenpreise 
wird beinahe allgemein der Mangel an baureifem Gelände angegeben. 
Begründet ist dieser Mangel an baureifem Gelände vor allem in der 
außerordentlichen Zersplitterung des Grundbesitzes in der Frankfurter 
Stadtgemarkung. Ihr sollte die bekannte lex Adickes entgegen 
wirken. Sie hat das auch im allgemeinen getan, aber ihren Zweck 
nicht voll erreicht. Als zweiter Grund der Bodenpreissteigerung 
wird die Grundstückspolitik der Stadt Frankfurt a. M. angegeben, 
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die schon mehrfach in der Stadtverordnetenversammlung in den 
letzten Jahren scharfe Angriffe erfahren, aber doch bisher von der 
Majorität der städtischen Beamten und Ehrenbeamten immer lebhaft 
verteidigt worden war. Es steht jedenfalls fest, daß die Stadt 
an der Erschließung baureifen Geländes bisher nur sehr geringen 
Anteil genommen hat. Als eine dritte Ursache für die Steigerung 
des Bodenpreises geben mehrere Sachverständige die Beschränkung 
der Ausnützungsmöglichkeit des Grund und Bodens durch be¬ 
hördliche Maßnahmen und Verordnungen an. Das führt auf die 
bekannte Streitfrage, ob solche Baubeschränkungen preisver¬ 
teuernd oder preissenkend wirken. Die Verfasser der Denkschrift 
nehmen keine klare Stellung ein, neigen aber offensichtlich mehr zu 
der Auffassung, daß Baubeschränkungen im allgemeinen preissenkend 
wirken müssen. Dagegen wird die Belastung des unbebauten Grund 
und Bodens mit Steuern und Gebühren deutlich als eine Ursache des 
Steigens der Bodenpreise angegeben. Ähnliches hat auch Stein- 
Frankfurt a. M. schon auf dem zweiten deutschen Wohnungskongreß 
in Leipzig nachdrücklich und an der Hand schlagender Beispiele 
ausgeführt. 

Die Baukosten (Bauarbeiterlöhne, Materialienpreise, Architekten¬ 
honorar, Gewinn des Baugewerbetreibenden) sind in den letzten 
Jahrzehnten zweifellos gestiegen. Eine Nachweisung der Wiener 
Kaiser Franz-Josef-Jubiläumsstiftung für die Jahre 1901 und 1912 
ergibt eine Steigerung der Hauspreise infolge erhöhter Baukosten um 
mindestens 10 Proz. Da die Bauarbeiterlöhne ein Drittel und mehr 
der Baukosten ausmachen, muß ihre Steigerung auf die Hauspreise 
und damit auch auf die Mietspreise einwirken, womit natürlich nicht 
das Geringste gegen die Lohn Steigerungen selbst gesagt ist. Die 
Baumaterialienpreise sind während der letzten 20 Jahre nicht erheb¬ 
lich oder gar nicht gestiegen, dagegen die Architektenhonorare ziemlich 
stark; über die Entwicklung des Unternehmergewinns liegen keine 
allgemein verwertbaren Angaben vor. Mit der Steigerung der reinen 
Hausbaukosten muß man sich abfinden, und einen Ausgleich anf 
anderem Gebiete suchen, wo er zweifellos möglich ist. 

Einen eignen Abschnitt widmet die Denkschrift den besonderen 
Ursachen der Steigerung der Produktionskosten bei den Kleinwohnungen 
und gibt dabei eine genaue Darstellung des typischen Kleinwohnungs¬ 
baus in unseren Großstädten, auf die hier verwiesen sein mag. Der 
Mangel einer rationellen Bauweise für Kleinwohnungen führt zu 
einer erheblichen Erhöhung der Produktionskosten. Nach Angabe 
von Sachverständigen kann eine Wohnung mit 2 Zimmern und Küche 
bei Einsetzung einer mäßigen Rentabilität und bei Herstellung im 
großkapitalistischen Massenbetriebe ungefähr 30 bis 32 Mark Miete 
bringen; da aber dieselbe Wohnung, hergestellt von dem landes- 
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üblichen kleinen Bauunternehmer, bei mäßiger Rentabilität nicht unter 
40 bis 42 Mark monatlich vermietet werden kann, so ergibt sich 
infolge der unrationellen Art der Herstellung von kleinen Wohnungen 
durch den besagten kleinen Bauunternehmer ein Preisaufschlag von 
nicht weniger als 25 Proz. 

Die Denkschrift schließt aus dieser Darlegung, daß zur Be¬ 
hebung der Mißstände die Herstellung der Kleinwohnungen durch 
großkapitalistische Unternehmer zweckmäßig sei, lehnt dagegen die 
Empfehlung von genossenschaftlicher Arbeit auf diesem Gebiete, ab¬ 
gesehen von Ausnahmefällen, ab. Hier geht die Denkschrift zweifel¬ 
los zu weit. Es mag zugegeben werden, daß die deutschen Bau¬ 
genossenschaften längst nicht die Erwartungen erfüllt haben, die 
man von verschiedenen Seiten auf sie setzte. Aber es ließe sich sehr 
wohl denken, daß sich großzügige genossenschaftliche Organisationen 
die Herstellung von Kleinwohnungen als ihre Aufgabe setzten und 
diese mit Erfolg lösten. Wenn man an die Betätigung genossen» 
schaftlicher Organisationen auf anderen Gebieten denkt — z. B. an die 
Tätigkeit der Großeinkaufsgenossenschaft deutscher Konsumgenossen¬ 
schaften mit ihren zahlreichen Fabrikationsbetrieben — so kann man 
wohl annehmen, daß auch auf dem Gebiete der genossenschaftlichen 
Kleinwohnungsherstellung viel mehr als bisher geleistet worden ist. Es 
war ein langer Weg, der von dem bescheidenen Laden der Pioniere 
von Rochdale bis zu dem Kontor der Großeinkaufsgenossenschaften 
führt; was aber in der Organisation des Nahrungsmittelkonsums be¬ 
reits geleistet worden ist, kann in der Organisation des Wohnwesens 
sicherlich auch noch geleistet werden. 

A. Südekum. 


Sohn, A., Unsere Wohnungsenquete im Jahre 1911 . Im Aufträge 
des Vorstandes der Ortskrankenkasse für den Gewerbebetrieb 
der Kaufleute, Handelsleute und Apotheker bearbeitet. Berlin. 
Selbstverlag. 44 S. 

Die 11. Ausgabe des bekannten und von uns regelmäßig be¬ 
sprochenen Berichtes schließt sich in der äußeren Anlage ganz denen 
früherer Jahre an. Die Krankenkassenkontrolleure der Ortskranken¬ 
kasse für den Gewerbebetrieb der Kaufleute, Handelsleute und Apo¬ 
theker untersuchten im Jahre 1911 die Aufenthaltsräume von rund 
13000 erwerbsunfähigen Krankenkassenmitgliedern und zwar von 
5900 Männern und 7100 Frauen, von denen 14,5 Proz. Handlungs¬ 
gehilfen, 31 Proz. Handelshilfsarbeiter, 24 Proz. Handlungsgehilfinnen 
und 30,5 Proz. Handelshilfsarbeiterinnen waren. Rund 49,8 Proz. von 
den Kranken wohnten in Vorderhäusern, 50,2 Proz. in Hinterhäusern. 
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Die Zahl der erkrankten Kassenmitglieder, die in Vorderhäusern 
wohnen, hat sich etwas gehoben, diejenige der in Hinterhäusern 
wohnenden ist etwas gesunken. Das liegt zum Teil daran, daß jetzt 
in zahlreichen Neubauten mehr Kleinwohnungen in den Vorderhäusern 
eingerichtet werden als früher. Da diese im Preise aber erheblich 
höher sind, als die Hinterwohnungen, so setzt ihre Ermietung bereits 
ein höheres Einkommen voraus. Daraus erklärt sich, daß von den 
Handelshilfsarbeitern noch immer 82 Proz., von den Handelshilfs¬ 
arbeiterinnen 68 Proz. in Hinterhäusern leben müssen. 

Was den den Krankenkassenmitgliedern zur Verfügung stehenden 
Luftraum anlangt, so haben in den Vorderhäusern immer noch bei¬ 
nahe 10 Proz. der Handlungsgehilfen und Handlungsgehilfinnen, 
11 Proz. der Handelshilfsarbeiter und in den Hinterhäusern ent¬ 
sprechend 9,9 Proz. und 12 Proz. nicht einmal 10 Kubikmeter Luft¬ 
raum zum Atmen. Es sind aber auch noch 1911 nicht weniger 
als 158 erwerbsunfähige Kranke in Räumen angetroffen worden, die 
ihnen nicht einmal ganze 5 Kubikmeter Luftraum boten. 12 Lungen¬ 
kranke und 6 an akuten Infektionskrankheiten leidende Personen be¬ 
fanden sich in Räumen, die ohne jedes Fenster sind. Bedenklich ist, 
daß auch noch immer die Höhenlage der den Kassenmitgliedern er¬ 
schwinglichen Wohnungen viel zu wünschen übrig läßt. Man unter¬ 
schätzt die Gefahren und Nachteile der Dachwohnungen allzusehr. 

Was das Zusammenwohnen der Patienten mit Familienmitgliedern 
oder mit fremden Personen anlangt, so hat sich wieder gegen 1910 
in der Nachtbelegung ein kleiner Fortschritt gezeigt, dagegen sind 
die Ziffern für die Tagesbelegung ungünstiger geworden. Bei Männern 
und Frauen ist die Zahl derjenigen zurückgegangen, die allein einen 
Raum zur Benutzung hatten, gestiegen ist bei den Männern die Zahl 
derjenigen Räume, die mit vier und mehr Personen gemeinsam be¬ 
nutzt werden, bei den Frauen sogar diejenige aller Räume, die mit 
2 und mehr Personen bewohnt werden. Bei der Nachtbelegung hat 
bei Männern und Frauen die Zahl der Räume, die allein und die 
Zahl derjenigen, die mit einer Person zusammen benutzt werden, 
zugenommen. Dagegen hat sich die Zahl der Räume verringert, die 
von 2 und mehr Personen bewohnt wurden. In dieser Verbesserung 
darf vielleicht eine Folge der hygienischen Belehrung zu erblicken 
sein, die durch die jahrelangen hygienischen Vortragskurse der 
krankenversicherungspflichtigen Bevölkerung gegeben wurde, auch die 
Anweisungen der Schwestern der Fürsorgestellen besonders bei den 
Lungenkranken sind sichtlich nicht ohne Eindruck geblieben. 

Der allgemeinen Besserung der Zustände stehen aber immer noch 
krasse Ausnahmefälle gegenüber. Immer noch gab es im Jahre 1911 
139 Männer und 124 Frauen, die mit 5 anderen Personen, 54 Männer 
und 49 Frauen, die mit 6 anderen Personen, 35 Männer und 31 Frauen, 
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die mit 7 und mehr Personen zusammen in einem Raume nächtigen 
mußten. Das sind 432 kranke Menschen, die je mit mehr als 5 Per¬ 
sonen einen Schlafraura teilen. Von den 1407 Lungenkranken, die 
mit ihrer Familie zusammenwohnen, schliefen nur 19 Proz. allein in 
einem Raum, die übrigen 1141 Lungenkranke gefährden das Leben 
von wenigstens 2311 anderen Menschen, mit denen sie ihre Schlaf¬ 
räume teilen. 

Von den kranken Personen, die möbliert oder in Schlafstelle 
leben, benützen, soweit die Lungenkranken in Betracht kommen, 
62 Proz. den Schlafraum allein. Das Verhältnis liegt also wesentlich 
günstiger als bei den Lungenkranken, die in eigener Familie leben. 
Das bestätigt wiederum die alte Erfahrung, daß durch die After¬ 
vermietung die Vermieter mehr leiden, als die Mieter, da sie sich 
räumlich noch mehr einzuschränken haben. Diesem Übelstande könnte 
nur die Errichtung vielräumiger Ledigenheime abhelfen. Der Ver¬ 
fasser zweifelt nicht daran, daß solche Ledigenheime so wie ander¬ 
wärts auch bei uns immer mehr Anklang finden würden, je mehr 
ihre Vorzüge vor der Schlafstelle bekannt werden. 

Die Zahl der Männer und Frauen, die in Räumen ohne Fenster 
angetroffen wurden, hat zwar mannigfaltige Schwankungen aufzu¬ 
weisen, ebenso wie die Zahl der in ungenügend belichteten dunklen 
Räumen Hausenden. Indessen macht sich hier doch langsam aber 
stetig ein absoluter Rückgang der furchtbaren Ziffern bemerkbar. 
Dasselbe ist von den feuchten Räumen zu sagen, wobei wieder ange¬ 
merkt zu werden verdient, daß die Verhältnisse bei den Schlafgängern 
günstiger sind und sich auch schneller bessern, als bei den in Familie 
lebenden Kranken. 

Die Abortverhältnisse sind auch jetzt noch in Berliner Massen¬ 
mietshäusern skandalös. Mehr als die Hälfte derjenigen Patienten, 
die in Hinterhäusern wohnen, über ein Drittel der Kranken, die in 
Vorderwohnungen hausen, müssen auch jetzt noch ihre Wohnung ver¬ 
lassen, wenn sie das Klosett aufsuchen wollen. Wir sind noch immer 
in der Reichshauptstadt weit hinter den Anweisungen des Regierungs¬ 
präsidenten von Düsseldorf vom 5. März 1911 zurück, worin es heißt: 
„Es ist darauf hinzuwirken, daß jede Familie einen eigenen Abort 
erhält“. 

Schon früher wiesen wir an der Hand des Berichts auf die 
furchtbare Bettennot in Berlin hin. Die wichtige Frage in dem Er¬ 
hebungsbogen der Krankenkasse: „Hat der Patient ein Bett zur 
alleinigen Verfügung?“ ist auch in diesem Jahre wieder in 1110 Fällen 
mit nein beantwortet worden. 8,57 Proz. der Kranken, deren 
Aufenthaltsräume untersucht wurden, mußten ihr Lager mit anderen 
Personen teilen. Das Grauen und der Jammer aber, der sich in 
diesen Ziffern enthüllt, wird durch die Tatsache vermehrt, daß 
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darunter 116 Lungenkranke waren, 6,§6 Proz. der besuchten Lungen¬ 
kranken gegen 6,62 Proz. im Vorjahre. Wenn man bedenkt, wie 
häufig die Fürsorgestellen mit Betten aushelfen und wenn man die 
hygienische Belehrung in Rechnung stellt, dann ist dieses Ergebnis 
niederschmetternd. Der Not und dem Elende helfen die besten Lehren 
nicht ab. Hier ist der Punkt, wo die Fürsorgestellen mit stärkeren 
Mitteln einsetzen müssen, denn die gemeinsame Bettbenutzung birgt 
die furchtbarste Ansteckungsgefahr nicht nur bei Tuberkulose, sondern 
auch bei allen übrigen ansteckenden Krankheiten in sich. 

Am SÜdekunu 


Neue Männerkleidung. Schriften der Gesellschaft für Reform 
der Männertracht. Mit 5 Kunstdruckbeilagen. Gautsch bei 
Leipzig. F. Dietrich. 35 S. (0,75 M.) 

In Berlin (Lichterfelde, Gebelstraße 2) ist erfreulicherweise eine 
„Gesellschaft für Reform der Männerkleidung u gegründet worden, 
die als erste ihrer Schriften das vorliegende Heft in die Öffentlich¬ 
keit entsendet. Man kann in der Tat sehr viel aus der Broschüre 
lernen; denn die Geschichte der Männertracht ist selbst den Hygienikern 
fremd. Die Reformvorschläge, denen Abbildungen beigegeben sind, 
dürften allerdings noch nicht völlig befriedigen. So haben sich die 
Verfasser den faltenreichen Talar des Mittelalters als Vorbild für 
Festkleidung, den so überaus kleidsamen wie auch praktischen 
Matrosenanzug als Arbeitsanzug bisher völlig entgehen lassen. 

A. GrotJahn. 


VII. 

Soziale Hygiene der Kinder nnd jugendlichen 

Personen. 

Birk, Rolff8 und Tugendreich, Öffentlicher Kinderschuh. Weyl’s 
Handbuch der Hygiene. 2. Auflage. Band VI. Abteilung 2. 
Leipzig. J. A. Barth. 265 S. Mit 27 Textabbildungen. 
(12,00 M.) 

In der 1. Auflage des bekannten großen Weyl’schen Handbuches 
der Hygiene hatte Hugo Neumann den „Öffentlichen Kinderschutz“ 
bearbeitet und damit wohl die erste grundlegende Monographie der 
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Säuglings- und Kinderfürsorge geschrieben. Das war vor 17 Jahren. 
Inzwischen ist, nicht zum wenigsten dnrch Neumann’s Wirken, der 
Kinderschutz „modern“ geworden; eine Hochflut von Arbeiten dieses 
Gebietes beschert uns jedes Jahr; nnd so war es natürlich, daß bei 
einer Neubearbeitung das umfangreiche Gebiet unter mehrere Mit¬ 
arbeiter verteilt wurde. Die Teilung geschah so, daß den juristischen 
Teil der Amtsgerichtsrat Rolffs übernahm, die geschlossene Fürsorge 
Birk-Kiel, während Tugendreich vorwiegend die offene Fürsorge 
besprach. 

Es sei besonders vermerkt, daß nicht nur die Säuglingsfürsorge 
abgehandelt wird, sondern auch Kindergärten, Ferienkolonien, Ferien¬ 
wanderungen, Seehospize; im juristischen Teil auch die Zwangs- und 
Fürsorgeerziehung und die Jugendgerichte. (Der Schulgesundheits¬ 
pflege hingegen ist ein besonderer Band des Weyl’sehen Handbuches 
gewidmet) Das Buch enthält zahlreiche besonders die letzten Jahre 
berücksichtigende Literaturangaben und ist ein recht brauchbarer 
Mentor durch das Gebiet des öffentlichen Kinderschutzes. Die Aus- 
stattung ist vortrefflich. 

G. Tugendreich. 


Hanauer, W,, Die Wertigkeit der Unehelichen. Ärztliche Sachver- 
ständigen-Zeitung. Jahrgang XVIII. Nr. 16. 

Verfasser weist darauf hin, daß die früher in der Literatur 
niedergelegten Behauptungen von der angeborenen körperlichen und 
sittlichen Minderwertigkeit der Unehelichen nach neueren Unter¬ 
suchungen nicht zu Recht bestehen. Die Gesellschaft hat es vielmehr 
in der Hand, die Un ehe lichenkörp erlich und sittlich gesund 
zn erhalten. Eine ernste Pflicht in unserer Zeit abnehmender Ge¬ 
burtenziffern ! 

G. Tugendreich. 


Ensch, N,, et Masay, F., Le droit hygienique de VAdölescent. Ex- 
trait de „La Clinique“. 

Die belgischen Sozialhygieniker rufen auf zum Schutz der schul¬ 
entlassenen Jugend unter Hinweis auf die Maßnahmen, die neuerdings 
andere Länder getroffen haben. Insbesondere fordern sie ärztliche 
Atteste für die Berufswahl. 

G. Tugendreich . 
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Haussen, P., Über die Säuglingssterblichkeit in einer Landgemeinde 
beim Übergang in einen Industrieort. Archiv für Soziale Hy¬ 
giene. Band VII. S. 46 bis 65. 

In dem Ort Lägerdorf in Schleswig - Holstein wurden vor 
etwa 30 Jahren Kreidelager aufgefunden, die zur Gründung einer 
Zementindustrie führten. Der bis dahin durchaus ländliche Ort ent¬ 
wickelte sich in stürmischer Weise zum Industrieort; die Bevölkerung 
versechsfachte sich innerhalb von 30 Jahren, hauptsächlich durch 
Zuwanderung. Es entstand eine gemischte Industriebevölkerung, die 
in hohem Maße dem Alkohol huldigte. Verfasser untersucht nun den 
Einfluß dieses Umwandlungsvorganges auf die Säuglingssterblichkeit. 
Er konnte hierbei übrigens bis auf das Jahr 1764 zurückgehen und 
an der Hand der Kirchenbücher die Säuglingssterblichkeit verfolgen. 
Es ergab sich ein recht bemerkenswerter Befund. Die vorher nor¬ 
malen Sterblichkeitsverhältnisse der Säuglinge, die einen geringen 
Wintergipfel aufwiesen, haben sich wesentlich geändert. Die Sterb¬ 
lichkeit ist im allgemeinen gestiegen und ein steiler Sommergipfel 
tritt jährlich auf. Der Sommergipfel ist in diesem Fall weder durch 
Witterungs- noch durch Wohnungsverhältnisse zu erklären, die sich 
nicht geändert haben. Verfasser führt als Ursache die rasche Zu¬ 
nahme der künstlichen Ernährung an, während vor der Industriali¬ 
sierung Lägerdorfs das Stillen allgemein üblich war. 

Q. Tugendreich. 

Haussen, P., Die Säuglingssterblichkeit der Provinz Schleswig-Holstein 
und die Mittel zur Abhilfe. Mit 45 Tafeln und Karten. Kiel. 
Handorff. 96 und VI S. 

In der Erkenntnis, daß die Bekämpfung der Säuglingssterblich¬ 
keit nicht überall nach gleichem Schema durcbgeführt werden kann, 
sondern je nach den lokalen Ursachen verschiedene Mittel und Wege 
gehen muß, mehren sich die Untersuchungen über die Säuglingssterb¬ 
lichkeit in kleineren Beobachtungsbezirken. Den sich auf Mecklen¬ 
burg, Pommern, Eheinprovinz usw. beziehenden Untersuchungen schließt 
sich Verfasser mit einer Arbeit über die Säuglingssterblichkeit in 
Schleswig-Holstein würdig an. Mit 15,8 Proz. in 1901 bis 1905 steht 
Schleswig-Holstein nicht allzu ungünstig da. 

Der allgemeine Teil der Schrift, der bei einer Neuauflage über¬ 
sichtlicher zu ordnen wäre, berichtet über die Provinz als ganzes, 
während der spezielle Teil die einzelnen Kreise beleuchtet. Der 
dritte Teil bespricht die Mittel zur Bekämpfung der Säuglingssterblich¬ 
keit. Eine große Zahl von Tafeln bringt wertvolles Zahlenmaterial 

G. Tugendreich. 
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Mistor, Die Organisation der Landes-Zentralen für Säuglingsschutz 
unter besonderer Berücksichtigung der Mitarbeit der Ärzte. — 
Säuglingsfürsorge in Hessen. 

Schubert, W., Säuglingsfürsorge auf dem Lande. — Die Säuglings¬ 
fürsorge im Reichstage 1912. Veröffentlichung der Groß¬ 
herzoglichen Zentrale für Mutter- und Säuglingsfürsorge in 
Hessen. 72 S. Berlin. G. Stilke. 

Der Beitrag Pistor’s, des rührigen Leiters der Hessischen 
Zentrale für Mutter- und Säuglingsfürsorge, bespricht die zweck¬ 
mäßigste Organisation von Landeszentralen. Vier Kategorien müssen 
Zusammenwirken, um die Arbeit der Zentralen gedeihlich zu gestalten, 
nämlich die Ärzte, das Publikum, die charitativen Vereine und der 
staatliche Organismus. Besonders beherzigenswert ist, was Pistor 
über die Heranziehung der Ärzte zur Mitarbeit sagt. In Hessen ist 
tatsächlich in weitestem Umfang die Mitarbeit der Ärzte durch geführt, 
die für ihre praktische Tätigkeit honoriert werden. Vertrauensmann 
zwischen Zentrale und Ärzteschaft soll ein hervorragender Kinderarzt 
Sein „möglichst ohne oder nur mit konsultativer Praxis, der sich, ohne 
zu kämpfen, die Achtung und Sympathie der praktischen Ärzte er¬ 
worben hat“. Ebenso plädiert Verfasser für engsten Anschluß aller 
gleichgerichteten Vereine an die Zentrale. Insbesondere soll auch die 
Arbeiterschaft zur Leistung herangezogen werden. Die Pistor’schen 
Ausführungen scheinen uns sehr beherzigenswert. Je weniger exklusiv 
die Zentralen zusammengesetzt sind, je mehr und enger sie Fühlung 
mit dem breiten Publikum suchen, desto besser und größer wird die 
Wirkung sein, die von ihnen ausgeht. 

Die zweite Arbeit gibt einen kurzen Überblick über die Ein¬ 
richtungen der Säuglingsfürsorge in Hessen. Die von W. Schubert 
verfaßte Arbeit schildert die Einrichtungen auf dem Lande. Möglichst 
in allen Gemeinden über 3000 Einwohner werden in Hessen ärztlich ge¬ 
leitete und organisierte Beratungsstellen eingerichtet, deren Leiter vom 
ärztlichen Kreisverein vorgeschlagen werden und in meist einjährigem 
Turnus wechseln. Jeder Beratungsstelle gehören besoldete und ehren¬ 
amtliche Helferinnen zu, die hauptsächlich Hausbesuche zu machen 
haben. Außerdem übernehmen die Beratungsstellen die Haltekinder¬ 
aufsicht und üben, allerdings nur in recht bescheidenem Umfang, auch 
Hauspflege. Der letzte Abschnitt der Broschüre enthält den steno¬ 
graphischen Bericht über die Keichstagsdebatte des Jahres 1912, in 
der die Säuglingsfürsorge besprochen wurde im Anschluß an die 
Geldbewilligung für das Kaiserin-Augusta-Viktoriahaus. 

G, Tugendreich, 
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Die Säuglingssterblichkeit in den einzelnen Gemeinden 
des Großherzogtums Hessen während der Jahre 
1901 bis 1910, Schriften der Großherzoglichen Zentrale 
für Mutter- und Säuglingsfürsorge in Hessen-Darmstadt. 
Heft 2. Darmstadt Staatsverlag. 144 S. (1,00 M.) 

Für jede Gemeinde Hessens ist die Säuglingssterblichkeit berechnet 
und gleichzeitig die Stillziffer. Die Gewinnung der Stillziffer ist 
allerdings nicht einwandfrei; sie ist in Bruchform angegeben, und 
zwar steht im Zähler die Zahl der mindestens 6 Monate Gestillten, 
im Nenner die Zahl der bei der Impfung erfragten Kinder. Die Be¬ 
denken, die gegen Stiljstatistiken auf Impfterminen jetzt ja wiederholt 
laut geworden sind, werden den Lesern dieser Bibliographie geläufig 
sein. Im übrigen sind die absoluten Ziffern in den meisten Gemeinden 
so klein, daß dem Zufall Tür und Tor geöffnet ist. Wohl aus diesem 
Grunde sind vorsichtigerweise irgendwelche Schlüsse aus den beige¬ 
brachten Zahlen nicht gezogen worden. 

G. Tugendreich. 

JPeiper, Säuglingssterblichkeit und Säuglingsfürsorge in Pommern. Ver¬ 
öffentlichungen aus dem Gebiete der Medizinalverwaltung. 
Band 1. Heft 1. S. 45 bis 80. Berlin. B. Schoetz. 

Pommern hat immer noch eine recht hohe Säuglingssterblichkeit, 
1901 bis 1905 = 21,75 Proz. Besonders die unehelichen Säuglinge sind 
sehr gefährdet, so daß in einigen Kreisen 50 Proz. und darüber 
sterben. Peiper fand, daß nicht die soziale Lage, sondern die Er- 
nährungsart, ob Brust, ob Flasche die Sterblichkeit bedinge. Dem¬ 
entsprechend ist die Hauptwaffe zur Bekämpfung der Säuglingssterb¬ 
lichkeit die Stillpropaganda. Was damit erreicht werden kann, geht 
aus der Tatsache hervor, daß in Greifswald innerhalb von 6 Jahren 
der Stillwert von 56,7 auf 72,3 Proz. gestiegen ist 

In der Arbeit werden für jeden Kreis Pommerns zusammengestellt: 
Einwohnerzahl, Bevölkerungsdichte, Steuerquotient, Geburtsziffer, 
Säuglingssterblichkeit, Still wert, Ursachen der Säuglingssterblichkeit, 
schließlich Säuglingsfürsorge. 

Wie Verfasser selbst bekennt, liegt die Fürsorge noch sehr im 
Argen. 

G. Tugendreich. 


Zahn, F., Säuglingsfürsorge in Bayern in den Jahren 1908,1909 , 1910. 
Mit Karte. Zeitschrift des Königlich bayerischen statistische» 
Landesamts. Jahrgang XLIV. Heft 2 und 3. 

Die Arbeiten des bayerischen statistischen Landesamts erfreuen 
immer durch ihre Übersichtlichkeit und Handlichkeit sowie durch die 
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anregende Frische des Begleittextes. Das gilt anch von dieser Arbeit, die 
Zahn in gekürzter Form bereits auf dem 3. Internationalen Kongreß 
für Säuglingsschutz vorgetragen hat In Bayern ist bekanntlich die 
Säuglingssterblichkeit noch immer sehr hoch, im Jahre 1910 noch 
20,2 Proz. der Lebendgeborenen. Darum wird der Kampf gegen sie 
besonders eifrig geführt. Die bayerische Zentrale für Säuglings* 
fürsorge zählte 1910 bereits 780 Mitglieder, obwohl sie erst wenige 
Jahre besteht. Es wurden im Jahre 1910 547377 Mark für Zwecke 
der Säuglingsfürsorge verausgabt; hierbei sind nicht inbegriffen die 
für Krippen anfgewendeten Beiträge, sowie die Betriebsausgaben der 
Milchküchen nnd die von den Krankenversicherungen gewährten 
Unterstützungen. Im Jahre 1910 gab es in Bayern 169 Beratungs¬ 
stellen. Auch sonst zählt der Bericht alle Hilfsmittel der modernen 
Säuglingsfürsorge auf. Die Säuglingssterblichkeit geht in den letzten 
Jahren zurück, besonders in den großen Städten. Wenn auch in 
einzelnen Bezirken die Mortalität sehr hoch ist, so sind doch Zahlen, 
wie sie in den achtziger Jahren vorkamen, Zahlen von 50 Proz., 
nirgends mehr zu verzeichnen. Sehr übersichtliche Tabellen sowie eine 
dreifarbige Landeskarte, auf der Säuglingsterblichkeit und Säuglings¬ 
fürsorge eingezeichnet sind, beschließen die verdienstvolle Arbeit. 

Q. Tugendreich. 


Infant Mortality and Milk-Stations. Special Report of the 
Committee for the reduction of infant mortality of the New- 
York Milk Committee. New-York. The New-York Milk Com¬ 
mittee. 176 S. 

In den Vereinigten Staaten spielt bei der Bekämpfung der 
Säuglingssterblichkeit von jeher die Erstellung von einwand¬ 
freier Milch eine besonders große Rolle, jedenfalls eine größere als 
bei nns, wo an erster Stelle die Stillpropaganda steht, die wiederum 
drüben ziemlich im Hintergründe steht. Im Sommer 1911 wurde von 
dem „Milk-Committee“, einer privaten Wohlfahrtsvereinigung, eine 
.große Kampagne eingeleitet. Ganz New-York wurde in 27, im Hoch¬ 
sommer 31, Distrikte geteilt, deren jeder eine „Milchstation“ erhielt. 
Jeder Station steht eine besonders geeignete „nurse“ vor, die Haus 
für Haus ihres Distrikts nach bedürftigen Säuglingen absucht und 
deren Mütter zum Besuch der Station auffordert In der Station 
wickelte sich der Betrieb ähnlich wie in unseren Fürsorgestellen ab. 
Auch Stillpropaganda wird dort betrieben. Charakteristisch für die 
Säuglingsfürsorge New-Yorks ist ferner die nachahmenswerte enge 
Verbindung von offener und geschlossener Fürsorge. So nahm be¬ 
sonders gefährdete Säuglinge das „Junior Sea Breze Hospital“ auf. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. XII. Jahrgang. 10 
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Höher als bei uns wird drüben der Wert von Merkblättern geschätzt. 
Der Bericht enthält eine große Anzahl von Merkblättern, die mit 
amerikanischer Schlagkraft und Anschaulichkeit verfaßt sind und 
sehr suggestiv wirkende Bilder enthalten. Schließlich sei erwähnt, 
daß auch gratis Eis verteilt wird mit Hilfe eines Fonds, den die 
gelesenste Zeitung, der New-York Herald, bereitgestellt hat 

Die Säuglingssterblichkeit des Jahres 1911 scheint durch diese 
Maßnahmen recht günstig beeinflußt worden zu sein. Trotz des 
heißen Sommers, trotz der hohen Geburtenziffer war die Säuglings¬ 
sterblichkeit so niedrig wie nie zuvor und auch an sich nicht hoch, 
nämlich 11,2 Proz. der Lebendgeborenen. Nock 1901 betrug sie 
19,2 Proz. 

Das geschmackvoll ausgestattete Buch sei zu eingehender Lektüre 
empfohlen. 

O. Tugendreich. 


Die Verhältnisse unbemittelter lediger und verheirateter 
Wöchnerinnen in Dresden, Ergebnisse einer Jahres¬ 
aufnahme 1909 und 1910. Mitteilungen des statistischen 
Amtes der Stadt Dresden. Heft 18. Dresden, v. Zahn und 
Jaensch. 34 S. (1,00 M.) 

Die Untersuchung basiert auf etwa 2250 Zählkarten, wovon rund 
die Hälfte ledige Wöchnerinnen betrifft Die Tabellen geben Aus¬ 
kunft über Geburtsort, Aufenthaltsdauer in Dresden und Konfession; 
dann Alter und Beruf; Herkunft d. h. das soziale Milieu, dem die 
Wöchnerinnen entstammen; den Beruf der unehelichen Väter; die 
Zahl der Geburten und des Alters der ledigen Wöchnerinnen nnd 
die Eheversprechen; Monatsverdienst; ferner wird berichtet über den 
Zeitpunkt, wann die Berufstätigkeit von den Schwangeren eingestellt 
wurde — 11 Proz. der ledigen Schwangeren stellten die Arbeit erst 
am Tage der Entbindung ein, 17 Proz. 1 Tag vorher, 4 Proz. 2 Tage 
vorher, 2 Proz. 3 Tage vorher, also 34 Proz. nicht vor dem 3. Tag ante 
partum. — Daran schließen sich Tabellen über den Ort der Ent¬ 
bindung (Anstalt oder Wohnung); schließlich werden die Unterstützungs- 
Verhältnisse beleuchtet Von den Vätern, die ihre Wöchnerinnen- 
unterstützungspflicht vernachlässigt haben, sind 89 Proz. Soldaten. 
In 200 Fällen wußten die Eltern lediger Wöchnerinnen überhaupt 
nichts von deren Schwangerschaft nnd Niederkunft. Unter den ver¬ 
heirateten unbemittelten Wöchnerinnen gingen 27 Proz. einem Erwerb 
nach. Bemerkenswert ist, daß die erwerbstätigen verheirateten 
Schwangeren in eben so großem Prozentsatz, nämlich 37 Proz, bis 
zum Tage der Entbindung arbeiteten, wie die ledigen, wieder ein 
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Beweis dafür, daß die armen verheirateten Wöchnerinnen auch recht 
fürsorgebedürftig sind. Diese kurzen Andeutungen des interessanten 
Inhalts mögen hier genügen. 

O. Tugendreich. 


JLesage, A., Lehrbuch der Krankheiten des Säuglings. Übersetzt und mit 
Anmerkungen versehen von R. Fi sc hl. Leipzig. G. Thieme. 
XX und 696 S. (12,00 M.) 

Der enge Zusammenhang, der zwischen der medizinischen Er¬ 
forschung des Säuglingsalters und der Säuglingsfürsorge besteht, 
rechtfertigt es, wenn an dieser Stelle auch rein pädiatrische Werke 
gelegentlich angezeigt werden. — Es ist immer wieder überraschend, 
zu sehen, wie verschieden die Lebrmeinungen einer anscheinend so 
exakten Wissenschaft wie der Medizin in den verschiedenen Ländern 
sind. Der französische Autor, einer der hervorragendsten Pariser Kinder¬ 
ärzte und Forscher, steht in der Frage der das Säuglingsalter be¬ 
herrschenden Ernährungsstörungen auf grundsätzlich anderem Boden 
als die deutsche Forschung. Während die deutschen Schulen bestrebt 
sind, den größten Teil der Ernährungsstörungen aus der Pathologie 
des Stoffwechsels zu erklären, sehen die französischen Forscher die 
Ursache wesentlich in intestinaler Infektion. Andererseits werden 
Stoffwechselstörungen in den Vordergrund geschoben, denen wir keine 
große Bedeutung zumessen, z. B. der sogenannte „Arthritismus“ 
u. a. Die ganze Einteilung der Krankheiten weicht erheblich von 
dem in Deutschland üblichen Schema ab. 

Wir können Fischl dankbar sein für die sorgfältige Übersetzung. 
Besser als internationale Kongresse und die Lektüre der ausländi¬ 
schen Fachpresse, wo eben doch die Verschiedenheit der Sprachen 
größere Hindernisse bildet, als man gewöhnlich zugibt, vermittelt uns 
die Lektüre dieser Übersetzung die Kenntnis von den Anschauungen 
der französischen Schule. 

G. TugendreUK. 


Comet, G. f Die Skrofulöse. 2. gänzlich umgearbeitete Auflage. 

Wien-Leipzig. A. Hölder. X und 620 S. (12,00 M.) ,<A 

Die Daseinsberechtigung des Begriffes „Skrofulöse“ wird bekannt¬ 
lich gegenwärtig wieder heiß umstritten. Die Czerny’ sehe, (üehre, 
daß die Skrofulöse nichts anderes sei, als die tuberkulöSftilii)'- 
fektion bei einem exsudativ-diathetischenKindefgewfflfft 
immer mehr Anhang. Dringt diese Lehre durch, so ist der Ifßgriff der 
Skrofulöse zum mindesten überflüssig geworden. Bei diesem $er 
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Frage ist es nicht leicht, ein Lehrbuch über die Skrofulöse zu schreiben, 
wenn man allen Anschauungen möglichst gerecht werden will. Cor net 
nimmt einen vermittelnden Standpunkt ein, indem er zwei greifbare 
ektogene Ursachen der Skrofnlose feststellt: den Tuberkelbazillns 
and, wo dieser fehlt, pyogene Bakterien im weiteren Sinne 
(Staphylokokken, Streptokokken etc.). Die erhöhte Krankheitsbereit¬ 
schaft bei exsudativer Veranlagung lehnt er nicht ab, hält aber die 
Ätiologie dieser Diathese noch für ungeklärt. So viel — oder so 
wenig — über diese Seite der Frage. An dieser Stelle sei mehr aof 
die sozialhygienischen Kapitel des Baches hingewiesen. 

In der Frage der Heredität nimmt Verfasser die Stellung ein, 
daß sie sowohl bei der Tuberkulose wie bei der skrofulösen Anlage 
nur eine ganz untergeordnete Bolle spiele. Unter den fördernden 
Einflüssen steht in erster Reihe die soziale Lage, im einzelnen 
besonders die ungünstigen Wohnverhältnisse. In therapeutischer 
Hinsicht empfiehlt Verfasser Walderholungsstätten, Waldschulen. 
Für die Behandlung der sogenannten torpiden Form, die kräftige Indi¬ 
viduen befällt, eignen sich vorzüglich Seebäder, die für schwäch¬ 
liche, anämische Skrofulöse kontraindiziert sind. Ein übersichtliches 
Verzeichnis aller, auch ausländischer, Kinderheilanstalten wird dank¬ 
bar begrüßt werden. Mit Recht weißt dann Cornet auf die Schwierig¬ 
keit hin, an Hand der vorliegenden Anstaltsberichte die Erfolge aas¬ 
zuwerten; denn die einzelnen Anstalten berichten nach ganz ver¬ 
schiedenem Schema. Wir möchten die Forderung Cornet’s sehr 
unterstützen, daß alle Heilstätten ihre Statistiken und Jahres¬ 
berichte nach einem in den Hauptpunkten einheitlichen nnd ins ein¬ 
zelne gehenden Schema bearbeiteten. Ein alphabetisch geordnetes 
Literaturverzeichnis, das nicht weniger als 87 Druckseiten ein- 
nimmt, beschließt die ungemein fleißige Arbeit. 

Von den Anschauungen eines so bedeutenden Kenners der Skro¬ 
fulöse, wie Cornet ist, Kenntnis zu gewinnen, wird auch denen 
lehrreich und nützlich sein, die von manchen Fragen andere Vorstel¬ 
lungen haben. 

G. Tug endreich* 


Die SchulgeMundheitspflege der Stadt Berlin. Berlin. R.Schoetz. 

86 & f 3 ' 00 “•> 

.-vnb.jiie Schrift ist zu Ehren der Hauptversammlung des deutschen 
~V4r&Üs für Schulgesundheitspflege erschienen. Sie gibt ein anschau- 
liÖheä’Dild von der Berliner Schulgesundheitspflege. 

[ .!> iiQöhlegtendal gibt eine Sammlung der wichtigsten Druck- 
Säc'h&if (Bestimmungen über den Unterricht in den Berliner flilfs- 
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schalen, kurze Anweisung betreffend die Behandlung stotternder Kinder 
in der Familie, Anweisung über das Laufen u. s. w.). Paul Meyer 
berichtet über die Tätigkeit der Schulärzte unter Beifügung 
der im Gebrauch befindlichen Formulare. Bei mann schildert die 
Vereinstätigkeit im Interesse der Schulgesundheits¬ 
pflege und der Fürsorge für die schulpfichtige Jugend 
in Berlin, ein bei der Buntscheckigkeit der vorhandenen Einrich¬ 
tungen besonders dankenswerter Beitrag. Ritter und Klein 
schrieben über Entstehung und Bedeutung der Schulzahn¬ 
kliniken. Müller beschreibt die neueren Gemeindeschul¬ 
gebäude Berlins vom Standpunkte der Schulhygiene. Man ersieht 
mit Freude, daß Berlin auf diesem Gebiete ganz Vortreffliches leistet. 
Über Turnen und Spiel in Berliner Schulen berichtet der Ober- 
turnwart Luckow. Den Schluß der wertvollen Broschüre bildet eine 
Reihe vortrefflich wiedergegebener Photographien. 

Man kann dem Vorwort beipflichten, daß die Festschrift einen 
Einblick gewährt „in den Eifer, in die Umsicht und Sachkenntnis, die 
für die hiesigen Bestrebungen bestimmend sind und die so vieles Gute 
schon erreichen ließen". 

G. Tugendreich, 


Peiper, Die körperliche Entwicklung der Schuljugend in Pommern. 

Archiv für Soziale Hygiene. Band VIL S. 109 bis 137. 

Das Körpergewicht und die Körperlänge der pommerschen Schul¬ 
knaben steht absolut hinter den Ziffern anderer Beobachtungen zurück. 
Die ländliche Jugend ist in Gewicht, Körperlänge und Brustumfang 
durchwegs kräftiger entwickelt als die Stadtknaben. Von Interesse 
ist es, daß die Resultate in Stadt nnd Land mit der Zunahme des 
Schulalters sich einander nähern. Peiper bringt die ungünstigen 
Befunde an den Schulkindern in Zusammenhang mit den schlechten 
Stillverhältnissen der Provinz. 

G. Tugendreich. 


Hirt«, A. f Waldschulen und Erholungsstätten für Stadtkinder. M.-Glad- 
bach. Volksvereinsverlag. 54 S. (1,00 M.) 

Das populäre Schriftchen erörtert im ersten Abschnitt die Frage, 
ob Waldschulen und Erholungsstätten für Kinder notwendig sind. Diese 
Frage wird natürlich bejaht Im zweiten Abschnitt wird an einigen 
Beispielen über den Erfolg der Einrichtung gesprochen, wobei sich Ver¬ 
fasser hauptsächlich auf die Charlottenburger Waldschule be¬ 
zieht Die folgenden Abschnitte handeln über Bau, Einrichtung und 
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Betrieb von Waldschulen und Kindererholungsstätten. Zum Schluß 
werden 56 deutsche Anstalten, allerdings großenteils private, aufge¬ 
zählt und eine Beihe von Ortschaften genannt, die sich für die Er¬ 
richtung von Kindererholungsstätten besonders eignen. Wenngleich 
das Schriftchen seiner ganzen Anlage nach dem Fachmanne kaum 
Neues sagen kann, so ist es doch durchaus geeignet, in weiteren 
Kreisen Verständnis und Anteilnahme an der guten Sache zu ver¬ 
breiten. 

G. TugetrfLreieK 


Siefert, FS,, Psychiatrische Untersuchungen über Fürsorgezöglinge. 

Halle. C. Marhold. 262 S. (6,00 M.) 

Die vorliegende Arbeit lehnt sich an keine ihrer Vorgängerin 
an; sie ist in Gedankengang, Aufbau und Durchfahrung durchaus 
selbständig angelegt, deshalb auch ohne besondere Literaturkenntnisse 
verständlich und infolge ihrer einfachen und übersichtlichen Dar¬ 
stellungsform auch für Nichtärzte zugänglich gemacht. Belebt wird 
die Arbeit durch eine reiche Beimischung von kurz skizzierten Bei¬ 
spielen und Belegen, wodurch ein wenig anregendes Anhäufen von 
Zahlen oder statistische Nüchternheit vermieden wird. Die Arbeit 
ist keine psychiatrische Arbeit im eigentlichen Sinne des Wortes, 
wodurch jedoch ihr Wert keineswegs herabgesetzt werden soll, sondern 
eine Zusammenfassung von aus fremdem Munde stammenden oder 
durch Erzieher und Lehrer miterhobenen Tatsachen unter ärztlichem 
Gesichtswinkel. Die Disposition ist so gegliedert, daß zuerst die Er¬ 
fahrungen beim weiblichen Geschlecht entwickelt und begründet 
werden und alsdann für das männliche Geschlecht im wesentlichen 
nur das Unterscheidende und Besondere weiter ausgeführt wird. 
Daran schließt sich dann ein Kapitel, in dem die wesentlichsten all¬ 
gemeinen Schlußfolgerungen gezogen werden. 

Die Untersuchung umfaßt ein Material von 1057 Fürsorgezög¬ 
lingen, und zwar: 

128 schulpflichtige Mädchen = 12 Proz. 

516 schulpflichtige Knaben =49 „ 

197 schulentlassene Mädchen = 19 „ 

216 schulentlassene Burschen =20 „ 

Das untersuchte Material reiht Verfasser in 4 Gruppen ein: 

1. Gesunde, bei denen mit den angewandten Mitteln greifbare 
Krankheitserscheinungen nicht nachzuweisen waren. 

2. Abnorme, das heißt verschiedenartige Zustände und Erschei¬ 
nungen psychischer und nervöser Krankhaftigkeit, bei denen Schwach¬ 
sinn fehlt oder nur zu unbedeutend ausgeprägt ist, z. B. epileptoide, 
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hysterische Zustandsbilder, reizbare Schwäche des Nervensystems und 
dergleichen mehr. 

3. Debile, eine Gruppe, bei der entweder der Umfang der Aus¬ 
fälle mit normaler Beschaffenheit des Denkorgans nicht mehr verein¬ 
bar schien oder begleitende Krankheitserscheinungen verschiedener 
Art auch die intellektuellen Minderleistungen als krankhaft begründet 
-erscheinen ließen. Der Geisteszustand der Debilen wurde vom Ver¬ 
fasser als für einfache wirtschaftliche Leistungen ausreichend ange- 
sehen. 

4. Imbezille, eine Gruppe schwerer angeborener Schwachsinns¬ 
zustände, bei denen schon der Umfang der intellektuellen Ausfälle die 
Annahme eines krankhaften organischen Defektes sicherte. Die Größe 
des Schwachsinns bedingte in diesen Fällen eine schwere Schädigung 
der sozialen Existenzfähigkeit der Betroffenen für die Zukunft 

Auf Grund seiner Ausführungen kommt Verfasser dann zu folgen¬ 
den Ergebnissen: Die psychische und nervöse Krankhaftigkeit ist 
bei den Knaben der Fürsorgeerziehungsanstalten stärker und schwerer 
ausgeprägt als bei den Mädchen und besteht meist in psychischen 
Degenerationszuständen. Häufiger als ein elendes Milieu ist elterliche 
Belastung zu konstatieren. Bei den Mädchen liegt das kriminelle 
Hauptzentrum in den Höhejahren der Pubertät, bei den Knaben noch 
innerhalb der Schulzeit und der erste Beginn schon weiter in die 
Kindheit zurückreichend. Bei den schulentlassenen Mädchen tritt 
sehr häufig „ein grenzenloser Sexualismus“ in den Vordergrund, 
während bei den schulentlassenen Burschen „sittliche Verfehlungen 
und trunksüchtige Neigungen“ selten sind. 

Verfasser verspricht sich von der psychiatrischen Mitwirkung 
bei der Fürsorgeerziehung manche Vorteile. So hofft er insbesondere 
dem „ärztlichen Anschauen“ der Zöglinge Geltung zu verschaffen, 
die sich in einem „krankhaft begründeten kriminellen“ Zustande, 
jedoch nicht dem der Verwahrlosung, befänden. Verfasser sieht nicht in 
dem Milieu, sondern in einer krankhaften Eigenart der betreffenden 
Persönlichkeit den bei weitem wichtigsten Hauptfaktor für die Ver¬ 
wahrlosung der späteren Fürsorgezöglinge. 

K. OUendorff. 
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VIII. 

Öffentliche Gesundheitspflege. 

Fischer, A., Die sozialhygienischen Zustände in Deutschland nach 
amtlichen Veröffentlichungen aus dem Jahre 1911. Deutsche 
Vierteljahrsschrift für öffentliche Gesundheitspflege. Band 44 
S. 369 bis 411 und S. 561 bis 607. 

Fischer gibt hier wie im Vorjahr (vergleiche diese Jahres¬ 
berichte, Band XI, Seite 134) eine Zusammenstellung aus den amt¬ 
lichen Veröffentlichungen des Jahres 1911, die zur sozialen Hygiene 
Beziehung haben. Es kommen dabei die Ergebnisse der Volkszählung 
und der Sterblichkeitsstatistik (nach Geschlechtsverschiedenheiten, in 
den Großstädten usw.) zur Besprechung, ferner die Sterbtafeln für 
das Deutsche Reich, die Statistik der Sterbefälle in Bremen nach 
Wohlstandsklassen, der Fleischverbrauch, die Siedlungstätigkeit in 
Norddeutschland 1901 bis 1910, der Ersatz der Handarbeit durch 
Maschinen in gesundheitsgefährlichen Industrien, die Sachsengängerei, 
die Säuglingssterblichkeit und Säuglingsfürsorge, die Schulhygiene, 
Hebammentätigkeit, die Wohlfahrtseinrichtungen in Fabriken, Ge¬ 
fangenenwesen, Sport, Reichsversicherungsordnung. Der eingehenden 
Besprechung dieser Kapitel sind stets übersichtliche Tabellen ein- 
gefügt 

F. Frinxing 


Das Gesundheitswesen des preußischen Staates im Jahre 

1910. Bearbeitet in der Medizinalabteilnng des Ministeriums 
des Innern. Berlin. R. Schoetz. 510 und 48 S. (1450 M.) 

Das Gesundheitswesen des preußischen Staates im Jahre 

1911. Berlin. R. Schoetz. 547 und 48 S. (14,50 M.) 

Innerhalb Jahresfrist sind diesmal die beiden großen inhaltreichen 
Berichte herausgekommen; es ist eine bedeutende Leistung, daß der 
Bericht für 1911 schon mit Schluß des Jahres 1912 der Öffentlichkeit über¬ 
geben werden konnte. Künftig sollen die Berichte stets gegen Ende 
des dem Berichtsjahr folgenden Jahres erscheinen, was nur durch 
Verkürzung der Frist für die zu erstattenden Bezirksberichte und 
durch eine rasche Bearbeitung derselben ermöglicht wird. Nur die 
Zusammenstellungen über die Heilanstalten und über die Kranken-, 
Unfall- und Invalidenversicherung, bei denen eine beschleunigte 
Fertigstellung nicht möglich ist, werden für das nächstvorhergehende 
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Jahr geliefert Die Sterblichkeit, die 1910 ganz ungewöhnlich niedrig 
war (16,13 Promille), ist im Jahre 1911 auf 17,21 Promille gestiegen, 
1911 starben in Preußen 58872 Personen mehr als im Vorjahr, an 
dieser Zunahme beteiligten sich alle Altersklassen, am meisten das 
erste Lebensjahr, sodann das zweite und die höchsten Altersklassen, 
die übrigen weniger. Die Säuglingssterblichkeit ist 1911 beträcht¬ 
lich in die Höhe gegangen, sie war 1909 16,4, 1910 15,7 und 1911 
18,8. Die Ursache der Zunahme war die große Hitze des Sommers 
1911, die eine beträchtliche Steigerung der Sterbefälle an Darm¬ 
katarrh und Brechdurchfall mit sich brachte. Die Zahl der an Brech¬ 
durchfall verstorbenen Personen ist von 20271 im Jahre 1910 auf 
41 228 im Jahre 1911 gestiegen. Auch die Zahl der Typhussterbe¬ 
fälle hat sich erhöht, sie war 1910 1889 und im folgenden Jahr 2462. 
Der Bericht führt dies darauf zurück, daß bei dem Wassermangel 
des trockenen Sommers häufig nicht einwandfreies Trinkwasser be¬ 
nutzt werden mußte. Für zahlreiche Gemeinden war dieser Wasser¬ 
mangel Veranlassung zur Erweiterung ihrer Wasserleitungen. Die 
Zahl der Sterbefälle infolge von Kindbettfieber hat ebenfalls znge- 
nommen; sie ist von 1772 auf 2010 gestiegen; dies wird mit einer 
Zunahme des kriminellen Aborts in Zusammenhang gebracht Die 
Zahl der Trachomerkrankungen im östlichen Preußen hat nicht 
nennenswert abgenommen, da ständiger Nachschub aus Rußland und 
den verseuchten Nachbargebieten stattfindet. Besondere Beachtung 
wird in beiden Berichten der Kinderhygiene geschenkt; dabei finden 
sich zahlreiche Angaben über die Stillhäufigkeit, aus denen hervor¬ 
geht, daß in manchen Orten des östlichen Preußens wenig gestillt 
wird (z. B. haben in Tilsit Stadt 42 Proz. der Säuglinge nie Mutter¬ 
milch erhalten). Interessant ist die Mitteilung, das von 9068 Droguen- 
schränken 2481 beanstandet werden mußten. Alle übrigen hier nicht 
erwähnten Kapitel der öffentlichen Gesundheitspflege sind wie sonst 
eingehend erörtert. 

jP. 'Prlnxlng . 


Zweiundvierxigster Jahresbericht des königlichen Landes - 
MedizinalkoUegiums über das Medizinalwesen im 
Königreich Sachsen auf das Jahr 1910 . Leipzig. 
F. C. W. Vogel. 432 S. 

Die Sterblichkeit mit 15,1 Promille war in Sachsen im Berichtsjahr 
sehr günstig (im Voijahr war sie 15,9). Die Geburtsziffer ging von 
28,7 auf 27,2 zurück. Die Kindersterblichkeit, die in Sachsen früher 
sehr groß war, hat sich jetzt dank der energischen Bestrebungen 
seitens der Behörden in «dien Landesteilen, von denen der Bericht 
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mehrmals Kunde gibt, ganz erheblich verbessert; während sie 1901 
bis 1905 noch 24,5 betrag, ist sie im Jahrfünft 1906 bis 1910 auf 
19,7 zurückgegangen, 1910 war sie 17,4. Eine Zunahme der Sterbe* 
fälle ist für Masern, Influenza, Gehirnschlag, Krebs und Selbstmord 
zu verzeichnen, eine Abnahme für Tuberkulose, Kindbettfieber, Krank¬ 
heiten der Zirkulationsorgane und des Nervensystems, für Magen- 
und Darmkatarrh. In Pirna wurden drei Choleraerkrankungen ent¬ 
deckt; im Stadtkrankenhaus daselbst bestand keine Möglichkeit zur 
Aufnahme der Kranken und sie mußten daher zu Hause unter strenger 
polizeilicher Überwachung verpflegt werden! In Sebnitz wurde eine 
Mutterschaftsversicherung mit größerem jährlichen Beitrag 
der Stadt für Personen mit einem Einkommen unter 1900 Mark einge¬ 
führt (Monatsbeitrag 50 Pfennig), nach einem Jahr Mitgliedschaft 
werden 20, nach 2 Jahren 30 und nach 3 Jahren 40 Mark Wöchnerinnen¬ 
geld bezahlt. Unbemittelte stillende Mütter erhalten täglich 1 Liter 
Milch. Über Gewerbehygiene, Irrenpflege, Ziehkinderwesen, Beerdigung, 
Kurpfuscherei und die anderen Gebiete der öffentlichen Gesundheits¬ 
pflege enthält der Bericht wie sonst sehr viele Mitteilungen. 

V. Pringlng. 


Medizinalbericht von Württemberg für das Jahr 1910. 
Herausgegeben von dem königlichen Medizinalkollegium. Stutt¬ 
gart. W. Kohlhammer. VIII und 180 S. (2,50 M.) 

Eine Änderung in der Erstattung dieses Berichts hat insofern 
stattgefunden, als im Kapitel über die Irrenanstalten mehrere unwichtige 
statistische Aufstellungen in Wegfall kamen und eine andere auf 
einem Vorschlag von Professor Gau pp in Tübingen basierende Ein¬ 
teilung der Geisteskrankheiten eingeführt wurde, auch sind die Staats¬ 
und Privatanstalten erstmals zusammengenommen. Die Gesamtzahl 
der in Irrenanstalten Untergebrachten war 4063 am 1. Januar 1911, 
davon kamen 2762 auf die Staats- und 1301 auf die Privatirren¬ 
anstalten, in den letzteren waren 782 Staatspfleglinge. Die Zahl der 
allgemeinen Krankenhäuser beträgt 158 mit 8226 Betten, verpflegt 
wurden (ohne die Geisteskranken) 68159 Personen, darunter waren 
11648 Selbstzahlende, 43281 Mitglieder von Krankenkassen und 13369 
Arme. Die Sterblichkeit war im Berichtsjahr sehr günstig, sie war 
(mit Totgeborenen) 17,97 auf 1000 Einwohner; der Geburtenüberschuß 
ist geringer als im Vorjahr, da die Geburtsziffer von 32,1 auf 30,5 
fiel. Die Kindersterblichkeit war 16,6 (gegen 17,2 im Voijahr). Zu¬ 
genommen haben gegen 1909 die Sterbefälle an Keuchhusten, Influenza, 
Blinddarmentzündung, Krebs, sehr klein war die Zahl der Typhus¬ 
todesfälle. 

F. 
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Sanitätsbericht über die Kaiserlich deutsche Marine für 
den Zeitraum vom 1. Oktober 1909 bis 30. September 
1910 . Bearbeitet in der Medizinalabteilung des Reichs- 
marineamts. Berlin. E. S. Mittler & Sohn. IV und 216 S. (2,25 M.) 

Der Krankenzugang betrug 497,3 Promille. Der Abgang 791,5 Pro¬ 
mille der Behandelten als dienstfähig, es starben 1,6 Promille, ander¬ 
weitig ab 187,5 Promille. Das sind sehr günstige Verhältnisse. Der 
Bericht zählt die gesundheitlichen Maßnahmen auf, die sehr erheblich 
gewesen sind. Der zweite Teil berichtet über die wichtigsten der 
beobachteten Krankheiten, nnter denen die Tropenkrankheiten von be¬ 
sonderem Interesse sind. Der dritte Teil gibt Zahlenübersichten. Bei 
dem Wert der hier niedergelegten Beobachtnngen wird der umfang¬ 
reiche Bericht nicht nur für den Marinearzt nützlich sein. Er gibt 
charakteristische einwandfreie Zahlen für unsere ganze koloniale Ent¬ 
wicklung. 

O. Neumann* 


Engels , Die soziale Fürsorgetätigkeit im Stadt - und Landkreise Saar¬ 
brücken. Veröffentlichungen aus dem Gebiete der Medizinal- 
Verwaltung. Band I. Heft 3. S. 33 bis 47. 

Verfasser bespricht vorwiegend die Tuberkulosefürsorge, ganz 
kurz die Säuglings- und Alkoholikerfürsorge. Auf seine Anfrage haben 
sich alle Ärzte seiner Kreise als ehrenamtliche Fürsorgeärzte zur 
Verfügung gestellt Als Sprechstunden dienen die gewöhnlichen täg¬ 
lichen, jedem Patienten wohlbekannten Sprechstunden des Arztes. 
Ebenso haben sich die Schwestern der Gemeinde ohne Unterschied 
der Konfession in den Dienst der guten Sache gestellt. In den Sprech¬ 
stunden werden Merkblätter nnd Speigläser, Zahnbürsten usw. verteilt. 
Die Verdächtigen werden von den Schwestern anfgesucht. Es be¬ 
stehen im Stadtkreis 30 Fürsorgestellen, im Landkreis 12. 

Die Säuglingsfürsorge liegt trotz hoher Sterblichkeit noch ganz 
im argen. Es sind bisher erst 2 Fürsorgestellen gegründet worden 
in ähnlicher Organisation wie die Tuberkulosesprechstunden. Auch 
die Alkoholbekämpfung steht noch in den Anfängen. Verfasser be¬ 
müht sich, den bereits vorhandenen Verein zur Bekämpfung des 
Alkoholismus auszubauen und finanziell zu stützen. 

O. Tugendreich . 
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IX. 

Entartungstheorie, Konstitntlonspathologie 
und Sexuelle Hygiene. 

Mlis, H., Bassenhygiene und Volksgesundheit. Deutsche Original¬ 
ausgabe. Veranstaltet unter Mitwirkung von H. Kurella. 
Würzburg. C. Kabitzsch. 460 8. (5,60 M.) 

Eines jener Bücher, die auf jeden Fall lesenswert sind, obgleich sie 
nicht sonderlich in die Tiefe gehen und sich stärker an das Gefühls¬ 
leben wenden, als uns das bei wissenschaftlichen Büchern zulässig 
erscheint. 

Appelle an das moralische Bewußtsein, Apostrophe an die altru¬ 
istischen Empfindungen, interessante Anekdoten aus allen Zeiten und 
Ländern und gediegenes Tatsachenmaterial aus allen Gebieten der 
Sexualwissenschaften sind lose aneinandergereiht und werden nur 
schwach durch Kapitelüberschriften zusammengehalten. 

Den Inhalt möge die Wiedergabe dieser Kapitelüberschriften an¬ 
deuten: Individualismus und Sozialismus. — Die Bedeutung der sinken¬ 
den Geburtenziffer. — Die Änderung in der Stellung der Frauen. — 
Der gegenwärtige Stand der Frauenbewegung. — Die Emanzipation 
der Frauen von der Romantik der Liebe. — Rassenhygiene und Liebe. 

— Das Problem der Sexualhygiene in der Erziehung. — Die Religion 
und die Erziehung des Kindes. — Die Hebung der Sittlichkeit durch 
Sittengesetze. — Die Wohnung als Milieu- und als Selektionsfaktor. 

— Das Problem einer internationalen Sprache. — Der Kampf gegen 
den Krieg. 

Auch dieses Buch hat H. Kurella, dem wir die Vermittlung 
schon so zahlreicher wertvoller Bücher des Auslandes über die 
Grenzgebiete der Soziologie und Medizin verdanken, ins Deutsche 
übertragen. Die deutsche Ausgabe erschien gleichzeitig mit der 
englischen. Über die Unkenntnis des Verfassers der deutschen Lite¬ 
ratur der sozialen Hygiene und Rassenhygiene können allerdings 
auch die spärlichen Anmerkungen des Herausgebers nicht hinweg¬ 
helfen. 

A. GroUahn. 


Fehling er, H., Be Vinfluence biologique de la civilisation urbaine. 
Separatabdruck aus „Scientia“. Band X. Heft 4. 

Verfasser bekämpft die ziemliche allgemeine Ansicht, die Großstadt¬ 
kultur unterdrücke die Zuchtwahl, die natürliche Auslese und wirke da- 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



IX« Entartnngstheorie, Konstitutionspathologie und Sexuelle Hygiene. 157 


durch rassenschädigend. Die hohen Ansprüche der Großstadt an Körper 
und Geist, denen schwache Individuen nicht gewachsen sind, machen 
zwar diese krank, steril oder rasch aussterbend, „züchten aber durch 
diese Auslese ein angepaßtes und wertvolleres Stadtgeschlecht heraus“. 
Diese Ansicht ist unhaltbar angesichts der Tatsache, daß alle Städter¬ 
familien nach wenigen Generationen im Mannesstamm aussterben, 
mithin ohne Zufuhr neuen „männlichen Blutes“ durch Einwanderung 
die Städterasse sich nicht halten kann. 

A. CrzeUiUer, 


CrzeUitzer, A., Die Aufgaben der Rassenhygiene. Deutsche medi¬ 
zinische Wochenschrift. Jahrgang XXXVIII. Nr. 35. 

Die Hilfsmittel dieses neuen Forschungsgebietes sind Benutzung 
und richtige Auswertung statistischer Erhebungen sowie Einzelunter¬ 
suchung bestimmter Familien. Die Probleme betreffen zunächst die 
quantitativen und qualitativen Veränderungen der menschlichen Rassen, 
sodann die Ursachen dieser Variation. Schließlich werden die Möglich¬ 
keiten einer Beeinflussung dieser Prozesse erörtert. 

Autoreferat . 


Simon, GUntersuchungen an wehrpflichtigen jungen Badnem nach 
dem Big net' sehen Verfahren. Archiv für Soziale Hygiene. 
Band VII. Heft 2. 

Simon hat im Archiv für Soziale Hygiene Untersuchungen 
an jungen Badern nach dem Pignet’schen Verfahren veröffent¬ 
licht Pignet hat gewisse Normalmaße aufgestellt. Auf Grund 
sehr eingehender Untersuchungen kommt Simon zu folgenden 
Ergebnissen: Das Pignet’sche Verfahren eignet sich für Grenz¬ 
fälle bei der Musterung. Es ermöglicht, die Körperbeschaffenheit 
einer Bevölkerungsgruppe anschaulich darzustellen. Es bereichert 
die Statistik und erhöht die soziale Bedeutung des Heeresergänzungs¬ 
geschäftes. 

O. Neumann. 


Haecker, F., Allgemeine Vererbungslehre. Zweite vermehrte Auf¬ 
lage. Mit 133 Abbildungen und 4 farbigen Tafeln. Braun¬ 
schweig. F. Vieweg & Sohn. XII und 405 S. (10,00 M.) 

Das so kurz nach dem Erscheinen der ersten Auflage dieses 
Buches eine Neuauflage nötig wurde, spricht in gleicher Weise für 
den Wert der Arbeit wie tür das Bedürfnis, das nach einer solchen 
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Einführung in die Lehre der Vererbung im wachsenden Maße besteht 
In der Tat ist alles botanische, zoologische and zytologische Detail 
klar and fast erschöpfend dargestellt. Dagegen ist die Erweiterung, 
die die Lehre von der Vererbung durch die aufblühende medizinische 
Stammbaumforschung erfahren hat, nicht entsprechend gewürdigt 
worden. Für die zu erwartenden weiteren Auflagen wäre Ergänzung 
nach dieser Richtung dringend wünschenswert. Fühlt sich der Ver- 
fasser dazu außerstande, würde es zweckmäßig sein, die dürftigen 
Hinweise, die in den bisherigen Auflagen vorhanden sind, völlig zu 
streichen und im Titel zum Ausdruck zu bringen, daß dem Leser 
hier nur die histologisch-naturwissenschaftliche Seite der Vererbungs¬ 
lehre geboten wird. 

A. Ghrotjdhn. 


Bayer, H., Über Vererbung und Bassenhygiene. Mit 6 Tafeln und 
2 Abbildungen im Text Jena. G. Fischer. 50 S. (2,00 M.) 

Ein im Straßburger medizinisch-naturwissenschaftlichen Verein 
gehaltener Vortrag ist hier vom Verfasser zu einer Einführung in 
die biologische Vererbungslehre ausgebaut worden, der namentlich 
allen Hygienikern empfohlen werden kann, die sich der unausweich¬ 
lichen Beschäftigung mit Eugenik und Rassenhygiene zuwenden. So¬ 
bald allerdings der Verfasser die soziale Seite des Problems streift, 
wird er nnsicher, aber die naturwissenschaftlichen Haupttatsachen 
der Vererbung und die hier beobachteten Gesetzmäßigkeiten sind 
ausgezeichnet geschildert worden. 

A. Oroljahn. 


Semon, Ii. t Das Problem der Vererbung erworbener Eigenschaften. 
Mit 6 Abbildungen. Leipzig. W. Engelmann. VHI und 
203 S. (3,20 M.) 

Die heiß umstrittene Frage der Vererbbarkeit erworbener Eigen¬ 
schaften wird hier von dem nämlichen Gelehrten, dessen Ansichten 
über dieses Problem Gegenstand heftigster Kontroverse unter 
Botanikern, Zoologen und Pathologen sind, in deutlichen Umrissen 
umschrieben und nach dem augenblicklichen Stande der zu ein¬ 
deutiger Beantwortung noch nicht fähigen Forschungseigebnissen zu 
beantworten gesucht. Das zwölfte Kapitel, das eine zusammen¬ 
fassende Übersicht gibt, schließt mit folgenden Leitsätzen: 1. Mor- 
phogene (durch das bloße Vorhandensein der Teile bedingte) Er¬ 
regungen sind in der Regel, vielleicht überhaupt, zu schwach, um 
eine Induktion der Keimzellen herbeizuführen. 2. Funktionelle Er- 
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regungen sind unter Umständen imstande, eine, wenn auch gewöhn¬ 
lich nur schwache und in der Hegel erst nach sehr häufiger Wieder¬ 
holung manifest werdende Induktion der Keimzellen herbeizuführen. 
Für den Beweis dieses Satzes durch Zuchtexperimente liegen bisher 
erst einige Ansätze vor. Es bedarf hier eben wegen der Notwendig¬ 
keit einer sehr häufigen Wiederholung in den Generationsreihen noch 
einer Fortführung durch längere Zeiträume. Die aus anderen Quellen 
stammenden Einsichten, vor allem diejenigen, die uns aus Paläonto¬ 
logie, der vergleichenden Anatomie, der Ökologie zufließen, liefern 
hier aber so zwingende Beweise, daß mir ein Zweifel nicht mehr be¬ 
rechtigt erscheint 3. Die Möglichkeit einer Induktion der Keimzellen 
durch äußere Reize bei entsprechender Beschaffenheit dieser Heize 
und entsprechendem Zustande der Keimzellen (sensible Periode) wird 
heutzutage von keiner Seite mehr in Abrede gestellt Es läßt sich 
aber ferner der Nachweis führen, daß in einer ganzen Reihe von 
Fällen diese Induktion nur unter Transformation der physikalischen 
und chemischen Reize zu somatischen Erregungen erfolgen kann, und 
daß somit die Hypothese von der Parallelinduktion als allgemeines 
Prinzip nicht durchführbar ist. Wir haben deshalb das Vorkommen 
einer somatischen Induktion durch zu Erregungen transformierte 
(ektogene Erregungen) als eine auf rein experimentellem Wege be¬ 
wiesene Tatsache anzusehen. 

Dem Buche ist eine ausführliche Literaturübersicht angehängt. 

A. Grotjahn. 


Lenz, F; Über die krankhaften Erbanlagen des Mannes und die Be¬ 
stimmung des Geschlechtes beim Menschen. Mit 23 Abbildungen 
im Text Jena. G. Fischer. VII und 170 S. (4,50 M.) 

Der Verfasser nimmt seinen Ausgangspunkt von der speziellen 
Seite der Vererbung der Hämophilie und knüpft daran überaus 
beachtenswerte Untersuchungen über „somatische und idioplasmatische 
Korrelation zwischen Geschlecht und pathologischer Anlage“ im allge¬ 
meinen. Am Schluß faßt er seine Ausführungen in folgende Leitsätze 
zusammen: 1. Das Vorkommen erblicher Hämophilie beim Weibe und 
die Übertragung durch den Mann sind nicht bewiesen. 2. Die über 
Hämophilie bekannten Stammbäume sind mit dem Mendel’schen Gesetze 
vereinbar. Das scheinbare Zuviel von Blutern gegenüber ihren 
normalen Brüdern, von Konduktoren gegenüber ihren normalen 
Schwestern, von männlichen Individuen überhaupt gegenüber den 
weiblichen erklärt sich durch eine Selektion der Technik. 3. Das 
Freibleiben der Söhne von Blutern von der Affektion ihrer Väter ist 
vielleicht durch Existenzunfähigkeit von Spermatosomen mit der 
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Bluteranlage zu erklären. 4. Die Dichromasie, die neurotische Muskel¬ 
atrophie, die myopische Hemeralopie, der Albinismus des Auges und 
wahrscheinlich noch andere Affektionen, welche in somatischer Korrela¬ 
tion zum männlichen Geschlecht stehen, stehen in idioplasmatischer 
Korrelation zum weiblichen Geschlecht. Die totale Farbenblindheit 
dagegen hat keine Korrelation zum Geschlecht. 5. Die Erblichkeit 
nach dem Typus der Dichromasie ist nicht auf das Genus Homo be¬ 
schränkt, sondern sie findet sich auch sonst im Reiche der Organismen 
z. B. bei Schmetterlingen und Vögeln. 6. Auch für die Hämophilie 
und die erbliche Optikusatrophie ist diese idioplasmatische Grund¬ 
lage der Erblichkeit bisher nicht auszuschließen. 7. Die mendelnde 
Vererbung der pathologischen Anlagen in ihren verschiedenen äußeren 
Formen steht im Einklang mit der Sutton-Boveri’schen Chromo¬ 
somentheorie. 8. Homologe Erbeinheiten verhalten sich antagonistisch, 
d. h. sie gehen bei der Keimzellenbildung niemals in denselben 
Gameten. 9. Die beiden Geschlechter des Genus Homo sind zwei 
verschiedene erbliche Organismenformen. Der Unterschied ist im 
Idioplasma derart bedingt, daß das weibliche Geschlecht eine Erb¬ 
einheit homozygot enthält, die das männliche heterozygot enthält. 
10. Die geschlechtsbestimmenden Erbeinheiten sind wahrscheinlich 
gleich den Geschlechtschromosomen Wilson’ s. 11. Die Sexualproportion 
ist höchstwahrscheinlich durch eine Selektion und den weiblich be¬ 
stimmten Spermatosomen zu erklären. 12. Die Auflösung des alten 
Speziesbegriffes macht eine davon unabhängige Definition des Krank¬ 
heitsbegriffes nötig. Als zweckmäßig dürfte sich erweisen: Krank¬ 
heit ist ein Leben an den Grenzen der Anpassungsbreite. 13. Es ist 
zweckmäßig, die Summe der transitiven Ursachen der Entstehung erb¬ 
licher Anlagen durch den Terminus Idiokinese zusammenzufassen. 
14. Auch die pathologischen Erbanlagen entstehen ausschließlich dnrch 
Idiokinese. 15. Der Selektionswert der Amphimixis der vielzelligen 
Organismen liegt ausschließlich in der Möglichkeit, Anpassungen, die 
in verschiedenen Idioplasmen entstanden sind, in einem einzigen 
Idioplasma zu vereinigen. 16. Phylogenetisch ist die erste Funktion 
der Amphimixis eine Aufrechterhaltung des Stoffwechsels in Hunger¬ 
zeiten gewesen. 17. Die einzige Möglichkeit der Beseitigung erblicher 
Krankheiten liegt in der negativen Selektion der pathologischen Ein¬ 
heiten des Idioplasmas. Eine positive Gesundung der Rasse kann 
nicht ohne die damit nur teilweise zusammenfallende positive Selektion 
gesunder Idioplasmastämme erreicht werden. 18. An eine geschlechts¬ 
bestimmende Erbeinheit sind Anlagen gebunden, welche für das 
Zustandekommen einer physiologischen Intelligenz unentbehrlich sind; 
ebenso auch defektive und exzessive intellektuelle Anlagen. Der 
Mann erbt daher den wesentlichsten Teil seiner Intelligenzanlagen 
höchstwahrscheinlich ausschließlich von der Mutter. 19. Es ist zweck- 
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mäßig, die Summe der pathologischen Erbanlagen des männlichen 
Geschlechtes als dessen pathologische Geschlechtsdisposition zu be¬ 
zeichnen. 20. Auf der pathologischen Geschlechtsdisposition beruht 
ein Teil der Übersterblichkeit des männlichen Geschlechtes in den 
Zentren der abendländischen Zivilisation. Der andere Teil beruht 
auf physiologischer Geschlechtsdisposition, die in diesem Falle in der 
Hauptsache psychischer Natur ist. 

Zur letzten These möchte Referent ein großes Fragezeichen setzen. 
Die Anbringung von Fragezeichen an zahlreichen anderen Orten 
muß allerdings den Biologen von Fach überlassen bleiben. Überhaupt 
enthält die überaus anregende Schrift wohl mehr Problemstellungen 
als Problemlösungen. 

A . Orotjdhn, 


Oettinger, W., Selektion und Hygiene. Sonderabdrnck aus „Deutsche 

Vierteljahrsschrift für öffentliche Gesundheitspflege“. Band 44. 

Heft 4. Hälfte 1. 

Verfasser gibt im wesentlichen Polemik gegen die Rassenhygiene, 
insoweit sie an Stelle der natürlichen Auslese, weil diese angeblich 
durch die Kultur ausgeschaltet werde, künstliche, d. h. bewußte, ge¬ 
regelte Auslese setzen will. Er bestreitet sowohl die Voraussetzung 
dieser Bestrebungen, nämlich die Tatsache, daß unsere Gesundheits¬ 
pflege die natürliche Auslese beseitige, wie auch die Möglichkeit, 
bewußte „Höherzüchtung“ des Menschen vorzunehmen. Nach seiner 
Meinung treten beim Kulturmenschen die Unterschiede der kon¬ 
stitutionellen Wertigkeit vollkommen zurück gegen die der zufälligen 
Lage, in seiner Nomenklatur die „Organisation“ gegenüber der 
„Situation“, in bezug auf Krankheiten die „Disposition“ gegenüber 
der „Exposition“. Am Beispiel der Säuglingssterblichkeit versucht 
er dies zu erhärten. Nicht die Kraft ihrer Organisation entscheide 
das Schicksal der Kinder, sondern der Zufall ihrer Situation bezüglich 
Wohnungstemperatur, Wille der Mutter zum Stillen, soziale Lage und 
dergleichen. Indem die Hygiene den Situationsnachteil bekämpfe, 
ermögliche sie überhaupt erst das Walten einer natürlichen Ausleset 
Auch gegen Seuchen insbesondere Tuberkulose sei die Verschieden¬ 
heit der Disposition nicht so groß, wie heute häufig behauptet werde. 
Selbst bei Ubiquität des Erregers seien die Chancen der Infektion 
äußerst verschieden und daher die Beseitigung der „Exposition“ ein 
viel wichtigeres Ziel als die Ausrottung der „Disposition“, die ent¬ 
weder wirksam aber grausam (Tötung der betreffenden Kinder) oder 
milde aber unsicher sei (Tötung der „verdächtigen“ Föten resp. 
Kastration ihrer Erzeuger). 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. XII. Jahrgang. 11 
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Auch die Schulhygiene habe nur die Aufgabe, die Situations¬ 
unterschiede auszugleichen, also für gleiche und zuträgliche Beleuch¬ 
tung, Lüftung usw. zu sorgen, nicht aber durch Herabsetzung der 
Anforderungen (der sogenannten „Überbürdung“!) die natürliche Aus¬ 
lese der Begabten zu schädigen. 

Verfasser will also mit anderen Worten die Aufgabe der Hygiene 
dahin beschränken, die exogenen Gefahren zu bekämpfen. Was 
hingegen die endogenen im Keimplasma enthaltenen anlangt, so 
soll ihre Ausmerzung der Natur überlassen bleiben und der Hygieniker 
mit verschränkten Armen Zusehen. Selbst, wenn es richtig wäre, daß 
bei „gleichen Waffen“ die natürliche Auslese auch den Menschen in 
kulturforderndem Sinne beeinflußt, wäre es doch eine große Ver¬ 
geudung an Menschenleben und Menschenglück, diesem natürlichen 
Vorgänge ewig nur zuzusehen. Durch Erblichkeitsforschung die Be¬ 
dingungen der endogenen Schädigung studieren, um sie d. h. die 
schlecht organisierten Individuen von der Weitervererbung auszu¬ 
schließen, erscheint als eine so rationelle Aufgabe, daß der Hinweis des 
Verfassers auf das geringe Maß unserer heutigen Kenntnisse der 
Vererbungsgesetze sie ebensowenig aufhalten dürfte wie seine kate¬ 
gorische Erklärung, die Hygiene dürfe nie menschliches Leben ver¬ 
nichten, auch nicht durch Verhütung der Fortpflanzung irgend eines 
Menschen. 

A. CrxeUUzer. 


Weinberg, W. f Über Methoden der Vererbungsforschung beim Menschen . 

Berliner klinische Wochenschrift. JahrgangXLIX. Nr. 14 und 15. 

Die menschliche Vererbung ist von denselben Gesetzen beherrscht 
wie diejenige bei Tier und Pflanzen; ihre theoretische Erkenntnis 
beruht auf den Resultaten der Zoologen und Botaniker, die mit 
Experimenten und daher exakt arbeiten können. Eine Sonderstellung 
nimmt die menschliche Vererbung nur eiu durch das besondere 
praktische Interesse ihrer Ergebnisse. Ihre Methodik soll sich 
befassen mit 1. Quellen der Erfahrung, 2. Art der Aufbereitung des 
Materials, 3. Art der Verwertung. Ad 1: Bedeutung und Notwendig¬ 
keit von Familienregistern und scharfer Kritik bei allen Feststellungen, 
die nicht auf eigener Beobachtung beruhen. Ad 2: Würdigung der 
Ahnentafel, Nachkommentafel und Sippschaftstafel, oder tabellarischer 
Darstellung je nach dem erstrebten Zwecke. Ad 3: Gefahr, bei 
kasuistischer Untersuchung, die negativen Fälle (d. h. „Nichtver¬ 
erbung“) zu übersehen und den Zufall nicht auszuschalten; bei 
statistischer aber den Einfluß anderer Faktoren (Umwelt, soziale 
Lage) zu vernachlässigen. 
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Bisher sei beim Menschen einigermaßen Klarheit gewonnen nur 
über die Vererbung normaler Eigenschaften wie Haut-, Angenfarbe 
oder gewisse seltene Anomalien. Gerade über so wichtige Leiden* 
wie Krebs, Tuberkulose, Geisteskrankheit fehlt es an Klarheit, weil 
diese Eigenschaften allzu komplizierter Natur sind. Um weiterzu¬ 
kommen, müssen diese Komplexe möglichst zerlegt weiden in einzelne 
„Stigmata“ und diese unter strenger Berücksichtigung des Zufalls, 
der sozialen Momente und der Milieuwirkung studiert werden. 

A, Crzellitzer. 


Weinberg, W., Hereditätsforschung und Soziologie. Vortrag auf dem 
Kongreß für Familienforschung, Vererbungs- und Regenerations¬ 
lehre in Gießen. Klinik für psychiatrische und nervöse Krank¬ 
heiten. Band VII. Heft 3. 

Die Lebenserscheinungen der menschlichen Gesellschaft seien teils 
durch die äußeren Umstände ihrer Mitglieder bedingt, teils durch 
deren verschiedene erbliche Anlagen. Die zutage tretenden sozialen 
Erscheinungen sind Reaktionen biologischer Anlagen auf die Summe 
der Außenfaktoren. Die bisherige Soziologie war wesentlich auf die 
Ermittlung des Anteils der Außenfaktoren gerichtet und bedarf 
daher einer Ergänzung vom Standpunkt der Vererbungslehre. Auch 
die Würdigung, welche die Vererbungslehre ihrerseits den Außen¬ 
faktoren zuteil werden ließ, war unter dem Einfluß der Selektions¬ 
theorie insofern einseitig, als die Außenfaktoren nur als Ursache von 
Unterschieden der Fruchtbarkeit und Sterblichkeit im Sinne der Aus¬ 
lese in Betracht kamen, während sie auf Grund der neueren Unter¬ 
suchungen über Mutationen und Vererbung erworbener Eigenschaften 
auch als Ursache der Neuentstehung erblicher Typen zu betrachten sind. 

Die Versuche der englischen Biometrik, mit Hilfe des mathe¬ 
matischen Begriffes der Korrelation den Außenfaktoren nur eine unter¬ 
geordnete Bedeutung zuzuweisen, müssen als mißglückt und auch 
prinzipiell verfehlt betrachtet werden. 

Für die Frage der Gefahr einer Degeneration der menschlichen 
Gesellschaft sei wichtig zu wissen, ob sich tatsächlich die minder¬ 
wertigen Elemente durch besondere Fruchtbarkeit auszeichnen. Die 
bisher beigebrachten Beweismomente seien nicht stichhaltig und die 
größere Sterblichkeit jener scheint ihrem Überwuchern im Wege zu 
stehen. 

Vom Standpunkte der Selektionstheorie aus müßte mau eigent¬ 
lich erwarten, daß sie längst ausgestorben sind and wird daher zu 
der Auffassung gezwungen, daß solche minderwertigen Anlagen erb¬ 
licher Natur immer wieder neu entstehen. Den Ursachen dieser Neu- 

11* 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



164 


D. Referate. 


Digitized by 


entstehung nachzugehen, sei wesentliche Aufgabe der sozialen Hygiene. 
Wir dürfen das Verhältnis zwischen Vererbung und Milieu nicht ein¬ 
seitig so auffassen, daß das Individuum und die Gesellschaft lediglich 
als Funktion des Milieus erscheint; mit zunehmender Höhe der 
Organisation weiß die Fähigkeit der Lebewesen sich ihr passendstes 
Milieu selbst zu schaffen, wobei erbliche Unterschiede in dieser Hin¬ 
sicht eben die soziale Differenzierung bewirken. 


A, CrzeUitzer. 


CrzelUtzer, A., Die Vererbung von Augetdeiden. Vortrag auf dem 
Kongreß für Familienforschung, Vererbungs- und Regenerations¬ 
lehre zu Gießen. Berliner klinische Wochenschrift. Jahr¬ 
gang XLIX. S. 2070 f. 

Verarbeitet wurden 786 Familien, zur Mehrzahl: 8 /„ Berliner 
Arbeiter, V» Wohlhabende. Für jede Familie wurde eine Familien¬ 
karte gezeichnet, auf der alle nahen Blutsverwandten des Patienten, 
nämlich seine Geschwister, seine Eltern, deren Geschwister, seine 
Vettern, Basen und Großeltern in bestimmter Anordnung dargestellt 
sind; alle vom gleichen Leiden Betroffenen sind durch Schraffierung 
gekennzeichnet. Außerdem enthält die Karte das Geburtsjahr des 
Vaters, der Mutter und des Patienten. Schließlich noch kurze Notizen 
diagnostisch-klinischer Art, sowie Angabe, ob Blutsverwandtschaft 
der Eltern sicher vorhanden, sicher auszuschließen oder nicht eruier¬ 
bar. Berücksichtigt wurden folgende Augenleiden: Hochgradige Kurz¬ 
sichtigkeit (in 525 Familien), hochgradige Übersichtigkeit (99 Familien), 
Schielen, Augenzittern, Star und einige andere, weniger häufige. 

1. Es zeigte sich, daß in den kurzsichtigen Familien mehr weib¬ 
liche, unter den übersichtigen Familien mehr männliche Mitglieder 
betroffen sind. 

2. Im Gesamtdurchschnitt aller Familien war Konsanguinität 
in 24 Promille nachweislich gegen 6,5 Promille der allgemeinen Be¬ 
völkerung. Am niedrigsten war der Anteil bei übersichtigen Familien, 
15 Promille, dann kamen die Kurzsichtigen mit 19 Promille, dann die 
anderen Affektionen mit 48 Promille. Vergleicht man aber die Ehen 
zwischen konsanguinen und zugleich augenkranken Persohen mit den 
Ehen zwischen konsanguinen an den Augen gesunden Personen, so 
erhält man bei den ersteren doppelt so hohe Werte als bei den letzteren. 

3. Direkte Vererbung von einem der Eltern hat stattgefunden 
bei kurzsichtigen Familien in 33 Proz., indirekte von Großeltern unter 
Überspringung der Eltern in 12 Proz. Dieselben Werte betrugen 
für übersichtige Familien 26,4 Proz. und 6,7 Proz. Für Star 24 Proz. 
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and 6,5 Proz. Für Schielen 18 Proz. direkte bei fehlender springender 
Vererbung. 

4. Prävalenz eines der Eltern hat insofern stattgefnnden, als bei 
kurzsichtigen Familien die Mütter eine größere Bedeutung haben: 
etwas mehr betroffene Kinder aus Ehen von gesundem Vater mit 
kranker Mutter, als ans solchen von gesunder Mutter mit krankem 
Vater. In beiden Fällen aber sind Töchter mehr gefährdet als Söhne. 
Genau das Umgekehrte gilt für Übersichtigkeit. 

5. Häufung derselben Anomalie in einer nnd derselben Geschwister¬ 
reihe war überall zu beobachten, aber in verschiedenem Grade. So 
lieferten kurzsichtige Familien durchschnittlich 1,46 betroffene Kinder; 
übersichtige Familien nur 1,1; solche mit Schielen 1,23 kranke Kinder. 
Anders ausgedrückt: von 100 Kindern aus kurzsichtigen Familien 
waren betroffen 34,6; aus übersichtigen 33,4; aus Schielerfamilien 32,5; 
aus Starfamilien 35,5; aus solchen mit Sehnerv- und Aderhaut¬ 
anomalien 38 Proz. 

6. Bedeutung der Kinderreihenfolge für die Vererbung: in 
kurzsichtigen Familien ist nnter den Erstgeborenen die Affektion viel 
häufiger als unter deren Geschwistern. Dieser Unterschied zeigt sich 
bei nachweislicher Belastung durch die Eltern noch viel ausge¬ 
sprochener. Er ist nahezu unabhängig von der Fruchtbarkeit (Kinder¬ 
zahl) und sozialen Stellung der Familie. Bei allen anderen Anomalien 
fehlt dieser Unterschied. 

7. Das Zeugungsalter der Eltern ist sicher ohne Einfluß auf die 
Vererbung von hochgradiger Kurzsichtigkeit und anscheinend auch 
auf diejenige anderer Augendefekte. 

Autoreferat. 


Thomann, H., und Feld, W., Die Familienstatistik der Stadt Zürich. 
Teil I. Zugleich ein Beitrag zur Methodik der Familien - 
Statistik. Zürich. Rascher & Co in Kommission. (1,00 Fr.) 

„Die Erscheinung, daß die alteingesessene Bevölkerung der Stadt 
Zürich, die Stadtbürger . . . Jahr für Jahr einen Überschuß der 
Sterbefalle über die Geburten aufweisen . . . war der Anlaß, in 
Zürich seit 1905 eine Familienstatistik einzurichten.“ In vorliegender 
Arbeit ist das Material aus dem Jahrfünft 1906 bis 1909 verarbeitet. 

Anläßlich jedes zur amtlichen Kenntnis gelangten Sterbefalls 
einer verheirateten oder verwitweten Person der Züricher Wohn¬ 
bevölkerung wird eine Zählkarte ausgefüllt und zwar die Personal¬ 
angaben der Verstorbenen auf Grund der standesamtlichen Sterbe¬ 
karte, die übrigen Angaben „gemäß dem in behördlicher Verwahrung 
liegenden Familienscheine“. Diese letzteren sind besonders interessant 
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und wichtig als Vorbilder. Für jeden Familien Vorstand, der sich im 
Kanton Zürich niederläßt, wird entweder durch die Heimatsbehörde 
oder (bei nicht im Kanton Geborenen) durch das Standesamt des 
Niederlassungsortes ein Familienschein angelegt; der Familienvorstand 
muß seine Heimatsurkunde, die Geburtsscheine der Kinder usw. vor¬ 
legen und die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben auf dem 
Scheine selbst durch seine Unterschrift bezeugen. Die Fortführung 
geschieht auf Grund der Mitteilungen aller Kantonalen Standesämter 
an die Zentrale, d. h. die „Verwaltungsstelle sämtlicher Familien¬ 
scheine“. 

Die Zählkarte enthält des Verstorbenen sowie des anderen 
Gatten Geburtsort, Geburtstag, Sterbeort, Sterbetag, Hochzeitstag, 
Dauer der Ansässigkeit in Zürich, Beruf, versteuertes Vermögen, Ein¬ 
kommen. Ferner für alle aus der Ehe entsprungenen Kinder Ge¬ 
burtstag und Ort, Geschlecht, ev. Sterbetag und -ort. 

Folgende Probleme sollen hiermit bearbeitet werden: die Zahl 
der Kinder („Fruchtbarkeit“) pro Familie gesondert nach der 
Alterskombination der Eltern, ihrem Beruf, ihrem Einkommen. Ferner 
die „Kindererhaltung“, d. h. diejenige Zahl der Kinder, die alt 
genug werden, um der Gesellschaft Dienste zu leisten; insbesondere 
die Zahl derjenigen, die selbst zum Heiraten kommen. Sodann die 
Säuglingssterblichkeit familienweise d. h. in Parallele gesetzt zur 
Geburtenzahl (also die von Carl Hamburger für Berlin versuchte 
Methodik). Die Kindersterblichkeit d. h. diejenige bis zum 
fünften Lebensjahr. Anzahl und Alter der Waisen gesondert für 
jede Alterskombination der Eltern. 

Wertvoller als das Kriterium der Ehedauer ist dasjenige der 
Gebärfähigkeitsdauer einer Ehe (= Zeit zwischen Hochzeitstag 
und Vollendung des 50. Lebensjahres der Gattin). Nur, wenn vorher 
die Ehe gelöst wird, ist sie gleich der Ehedauer. Indem man alle 
Ehen sondert nach Gebärfähigkeitsdauer kombiniert mit Heiratsalter 
der Frauen, gelangte man erst zu einer methodisch richtigen Er¬ 
kenntnis der Fruchtbarkeit und der Möglichkeit, die verschiedenen 
sozialen Schichten hierin zu vergleichen. Erst wenn in diesen 
physiologischen Gruppen die Geburtenzahl gleich wäre, könne man 
von absichtlicher Beschränkung der Fruchtbarkeit 
reden! Der Einfachheit halber könne das Heiratsalter des Mannes 
unberücksichtigt bleiben, da es für die Fruchtbarkeit nur geringe 
Bedeutung habe. Jede Fruchtbarkeitsstatistik, die verschiedene 
Schichten, Rassen oder Völker vergleicht ohne Berücksichtigung 
der Gebärfähigkeitsdauer und des Heiratsalters, bezeichnen die Ver¬ 
fasser als wertlos und beweisen dies durch die Berechnung der 
Kinderzahl bei „Stadtbürgern, Schweizern, Reichsdeutschen und Aus¬ 
ländern“; berücksichtigt man die oben genannten physiologischen 
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Momente, so ist die Reihenfolge der Fruchtbarkeit: Schweizer, Reichs* 
deutsche, Stadt Zürich. Ohne jene Berücksichtigung aber würden 
gerade die „städtischen“ Ehen die fruchtbarsten sein. 

Die prinzipielle Bedeutung dieser Arbeit für die Methodik der 
Familienforschung rechtfertigte eine ausführliche Besprechung. 

A. Crzellitzer. 


Fishberg, M., Die Bassenmerbnale der Juden. München. E. Rein¬ 
hardt. XI und 272 S. Mit 42 Taf. (5,00 M.) 

Obgleich Verfasser seinen Vorgängern auf dem Gebiete der 
Juden-Anthropologie ausdrücklich Voreingenommenheit vorwirft, ist 
auch sein Buch eine reine Tendenzschrift geworden. Er will die 
These beweisen, daß die Juden keine einheitliche Rasse darstellen, 
vielmehr fast ständig Rassenmischnng mit den Wirtsvölkern statt¬ 
gefunden habe. Verfasser erörtert zunächst die anthropologischen 
Einzelmerkmale wie Hautfarbe, Haarfarbe, Augenfarbe, Schädelform, 
Körpergröße und zeigt, daß bei den Juden alle möglichen Varianten 
Vorkommen. Die Vorstellung vom Juden als einem kleinen, schwarz¬ 
haarigen Menschen mit dunklen Augen, rundem Schädel und krummer 
Nase stimmt nicht oder doch nur für einen Teil derselben, der übrigens 
je nach dem Wohnort verschieden ist So gibt es in Afrika schwarze 
vom reinen Negertypus, in Asien schwarze und gelbe (mongoloide) 
aber gar keine blonden. In Europa und in Nordeuropa steigt der 
Prozentsatz der Blonden von 5 (Italien) auf 13 (Rußland) bis zu 
25 Proz. (England). Im allgemeinen entspricht die Verteilung der 
Blonden derjenigen der Wirtsbevölkerung. Der gleiche Parallelismus 
gilt für die Verteilung der Kopfformen (Lang- und Kurzschädel) der 
Körpergröße u. a. m. Verfasser lehnt aber die Milieuwirkung als 
Erklärung hierfür ab, weil nach seiner Meinung experimentelle Be¬ 
einflussung jener Merkmale durch Milieuänderung noch nicht exakt 
nachgewiesen sei Tatsächlich aber fehlen hier alle Erfahrungen über 
genügend lange Milieuwirkung und mit der Beobachtung zweier oder 
dreier Generationen ist eben gar nichts anzufangen. 

In weiteren Kapiteln geht Verfasser eine Reihe biologischer 
Eigenschaften wie Dauer und Art des Wachstums, der Menstruation, 
der Fruchtbarkeit, der Anpassung an extremes (tropisches) Klima 
sowie pathologischer Merkmale (Verhalten gegenüber konstitutionellen 
und akuten Krankheiten und Gebrechen) durch. Überall konstatiert 
er fehlende Übereinstimmung unter den Juden, wohl aber Parallelismus 
zur Wirtsbevölkerung, soweit diese sich in gleicher sozialer und 
kultureller Lage befindet So soll die fraglos bestehende Neigung 
der Juden zu Nervenleiden rein aus der Lebensweise (psychische 
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Insulte bei den immer wiederholten Verfolgungen!) erklärt werden. 
Wie willkürlich diese Konstruktionen sind, mag der Hinweis beleuchten, 
daß Fishberg gewisse Augenfehler, die hei Juden gehäuft Vorkommen, 
aus der häufigeren Verwandtenehe ahleitet, trotzdessen aber Epi¬ 
lepsie, die unzweifelhaft mit Konsanguinität zusammenhängt, bei ihnen 
sehr selten ist. 

Der jüdische „Typus“ im allgemeinen, d. h. Physiognomie, Körper¬ 
haltung und dergl. ist nach Meinung des Verfassers ein Produkt 
sozialer Auslese, nicht anthropologisches Rassenmerkmal. Unter 
Armeniern, Griechen und Italienern sei jener Jüdische Typus“ ebenso 
häufig oder noch häufiger als bei Juden. Andererseits verschwinde 
er nach Verlassen des Ghettos schon in der ersten Generation. Gerade 
diese letztere Behauptung dürfte auf lebhaften Widerspruch stoßen. 
Nicht bloß erhält sich in gewissen Judenfamilien, nämlich denen, die 
von vornherein ausgeprägten Typus aufwiesen, ebendieser trotz stark 
verbesserter sozialer Lage, sondern die bekannte Tatsache, daß Juden 
ihresgleichen, ohne kaum je zu irren, zu erkennen vermögen, wird 
durch die entgegengesetzten Erfahrungen des Verfassers in New York 
nicht widerlegt. 

Besonders wichtig ist das Schlußkapitel mit den „historischen 
Beweisen“ für die Rassenmischnng innerhalb des Judentums. Will 
man selbst zugeben, daß in der biblischen sowie in der griechisch- 
römischen Periode Mischehen mit Nichtjuden in erheblicherem Maße 
stattgefunden haben, so schwebt doch alles, was Verfasser von 
Proselytenmacherei im Mittelalter, vom Bekehren nichtjüdischer 
Sklaven, vom Zufluß fremden Blutes durch Schändung jüdischer 
Mädchen und dergl. herbeizieht, völlig in der Luft Hätten wirklich 
dauernd Mischungen in das Judentum hinein (und nicht bloß aus ihm 
heraus) stattgefunden, so müßten die „Kohanim“, d. h. die durch den 
Namen „Kohn“ gekennzeichneten Nachkommen Aron’s, denen jede 
Mischehe verboten war, Abweichungen vom Typus der übrigen Juden 
zeigen. Weißenberg wies nach, daß dies nicht der Fall ist und 
lieferte somit vielleicht die bündigste Widerlegung des Fishberg’schen 
Buches. 

A. CrzelUteer. 


Müller-Schürch, JE. ZT., Kastration und Sterilisation aus sozialer 
Indikation. Sonderabdruck aus „Zeitschrift für die gesamte 
Strafrechtswissenschaft“. Band 33. 

Verfasser teilt die sozialen Indikationen zur operativen Kon¬ 
zeptionsverhütung in soziale im engeren Sinne (viel vorhandene 
Kinder bei großer Armut, chronische Unterernährung armer Mütter 


Gck igle 


Original frorn 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



IX. Entartungstheorie, Konstitutionspathologie und Sexuelle Hygiene. 169 


nach zu rasch einander folgenden Geburten) und rassenhygienische 
(Verhütung der Fortpflanzung von Verbrechern, Alkoholikern, Syphi¬ 
litikern, Geisteskranken, Blutern und ähnlichen konstitutionellen 
Leiden). Zum Teil zu letzteren, zum Teil zur persönlichen oder 
medizinischen Indikation gehört Beckenenge, Lungentuberkulose und 
dergl. Während die These, solche psychisch Anomale zu sterilisieren, 
die nicht anstaltsbedürftig sind und deren Fortpflanzung wahrschein¬ 
lich ist, während diese These durchaus diskutabel ist, ist die Stellung 
des Verfassers zur Sterilisation von Verbrechern, insbesondere zu den 
„armen unterernährten Müttern“ zwar menschlich begreiflich, aber ent¬ 
schieden anfechtbar. Wenn in einer Familie das Einkommen nicht aus¬ 
reicht, um mehr als vier Kinder (wie Verfasser sagt: „für eine sehr 
große Zahl von Arbeitern und kleinen Geschäftsleuten das M axim um“) 
ausreichend zu ernähren und zu erziehen, so hat der Staat eben die 
Aufgabe, dieses Einkommen zu erhöhen, nicht aber, wie Verfasser 
will, die Kinderzahl zu beschränken! Kinderzulagen sind eine viel 
rationellere Abhilfe der sozialen Indikation als Sterilisation. 

A. CrzeUitzer. 

Kohleder, H., Die Zeugung unter Blutsverwandten . Band 2 der 

Monographien über die Zeugung beim Menschen. Leipzig. 

G. Thieme. VIII und 175 S. (4,20 M.) 

Verfasser schildert zunächst die Inzucht in Pflanzen- und Tier¬ 
welt und formuliert für diese folgendes Gesetz: Inzucht führt in den 
ersten Generationen zu Verfeinerung und gedeihlicher Weiterentwick¬ 
lung, bei längerer Fortdauer ohne Kreuzung jedoch zu Überfeinerung, 
Schwächung, Sterilität und schließlich Aussterben der Art. Die 
Degeneration zeigt sich meist in der Unfruchtbarkeit, mitunter vor¬ 
her in Krankheiten des Rückenmarks oder der Knochen. Je näher 
die Eltern blutsverwandt, desto früher (z. B. schon nach 6 Generationen); 
ebenso wirkt beschleunigend auf die Degeneration ungünstige äußere 
Lebensbedingungen und die besondere Empfindlichkeit gewisser Rassen 
(besonders die verweichlichten „Zuchtrassen“ im Gegensatz zu den 
freilebenden nicht domestizierten Tieren). Die scheinbaren guten 
Resultate englischer Züchter bei fortgesetzter engster Inzucht erklärt 
Verfasser daraus, daß diese Versuche nicht lange genug fortgeführt 
wurden. 

Der prähistorische Mensch lebte wahrscheinlich in strenger In¬ 
zucht, die allmählich zu einer Endogamie, d. h. Volksinzucht wurde. 
Das Bindeglied zwischen Inzest (Geschwisterehe) und Endogamie 
war Hordeninzucht. So wurden nach einander Familien-, dann Rassen-, 
schließlich Volkscharaktere herausgezüchtet. Nach „Analogie“ der 
Tiere dürfen wir selbst bei Inzest erst nach sechs Generationen also 
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zirka zwei Jahrhunderten Degeneration erwarten. Bei der viel unge¬ 
fährlicheren Volksinzucht (wobei die Blutsverwandtschaft viel geringer 
ist) erst nach Jahrtausenden. Dann allerdings wird auch hier Blut¬ 
mischung nötig. Verfasser versucht diese These zu erweisen durch 
Betrachtung der alten Kulturvölker (Ägypter, Juden, Inder, Peruaner) 
sowie derjenigen heutigen Menschen, die Volksinzucht treiben: gewisse 
Naturvölker auf Java, Sumatra sowie die Bewohner entlegener Gebirgs¬ 
täler und Inseln. In allen diesen Fällen sei eine direkte Schädigung 
der Nachkommen nicht nachzuweisen. 

In der Kulturwelt beträgt die Zahl der Ehen unter Blutsver¬ 
wandten durchschnittlich zehn auf tausend (in England mehr, nämlich 
bis zu vierzig Promille in der Aristokratie, in Deutschland weniger, 
nämlich 6 Promille). Mithin müßten in Deutschland 4 bis 5 Hundert¬ 
tausend Menschen vorhanden sein, die aus solchen Ehen stammen; 
etwaige Schädigungen müßten somit an zahlreichen Menschen zur 
Beobachtung kommen und keineswegs selten sein. Als solche gelten 
im allgemeinen Taubstummheit, gewisse Augen- sowie Nervenleiden. 
Gegen die Bedeutung der Konsanguinität für Taubstummheit führt 
Verfasser an, daß die Verbreitung beider in den verschiedenen 
Ländern nicht parallel gehe, ferner bei den statistischen Erhebungen 
die gesunden konsanguinen Ehen von denen zwischen Kranken 
eventuell minderwertigen Personen nicht gesondert werden. Der 
springende Punkt ist aber, ob gesunde blutsverwandte Eltern 
Kinder erzeugen, die an Taubstummheit, Retinitis pigmentosa oder 
Idiotie leiden. Verfasser bestreitet dies schlankweg, indem er sich 
besonders auf die Mayet’schen Irrenanstaltszahlen stützt, ob¬ 
gleich diese doch nur beweisen, daß Paralyse, Epilepsie und andere 
Psychosen aus blutsverwandten Ehen nicht häufiger entspringen, 
wohl aber dies für Idiotie zutrifft. Jene Frage ist die wichtigste 
des ganzen Buches. Sie läßt sich nicht durch Deduktionen ent¬ 
scheiden, sondern einzig allein durch exakte Durchforschung der 
Aszendenz und der Deszendenz blutsverwandter Ehegatten. Das 
heute vorliegende Material gestattet eben eine exakte Antwort noch 
nicht. Wenn daher Verfasser zwei „gesunden“ Blutsverwandten 
unbedenklich die Ehe gestattet und konsequenterweise alle diesbezüg¬ 
lichen Eheverbote (besonders England, Rußland!) aufgehoben sehen 
will, so ist an die enorme Verantwortung zu erinnern, die mit der 
Entscheidung über die „völlige Gesundheit“ verbunden ist: den 
Körper (das somatische Plasma) können wir einigermaßen unter¬ 
suchen, die Anlagen (das Keimplasma) nicht. Wir können nur ein 
ungefähres Bild gewinnen aus der genauen Kenntnis der Familie. 
Und bei wie wenigen Ehekandidaten wird das heute möglich sein. 

In der Theorie mag Verfasser vollkommen recht haben, nur den 
kranken Blutsverwandten die Ehe zu verbieten, in praxi wird es 
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nützlicher sein, umgekehrt: nur den gesunden die Ehe zu erlauben, 
die die völlige Gesundheit ihrer gesamten Aszendenz nachweisen 
können. Also im allgemeinen Eheverbot, im einzelnen Dispense 
gewährt gegen entsprechendes ärztliches Attest. 

A. Crzellitzer . 


JPritschi H. t Fruchtabtreibung. Band 6. Lieferung 1 und 2 des 
Handbuches der ärztlichen Sachverständigentätigkeit. Heraus¬ 
gegeben von P. Di tt rieh. Wien und Leipzig. Braumüller. 
154 S. 

An dieser Stelle interessiert namentlich die Stellung des Ver¬ 
fassers zum künstlichen Abort als therapeutischer oder prophylaktischer 
Maßnahme. Er gehört zu denen, die diesen auf das unbedingt not¬ 
wendige Maß eingeschränkt wissen wollen und bekennt, daß er selbst 
in seiner vierzigjährigen großen Praxis nur zehnmal den, wie er sich 
ausdrückt, „provozierten“ Abort ausgeführt hat Der Indikation in¬ 
folge Lungentuberkulose steht er völlig ablehnend gegenüber, und 
eine Indikation infolge Rücksicht auf das zu erwartende minderwer¬ 
tige Kind kommt überhaupt nicht in das Gesichtsfeld des Verfassers. 
Dagegen ist, wie der Zweck der Abhandlung es ja auch erforderte, 
der kriminelle Abort auf Grund der ungewöhnlich großen Erfahrung 
des Verfassers erschöpfend abgehandelt worden. 

A. Grotjahn. 


Stöcker, H., Ehe und Konkubinat. Sonderabdruck aus „Die neue 
Generation“. Jahrgang 8. Heft 3. 

Verfasserin tritt ein für höhere Bewertung der festen, aber nicht 
standesamtlich geschlossenen Verbindungen, „nicht, um den Wert der 
Ehe als Lebensgemeinschaft herabzusetzen“, sondern weil das Schwer¬ 
gewicht auf die persönliche Verantwortlichkeit, nicht aber auf die 
äußeren Formen zu legen sei. Sie bekämpft daher die Taktik des Staates 
und der Gesellschaft, Prostitution zu gestatten und Konkubinat zu 
verbieten. Letzteres stände ethisch viel höher. Sie geht aber über den 
selbst erwähnten Einwand der Rücksicht auf die Kinder aus solchen 
Verbindungen leicht hinweg mit dem Hinweis auf die geforderte Ver¬ 
antwortlichkeit des Vaters für alle seine Kinder, auch die unehe¬ 
lichen. Hierbei wird übersehen, daß mit der Lösung eines Konkubi¬ 
nates den etwaigen Kindern die Familie, das Vaterhaus genommen 
wird, und daß dieser Verlust selbst durch gesetzlich erzwungene Alimente 
nicht aufgewogen werden kann. 

A, Crzellitzer . 
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Schreiber, A., Mutierschaft. Ein Sammelbericht för die Probleme 
des Weibes als Mutter. Mit 371 Abbildungen. München. 
Langen. XXIV und 822 S. (25,00 M.) 

Verlockt durch die zahlreichen Abbildungen aus dem Gebiete 
der darstellenden Künste, die den stattlichen Band durchsetzen, blättert 
der Leser zunächst das Werk an nnd, wenn er dann daher noch im 
Fluge die Überschriften der recht kurz gehaltenen Abschnitte liest, 
kann ihm leicht der Gedanke kommen, hier ein wirres Durcheinander 
von Kunst, Wissenschaft nnd Politik vorgesetzt zu bekommen, gegen 
dessen Aufnahme er sich von vornherein zn sträuben anschickt. In 
der Tat kann bei dem Gedanken ein Grauen entstehen, daß dieses 
Allerlei und Mancherlei über eine ernste Sache von weniger geschickten 
Händen oder bei einem weniger sich dazu eignendem Problem oder 
auch beim nämlichen Problem in einem anderen als gerade dem augen¬ 
blicklichen Stadium Nachahmung finden könne. Hier ist aber trotz 
dieser Bedenken die Gestaltung eines Buches gelungen, daß wohl ge¬ 
eignet ist, der großen Sache des Mutterschutzes, die sich hoffentlich 
recht bald zur Sache des Elternschutzes erweitert, das breite Pu¬ 
blikum der Gebildeten (namentlich der Frauen) zuzuführen. Denn es 
bietet in gefälliger Form eine Fülle sowohl von Tatsachen als von 
Gedanken aus dem Gesamtgebiete der Mutterschaft und des Mutter¬ 
schutzes. 

Von den zweiundfünfzig Mitarbeitern ist wohl ausnahmslos jeder 
bereits durch selbständige Veröffentlichungen bekannt, deren Quint¬ 
essenz dann hier kurz wiederholt wird. Aber gerade das erhöht den 
Heiz der Lektüre, da der jedem nur spärlich zugemessene Ranm 
die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zwang, sich in prägnanter 
Kürze zu äußern. Von dem Inhalt einzelner Abschnitte Kenntnis zu 
geben, würde den Rahmen einer Anzeige an dieser Stelle über¬ 
schreiten. Es muß daher eine Registrierung der Beiträge genügen. 
Eingeleitet wird das Werk von Lily Brann, dann folgen P. Bartels 
über „Die Mutter in Sitte und Brauch der Völker“, Friedrich 
S. Krauß „Folkloristisches von der Mutterschaft“, J. Köhler „Die 
Mutter im Rechte der Völker“, Hedwig Bleuler-Waser „Er¬ 
ziehung zur Mütterlichkeit“ und „Das Zwischenland“, J. Marcuse 
„Die sexuelle Erziehung unserer männlichen Jugend im Hinblick anf 
die Fortpflanzung“, Th. Rappstein „Das Frauenideal des Mannes“, 
Hnlda Maurenbrecher „Die neue Auffassung von Mutterpflicht“, 
F. Müller-Lyer „Die Ehe“, Rosa Mayreder „Mutterschaft und 
doppelte Moral“, Adele Schreiber „Die Ansätze neuer Sittlich¬ 
keitsbegriffe im Hinblick auf die Mutterschaft“, „Mißbrauchte nnd 
unwillkommene Mutterschaft“, „Uneheliche Mütter“, „Von kinderlosen 
Müttern, Stief- und Adoptivmüttern“, Gertrud Wok er „Natnr- 
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wissenschaftliche Streiflichter über das Problem Mutterschaft und 
Beruf“, Rosa Kaempf „Die Hausmutter der landwirtschaftlichen Be¬ 
völkerung“, „Die Industriearbeiterin als Mutter“, Henriette Fürth 
„Die Lage der Mutter und die Entwicklung des Mutterschutzes in 
Deutschland“, Al fon s Fisch e r „Staatliche Mutterschaftsversicherung“, 
Henriette Fürth „Die Sicherung des Mutterschutzes durch Mutter¬ 
schaftskassen“, Hella Flesch „Mutterschutz und Hauspflege“, 
S. Weiß „Stillkassen“, G. Tugendreich „Die anstaltliche Fürsorge 
für Schwangerschaft und Niederkunft“, Francis Sklarek „Über 
die Wirksamkeit der Mütterheime“, Rosika Schwimmer „Histo¬ 
rische Zusammenstellung über wichtige Momente in der Entwicklung 
des Mutterschutzes“, Renetta Brandt-Wyt „Die Stellver¬ 
tretenden, ein Kapitel zur Ammenfrage“ und „Zur Hebammenfrage“, 
E. Woldstein „Physiologie und Pathologie der Mutterschaft“, 

G. Tugendreich „Erste Mutterpflichten“, M. Flesch „Zur Psycho¬ 
physiologie der Mutterschaft“, A. Eulenburg „Krisen im Frauen¬ 
leben“, W. Weygandt „Entartete, irre und verbrecherische Mütter“, 

H. Silbergleit „Über Mutterschaftsstatistik“, Ellen Key „Mütter¬ 
lichkeit“, Regine Deutsch „Soziale Mutterschaft“, Kathi Lotz 
„Mutterschulung“, Anna Plothow „Mütterabende und Mütterkon¬ 
ferenzen“, Frieda Radel „Die Erleich teruug der Mutterschaft durch 
Reform der Hauswirtschaft, durch Krippen und Horte“, Anselma 
Heine „Die Mutter erwachsener Kinder“, HedwigDohm „Mutter 
und Großmutter“, Anna Schultz „Frauenforderungen an die Ge¬ 
setzgebung“, Marie Stritt „Die Mutter als Staatsbürgerin“, 
Bertha von Suttner „Die Mütter und der Weltfrieden“, Max 
Maurenbrecher „Die Mutter in der Religion“, A. M. Pachinger 
„Die Mutter in der bildenden Kunst“, A. Schremmer, „Die Mutter 
und die Mutterschaft in der Karikatur“, St. Hock „Die Mutterschaft 
in der Dichtung“. 

Über die Lage der Frau als Mutter in den verschiedenen Ländern 
berichtet Charles V. Drysdal e für Großbritannien, Nelly Roussel 
für Frankreich, J. Ofner für Österreich, Rosica Schwimmer für 
Ungarn, Betty Baer-Stein für Italien, Anna Wicksell für 
Schweden und Finnland, Adele Schreiber für Dänemark und 
Norwegen, EstellaHartshalt-ZeehandelaarfürHolland,Ger¬ 
trud Woker für Schweiz, Roman Streltzow für Rußland, J.de 
Ritera für Spanien, Louise Ey für Portugal, Jenny Pattewa 
für Bulgarien und A. Man es für Australien und Neuseeland. 

A. Grotjahn. 
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Oldenberg , _ZC., Über den Rückgang der Geburten und Sterbeziffer. 

Sonderabdruck aus dem Archiv für Sozialwissenschaft. 

Band 32. Heft 2. 

Mit folgenden treffenden Worten leitet der Verfasser seine Arbeit 
ein: »Das weltgeschichtlich bedeutsamste Ereignis der letzten Jahr¬ 
zehnte ist der Umschwung in den natürlichen Bevölkerungsvorgängen, 
der sich mit geräuschloser Konsequenz bei den Völkern europäischer 
Kultur durchsetzt und unsern an der Malthus’schen Bevölkerungs¬ 
lehre orientierten Denkgewohnheiten eine Überraschung bereitet, für 
deren erschütternde Wirkung die Vokabel fehlt“ Er bespricht dann 
dieses Phänomen in fesselnder und — soweit der volkswirtschaftliche 
und statistische Teil in Frage kommt — nahezu erschöpfender Weise, 
so daß man nur bedauern kann, daß die Veröffentlichung nicht in 
Buchform vorliegt. Denn sie wäre dann für Ärzte und Hygieniker 
leichter zugänglich und gerade diesen ist dringend zu raten, zur Ein¬ 
führung in dieses Problem, das in den kommenden Jahren ohne 
Zweifel auch im Mittelpunkte der sozialen Hygiene stehen wird, der 
vorliegenden Arbeit sich zu bedienen. 

Mit Recht rückt Oldenberg die höhere Kinderzahl der länd¬ 
lichen Bevölkerung gegenüber der reinen Wohlstandstheorie von 
Mombert und Brentano in den Vordergrund, die er einer sorg¬ 
fältigen Kritik unterwirft. Aber beide Parteien mögen sich von uns 
Ärzten sagen lassen, daß „physiologische“ Gründe, wie Alkoholismus, 
Geisteskrankheiten, Venerismus usw. eine zahlenmäßig auch nur ein 
wenig ins Gewicht fallende Schuld am Geburtenrückgang nicht 
haben. Nur nach umständlicher Besprechung aller Gegengründe 
kommt er dann zu der Ansicht, daß die Erscheinung auf An¬ 
wendung der Präventionstechnik beruht, welche Grundwahrheit uns 
Ärzten von vornherein als selbstverständlich erscheint. Sehr gnt ist 
aber dann weiter von Oldenberg ausgeführt, daß die Urbanisierung 
des Volkes und die Erschwerung der Kinderaufzucht in der Stadt 
einen Hauptgrund für Anwendung der Geburtenprävention bildet 
Bei der Angabe der Mittel, das weitere Sinken der Geburtenzahl za 
verhindern, beschränkt sich Verfasser leider nur auf Andeutungen, 
die namentlich in eine Empfehlung der Begünstigung der Landbe¬ 
völkerung und die Dämpfung allzu schneller Industriealisiernng 
gipfeln, während hier doch nur eine systematische Privilegierung der 
Elternschaft durch alle nur irgendwie denkbaren kleinen und großen 
Mittel helfen kann. 

Außer den Erörterungen über den Geburtenrückgang enthält die 
Arbeit Ausführungen über die Gestaltung der Sterbeziffer in Stadt 
und Land, deren Studium jedem Medizinalstatistiker dringend zu 
empfehlen ist. 

A. Grotjahn. 
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JPistor und Dietrich, Referat über das Sinken der Geburtenziffer in der 
preußischen wissenschaftlichen Deputation für das Medizinalwesen 
in der Sitzung vom 25. Oktober 1911. Separatabdruck aus der 
Vierteljahrsschrift für gerichtliche Medizin und öffentliches 
Sanitätswesen. 3. Folge. Band 43. 

Das Beispiel Frankreichs zeigt, wie verhängnisvoll es ist, wenn 
die Frage der sinkenden Geburtenziffer von der Staatsleitung erst 
Beachtung findet, wenn es schon so gut wie zu spät ist, d. h. der 
Bevölkerungsstillstand oder gar der Bevölkerungsrückgang bereits 
sich eingebürgert hat. Es ist daher sehr erfreulich, daß die preußische 
Staatsregierung sich durch den gegenwärtig noch hohen Geburten¬ 
überschuß nicht über die Sachlage täuschen läßt, daß wir uns auch 
in Deutschland langsam aber sicher dem Bevölkerungsstillstande 
nähern, sondern bereits jetzt diese Frage in den Kreis ihrer Be¬ 
trachtungen und Obsorge zieht. Zunächst ist das dadurch geschehen, 
daß man der wissenschaftlichen Deputation für das Medizinalwesen 
die Frage vorgelegt hat: Sind Anzeichen dafür vorhanden, daß bei 
der ständigen Abnahme der Geburtenziffer in Preußen und Deutsch¬ 
land eine Verminderung der Fortpflanzungsfahigkeit als Ursache mit¬ 
wirkt? Welche Maßnahmen erscheinen im Falle der Bejahung der 
Frage geeignet, diesem Übelstande entgegenzuwirken? 

Die Fragestellung ist etwas unglücklich und hätte leicht weniger 
umsichtige und fleißige Referenten zu einem glatten „nein“ veran¬ 
lassen können, wodurch dann auch die Beantwortung der zweiten 
Frage überflüssig geworden wäre. Die Frage hätte etwa lauten 
müssen: welche Ursachen bewirken die ständige Abnahme der Ge¬ 
burtenziffer und welche Maßnahmen sind geeignet ihr entgegenzu¬ 
wirken? Glücklicherweise haben die Referenten Pistor und Diet¬ 
rich, deren ausführliche Gutachten hier der Öffentlichkeit übergeben 
werden, ihre Aufgabe im erweiterten Sinne aufgefaßt und eine sorg¬ 
fältige Darstellung der bedrohlichen Erscheinung gegeben. Bei der 
Erörterung der Maßnahmen zur Bekämpfung des Geburtenrückganges 
haben sich die Referenten Zurückhaltung auferlegt. In der Tat liegen 
sie ja auch zum geringsten Teile auf dem Gebiete, das der Medizinal¬ 
verwaltung untersteht. Wohltuend berührt, daß von den völlig aus¬ 
sichtslosen Polizeimaßnahmen gegen die Verbreitung der Präventiv¬ 
mittel wenig die Rede ist, vielmehr Dietrich den Gesetzentwurf 
des französischen Senators Lannelongue ausführlich erwähnt, der 
die bisher einsichtsvollsten Vorschläge zur Stärkung des Willens zum 
Kinde und der Erleichterung und sozialen Bewertung der gegenwärtig 
so erschwerten Elternschaft enthält 

Auf Grund der Referate beschloß die wissenschaftliche Deputation 
für das Medizinalwesen nachstehende Leitsätze: 
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1. Die unzweifelhaft vorhandene Abnahme der Geburtenziffer 
betrifft hauptsächlich die eheliche Fruchtbarkeit. Sie ist am größten 
in den Städten, obgleich die Zahl der gebärfähigen Frauen in den 
Städten zu* und auf dem Laude abgenommen hat. Die Zahl der 
Eheschließungen ist die gleiche geblieben. 

2. Eine Verschiebung zu ungunsten der fortpflanzungsfähigen 
und zugunsten der noch nicht oder nicht mehr fortpflanzungsfähigen 
Bevölkerung durch die Abnahme der Sterblichkeit und der Ver¬ 
längerung der Lebensdauer ist bisher nicht eingetreten, im Gegenteil 
hat die Zahl der im fortpflanzungsfähigen Alter stehenden Personen 
zugenommen. 

3. Eine Abnahme der Fortpflanzungsfähigkeit beider Geschlechter 
in Preußen und Deutschland läßt sich bisher nicht beweisen. 

4. Die Geburtenverminderung ist im wesentlichen auf die ge¬ 
wollte Beschränkung der Kinderzahl zur&ckzufdhren. 

5. Die Abnahme der Geburtenziffer erscheint mit Rücksicht auf 
die ausgleichende Erniedrigung der Sterbeziffer zunächst nicht be¬ 
drohlich. Diese wird aber ihre natürliche Begrenzung erreichen. 
Deshalb erfordert es das Staats- und Volkswohl, auf geeignete Maß¬ 
nahmen rechtzeitig Bedacht zu nehmen. 

6. Da die Frage der Fortpflanzung und Rassenerhaltung nach 
den verschiedensten Richtungen hin der wissenschaftlichen Klärung 
bedarf, so sind fortlaufende amtliche Erhebungen, z. B. über die Ge¬ 
burtenverhältnisse der verschiedenen Schichten der Bevölkerung 
dringend erwünscht 

A. Grotjahn* 


Silber gleit, fl., Der Geburtenrückgang in Berlin. Groß-Berlin. 

Statistische Monatsberichte. Jahrgang IIL Heft 7. 

Silbergleit gibt in der interessanten Studie zunächst einen 
Überblick über die Gestaltung der ehelichen Fruchtbarkeit Berlins 
in dem fünfzigjährigen Zeitraum von 1861 bis 1910, untersucht die 
Gliederung der ehelichen Lebendgeborenen nach der Geburtenfolge 
in den Jahren 1901 bis 1911, berechnet sodann die Geburtenziffer für 
die einzelnen Standesamtsbezirke und Stadtteile für 1906 bis 1911 
und die eheliche Fruchtbarkeit nach Altersklassen der Mutter für 
den Durchschnitt der den letzten Volkszählungen am nächsten liegen¬ 
den Jahre 1905/1906 und 1910/1911. Er kommt zu dem Resultat: 
„Die eheliche Fruchtbarkeit Berlins nimmt bereits seit Mitte der 
siebziger Jahre fortdauernd ab, sie betrug im Jahre 1910 (90,5 auf 
1000 Ehefrauen) nur 37,7 Proz. ihres im Jahre 1876 (240,3 auf 1000 
Ehefrauen) erreichten Höchststandes. Charakteristisch für die letzten 
Jahre ist der stärkere Rückgang der dritten und weiteren Kinder. 
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Die Abnahme der Geburtenfrequenz war im letzten Jahrfünft am 
kleinsten bei den jüngsten, am größten bei den im höchsten Alter 
der Gebärfähigkeit stehenden Frauen. Unter den Stadtteilen treten 
in den letzten Jahren die arbeitsreichsten mit den stärksten Ab¬ 
nahmeverhältnissen der ehelichen Geburtenziffer hervor.“ 

F. Kriegei. 


JBorntraeger , J v Der Geburtenrückgang in Deutschland , seine Bewer¬ 
tung und Bekämpfung. Veröffentlichungen aus dem Gebiet der 
Medizinalverwaltung. Herausgegeben von der Medizinal¬ 
abteilung des Ministeriums des Innern. Berlin. R. Schötz. 
168 S. (3,75 M.) 

Verfasser erörtert zunächst die Tatsachen des Geburtenrückgangs 
in den verschiedenen Gegenden Deutschlands, dann seine Ursachen, 
wobei er, wie viele andere, als wesentliche die willkürliche Beschrän¬ 
kung der Kinderzahl durch Verhütung der Konzeption und Abtrei¬ 
bung erkennt. Er schildert ausführlich die Ausbreitung der neomal- 
thusianischen Propaganda, die heute meist den ursprünglichen Stand¬ 
punkt Malthus’ vom unzureichenden Nahrungsspielraum verlassen 
hat und statt dessen rein individuelle Vorteile für die Eltern sowie 
die klein gehaltene Kinderzabl zum Ausgangspunkt nimmt. In etwas 
einseitiger Schärfe polemisiert hierbei Verfasser gegen Monisten, 
Atheisten, Sozialdemokraten als die Hauptträger einer Weltanschau¬ 
ung, die jene Propaganda groß werden läßt und preist kirchlich¬ 
fromme Gesinnung (insbesondere den Katholizismus) als sichersten 
Wall gegen jene. Der materielle Zwang, unter dem stehend heute 
Tausende sehr gegen ihren eigenen Wunsch ihre Nachkommenschaft 
beschränken, hätte wohl etwas duldsamere Beurteilung dieser Menschen 
erfordert, die doch nur die Opfer einer falschen Politik unserer Staats¬ 
lenker sind! 

Nachdem Verfasser dann die Stellung der Ärzte zur Geburten¬ 
beschränkung, deren Schaden für Volk und Staat (Zurückbleiben im 
Wettkampf der Völker), für die Kinder (Verweichlichung), sowie die 
Mütter (Nerven- und Frauenleiden) geschildert, kommt er zu dem 
wichtigsten Teil seiner Arbeit, den Bekämpfnngsmitteln. Zwölf Maß¬ 
nahmen werden angeführt: 1. Förderung der Eheschließung 
dnrch Bevorzugung der Verheirateten unter Beamten, Offizieren, 
Stipendiaten, Konzessionsbewerbern, während die Junggesellen zum 
Militärdienst, Schöffen- und anderen Ämtern, zu eigenen Ledigen¬ 
steuern stärker herangezogen, im Erbrecht beschränkt werden. 
2. Begünstigung kinderreicher Familien (Ausbau der 
Steuerprivilegien, Kinderzulagen, Militärfreiheit vom vierten Sohn ab, 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. XII. Jahrgang. 
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mehr Kindergärten nnd Kinderhorte, Wahlrechtsreform, die Familien¬ 
vätern mehrere Stimmen gibt, Wohnungsbeschaffang). 3. Bekämp¬ 
fung der Geburtenverhütung (Unterdrückung der durch „popu¬ 
läre“ Schriften, Vorträge, Vereine und Tagespresse erfolgenden 
Propaganda). 4. Erschwerung des Handels mit antikon¬ 
zeptionellen Mitteln und Apparaten (Verkaufsbeschränkung 
auf die Apotheken, Verbot für die Standesämter, die Geburtsmel¬ 
dungen an solche Händler zu verschachern, Bestrafung bei un¬ 
erbetener Zusendung von Prospekten). 5. Polizeilicheundrecht- 
liche Maßnahmen (Vorgehen gegen „gefällige“ Ärzte in Fällen 
wo Abort eingeleitet wurde, ohne daß „eine nicht anders zu beseiti¬ 
gende Lebensgefahr der Mutter vorlag“, Anzeigepflicht für Aborte, 
Entziehung der Kassenunterstützung an kriminell abortierende Mit¬ 
glieder auf Grund von § 192 der Reichsversicherungsordnung. 
6. Maßnahmen seitens der Ärzte (eigenes Preßorgan zur Samm¬ 
lung allen einschlägigen Materials, öffentliche Vorträge und direkte 
Beeinflußung der Klientel). 7. Seitens der Hebammen und 
Pflegerinnen (Verbot, vorbeugende Mittel anders als auf ärztliche 
Verordnung in der Kundschaft zu empfehlen oder anzuwenden). 

8. Hygienische Maßnahmen (Kampf gegen Geschlechtskrank¬ 
heiten, Alkohol, Jugendfürsorge und Jugendertüchtigung, Asylisierung 
der Minderwertigen, Eindämmung der weiblichen Fabrikarbeit). 

9. Wohnungsreform (Beseitigung der Aftervermietung, Ledigen¬ 
heime, innere Kolonisation, Mietszuschüsse durch Landesversichemngs- 
anstalt bei Kinderreichtum). 10. Mutterschutz (Entbindungs¬ 
anstalten und Wöchnerinnenheime, Stillpropaganda, Berufsvormund¬ 
schaft). 11. Eindämmung der Frauenemanzipation (durch 
Beschränkung auf Berufe, die ohne Beeinträchtigung der Mutter¬ 
pflichten möglich sind, bessere Ausbildung zur Hausfrau, obligato¬ 
rischer Dienst als Krankenpflegerin). 12. Religiöse und sitt¬ 
liche Beeinflussung: Kampf gegen Luxus, Irreligiosität, Unsitt¬ 
lichkeit und materialistische Weltanschauung. 

Es liegt auf der Hand, daß einige, besonders der zuletzt ge¬ 
nannten Mittel kaum als wirksame anzusehen sind; immerhin schien 
es nötig, ausführlich und lückenlos zu referieren, da Verfasser in ge¬ 
wissem Sinne das Sprachrohr der Regierung ist und manches dafür 
spricht, daß die bevorstehenden staatlichen Maßnahmen auf diesem 
Buche sich aufbauen werden. 

A. Crzellitzer. 
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Wolf, J., Der Geburtenrückgang. Die Rationalisierung des Sexual¬ 
lebens in unserer Zeit . Jena. G. Fischer. XV und 263 S. 
(7,50 M.) 

In dem ersten Abschnitte räumt der Verfasser zunächst mit den 
Scheingründen des Geburtenrückganges gründlich anf. Er bespricht 
dann nacheinander die verschiedenen Erklärungsversuche and 
kommt za folgendem Resultat, das hier mit des Verfassers eigenen 
Worten wiedergegeben werden möge. 1. Keinen Einfluß auf das 
Sinken der Geburtenziffer hat die öfters behauptete Degeneration der 
Bevölkerung. Eine solche ist zumindest nicht erwiesen. 2. Eine Ver¬ 
minderung der Ehen hat erst in jüngster Zeit allgemein und im 
mäßigen Umfange eingesetzt. Immerhin war sie geeignet, der Ver¬ 
minderung der Geburtenziffer Vorspann zu leisten. 3. Ähnliches gilt 
für die gesunkene Sterblichkeit zumal der jüngsten Altersstufen, da 
in vielen Fällen „Ersatz“ für gestorbene Kinder geschaffen wird. 

4. Die durch die gesunkene Sterblichkeit hervorgebrachte Verände¬ 
rung in der Altersgliederung der Bevölkerung hätte einer größeren 
Geburtenzahl, nicht einer kleineren günstig sein müssen. Die Frucht¬ 
barkeit ist noch stärker gesunken, als die Geburtenziffer ausweist. 

5. Gestiegene Wohlhabenheit kann mittelbar den Geburtenrückgang 
nur insofern herbeigeführt haben, als sie das Bestreben auslöst, etwa 
vorhandenen Besitz, zumal landwirtschaftlichen oder industriellen, 
weniger jedoch mobilen, nicht auf zu viele Kinder zu zersplittern. 
Da die Zahl der Besitzenden aber immer noch selbst bei den Kultur¬ 
nationen eine geringe Minderheit ist, kommt die gestiegene Wohl¬ 
habenheit für die Herabsetzung der Kinderzahl der großen Masse 
unmittelbar nur wenig in Betracht Was die Zahl der Bauern be¬ 
trifft, so ist sie zumal auch bei der Begrenztheit des Territoriums 
in den Kulturstaaten nicht wesentlich größer geworden, ein Umsich¬ 
greifen dieser für die Geltung der Wohlstandstheorie besonders ins 
Gewicht fallenden Besitzerschicht hat also den Rückgang der Geburten 
keineswegs gefördert — Die herrschende Wohlstandstheorie enthält 
sonach nur ein „Körnchen“ Wahrheit, irgend ins Gewicht fallende 
Bedeutung für die Erklärung des Geburtenrückganges hat sie nicht. 

6. Der zur Verminderung der Kinderzahl beitragende haushälterische 
Sinn wird die „Disposition“ immer breiterer Schichten. Nicht weniger 
gilt das für den Wunsch, Entbehrungen zu vermeiden, die das 
körperliche oder geistige Gedeihen der Eltern zu gefährden ver¬ 
mögen. 7. Zusätzlich und im Anschluß daran hat sich die gestiegene 
Genußsucht dem Aufziehen einer größeren Zahl Kinder abträglich 
erwiesen. Sind zunächst die oberen Klassen das Opfer einer ver¬ 
änderten Lebensauffassung geworden, so sind nunmehr die unteren 
ihnen gefolgt. — Dieser Wandel in der Auffassung von Aufgabe und 
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Pflicht des Menschen mußte zu weitgehender Beschränkung der 
Kinderzahl führen. Das göttliche Wort und die göttliche Verheißung 
hat an Ansehen verloren. Je weiter die Emanzipation von der 
Kirche gediehen ist, desto größerer Spielraum ist dem „nationalisti¬ 
schen Argument“ gewährt, so daß vor allem in dieser Emanzipation 
neben der Verbreitung der elementaren Bildung ein Gradmesser 
für die den Geburtenrückgang bewirkenden Kräfte gegeben ist. 
Die Emanzipation von Kirche und Sitte wird direkt oder indirekt 
vor allem von der Sozialdemokratie betrieben. Wo diese entschei¬ 
denden Einfluß auf die Bevölkerung gewonnen hat, ist darum der 
Geburtenrückgang am stärksten. 9. Neben der „Emanzipation des 
vierten Standes“ wirkt auch die Emanzipation der Frau in der 
Richtung des Geburtenrückganges. Die Frau will nicht in dem 
Maße wie früher Gebärerin und Kinderpflegerin sein. — Ganz be¬ 
sonders sind ihr Kinder dort eine Last, wo sie sich der Erwerbs¬ 
arbeit widmet. 10. In dieser vielfachen Emanzipationsbewegung 
offenbart sich übrigens nicht spezifisch sozialdemokratischer sondern 
demokratischer Geist. Die Demokratisierung der Gesellschaft schreitet 
aber fort. Am weitesten scheint sie in Frankreich, in den Vereinigten 
Staaten und den englischen Kolonien gediehen. Nicht zuletzt darum 
hier die kleinsten Geburtenziffern. 11. Die Stadt und vor allem die 
Großstadt, übrigens auch der industrielle Großbetrieb sind die 
„Werkstätten“, in denen die Umbildung der traditionellen Werte vor 
sich geht. Darum in den Städten, wie es scheint, aller Länder 
niedrigere, häufig sogar außerordentlich viel niedrigere Geburtenziffern 
als auf dem Lande. Die Wanderung vom Lande in die Stadt macht 
aber stetig Fortschritte. 12. Das Land ist unter allen Verhältnissen 
Träger einer etwas größeren Fruchtbarkeit, weil Kinder hier an 
Nahrung und Wohnung weniger kosten, die Eltern auch räumlich 
weniger bedrängen, nicht die gleichen Unterkunftsschwierigkeiten 
bereiten wie in der Stadt, sodann weil sie hier sicherer, bzw. 
leichter als Helfer der Eltern eine wirtschaftliche Verwendung finden. 
Jedoch steht diesen einer größeren Kinderzahl günstigen Umständen 
die vorwiegend beim Bauer vorhandene Scheu vor zu großer Besitz¬ 
teilung entgegen. 13. Teuerungen wirken gleichfalls, wenn auch mit 
mäßiger Stärke, in der Richtung einer Verminderung der KinderzahL 
Ist diese kleinere Zahl aber einmal „Grundsatz“ geworden, so ver¬ 
mag eine der Teuerung folgende Verbilligung kaum mehr entschei¬ 
denden Anstoß auf Hervorbringung einer größeren Kinderzahl zu 
geben, wird vielmehr aller Erfahrung nach zur Hebung des Lebens¬ 
standards benutzt. 14. Die Kenntnis der Präventivtechnik, früher 
nur einer geringen Minderzahl geläufig, verbreitet sich in immer 
weiteren Preisen. Jedoch ist der entscheidende Anstoß auf Verminde¬ 
rung der Kinderzahl von ihr nicht ausgegangen. 15. Als Damm gegen 
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die Verminderung der Geburtenzahl hat sich vor allem die katholische 
Kirche erwiesen, weil sie erstens strengere Hüterin der Tradition ist 
als die evangelische und zweitens den Kampf gegen die Präventiv¬ 
technik mit größter Entschiedenheit und Strenge, mit offenem Visier 
führt. In einzelnen Ländern hat sie allerdings in diesem Kampfe 
gegen die Volkssitte ihren Standpunkt nicht zu behaupten ver¬ 
mocht. 

Gemäß dieser in dem letzten Satze aufgestellten These erwartet 
J. Wolf ein Auf halten des Geburtenrückganges „von den Bestre¬ 
bungen auf Erneuerung der Tradition zumal durch das Mittel der 
Kirchlichkeit“ aber er fügt resigniert hinzu: „Die Chancen, der Masse 
das rationalistische Argument zu entwinden, sind jedoch verschwindend 
geringe“. Letzteres können wir Ärzte durchaus aus unserer Kennt¬ 
nis der Bevölkerung bestätigen und daher dürfte anstelle jenes un¬ 
tauglichen Mittels wohl besser der Nachdruck auf die Erleichterung 
der Elternschaft durch Maßnahmen wirtschaftlicher Natur zu legen 
sein, die J. Wolf zwar auch empfiehlt, aber doch nicht an die ihnen 
gebührende erste Stelle gerückt hat. 

A. Grotjahn . 


Hirsch, M., Frauenerwerbsarbeit, Frauenkranlcheiten und VolJcsver- 
mehrung. Sonderabdruck aus „Sexualprobleme“. Jahrgang 8. 
Heft 7 und 8. 

Der infolge der Industriealisierung Deutschlands zunehmende 
Anteil der Frauen an der Erwerbsarbeit hat die Gesundheitsverhält¬ 
nisse der Frauen wesentlich verändert. Verfasser beschränkt sich 
auf die Eröterung des Einflusses der Erwerbsarbeit auf die weib¬ 
lichen Fortpflanzungsorgane und deren Funktion. In der Textil¬ 
branche, Schneiderei, Wäschefabrikation und Bureaudienst kommt be¬ 
sonders Bleichsucht, Blutarmut und Schwindsucht in Betracht, die in 
Gebärmutter und Scheide chronische Katarrhe, Lageabweichungen, 
Störung der Menstruation, der Schwangerschaft und des Wochen¬ 
bettes herbeiführen. Neben dieser mehr indirekten Wirkung übt das 
Blei (Buchdruckerei, Töpferei, Steingut-, Metall-, Kristallglas- und 
Strohhutfabrikation) einen direkten Einfluß auf den Fötus aus: häufige 
Früh- und Totgeburten! Eigene Untersuchungen hat Verfasser nicht 
an gestellt. Schließlich folgt ein Hinweis auf den Einfluß der Berufs¬ 
arbeit auf das Sexualleben und auf die willkürliche Beschränkung 
der Kinderzahl (die übrigens Verfasser zu billigen scheint). 

A. Crzellitzer. 
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Grotjahn , A,, Geburtenprävention und Bevölkerungsvermehrung. Die 
neue Generation. Jahrgang 8. Heft 1. 

Es ist aussichtslos, die Kenntnis der Präventivmittel und diese 
selbst jetzt noch durch polizeiliche Maßnahmen zu verhindern. Es 
gilt, die richtigen Hegeln zu finden und sie so anzuwenden, daß einer¬ 
seits die naive Produktion zahlreicher und minderwertiger, sich über¬ 
stürzender, zur unpassenden Zeit erscheinender Früchte verhindert 
wird andererseits aber auch eine den volklichen Auftrieb sichernde 
Anzahl gut qualifizierter, in richtigen Zeitabständen folgender, in der 
zur Aufzucht günstigsten Zeit geborener Kinder gewährleistet wird. 

Das Zweikindersystem ist aber auf jeden Fall zu verwerfen, da 
es die Bevölkerung auf den Aussterbeetat setzt und somit die Ver- 
meinung selbst bedeutet. Schon der jetzige Stand der Wissenschaft 
ermöglicht es uns, ein solches Normativ aufzustellen, dessen Inhalt 
sich etwa durch folgende Sätze andeuten läßt: 

1. Jedes Ehepaar hat die Pflicht, eine Mindestzahl von drei 
Kindern über das fünfte Lebensjahr hinaus hochzubringen. 2. Diese 
Mindestzahl ist auch dann anzustreben, wenn die Beschaffenheit der 
Eltern eine Minderwertigkeit der Nachkommen erwarten lassen dürfte; 
doch ist in diesem Falle die Mindestzahl auf keinen Fall zu über¬ 
schreiten. 3. Jedes Ehepaar, das sich durch besondere Rüstigkeit aus¬ 
zeichnet, hat das Recht, die Mindestzahl um das Doppelte zu über¬ 
schreiten und für jedes überschreitende Kind eine materielle Gegen¬ 
leistung in Empfang zu nehmen, die von allen Ledigen oder Ehe¬ 
paaren, die aus irgendwelchen Gründen hinter der Mindestzahl Zurück¬ 
bleiben, beizusteuern ist. 

Der wichtigste Satz ist der unter 1. angeführte. Wenn jedes 
Ehepaar wirklich drei Kinder hervorbringt, nicht mitgerechnet die 
Säuglinge und Kleinkinder, die vor zurückgelegtem fünften Lebens¬ 
jahr sterben, und außerdem eine Anzahl der rüstigen Ehepaare, ver¬ 
anlaßt durch Bevorzugung wirtschaftlicher Natur, über die Mindest¬ 
zahl hinausgehen, so bleibt dem Volke ein sehr erheblicher Bevölkerungs¬ 
zusatz gesichert, der dem im Laufe des neunzehnten Jahrhunderts 
in Deutschland durchschnittlichen entspricht. 

Der unter 2. angeführte Satz ist wichtig, um den zahlreichen 
Elternpaaren, die nicht zu den ganz rüstigen gehören, den Vorwand 
zu nehmen, sich der Kinderaufzucht zu entziehen. Auch kennen wir 
gegenwärtig noch zu wenig die Vererbungsregeln, um bestimmt ent¬ 
scheiden zu können, welche Ehepaare wir überhaupt vom Fort¬ 
pflanzungsgeschäft gänzlich fernhalten dürfen, da häufig die Sonder¬ 
barkeiten oder Minderwertigkeiten des einen Partners durch die ent¬ 
gegengesetzten des anderen Partners ausgeglichen werden oder Eigen¬ 
schaften der Vorfahren zu durchschlagen, daß aus schwächlichen 
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Eltern rüstige oder gar hervorragend leistungsfähige Nachkommen 
entstehen. 

Auf die eigentliche Verbesserung der Bevölkerungsqualität zielt 
die unter 3. gegebene Bestimmung ab, die die rüstigen Ehepaare zur 
Mehrproduktion über die Mindestzahl hinaus anregt und ihnen dafür 
die Anerkennung des Gesamtvolkes für diese besondere Leistung in 
Gestalt einer erheblichen realen Vergütung gesetzlich zusichert, damit 
sie die gesteigerten Familienlasten auch tragen können. Das Mittel 
hierfür würde man ohne weiteres allen Personen auferlegen können, 
die entweder überhaupt nicht verheiratet sind oder kinderlos oder 
nicht die Mindestzahl von Kindern haben, nach welchen Gesichts¬ 
punkten die Steuer abgestuft werden kann. 

Autoreferat. 


Marcuse, J., Die Beschränkung der Geburtemahl ein Kulturproblem. 

München. E. Reinhardt. 151 S. (2,80 M.) 

Im ersten Teile der Schrift gibt der Verfasser kurz die Daten 
des Geburtenrückganges wieder, der allen mitteleuropäischen Kultur¬ 
völkern und ihren Derivaten in Nordamerika und Australien gemein¬ 
sam ist. Im zweiten bespricht er die Ursachen und zwar unter¬ 
scheidet er 1. ökonomisch-nationalistische Motive, 2. sozialpathologische 
Momente und 3. sexualpsychologische Gesichtspunkte. Der dritte Teil 
behandelt das Bevölkerungsproblem in unmittelbarer Beziehung auf 
die einzelnen Völker und endet in der Empfehlung einer Bevölkerungs- 
politik für die Gegenwart, die in der Möglichkeit der Geburtenvor¬ 
beugung einen kultureller Fortschritt sieht und durch Maßnahmen vor¬ 
wiegend sozialpolitischer und sozialhygienischer Art dafür sorgt, daß 
diese Technik nicht an falscher Stelle und in zu großer Ausdehnung 
Anwendung findet. Trotzdem der Verfasser mit Siebenmeilenstiefeln 
durch die verwickelten Pfade des Problems des Geburtenrückganges 
eilt, verliert er niemals die Richtung, sondern versteht es, den Leser 
sicher zu orientieren. Denn er benutzt namentlich die Quellen von 
der nationalökonomischen Seite mit guter Auswahl. 

Meisterhaft ist bei aller Kürze die Übersicht über die Theorien 
der Bevölkerungsbewegung von Malthus bis auf unsere Tage. Etwas 
weniger Pathos und etwas mehr medizinisches Detail hätte man aller¬ 
dings von einem ärztlichen Bearbeiter dieser Frage erwarten dürfen. 
Trotzdem ist gerade zur Einführung in dieses zentrale Problem der 
sozialen Hygiene, das schließlich auch das zentrale Problem der Frauen¬ 
bewegung werden wird, die Schrift von J. Marcuse jedem zu 
empfehlen. 

A. Grotjahn. 
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Fehlinger, H., Koloniale Mischehen in biologischer Bestehung. Sonder¬ 
abdruck aus „Sexualprobleme“. Jahrgang 8. Heft 6. 

Im Anschluß an die Debatten im Deutschen Reichstag bezüglich 
des Eheverbotes zwischen Weißen und Samoanerinnen stellt Verfasser 
das wenige zusammen, was wir über die biologische Wirkung der 
Rassenkreuzung wissen. Das Resultat ist, daß zwar in der ersten 
Generation hier und da qualitativ brauchbare Menschen produziert 
werden, daß aber die Fruchtbarkeit der Mischlinge überall so stark 
reduziert ist, daß, wenn nicht fortwährend neue Vermischungen statt¬ 
fänden, binnen weniger Generationen die Mischlingsrasse ausstirbt 
Dieses rasche Aussterben ist wohl auch die Ursache, daß wir noch 
nicht einmal mit Bestimmtheit sagen können, ob Mischlinge, die unter¬ 
einander heiraten, den Mischtypus konstant erhalten oder nach dem 
Mendel’sehen Gesetz „spalten“ in die beiden elterlichen Rassen. 

A. Crzellitzer. 


Hirschfeld, M., Vierteljahresberichte des wissenschaftlich-humanitären 
Komitees. Jahrgang III. Leipzig. M. Spohr. 512 S. (6.00 II.) 

Die Vierteljahrsberichte liegen im 3. Jahrgang vor; sie behandeln 
wie immer ein ausgiebiges Material und geben eine Übersicht über 
die neuerdings erschienene einschlägige Literatur. Besonders inter¬ 
essant ist u. a. das Referat über „Homosexualität und Fraueneman¬ 
zipation“ von Hartung (Spohr in Leipzig), das gerade jetzt bei dem 
stärkeren Vorwärtsdrängen und andererseits der lebhaft einsetzenden 
Bekämpfung der „Frauenemanzipation“ (nicht zu verwechseln mit 
einer vernünftigen Frauenbewegung!) eine allgemeinere Bedeutung 
haben dürfte. Verfasser geht auf die Beziehungen zwischen Frauen¬ 
emanzipation und den verschiedenen weiblichen Typen, den normal 
weiblichen, den virilen, den homosexuellen usw. näher ein und führt 
eine Anzahl von ausführlichen Biographien von Frauen mit homo¬ 
sexuellem Fühlen an. Alle diese Frauen weichen vom Normaltypus 
ab und weisen in den verschiedensten Richtungen mehr oder weniger 
männliche Eigenschaften auf, wobei sich Verfasser, ohne es speziell 
zu erwähnen, des Hirschfeld’sehen Zwischenstufenprinzips bedient 
Nach Ansicht des Verfassers, die von der Mehrzahl der sachkundigen 
Männer geteilt werden dürfte, ist die Fähigkeit zur Emanzipation, 
zum selbständigen Denken und unabhängigen Handeln ganz besonders 
der Frau mit durchwegs femininen Qualitäten ohne männlichen Ein¬ 
schlag nicht gegeben; die normale Frau sei überhaupt dem Manue 
nicht gleichwertig, sie sei anderswertig. Nur die Frauen mit männ¬ 
lichem Einschlag seien mit tüchtiger Energie, scharfer Beobachtungs- 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



IX. Entartungstheorie, Konstitutionspathologie und Sexuelle Hygiene. 185 

gäbe und männlicher Entschlossenheit ansgestattet und zeigten auch 
die Eigenschaft, sich unselbständiger Personen anzunehmen und diesen 
Liebe und Zuneigung zu schenken. Deshalb zählten zu ihren Günst¬ 
lingen einerseits mädchenhafte, unerfahrene oder hysterische Männer, 
andererseits schenkten sie ihre Liebe schutzbedürftigen Frauen. Be¬ 
sonders interessant sind die Ausführungen über Emanzipation und 
Weibereinfluß in der Geschichte. Der Kernpunkt der Schrift gipfelt 
in der gewiß richtigen Ansicht, daß nur Frauen mit männlicher 
Psyche, also nicht etwa der Durchschnitt, die ev. Gleichstellung mit 
dem Manne erringen könnten. Die Schrift verdient auch in weiteren 
Kreisen gebührende Beachtung. Dies nur eines von den zahllosen 
interessanten Referaten und Mitteilungen des vorliegenden Jahrganges. 

K. Ollendorff. 


Moll f A., Handbuch der Sexualivissenschafien. Mit besonderer Berück¬ 
sichtigung der kulturgeschichtlichen Beziehungen. Mit 418 
Abbildungen und 11 Tafeln. Leipzig. F. C. W. Vogel. XXIV 
und 1029 S. (27,00 M.) 

Das vorliegende Werk kann nicht nur Ärzten sondern auch 
Nationalökonomen, Soziologen und überhaupt den Gebildeten aller 
Stände empfohlen werden. Im ersten Hauptabschnitt behandelt 
Richard Weißenberg Geschlecht und Genitalsystem vom Stand¬ 
punkte der Morphologie und Biologie. Im zweiten Hauptabschnitt 
schildert Havelock Ellis die Psychologie des normalen Geschlechts¬ 
triebes. Dieser Abschnitt ist nicht sonderlich ausführlich, aber ein 
Muster von Klarheit und Umsicht. Den Abschnitt über das Sexuelle 
in der Völkerkunde hat G. Buschan beigesteuert. Es folgen dann 
die Abschnitte, in denen der Herausgeber selbst das Wort nimmt, 
nämlich über die sozialen Formen der sexuellen Beziehungen, die 
Erotik in der Literatur und Kunst und die Funktionsstörungen des 
Sexuallebens. Diese Abhandlungen von A. Moll sind die besten des 
Buches, was auch der zugeben darf, dessen Ansichten in Einzelheiten 
sich von denen des Verfassers stark unterscheiden. Über diese zu rechten, 
ist in einer biographischen Anzeige kein Raum. Befremden muß es 
aber erregen, daß Moll der Rassenhygiene und Eugenik nur wenige 
Seiten gewidmet hat, deren Inhalt seine Unsicherheit auf diesem Ge¬ 
biete dartut. Wann werden endlich die Sexualwissenschaftler aller 
Schattierungen das einsehen, was anderen Sterblichen selbstverständ¬ 
lich erscheint, daß auch die Fortpflanzung und die Vererbung mit 
dem Geschlechtstriebe verbunden sind und diese Wissensgebiete in 
einer zusammenfassenden Darstellung der Sexualwissenschaften nicht 
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stiefmütterlich die Kassenhygiene und Eugenik behandelt werden oder 
gar wie hier die Vererbungslehre ganz fehlen dürfen. 

Dafür hätte man das Fehlen einer systematischen Darstellung 
der Pathologie und Therapie der Geschlechtskrankheiten, die hier in 
sachkundiger Weise von K. Ziegler gegeben worden ist, mit Fassung 
ertragen können, weil hierüber Hand-, Lehr- und sonstige Bücher ge¬ 
nugsam vorhanden und jedem zugänglich sind. Immerhin kann man 
ihr die Platzberechtigung innerhalb einer Darstellung der Sexual¬ 
wissenschaften natürlich nicht absprechen. 

Dann folgt als neunter Hauptabschnitt die sexuelle Hygiene von 
A. Moll mit der schon oben erwähnten allzu kurzen Abfertigung 
der Kassenhygiene und Eugenik und endlich zwei glücklicherweise 
nur kurze Abschnitte von Seved Kibbing über sexuelle Ethik 
und sexuelle Aufklärung. Die Heranziehung Kibbing’s ist der 
einzige Mißgriff, der dem Herausgeber bei der Wahl seiner Mit¬ 
arbeiter passiert ist. Kibbing ist anscheinend durch die neuere 
Entwicklung der Sexualwissenschaften völlig aus dem Gleichgewicht 
gebracht worden. Weder hat er etwas zugelernt, noch wagt er seine 
alten, zwar rückständigen aber doch in sich einheitlich geschlossenen 
Anschauungen wie früher zu vertreten, so daß seine Darstellung au 
allen kritischen Punkten in einem hilflosen Zitatengestammel endet 

Das Werk, das unbeschadet dieser Ausstellungen im ganzen als 
wohlgelungen bezeichnet werden muß, ist durchzogen von Abbildungen, 
die vom Herausgeber mit großer Sorgfalt zusammengetragen und aus¬ 
gewählt sind. Eine erhebliche Anzahl von ihnen geben Stücke aus 
den eigenen Sammlungen A. Moll’s wieder. 

A, Grotjahn. 


Bölsche, W., Das Liebesieben in der Natur. Eine Entwicklungs¬ 
geschichte der Liebe. Stark vermehrte und umgearbeitete 
Ausgabe. Jena. E. Diederichs. Zwei Teile. 561 und 756 S. 
(6,00 und 8,00 M.) 

Das wundervolle Werk Bölsche’s liegt hier in einer umge¬ 
arbeiteten Ausgabe vor und darf wohl auch an dieser Stelle ins Ge¬ 
dächtnis der Leser zurückgerufen werden. Gerade der Hygieniker 
ist häufig genötigt, wie Bölsche im Vorwort sagt, „die Brücke vom 
strengen Fachgebiet, wo man gewisse Tatsachen halb- oder ganzwahr 
anhäuft, zur Welt des erhaltenden Gedankens, der das Ganze sieht“ 
zu betreten. Nach ihm geht diese Brücke über die Kunst der Dar¬ 
stellung in ästhetischer Form. Das ist nicht die einzige Brücke, 
sondern nur eine unter mehreren gleichwertigen, aber soweit Natur¬ 
wissenschaften und die Tatsachen des Geschlechtslebens in Betracht 
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kommen, hat Bö Ische zuerst diese Brücke geschlagen, deren sich 
der eine oder andere vielleicht auch für die spröden und heiklen 
hygienischen Stoffe mit Glück bedienen wird. Uber dem Lobe der 
Form wollen wir aber auch nicht vergessen, daß in den beiden Bänden 
fast unmerklich ein großes Maß von nicht nur biologischem, sondern 
auch soziologischem Tatsachenmaterial dem Leser übermittelt wird. 

A, Grotjahn* 


Hayn , H., und Gotendorf, A., Bibliotheca Germanorum Erotica et 
Curiosa. Dritte, stark vermehrte Auflage von Hugo Hayn*s 
Bibliotheca Germanorum erotica. Band 1 (A bis C). München. 
G. Müller. VI und 716 S. (15,00 M.) 

Hayn’s berühmte Bibliographie der erotischen Literatur, die im 
Buchhandel vergriffen ist, wird hier dankenswerterweise in stark er¬ 
weiterter Form von neuem lierausgegeben. Der Aufstieg der Sexual¬ 
wissenschaften wird der Aufnahme dieses monumentalen Werkes zum 
Nutzen gereichen, noch vielmehr aber das Werk den Sexualwissen¬ 
schaftlern, zu deren unentbehrlichstem Werkzeuge es gehört. Denn 
es bietet ein Verzeichnis der gesamten deutschen erotischen Literatur 
mit Einschluß der Übersetzungen. Nur wer selbst bibliographisch 
arbeitet, versteht das Maß von Fleiß und Wissen abzuschätzen, das 
an solches Werk von H. Hayn und seinem Mitarbeiter A. Goten¬ 
dorf angewendet werden mußte, um die hier gebotene Vollständigkeit 
und Zuverlässigkeit zu erzielen. 

A. Grotjahn. 


x. 

Vermischtes. 

Von neubegründeten Zeitschriften sind an dieser Stelle folgende 
zu erwähnen: 

Veröffentlichungen aus dem Gebiete der Medixinal- 
venvaltung. Im Aufträge des Ministers des Innern herausgegeben 
von der preußischen Medizinalabteilung. Nach dem Vorworte sollen • 
die Veröffentlichungen wichtige Fragen des Gesundheitswesens er¬ 
örtern und eine Sammelstelle bilden für alles, was auf dem Gebiete 
der Medizinalverwaltung wissenschaftlich und praktisch gearbeitet 
wird; sie werden für die nachgeordneten Behörden, die Kommunal- 
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Verwaltungen und die freiwilligen Organisationen der gesundheitlichen 
Fürsorge, sowie für alle an dem öffentlichen Gesundheitswesen be¬ 
teiligten Kreise von Bedeutung sein. Den beamteten Ärzten werden 
die „Veröffentlichungen“ von dem Herrn Minister dienstlich über¬ 
wiesen, damit sie sich über die Beziehungen der medizinischen Wissen¬ 
schaft und Erfahrung zur Medizinalverwaltung fortlaufend unter¬ 
richten und die in den „Veröffentlichungen“ enthaltenen Anregungen 
in ihrer amtlichen Tätigkeit verwerten können. Die „Veröffent¬ 
lichungen“ werden in zwanglosen Heften erscheinen und einzeln käuf¬ 
lich sein, um ihren Bezug denjenigen zu erleichtern, die sich infolge 
ihres Berufes, z. B. auf dem Gebiete des Bauwesens, der Technik, 
von Handel und Gewerbe, nur für bestimmte Fragen der Medizinal¬ 
verwaltung interessieren. 

50 Druckbogen bilden einen Jahresband. Die Schriftleitung führt 
der Geh. Obermedizinalrat Dietrich. 


Archiv für Rettu ngswese n und erste ärztliche Hilfe . 
Unter Mitwirkung von Bumm und Kirchner herausgegeben von 
S. Alexander, E. Dietrich und G.Meyer. Verlag von R. Schoetz 
in Berlin. Erscheint zwanglos. Preis pro Band im Umfang von 
80 Druckbogen 18,00 M. Über die Ziele der neuen Zeitschrift sagt 
das Geleitwort: Das öffentliche Rettungswesen, soweit es die öffent¬ 
liche Fürsorge für Verletzte und plötzlich Erkrankte darstellt, gewinnt 
dank dem Aufschwung, den die Betätigung sozialer Bestrebungen in 
der Neuzeit erfahren hat, einen von Jahr zu Jahr steigenden Einfluß 
auf Staat und Gemeinde, auf Gesetzgebung und Verwaltung, private 
und öffentliche Wohlfahrtspflege. Mit der Vielseitigkeit der Inter¬ 
essen wächst naturgemäß nicht nur der Umfang der Aufgaben des 
Rettnngswesens, hiermit geht eine Vertiefung und Erweiterung in den 
verschiedensten Zweigen der Wissenschaft und Technik, die mit dem 
Rettungswesen im Zusammenhang stehen, Hand in Hand. 

Für die Veröffentlichung der einschlägigen Arbeiten, der Vor¬ 
kommnisse auf den Gebieten der Gesetzgebung und Verwaltung, sowie 
der Berichterstattung über Kongresse und anderweitige Vereinigungen 
des Rettungswesens fehlte es bisher an einem Sammelorgan. 
Zerstreut über eine große Zahl von Zeitschriften, die mehr oder 
minder einen Sondercharakter an sich tragen und auf einen besonderen 
Leserkreis berechnet sind, konnten die Veröffentlichungen ein zu¬ 
sammenfassendes Bild über den jeweiligen Stand des Rettungswesens 
nicht gewähren. Der Versuch von ihnen Einsicht zu nehmen gelang 
nur mittels mühseliger Sammelarbeit und war auch dann nicht immer 
von Erfolg gekrönt. Hier soll das „Archiv für Rettungswesen und 
und erste ärztliche Hilfe“ ausgleichend eintreten. 
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Die Sozialversicherung . Zeitschrift für die Pensionsver¬ 
sicherung, Unfallversicherung und Krankenversicherung. Unter ständiger 
Mitwirkung von R. Kaan, F. Schnitzler, KTrunda, St. Licht, 
F. Jesser, 0. Conrad und F. Schmitt. Herausgegeben von 
H. Korkisch. Erscheint bei M. Perles in Wien monatlich zum Preise 
von 5,00 Kr. jährlich. Der Prospekt sagt über Zweck und Ziel der 
Zeitschrift: Die Flut von ungeklärten Fragen, welche auf dem 
Gebiete der sozialen Versicherung täglich neu entstehen und ins¬ 
besondere in der Pensionsversicherung in reicher Zahl aufgetaucht 
sind, hat ein lebhaftes Bedürfnis nach einem geistigen Kommunikations¬ 
in ittel zwischen den sozialen Versicherungsinstituten und den sonstigen 
sich berufsmäßig mit Agenden der sozialen Versicherung befassenden 
Organen (Dienstgeberorganisationen, Behörden, Advokaten u. dgl.) 
erzeugt. Aufgabe desselben wäre, aktuelle Fragen aus allen Zweigen 
der sozialen Versicherung in fachlich gediegener und objektiver 
Weise zu besprechen, prinzipielle Entscheidungen der obersten Gerichts¬ 
höfe und der Schiedsgerichte abzudrucken und in einem ausgedehnten 
Briefkastenteil eine Informationsquelle für die Abonnenten zu schaffen. 
Der Abonnementspreis müßte niedrig gehalten sein. 

Dieses Bedürfnis soll die ab 1. Oktober 1911 an jedem Monats¬ 
ersten erscheinende Zeitschrift „Die Sozialversicherung“ befriedigen. 

Bulletin de la Statistique generale de la France. 
Paraissant tous les trois mois. Abonnement: un an 14,00 Frcs. In 
der Einführung heißt es: Dans la partie räserväe aux statistiques 
generales, on s’efforcera de tenir ä jour les räsultats particuliärement 
remarquables des statistiques demographiques, äconomiques ou sociales 
publiees dans les differents pays. 

En ce qui intäresse les administrations municipales fran^aises, 
les publications statistiques reguläres sont malheureusement fort peu 
nombreuses. Quoique les Services municipaux se soient beaucoup 
developpes dans les derniäres annäes, notamment pour ce qui regarde 
Fhygiäne publique, un trös petit nombre de villes seulement publient 
des statistiques relatives au fonctionnement de ces Services. D y a 
lieu de penser que l’utilite de telles publications sera de mieux en 
mieux appräciäe. Le Bulletin resumera les äläments les plus intär- 
essants et les mieux comparables. 

Tont en s’efforgant de tenir ä jour, dans ce recueil, les donnees 
statistiques les plus significatives que l’on trouve chaque annee dans 
l’Annuaire statistique, et peut-etre d’autres encore relatives ä l’etat 
dämographique, ä l’ötat economique ou ä l’etat social, on ävitera 
les doubles emplois. Les renseignements publies d’ordinaire dans 
d’antres bnlletins seront signaläs träs succinctement en renvoyant ä 
ces publications späciales. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



190 


D. Referate. 


Des comptes rendns de publications officielles feront connaitre les 
principaux rfesultats statistiques contenus dans ces publications. 

Des ätudes special es contiendront plus de dätails sur des questions 
particuliöres qui seront trait6es exclusivement du point de vue des 
faits et de leurs rapports consta t6s. 

Un memento fournira l’6tat des textes lägislatifs ou administratifs 
susceptibles d’apporter des changements dans l’ex§cution et dans 
l’interprötation des statistiques. 

Enfin une bibliographie 6num6rera par pays les publications 
adressees k la Statistique generale de la France. 
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1. Der Bevölkerungsmittelpunkt in der Stadt Bremen 1864—1910. 2. Die 
Z&hlungder leerstehenden Wohnungen im November 1911. (12 S.) Mk. 0.50. 
Mitt. d. brem. Statist. Amts im J. 1911. Nr. 2. Bremen. F. Leuwer. 
Bevölkerungswechsel, Erkrankungen, Preise für Nahrungsmittel 1909, Wetter 
usw., Haushaltungsrechnungen 1907 und 1908. (VIII, 264 Sj Mk. 1,80. 
Breslauer Statistik. Im Auftr. d. Magistrats d. kgl. Haupt- u. Residenzstadt 
Breslau hrsg. vom Statist. Amt der Stadt Breslau. Bd. 30. H. 2. Breslau. 
E. Morgenstern. 

Bevölkerungswechsel, Erkrankungen, Preise für Nahrungsmittel im Jahre 1910. 
(VHI, 116 S.) Mk. 1,—. Breslauer Statistik. Im Atrftr. des Magistrats der 
kgl. Haupt- u. Residenzstadt Breslau hrsg. vom Statist. Amt der Stadt. 31. Bd. 
H. 1. Berlin. E. Morgenstern. 

Der natürliche Bevölkerungswechsel im hamburgischen Staate in den Jahren 
1904—1908. Hamburg. Sterblichkeitstafeln. (IV, 116 S.) Mk. 6,—. Statistik 
des bamburg. Staates. Hrsg, vom Statist. Bureau. H. 26. Hamburg. 
0. Meißner. 

Bewegung der Bevölkerung (Eheschließungen, Geburten und Sterbefftlle) im Jahre 
1911. Vierteljahrsh. z. Statist, d. D. Reichs. XXI, 4, p. 47. 

JDie Bewegung der Bevölkerung in Preußen unter Hervorhebung der wichtigsten 
Todesursachen der Gestorbenen in den einzelnen Vierteljahren der Kalender¬ 
jahre 1910 und 1911. Medizinalstatist. Nachr. IV, p. 1. 

*Die Bewegung der Bevölkerung in der Schweiz im Jahre 1910. (36 S.) Mk. 2.—. 
Schweiz. Statistik. Hrsg, vom Statist. Bureau des eidgen. Departements des 
Innern. 180. Lieferg. Bern. A. Francke. 

Statistische Daten über die Stadt Wien. 28. Jahrg. (VIII, 46 S.) Mk. 0,40. 
Wien. Gerlach & Wiedling. 

Denombrement de la population 1911. Fr. 7,—. Publication du minist&re de 
Tintärieur. Paris. Hachette. 

Ehe, Geburt und Tod im Großherzogtum Hessen 1911. Mitt, d. großh. hesa. 
Zentralst, f. Landesstatistik. Nr. 931. 

Die Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dez. 1910 im Großherzogtum Mecklen¬ 
burg-Schwerin. (149 S.) Mk. 4,—. Beitr. z. Statistik Mecklenburgs. Vom 
großh. Statist. Amt zu Schwerin. Bd. XVI. H. 1. Schwerin. Stiller. 

Die Ergebnisse der Volkszählung vom 31. Dez. 1910, in den im Reichsrate ver¬ 
tretenen Königreichen und Ländern. 1. Heft: Die summarischen Ergebnisse 
der Volkszählg. Bearb. v. dem Bureau der k. k. Statist Zentralkommission. 
(72 u. 137 S. m. 6 färb. Karten.) Mk. 9,—. Oesterr. Statistik. N. F. Hrsg, 
von der k. k. Statist. Zentralkommission. 1. Bd. 1. H. Wien. C. Gerold s 
Sohn. 

Die Ergebnisse der Volkszählung in Bosnien und der Hercegovina vom 10. Okt 
1910. Zusammengest. vom Statist. Departement der Landesregierung. Mit 
1 (färb.) Uebersichtskarte der Konfessionen. Hrsg, von der Landesregierung 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



£. Bibliographie. 201 

f. Bosnien n. der Hercegovina. (LXXVTII, 625 S.) Mk. 20,—. Sarajevo. 
(Wien. F. Holzhansen.) 

Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 nebst Ortsverzeichnis des 
Großh. Luxemburg. PubliL d. ständigen Kommission f. Statistik. (VI, 80, 80 S.) 
Luxemburg. Ch. BefFort. 

Endgültige Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1910. A. Berlin 
nach histor. Stadtteilen, Standesamtsbezirken und Hauptgebieten. B. Die 
Groß-Berliner Reichstagswahlkreise. C. Berlin und 98 Vororte. Groß-Berlin. 
Jahrg. II. H. 4, 5/6, 11. 

Die vorläufigen Ergebnisse der Bewegung der Bevölkerung in Oesterreich im 
Jahre 1911. Statist. Monatsschr. N. F. XVII, p. 700. 

Die Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle im preußischen Staate während 
des Jahres 1911. Ztschr. d. kgl. preuß. Statist. Landesamts. LH, p. 251. 
Geburten, Eheschließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todes¬ 
ursachen der Gestorbenen im preußischen Staate sowie in dessen Regierungs¬ 
bezirken und Stadtkreisen während des 4. Vierteljahres 1911. des 1. Viertel¬ 
jahres 1912, des 2. Vierteljahres 1912, des 3. Vierteljahres 1912. Medizinal¬ 
statist. Nachr. III, p. 579. IV, p. 117, 291, 451. 

Die Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle im preußischen Staate während 
des Jahres 1910. (XXVII, 250 S.) Mk. 7,20. Preuß. Statistik (Amtl. Quellen¬ 
werk). Hrsg, in zwangl. Heften vom kgl. preuß. Statist Landesamt in Berlin. 
H. 229. Berlin. Verl. d. kgl. Statist. Landesamts. 

Geburten und Sterbefälle in 25 bayerischen Städten 1910. Ztschr. d. kgl. bayer. 
Statist. Landesamts. XLIV, p. 107. 

Statistisches Handbuch für das Königreich Württemberg. Jahrg. 1910 u. 1911. 
Hrsg, von dem kgl. Statist. Landesamt. (X, 354 u. IV S.) Mk. 2,50. Stutt¬ 
gart W. Kohlhammer. 

Oesterreichisches statistisches Handbuch für die im Reichsrate vertretenen 
Königreiche und Länder. Nebst einem Anhg. .f. die gemeinsamen Angelegen¬ 
heiten der österr.-nngar. Monarchie. Hrsg, von der k. k. Statist. Zentral¬ 
kommission. 29. Jahrg. 1910. (IV, 484 S.) Mk. 6,—. Wien. C. Gerold’s 
Sohn. 

Statistisches Handbuch für das Herzogtum Steiermark. Bearb. im statist. 
Landesamt f. Steiermark. I. Jabrg. (XII, 203 8.) Mk. 5,—. Statist. Mitt. 
über Steiermark. H. 26. Graz. Leuschner & Lubensky. 

Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich. Hrsg, vom kaisersl. statist. 
Amte. 33. Jahrg. 1912. (XXXII, 468 u. 90 S. m. 3 färb. Karten.) Mk. 2,—. 
Berlin. Puttkammer & Mühlbrecht. 

Statistisches Jahrbuch für den preußischen Staat. 9. Jahrg. 1911. Hrsg, vom 
kgl. preuß. statist. Landesamte. (XXXII, 636 S.) Mk. 1,60. Berlin. Verl. d. 
kgl. statist. Landesamts. 

Statistisches Jahrbuch für das Königreich Bayern. Hrsg, vom statist. Landes¬ 
amt. 11. Jahrg. 1911. (XXTV, 420 u. 86 S. m. 1 Taf.) Mk. 1,50. München. 
J. Lindauer. 

Statistisches Jahrbuch für das Königreich Sachsen. 40. Jahrg. Hrsg, vom 
kgl. sächs. statist. Landesamte. Abgeschlossen Mitte Juli 1912. (303 S.) 

Mk. 1,—. Dresden. C. Heinrich in Komin. 

Statistisches Jahrbuch für das Großherzogtnm Baden. Hrsg, vom großh. statist. 

Landesamt. 39. Jahrg. 1912. (XX, 421 S.) Mk. 2,—. Karlsruhe. Macklot. 
Statistisches Jahrbuch für Elsaß-Lothringen. 5. Jahrg. 1911. Hrsg, vom 
statist. Landesamt f. Elsaß-Lothringen. (XVI, 316 S. m. 4 färb. Taf.) Mk. 1,—. 
Straßburg. Straßb. Druckerei u. Verlagsanst. 

Jahrbuch für bremische Statistik. Hrsg, vom brem. statist. Amt. Jahrg. 1912. 
Zur allgemeinen Statistik d. J. 1907—1911. (XII, 343 S. m. 1 färb. Plan.) 
Mk. 7,50. Bremen. F. Leuwer. 

Statistisches Jahrbuch der Schweiz. 20. Jahrg. 1911. (339 S. in. 1 färb. Karte.) 
Mk. 5,—. Schweiz. Statistik. Hrsg, vom statist. Bureau des eidgen. Departe¬ 
ments des Innern. 177. Lieferg. Bern. A. Francke. 

Statistisches Jahrbuch der autonomen Landesverwaltung in den im Reichsrate 
vertretenen Königreichen und Ländern. Hrsg, durch die k. k. statist. Zentral¬ 
kommission. X. Jahrg. (48 u. 420 S.) Mk. 14,—. Wien. Hof- u. Staats¬ 
druckerei. 
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* Ungarisches statistisches Jahrbuch . Neue Folge. XVHI. 1910. Im 

Auftr. des kgl. Ungar, üandelsministers verf. u. hrsg. vom kgL Ungar. Statist. 
Zentralamt. Amtl. Uebersetzg. aus dem Ungar. Original. (XX, 633 3.) 
Mk. 5,—. Budapest. F. Kilian’s Nf. 

Statistisches Jahrbuch des Herzogtums Bukowina f. d. J. 1908. 2. Jahrg. 

Zusammengest. u. veröffentl. vom statist. Landesamte des Herzogt. Bukowina. 
(XIV, 418 S.) Mk. 7,—. Mitt. des statist. Landesamtes des Herzogt. Buko¬ 
wina. Veröffentl. vom statist. Landesamt. Bd. XV. Czernowitz. H. Pardinl 

* Statistisches Jahrbuch deutscher Städte. Hrsg, von M. Neefe. 18. Jahrg. 

(XVI, 681 S.) Mk. 13,-. Breslau. W. G. Korn. 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Charlottenburg. I. Jahrg. 1912. Hrsg, vom 
Btatist. Amt der Stadt Charlottenburg. (VII, 166 S.) Mk. 4, —. Charlotten¬ 
burg. K. Ulrich & Co. 

* Statistisches Jahrbuch der Stadt Dresden für 1910. Jahrgang XII. Ver¬ 

waltungsstatistischer Anhang für die Jahre 1908, 1909 u. 1910. Herausgegeben 
vom statist. Amte der Stadt. (VIII, 226 u. 64 S) Mk. 1,—. Dresden, 
v. Zahn & Jaensch. 

Jahrbuch der Stadt Elberfeld. VIII. Jahrg. 1910. Im Auftr. des Oberbürgermeisters 
hrsg. vom städt statist. Amt. (238 S.) Mk. 4,—. Elberfeld. A. Martini & 
Grüttefien. 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Elberfeld. IX Jahrgang. 1911. Im Auftr. 
des Oberbürgermeisters hrsg. vom städt statist. Amt. (218 S.) Mk. 4,—. Elber¬ 
feld. Martini & Grüttefien. 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Nürnberg. Hrsg, vom statist. Amt. 3. Jahrg. 

1911. (VI, 194 S.) Mk. 1,60. Nürnberg. J. L. Schräg. 

Statistisches Jahrbuch für die königliche Haupt- und Residenzstadt Königs¬ 
berg i. Pr. 4. Jahrg. 1911. Im Auftr. des Magistrats hersg. vom städt. statist. 
Amt. (VIII, 81 S.) Mk. 0,60. Königsberg. Hartung. 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Wiesbaden. Hrsg, vom städt. statist. Amt 
6. Jahrg. d. statist. Jahresberichts. 1911. (XVIII, 66 S.) Mk. 1,60. Wiesbaden. 
J. F. Bergmann. 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Wien f. d. J. 1910. 28. Jahrg. Bearb. v. 
der Magistr.-Abtlg. XXI für Statistik. (XII, 914 S. m. 1 Taf.) Mk. 10.—. 
Wien. Gerlach & Wiedling. 

* Jahresbericht des statistischen Amts der Stadt Düsseldorf. Zur wirtschaftlichen 

und sozialen Entwicklung Düsseldorfs im Jahre 1911. (39 S.) Düsseidort 
L. Voß & Co. in Komm. 

Jahresberichte des statistischen Amtes der Stadt Schöneberg. Im Auftr. des 
Magistrats hrsg. von R. Kuczynski. 1.—3. Jahrg. 1908—1910. (III, 155 3. 
m. 1 färb. Plan.) Mk. 2,—. Berlin. Puttkammer & Mühlbrecht. 
Statistische Jahresübersichten der Stadt Frankfurt a. M. Ausg. f. d. J. 
1911/1912. (IV, 166 S. m. 1 Plan.) Mk. 1,—. Statist. Handbuch der Stadt 
Frankfurt a. M. Im Auftr. des Magistrats hrsg. durch das statist. Amt. Er- 
gänzungsh. Nr. 6. Frankfurt a. M. J. D. Sauerländer. 

Statistische Jahresübersichten für Halle a. 8. 1911. (IX, 104 S.) Mk. 1,50. 
Beitr. z. Statistik der Stadt Halle a. S. Hrsg, vom statist. Amt der Stadt 
Halle. H. 20. Halle. Gebauer-Schwetschke. 

Statistische Jahresübersichten der Stadt Karlsruhe f. d. J. 1911. 4. Jahrg. 

Hrsg, vom statist. Amt der Stadt. (103 S.) Mk. 1,—. Karlsruhe. G. Braun. 
London statistics. Vol. XXII. 1911/1912. (XVI, 651 pp.) 6 s. Publ. of the London 
County Council. London. P. S. King. 

Population and vital statistics. Statistics of the Dominion of New Zealand for 
the year 1910. Part 3. Wellington. J. Mackay. 

Stand und Bewegung der Bevölkerung in den Jahren 1909 und 1910. (IV, 29 u. 
230 S.) Mk. 4,—. Charlottenburger Statistik. H. 24. Charlotten bürg. C. Ulrich 
& Co. 

Statistique gönörale de la Belgique. Exposä de la Situation du royanme. de 
1876 ä liHX), redigä sous la direction de la commiftsion centrale de statistique, 
en execution de Tarretö royal du 29 Mai 1902. (653, 696 p.) Bruxelles. 

Becquart-Arien 

* Statistique dömographique des grandes villes du monde pendant les annees 

1880—1909. Seconde partie: autres parties du monde. Communications stati- 
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stiqoes publikes par le Bureau municipal de Statistique d’Amsterdara. No. 40. 
(115 S.) Amsterdam. J. Müller. 

* Tabellen über die Bevölkerungsvorgänge Berlins im Jahre 1910. Hrsg, vom 

Statist. Amt der Stadt Berlin. (VIII, 134 S.) Mk. 3,50. Berlin. Puttkammer 
& Mühlbrecht. 

Uebersicht über die Bevölkerungsbewegung und den Gesundheitszustand sowie 
die Todesursachen in Brannschweig im Jahre 1911. Monatsbl. f. Gesundheitspfl. 
XXXV, p. 36. 

* Tabellarische Uebersichten, betreffend den Zivilstand der Stadt Frankfurt 

a. M. im Jahre 1911. In Verbindg. mit dem Stadtarzte bearbeitet durch das 
statistische Amt der Stadt. (36 S.) Frankfurt a. M. R. Mahlau. 

Die Volkszählung am 1. Dez. 1910. Endgültige Ergebnisse. Vierteljabrsh. z. 
Statist d. D. Reichs. XXI, 2, p. 214; 3, p. 106. 


3« Sterblichkeitsstatistik. 1 ) 

Behle, R., Die Säuglingssterblichkeit in Deutsch-Ostafrika. Medizinalstatist. Nachr. 
IV, p. 142. 

— Die in Preußen an Zuckerkrankheit Gestorbenen nach Zahl und Beruf sowie nach 

Altersklassen und Geschlecht während der Jahre 1908, 1909 und 1910. Medi¬ 
zinalstatist. Nachr. IV, p. 145. 

— Die Gesamtsterblichkeit und die Säuglingssterblichkeit während des Hitzeviertel¬ 

jahres 1911 im preußischen Staate und speziell im Stadtkreis Berlin. Berl. 
klin. Wochenschr. XLIX, p. 507. 

Bortkiewicz, L. v„ Die Sterbeziffer und der Frauenüberschuß in der stationären 
und in der progressiven Bevölkerung. Bull, de Tlnst. Internat, de Statist. 
XIX, 1, p. 63. 

— Nachtrag zu dem Referat über Sterbeziffer und Frauenüberschuß. Bull, de Tlnst. 

Internat, de Statist. XIX, 3, p. 308. 

Bürger und Hutt, Die Sterblichkeit in sämtlichen Stadt- und Landkreisen Rhein¬ 
land-Westfalens nach Alter und Geschlecht und einigen Todesursachen ge¬ 
trennt dargestellt. Zentralbl. f. allg. Gesundheitspfl. XXXI, p. 38, 111, 202. 
DudHeld, R ., Still-births in relation to infantile mortality. Journ. of the Royal 
Statist. Soc. LXXVI, p. 1. 

Dufort, De la mortalitä des enfants illegitimes en Belgique. Presse m£d. beige. 1912. 
p. 619. 

Florschütz, Q., Die Sterblichkeit und die Todesursachen der ersten fünf Versiche¬ 
rungsjahre unter den seit 1904 Versicherten der Gothaer Lebensversicherungs- 
bani. Ztschr. f. Versicherungsw. XII, p. 299. 

— Die Sterblichkeit und die Todesursachen der ersten fünf Versicherungsjahre unter 

den seit 1904 Versicherten der Gothaer Lebensversicherungsbank. Aerztl. 
Sachv.-Ztg. XVIII, p. 69, 91. 

Ganguillet, F., Die Kindersterblichkeit der ersten Lebenstage in der Schweiz. 

Ztschr. f. Schweiz. Statistik. XLVIII, 1, p. 397. 

Huber, M., Mortality suivant le mode d’allaitement des enfants placäs en nourrice 
en France. Bull de Tlnst. Internat, de Statist. XIX, 1, p. 183. 

— Mortalit6 suivant la profession, d’aprfcs les d6c£s enregistr£s en France en 1907 

et 1908. Bull, de la Statist. G6n6r. de la France. I, p. 4C2. 

Koniger, E. H, The mortality of the workmen’s sick and death benefit fund of 
America. Quart. Publ. of the Americ. Statist. Soc. XIII, p. 267. 
Landsberg, Beiträge zur Statistik der Kindersterblichkeit in der Provinz Sachsen 
in den Jahren 1910 und 1911. (45 S.) Mk. 1,30. Veröffentl. aus dem Ge¬ 
biete der Medizinalverwaltg. Im Auftr. Sr. Exz. des Herrn Ministers des 
Innern hrsg. von der Medizinalabt. des Ministeriums. Bd. I. H. 12. Berlin. 
R. Schoetz. 


J ) Vgl. auch den Abschnitt „Methode der Statistik“ I, 3 und die Abschnitte 
„Tuberkulose“ III, 3, „Geburtshilfe und Frauenkrankheiten“ III, 10 und „Säuglings¬ 
schutz“ VII, 2. 
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a. S. Hrsg, vom Statist. Amte der Stadt Halle a. S. H. 18. Halle. Gebauer- 
Schwetschke. 

Kindersterblichkeit in der Schweiz 1901—1905 und 1906—1910 — während der 
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Morbidität 1 ), Prophylaxe und KrankenHirsorge. 
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Nebst Berichten der kgl. sächs. Berginspektoren, betr. die Verwendg. weibL 
u. jugendl. Arbeiter beim Bergbau, sowie die Beaufsichtig^. der unterirdisch 
betrieb. Brüche u. Gruben. Sonderausg. nach den vom Reichsamt des Innern 
veröffentl. Jahresberichten der Gewerbeaufsichtsbeamten. (XIV, 346 S.) Mk. 3,—. 
Dresden. F. A. Schroeer. 

Jahresberichte der Gewerbeaufsichtsbeamten im Königreich Württemberg für 
1911. (IV, 159 S.) Mk. 2,—. Stuttgart. H. Lindemann. 

* Jahresbericht des großherzoglich badischen Gewerbeaufsichtsamtes für das Jahr 

1911. Erstattet an großh. Ministerium des Innern. (170 S.) Mk. 3,—. Karls¬ 
ruhe. F. Gutsch. 

Jahresbericht der großherzoglich hessischen Gewerbeinspektionen für das Jahr 
1911. Hrsg, im Auftr. des großh. Ministeriums des Innern. (VII, 284 S.) 
Mk. 1,—. Darmstadt. Staatsverlag. 

* Jahresbericht der Gewerbeinspektion für Bremen für das Jahr 1911. (39 S.) 

Bremen. 

Jahresbericht der Gewerbe-Aufsichtsbeamten und der Bergbehörden in Elsaß- 
Lothringen für 1911. (II, 179 S.) Mk. 1,—. Straßburg. E. d’Oleire & Rasch. 
Der Jahresbericht 1911 der badischen Gewerbeaufsicht. Soziale Praxis. XXI, 
p. 559. 

Die Jahresberichte der preußischen Gewerbeaufsichtsbeamten für 1911. Soziale 
Praxis. XXI, p. 911. 

Die Jahresberichte der bayerischen Gewerbeaufsichtsbeamten. Soziale Praxis. 
XXI, p. 1041. 

Zweiundzwanzigster Jahres- und Kassenbericht der Gewerkschaftskommission 
Berlins und Umgegend und Bericht des Arbeiter-Sekretariats Berlin pro 1910. 
(104 S. mit 3 Tab. nnd 1 Taf.) Mk. 1,50. Berlin. Buchh. Vorwärts. 
Dreiundzwanzigster Jahres- und Kassenbericht der Gewerkschaftskommission 
Berlins und Umgegend und Bericht des Arbeitersekretariats Berlin pro 1911. 
(106 S. m. 4 Tab. u. 1 Taf.) Mk. 2,—. Berlin. Buchh. Vorwärts. 
Dreizehnter Jahresbericht des Arbeitersekretariats Frankfurt a. M. für 1911. 
Mit einem Anhang: Landwirtschaft! Unfallversicherg. (118 S. mit 2 Tab.) 
Mk. 1,—. Frankfurt a. M. Buchh. Volksstimme. 

Siebenter Jahresbericht des Arbeitersekretai iats Fürth 1911. Bearb. von F. Endres. 

(48 S.) Mk. 0,20. Fürth i. B. Arbeiter-Sekretariat. 

Siebzehnter Jahresbericht des Arbeiter-Sekretariats Nürnberg für das Jahr 1911. 
Anhg.: Die Invaliden-, Witwen- u. Waisenversicherg. (HI, 68 S. m. 1 Tab.) 
Mk. 0,50. Nürnberg. Selbstverlag. 

Vierundzwanzigster und Fünfundzwanzigster Jahresbericht des leitenden 
Ausschusses des schweizerischen Arbeiterhundesund des schweizerischen Arbeiter¬ 
sekretariats für die Jahre 1910 und 1911, nebst Protokollen über die Sitzungen 
des Bundesvorstandes. (39 S.) Mk. 0,50. Zürich. Buchh. des Schweiz. Grütli- 
vereins. 
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Lois , döcrets, arretös, ooncernant la röglementation du travail et nomenclature des 
etablissements dangereux, insalubres ou incommodes (septembre 1912). Fr. 1,50. 
Paris. Berger-Levrault. 

Neuregelung der Arbeitspausen in den kontinuierlichen Betrieben Oesterreichs. 
Soziale Praxis. XXI, p. 1650. 

Der § 137* der Gewerbeordnung und seine Wirksamkeit. Corresp.-Bl. d. Generalk. 
d. Gewerksch. Dtschlds. XXII, p. 470. 

Polizei-Verordnungen für den Bergwerksbetrieb im Oberbergamtsbezirk Dort¬ 
mund mit Erläuterungen und allgemeinen auf den Bergbau bezüglichen ge¬ 
setzlichen Bestimmungen und Bekanntmachungen sowie einem alphabetischen 
Sachverzeichnis. Hrsg, von e. prakt. Bergbeamten. 5. umgearb. Aufl. (IX, 
256 S.) Mk. 1,60. Essen. G. D. Baedeker. 

Rapports snr l’application des lois röglementant le travail en 1910. Prösentös par 
les membres de la commission supörieure du travail, le ministre du travail et 
de la prevoyence sociale, les ministres de la guerre et de la marine et les 
ingenieurs en chef des mines. Pnblication du ministöre du travail. Fr. 4,—. 
Paris. Berger-Levrault. 

Die Regelung der Heimarbeit in Oesterreich. Soziale Praxis. XXI, p. 1031. 

Die neue Regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. Soziale Praxis. XXI, 
p. 721. 

La regle ment ation du travail des employös. Rapports de M. Artaud et 
M. Honorö. Proces-verbaux, enqnötes et documents. (XL, 293 p.) Public, du 
Ministöre du travail et de la prövoyence sociale. Paris. Imper. nationale. 

Deutsche Reichsverordnungen vom 2. Juni 1902. 1. Die Seemannsordnung. 

2. Gesetz, betr. die Verpflichtung der Kauffahrteischiffe zur Mitnahme heim- 
zuschaffeuder Seeleute. 3. Gesetz, betr. die Stellenvermittlung für Schiffsleute 
vom 2. Juni 1902. 4. Gesetz, betr. Abänderung seerechtlicher Vorschriften 

des Handelsgesetzbuches. 5. Zusammenstellung der Bestimmungen über die 
Militärverhäitnisse der seemännischen nnd halbseemännischen Bevölkerung 
und die Anmusterung als Schiffsmann. In der Fassung vom Juli 1896. 6. Ge¬ 
setz, betr. Abänderung der Seeraannsordnung und des Handelsgesetzbuchs vom 
12. Mai 1904. 7. Bekanntmachung, betr. die Logis-, Wasch- und Baderäume, 
sowie die Aborte für die Schiffsmannschaften auf Kauffahrteischiffen. Vom 
2. Juli 1905. 8. Bekanntmachung, betr. die Untersuchung von Schiffsleuten 
auf Tauglichkeit zum Schiffsdienste. 9. Bekanntmachung, betr. Krankenfür¬ 
sorge auf Kauffahrteischiffen. 10. Speiserolle. 11. Stellenvermittlergesetz vom 
2. Juni 1910. 12. Vorschriften, betr. die Besetzung der Kauffahrteischiffe mit 
Kapitänen und Schiffsoffizieren. Gültig vom 1. Oktober 1910 ab. Textausg. 
m. Sachreg. (76 8.) Mk. 0,75. Hamburg. Green & Krause. 

*Annual report of the chief inspector of factories and workshops for the year 1911. 
(XV, 335 pp.) 2 8. 9 d. London. Darling & Son. 

Der Schutz der Hausarbeit. Concordia. XIX, p. 78. 

Mehr Schutz für die Arbeiter in der Großeisenindustrie. Soziale Praxis. XXII, 
p. 247. 

Deutsche Seemannsordnung nebst Nebengesetzen. 1. Seemannsordnung. Vom 
2. Juni 1902. 2. Gesetz, betr. die Verpflichtung der Kauffahrteischiffe zur 

Mitnahme heimzuschaffender Seeleute. Vom 2. Juni 1902. 3. Stellenvermitt- 
lungsge^etz vom 2. Juni 1910. 4. Gesetz, betr. Abänderung seerechtlicher Vor¬ 
schriften des Handelsgesetzbuches. Vom 2. Juni 1902. o. Zusammenstellung 
der Bestimmungen über die Militärverhältnisse der seemännischen und halb¬ 
seemännischen Bevölkerung und die Anmusterung als Schiffsmann. 6. Ab¬ 
änderung der Seemannsordnung und des Handelsgesetzbuches. Vom 12. Mai 
1904. 7. Bekanntmachung, betr. die Untersuchung von Schiffsleuten auf 

Tauglichkeit zum Schiffsdienste. Vom 1. Juli 1905. 8. Bekanntmachung, 

betr. die Logis-, Wasch- und Baderäume sowie die Aborte für die Schiffs¬ 
mannschaft auf Kauffahrteischiffen. Vom 2. Juli 1905. 9. Speiserolle. Text¬ 
ausg. nebst Sachr. (72 S.) Mk. 0,60. Hamburg. Eckardt & Meßtorff. 

Le travail de nuit dans la boulan^erie. Rapport de M. Clenet, au nom des 
membres ouvriers de la Commission permanente. Rapport de M. L. Soule, au 
nom des membres patrons. Proces-verbaux et documents. Fr. 2,25. Paris. 
Berger-Levrault. 
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Verordnung betr. den Schutz der an Hochbauten beschäftigten Arbeiter gegen Ge¬ 
fahren für Leben nnd Gesundheit vom 12. Februar 1908 mit Abänderungen 
vom 10. Hai 1912. (31 $.) Mk. 0,30. Hamburg. Boysen & Hauch. 

Die Vorschriften zum Schutze der Bauarbeiter in Württemberg. Zum Gebrauch 
für die Bauarbeiter und die weiteren Kreise der Interessenten. (96 S.) 
Hk. 0,40. Stuttgart. W. Kohlhammer. 


5. Frauen« und Kinderarbeit. 
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Dänemark. Concordia. XIX, p. 138. 

Arlt, J. v., Die Familienarbeit der Arbeiterin und der Arbeiterfrau. Soziale Praxis. 
XXI, p. 420. 

Bender, A., Ueber gewerbliche Kinderarbeit. Concordia. XIX, p. 41. 

— Ueber die praktische Durchführung des Kinderschutzgesetzes. Concordia. XIX, 

p. 467. 
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XXI, p. 713. 

Charnwood, Legislation for the protection of women. (20 pp.) 2<L London. 
P. S. King. 

Clopper, E. N., Child labour in city streets. 6 s. 6d. London. Hacmillan. 
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10 s. 6d. London. Unwin. 

Gorowits, E„ Der gesetzliche Arbeiterinnenschntz in Rußland. Soziale Praxis. 
XXI, p. 1236. 
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Hk. 1,—. Zürich. Orell Füßli. 
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p. 240. 
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(12, 285 pp.) $ 1,50. New York. Macmillan. 
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Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


271 
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u. Jugendfürs. IV, p. 155. 
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Leipzig. F. Dietrich. 

Schlesinger, Th., Frauenarbeit und Lohnpolitik. Neue Zeit. XXX, 2, p. 53. 
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p. 125. 
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Gewerbeaufftichtsbeamten. Corresp.-Bl. d. Generalk. d. Gewerksch. Deutsch¬ 
lands. XXII, p. 379. 

Die weiblichen Dienstboten in München. Eine Untersuchung ihrer wirtschaft¬ 
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6. Berufskrankheiten und Gewerbehygiene.’) 

Apt, R., Maßnahmen zur Verhütung von Bleivergiftung. Sozial-Technik. XI, p. 446. 

* Arnstein, A„ Ueber die Bleivergiftung der Feilenhauer in Wien. Wien. Arbeiten 

aus dem Gebiete der sozialen Medizin. H. 2. p. 59. 
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von J. Neißer’s internat. Uebersicht über Gewerbehygiene.) Nach den Berichten 
der Gewerbeinspektionen der Kulturländer über das Jahr 1909. Unter Mit¬ 
wirkung von L. Kann bearb. Wiener Arbeiten aus dem Gebiete der sozialen 
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— La fabrication des poudres et explosifs. Etuae d’hygifcne mädicale et de toxologie 
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Curschmann, F., Fortschritte der Gewerbehygiene. D. med. Wochenschr. XXXVLII, 

p. 611. 

Czaplewski, Ueber die Ctflner Vergiftungen durch Einatmung von Salpetersäure¬ 
dämpfen („nitrose Gase“) 1910. Vierteljahrsschr. f. gerichtl. Med. XLIII, p. 356. 
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Frankl-Hochwart, L. v„ Die Beschäftigungsneurosen. Wien. med. Wochenschr. 
LXII, p. 2813, 2891. 

Frey, Die Hygiene des Bergbaues und Hüttenwesens, insbesondere die Tätigkeit 
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Mk. 1,—. Wien. G. Schöpperl. 

Simon, H., Das Reichs-Wohnungsgesetz. Soziale Praxis. XXII, p. 237. 

Strobel, Wohnungsfürsorge in Pirmasens. Ztschr. f. Wohnungsw. in Bayern. IX, 
p. 138, 168. 

Sttibben, J., Die Bauordnung in ihrem Einfluß auf Bebauungsplan, Wohnwesen 
und Grundeigentum. Ztschr. f. Wohnungsw. XI, p. 5. 

— Das Erbbaurecht, insbesondere die staatlichen Erbbaurechte in Posen und Solatsch. 
Jahrb. d. Bodenreform. VIII, p. 176. 

Venitz, A., Bauberatungsstellen für ländliche und städtische Baupolizei, eine Forde¬ 
rung der Zeit. (Mit vielen Abbildgn.. Beispielen u. Gegenbeispielen einer 
guten Bauberatg.) (19 S.) Mk. 1,—. Charlottenburg. A. Seydel Nf. 

Wever, Zur Frage der Wohnungsaufsicht. Ztschr. f. Wohnungsw. X, p. 193, 205. 

Ausbau der Wohnungsaufsicht und Wohnungspflege in Bayern. Ztschr. f. Wohnungsw 
X, p. 274, 284. 

Bauordnung für das platte Land, für die Landgemeinden und Gutsbezirke des 
Regierung-Bezirks Schleswig vom 10. April 1910. Nebst Sachreg. u. Anhg. 
Neue Aufl. (155 S.) Mk. 1,20. Garding. H. Lühr & Dircks. 

Bauordnung für den Regierungs-Bezirk Trier vom 1. Februar 1912. Amtl. An?g. 
Mit e. Anhg., enth. baupolizeil. u. bautechn. Vorschriften f. besondere Fälle. 
(VH, 199 S.) Mk. 1,60. Trier. F. Lintz. 

Bekanntmachung betr. Grundsätze für die Prüfung von Bauentwürfen durch die 
Baupolizeibehörde vom 14. August 1912. (III, 32 S.) Mk. 0,40. Hamburg. 
Boysen & Maasch. 

Bezirks-Baupolizei-Verordnung für den Regierungs-Bezirk Minden vom 1. No¬ 
vember 1912 nebst den Austührungsbestimmungen dazu und den in ihr an¬ 
gezogenen Sondervorschriften. Im amtl. Auftr. hrsg. (XVI, 304 S.) Mk. 1,50. 
Minden. J. C. C. Bruns. 

Baupolizeiverordnung für die zum Landespolizeibezirk Berlin gehörigen, außer¬ 
halb der Ringbahn belegenen Teile von Charlottenburg, Deutsch-Wilmersdorf, 
Schöneberg, Neukölln, Lichtenberg, Boxhagen-Rummelsburg und Stralau vom 
26. März 1912. (96 S.) Mk. 1,—. Berlin. A. W. Hayn's Erben. 

Baupolizeiverordnung für die zum Landespolizeibezirk Berlin gehörigen, außer¬ 
halb der Ringbahn belegenen Teile von Charlottenburg, Deutsch-Wilmersdorf, 
Schöneberg, Neukölln, Lichtenberg, Boxhagen-Rummelsburg und Stralau vom 
26. März 1912. (106 S.) Mk. 1,—. Berlin. Polytechn. Buchh. A. Seydel. 

Baupolizeiverordnung für die Vororte von Berlin vom 30. Januar 1912. 1. Nach¬ 
trag. Polizei Verordnung vom 27. März 1912. Veröffentlicht im Amtsblatt der 
kgl. Regierg. zu Potsdam und der Stadt Berlin. (12 S.) Mk. 0,30. Berlin. 
Polytechn. Buchh. A. Seydel. 

Baupolizei-Verordnung für die Vororte von Berlin vom 30. Januar 1912. 2. Nach¬ 
trag. Polizeiverordnung vom 18. Juni 1912. (16 S.) Mk. 0,30. Berlin. Poly¬ 
techn. Buchh. A. Seydel. 
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Baupolizeiverordnung für die Stadtgemeinde Frankfurt a. M. mit einem Bau¬ 
zonenplan, sowie einige einschlägige Bestimmungen. (Amtl. Ausg.) (III, 
118 S.) Mk. 2,60. Frankfurt a. M. Gebr. Knauer. 

Baupolizeiverordnung für die Landgemeinden und Gutsbezirke des Regierungs¬ 
bezirks Hildesheim vom 2. Januar 1912 nebst einigen anderen baupolizeilichen 
Vorschriften. (VI, 92 S.) Mk. 1,30. Hildesheim. A. Lax. 
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vom 20. Januar 1912 betr. Arbeiterfürsorge auf Bauten. (192 S.) Mk. 2,50. 
Berlin. Polytechn. Buchh. A. Seydel. 

Baupolizeiordnung für die Landkreise des Regierungsbezirks Düsseldorf vom 
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Bin Erbbaurechtsvertrag des bayerischen Staates. Ztschr. f. Wohnungsw. in 
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1910. (73 S.) Mk. 0,40. Stuttgart. W. Kohlhammer. 
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standes in Budapest. Concordia. XIX, p. 131. 

Ortsstatut der Stadt Charlottenburg vom 21. Februar 1912 erlassen auf Grund 
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(14 S.) Mk. 0,30. Berlin. Polytechn. Buchh. A. Seydel. 
Polizeiverordnung, betr. das Bauen in der Außenstadt Frankfurt a. M. Mit 
(färb.) Bauzonenplan. (Amtl. Ausg.) (12 S.) Mk. 1,15. Frankfurt a. M. 
Gebr. Knauer. 

The housing (inspection of districts) regulations, 1910. Sanitary Record. XLIX, 

p. 406. 

Baupolizeiliche Vorschriften der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe. Amtl. 
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X, p. 53, 114. 

Wohnungsaufsicht und Wohnungsfürsorge in Bayern. Ztschr. f. Wohnungsw. 
in Bayern. X, p. 77. 


5. Soziale Hygiene der Kleidung« 

Bieber, A., Das moderne Korsett. D. med. Wochenschr. XXXVIII, p. 1796. 
Hirschfeld, F. und Loewy, A„ Korsett und Lungenspitzenatmung. Berl. klin. 
Wochenschr. XLIX, p. 1702. 

Pochhammer, M., Die Frauenkleidung rassehygienisch und sozial. (16 S. mit 
2 Abbildgn.) Mk. 0,50. Berlin. Verl. f. Fortbildg. 

*Neue Männer-Kleidung. (II, 35 S. u. 5Taf.) Mk. 0,75. Schriften der „Gesell¬ 
schaft f. Reform der Männertracht“. Leipzig. F. Dietrich. 

Thalysia- Jahres- Album für Reformmoden und Körperkultur. 10. Aufl. (64 S. 
m. Abbildgn.) Mk. 0,30. Leipzig. Thalysia. 
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VII. 

Soziale Hygiene der Kinder nnd jugendlichen 

Personen. 

1. Allgemeines, 1 ) 

Arendt, H„ Kinderhändler. Recherchen und Fürsorgetätigkeit vom 1. Sept. 1911 
bis 1. Sept. 1912. (23 S.) 2. Aufl. Mk. 0,25. Stuttgart. H. Clausnitzer. 
Ascher, L., lieber Schülerfürsorge. Ztschr. f. Medizinalb. XXV, p. 79. 
Bachmann, E., Die hambnrgische öffentliche Jugendfürsorge. Kommunale Praxis. 

XII, p. 733. 

Baetke, W„ Nationale oder soziale Jugendpflege. Prenß. Jahrb. CXLIX, p. 63. 
Bahnson, O., Zehn Jahre Kinderschutz und Jugendwohlfahrt. (31 S. m. Abbildgn.) 

Mk. 0,60. Hamburg. Verl. Kinderschutz u. Jugend Wohlfahrt. 

Baur, A., Die gesunde Lehrerin. Eine praktische Anleitg. zur Erhaltung und 
Kräftigung des Lebrerinnenstandes m. vielen Abbildg. usw. (119 S.) Mk. 1.65. 
Stuttgart P. Mähler. 

Berg, Jugend und Freiheit. Ein Beitrag zur Jugendpflege. (19 S.) Mk. 0,25. 
Neumünster. G. Ihloff & Co. 

Bernheim-Karrer, J., Gesundheitspflege des Kindes. (XII, 144 S. m. 9 Taf.) 
Mk. 2,80. Zürich. Schultheß & Co. 

Böhmert, P., Die Schulspeisungen in den Großstädten. Der Arbeiterfreund. XLIX, 
p. 425. 

Brahn, M., Pädagogisch-psychologische Arbeiten. (III, 252 S.) Mk. 20,—. Ver¬ 
öffentlichungen des Instituts für experim. Pädagogik und Psychologie des 
Leipziger Lehrervereins. Bd. III. Leipzig. A. Hahn. 

Bratz, Was kann Erziehung gegen ererbte Anlagen erreichen? Die Jugendfürsorge. 

XIII, p. 193. 

— Was kann Erziehung gegen ererbte Anlagen erreichen? Ztschr. f. Schulgesund- 
heitspfl XXV, p. 510. 

Breyer, Die Berufsvormundschaft über die unehelichen Kinder in den Städten und 
auf dem Lande. Ztschr. f. Säuglingsschutz. IV, p. 461. 

Brach, A Cours de pußriculture en 10 le^ons, präface du professeur Pinard. 
Fr. 2,50. Paris. A. Maloine. 

Bronn, Q., Koedukation in Dänemark. Dokumente des Fortschritts. V, p. 510. 
Brunzlow, Die Vereinigung „Jungdeutschland“ und die Sanitätsoffiziere. Deutsche 
militärärztl. Ztschr. XLI, p. 851. 

Büttner, G., Vom Wormser Kindererholungsheim in Neckarsteinach. Ztschr. für 
Schulgesundheitspfl. XXV, p. 19. 

Burger, A,, Die Erziehung der schulentlassenen Jugend. (13 S.) Mk. 0.25. 

Kultur u. Fortschritt. No. 441. Leipzig. F. Dietrich. 

Burgess, M. M., The care of infants and young children in health. 2 dü ed. 
(90 pp.) 1 s. London. H. K. Lewis. 

Buschan, Q., Schule und Wintersport. Bl. f. Volksgesundheitepfl. XII, p. 37. 
Castberg , J., Die Rechte der Unehelichen in Norwegen. Neue Generation. VIII, 

p. 266. 

Conta-Kernbach, A., L’effort volontaire dans TSducation intellectuelle. Internat 
Arch. f. Schulhyg. VIII, p. 238. 

Crasemann, E., Der Umfang einer öffentlichen Berufsvormundschaft. Zentralbl. 
f. Vormundschaftsw. IV, p. 157. 

Delitsch, J., Soziale Fürsorge für die aus der Hilfsschule Entlassenen. (20 S.) 

Mk. 0,35. Langensalza. H. Beyer & Söhne. 

Dennett, R . H., The healthy baby. 4 s. 6 d. London. Macmillan. 


l ) Ucber Kinderarbeit vgl. den Abschnitt „Frauen- und Kinderarbeit“ IV, 5. 
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Dippold, Th., Fortgangsnote und Tumnote. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XXY, 

p. 262. 

Doemberger, E„ Jugend wandern. Mk. 1,—. München. 0. Gmelin. Verl, der 
ärztl. Rundschau. 

Doliris, Sur les m6moires et ouvrages envoyös en 1911 k la commission permanente 
de l’hygiöne de l’enfance. Buß. de l’Acad. de M6d. LXXVI, 4. 

Dorrmann, Durch welche Einrichtung können die Jugendklubs Grofi-Berlins in 
besonderem Maße zur körperlichen Ertüchtigung ihrer Mitglieder beitragen? 
Die Jugendfürsorge. XIII, p. 530. 

Drigalski, v., Aerztliche Forderungen zur Organisation des Haltekinderwesens. 
Ztschr. f. Säuglingsschutz. IV, p. 84. 

Drill, R., Das Landerziehungsheim. Eindrücke u. Bemerkungen. (35 S.) Mk. 0,50. 

Frankfurt a. M. Verl, der Frankf. Societäts-Druckerei. 

Dyrenfurth, F., Der Jugendsport in Deutschland und seine Bedeutung für die 
Volksgesundheit. Bl. f. Volksgesundheitspfl. XII, p. 123, 161, 175. 

Eitler, Die bisherige Entwicklung und der gegenwärtige Stand des Haltekinder¬ 
wesens in Preußen. Ztschr. f. Säuglingsschutz. IV. p. 75. 

Engel, &., Die Rechtsverfolgung der Ansprüche Unehelicher im Auslande. Die 
Jugendfürsorge. XIII, p. 1. 

— Die Berufsvormundschaft in Budapest. Ztschr. f. Säuglingsschutz. IV, p. 206. 

— Die Rechtsverfolgung der Ansprüche unehelicher Kinder im Ausland. Ztschr. f. 

Kinderschutz u. Jugendfürs. IV, p. 276. 

* Ensch, N. et Masay, F., Le droit hygtenique de l’adolescent. Extrait de „La 
Clinique“ (Bruxelles). (10 p.) 

Eschle, F, C. R., Ernährung und Pflege des Kindes mit besonderer Berücksichtigung 
des ersten Lebensjahres. 6. Aufl. (IX, 198 S.) Mk. 2,50. Leipzig. B. Konegen. 
Fischer, A., Soziologie und Pädagogik. Ztschr. f. pädagog. Psychol. XIII, p. 593. 
Frankenberg, H. v., Die Zusammenfassung der Jugendpflege und Jugendfürsorge. 
Die Jugendfürsorge. XIII, p. 591. 

Fünikirchen- Liechtenstein, v., Die Fürsorge für das vorschulpflichtige Kind. 

Zeitschr. f. Kinderschutz u. Jugendfürs. IV, p. 20L 
Fürst, M., Veranstaltungen für die Berufswahl der Volksschüler und -Schülerinnen. 
Soziale Praxis. XXI, p. 1307. 

Fürth, H., Lehrerlasten und Lehrerlohn. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XXV, 

p. 118. 

Furcht, K„ Jungdeutschland und der Berliner Lehrerverein. Der Arbeiterfreund. 
L, p. 188. 

Gaulhofer, K., Die olympischen Spiele in Stockholm 1912. Körperl. Erziehg. 
vrn, p. 225. 

— Gesunde obersteirische Jugend. Körperl. Erziehg. VIII, p, 267. 

Gaupp, R., Psychologie des Kindes. 3. unv. Aufl. (VIII, 163 8. m. 18 Abbildgn.) 

Mk. 1,—. Aus Natur u. Geisteswelt. Bd. 213. Leipzig. B. G. Teubner. 
Gibb, S. J., The problem of boy-work. With preface of H. 8. Holland. (96 pp.) 
1 8. 6 d. London. Gardner, Darton. 

Gierke, A. v., Schulkinderpflege und Volkserziehung. Mit besonderer Berücks. 
der Einrichtgn. des Charlottenburger Jugendheimes. Ztschr. für Kinderschutz 
u. Jugendfürs. IV, p. 305. 

Giese, F., Mittelständische Jugendwohlfahrt. Die Jugendfürsorge. XIII, p. 21. 
Goldbaum, H., Fürsorgeeinrichtungen für vorschulpflichtige Kinder in Wien. 

Ztschr. f. Kinderschutz u. Jugendfürs. IV, p. 342. 

Häberün, Ziele und Schwierigkeiten der sozialen Kinderfürsorge. (7 S.) Mk. 1,—. 
Leipzig. B. Konegen. 

Hagen, Die Mitarbeit des Verwaltungsbeamten an der Jugendpflege. (24 S.) 
Mk. 0,25. Berlin. Deutsche Landbuchh. 

* Hanauer, W., Die Wertigkeit der Unehelichen. Aerztl. Sachv.-Ztg. XVIII, 
p. 325. 

— Die Wertigkeit der Unehelichen. Neue Generation. VIII, p. 533. 

Hartmann, A., Jugendpflege und Haftpflicht. Zentralbl. f. Vormundschaftsw. III, 

p. 217. 

Hecht, Ch. E„ Our children’s health at home and at school. Being the report 
of a Conference on diet and hygiene in public, secondary, and private schools, 
etc. Edited. (474 pp.) 6 s. London. National Food Reform Assoc. 
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Henrich, E., Die Tarn- und Spielverhältnisse an den bayerischen Mittelschulen 
im Schuljahre 1909/1910. Ztschr. d. kgl. bayer. Statist« Landesamts. XL1V, 
p. 425. 

Henrotin, E„ La collaboration du m§decin, du pöd&gogue et de rinfirmifcre. 
Internat. Arch. f. Schulhyg. VIII, p. 431. 
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Mk. 1.—. Kultur u. Fortschritt. No. 425—428. Leipzig. F. Dietrich. 

— Das Recht des unehelichen Kindes im neuen schweizerischen Zivilgesetzbuch. 

Zeitschr. f. Kinderschutz u. Jugendfürs. IV, p. 137. 

Hilse, B. t Die Vaterschaftsanerkennung minderjähriger Erzeuger. Neue Generation, 
vm, p. 209. 

— Die Sicherung der Ansprüche des unehelichen Kindes und der ledigen Mutter 

gegen den außerehelichen Vater. Neue Generation. VHI, p. 606. 
Hochsinger, C., Gesundheitspflege des Kindes im Eltemhause. 3. verm. und 
veränd. Aufl. (XVI, 263 S. mit 21 Abbildgn.) Mk. 4,—. Wien. F. Deuticke. 
Hofbauer, L., Die Sportförderungsaktion in Oesterreich. Körperl. Erziehg. 
vm, p. 13. 

Hoffa, Th., Das Marper Kinderheim zu Barmen. Ein Beitrag zur Kleinkinder- 
fürsorge. Centralbl. f. alle. Gesundheitspfl. XXXI, p. 357. 

— Ueber Kleinkinderfürsorge. Ztschr. für Kinaerschutz und Jugendfürs. IV, p. 56. 
Horn, R., Die Rechtsstellung der Putativkinder. Eine rechtahistor.-dogmat. Studie. 

(X, 92 S.) Mk. 3.—. Mannheim. J. Bensheimer’s Verl. 
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Jaeckel, E., Weibliche Dorfjugend. (24 S.) Mk. 0,45. Die Entwicklungsjahre. 

Psychol. Studien über die Jugend zwischen 14 und 26. H. 3. Leipzig, r. Eger. 
Jesinghaus, C., Die Arbeiten des V. Kongresses für experimentelle Psychologie. 
Ztschr. f. pädagog. Psychol. XIII t p. 289. 

Jungbauer, O., Zur körperlichen und militärischen Erziehung der Jugend. Körperl. 
Erziehg. VIII, p. 33, 71, 133. 

Kämmerer, Die Erfahrungen mit Koedukationen an den höheren Schulen Württem¬ 
bergs. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XXV, p. 425. 

Kemsies, Hygienische Jugend- und Volksaufklärung. Bl. f. Volksgesundheitspfl. 
XII, p. 198. 
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V, p. 587. 

Klumker, Chr. J., Der Berufsvormündertag, Wien, 18. bis 20. Juni 1912. Ztschr. 
f. d. Armenw. XIII, p. 236. 
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Köbner, Deutscher und österreichischer Berufs vormündertag in Wien. Bl. für 
Säuglingsfürs. III, p. 311. 
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f. Vormundschaftsw. IV, p. 49. 
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Lietz, H„ Das 14. Jahr in deutschen Landerziehungsheimen. (96 S. m. 1 Taf.) 
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Medizinisch-biologische Familienforschnngen innerhalb 

eines 2232 köpf)gen Bierageschl echtes in Schweden (Provinz Blekinge). 

Von Dr. H. Lundborg, Dozent für Psychiatrie und Neurologie an der Universität 
Uppsala. Mit einer Vorrede von Prof. Max vonGruberin München. Gedruckt 
mit Subvention des schwedischen Staates (durch das Kultusministerium), der 
schwedischen Gesellschaft fiir Rassenhygiene und des Regnellschen Fonds an der 
Universität Uppsala. Mit 7 Karten, 5 Diagrammen nml zahlreichen Tabellen im 
Text und 37 Abbildungen auf 10 Tafeln und 51 Deszendenztafeln im Atlas. 
Text und Atlas. 1913. Preis: kartoniert 120 Mark. 

Ausführlicher, illustrierter Prospekt kostenfrei. 


Irrsinn nnd Presse. 


Ein Kulturbild. Von Dr. R. Rittershaus, 
Hamburg-Friedrichsberg. Mit einem Vorworte 
von Prof. Dr. med. et phil. Weygandt, Direktor der üambnrgischen Staats¬ 
irrenanstalt Friedrichsberg. (VIII, 245 S. gr. 8°.) 1913. Preis: 5 Mark. 


Inhalt: Einleitung. — 1. Plötzlicher Ausbruch der Geisteskrankheit in der 
Oeffentlichkeit. — 2. Spurloses Verschwinden Geisteskranker. — 3. Selbstmorde und 
Selbstmordversuche. — 4. Mordtaten Geisteskranker. — 6. Familienmord. — 6. Mord¬ 
versuche, Brandstiftung, Leichenschändung und ähnliches. — 7. Sonstige Kriminalität 
Geisteskranker und Kriminalpsychologisches. — 8. Simnlation von Geisteskrankheit. 
— 9. Geisteskranke als Zeugen. — 10. Alkoholismus. — 11. Zivilrechtliches (Ent¬ 
mündigung, Querulanten), „widerrechtliche Internierung“ Geisteskranker. — 12. Miß¬ 
handlungen Geisteskranker. — 13. Verständnislosigkeit. — 14. Psychische Epidemien, 
Aberglaube und Kurpfuscherei. — 15. Entweichungen aus der Irrenanstalt. — 
16. Therapie. — 17. Psychologisch Interessantes. — 18. Varia. — Schluß. 


Ein höchst aktuelles und weite Kreise interessierendes Problem wird in diesem 
Buche behandelt. Die zahlreichen in der Tagespresse sich findenden Mitteilungen 
über Geistesstörung, über Taten von Geistesgestörten und ihr Eingreifen in das 
tägliche Verkehrsleben wurden im Verlaufe eines Jahres aufs sorgsamste gesammelt 
und nuu hier einer wissenschaftlichen Erörterung unterzogen, die in erster Linie 
dazu dieuen soll, Vorurteile w r eiter Kreise zu zerstören nnd Verständnis auch bei 
gebildeten Laien für die psychiatrischen Fragen, die alle Tage ihnen entgegen- 
kommen, zu verbreiten. Namentlich Schriftsteller nnd Journalisten werden — abge¬ 
sehen von Aerzten nnd Pädagogen — diese Ausführungen lesen müssen. 


lfrnnf null ITrAtiniflmiie Eine epidemiologische Studie von Dr. 
üropi nnil lirOllI118IIlUS. Siegmiid Tauftsig, k. u. k. Oberstabsarzt 

nnd Sanitätschef der 1. Infanterietrnppen-DiVision in Sarajevo. Mit 3 Abbildungen 
und 2 Karten im Text und einem Anhang von 8 Tabellen. (VI, 156 S. gr. 8°.) 

1912. Preis: 5 Mark. 

Inhalt: Einleitung. — Lehensverhältnisse der eingeborenen bosnischen Be¬ 
völkerung. — 1. Der Kropf. — 2. Der endemische Kretinismus. Familiengeschichten: 
A. Bosnien. B. Aus Steiermark. C. Aus Tirol und Vorarlberg. D. Von anderen 
Forschern. — 3. Zur Aetiologie und Therapie des endemischen Kretinismus. — Anhang: 
Tabellarische Darstellung der Familiengeschichten (8 Tabellen). 


UnlYviaithaii Das jüngste Problem des Arbeiterschutzes. Von Dr. 
fltlllliirueit. Küthe Gaebel. (Mit einem Geleitwort von Prof. Dr. 

R. Wilbrandt.) (VIII. 246 S. gr. 8°.) 1913. Preis: 7 Mark. 

Aus dem Geleitwort von R. Wilbrandt: 

Studienreisen nach England, zur Erforschung der Wirksamkeit der dortigen 
Lohnämter, und sorgfältige Verwertung all der übrigen Erfahrungen und Entwürfe 
haben der Verfasserin eine systematische Behandlung des ganzen Problems ermöglicht. 
Aber weit darüber hinaus reicht die Bedeutung dessen, was hier systematisch auf¬ 
gebaut wird, um in streng wissenschaftlicher Weise ein Werturteil über die Heim¬ 
arbeit zu begründen. Es wird gezeigt, welches Interesse die verschiedenen Arbeiter¬ 
kategorien an Erhaltung oder Beseitigung der Heimarbeit haben, welches Interesse 
der Unternehmer an ihr hat, was sie für die Volkswirtschaft in den verschiedenen 
Industriezweigen bedeutet. Mit gleicher Sachlichkeit wird die bisher übliche Sozial¬ 
reform in ihrer Anwendung auf die Heimarbeit geprüft und der neue, noch un¬ 
gewohnte Weg, das Lohnamt, als der einzig zum Ziele führende gewiesen, in all 
seine Schwierigkeiten verfolgt, auf all seine Konsequenzen untersucht. 

Mit innerer Genugtuung sehe ich das Werk an die Oeffentlichkeit treten. Es 
wird das Seine dafür tun, daß auch bei uns dem Hausarbeitsgesetz, jenem geschickten 
Machwerk ohne heilende Kraft, ein wirklicher Arbeiterschutz auch für die am meisten 
seiner bedürfenden folgen wird. 
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entlassenen Jugend. Von Prof. Dr. Kaup. — II. Hygiene der Gewerbebetriebe und gewerb¬ 
lichen Arbeiter. Von Regierungs- und Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Roth. 1. Einwirkung der 
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Während an ausgezeichneten, die Hygiene vom rein wissenschaftlichen Stand¬ 
punkte behandelnden Lehr- und Handbüchern in der deutschen Literatur kein Mangel 
ist, fehlte bislang ein die gesamte Hygiene umfassendes Werk, das die praktische 
.Seite der Hygiene in den Vordergrund stellt, neben einer kurzen Zu¬ 
sammenfassung der wichtigsten Lehren der hygienischen Wissenschaft also eine Dar¬ 
stellung dessen gibt, was zur Verwirklichung dieser Lehren in Den tsc h- 
land bisher geschehen ist, zurzeit noch geschehen kann und, soweit 
wir heute blicken können, in Zukunft noch zu geschehen hat. 
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